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Morgen-Ausgabe.
1. Wtcrtt.

c— l - - ■— " ■ ■

Englische Gespenstersurcht.
Gestehen wir es uns nur : wir wissen nur ziemlich

obenhin, wie es in der englischen Volksseele aussieht,
was sich 'bie Engländer an aufstachelnden, verhetzenden,
empörend unwahren Broschüren, Artikeln und Büchern
bieten lassen, und daß sie diese vergiftete Kost gläubig
schlucken. Die meisten von uns halten das nicht für
möglich, weil dergleichen bei uns nicht niöglich wäre.
Aber in England geschehen auf diesem Gebiets offenbar
Dinge , die selbst die düsterste Vorstellung von dem Grade
übertreffen , bis zu dem ein Volk durch gutgläubige oder
bösartige Toren verleitet werden kann. So liest man
denn mit Staunen und Grauen , dazwischen freilich auch
mit wechselnder Heiterkeit , eines der merkwürdigsten
Bücher, die je einem fieberhaften Hirn entsprungen
sind. Das Buch von Rowland Thirlmere „Der Zu¬
sammenprall der Weltmächte", das jenseits des Kanals
eine besondere Wirkung gehabt hat , eine sehr verderb¬
liche vom Standpunkt der Vernunft aus , und das nun¬
mehr auch in deutscher Übersetzung (Verlag von Karl
Curtius , Berlin ) erschienen ist. Gleichzeitig ist im selben
Verlage eine Gegenschrift (wenn man sie so nennen
will) vom Grafen Ernst Reventlow unter dem Titel
„Englische Sorgen , deutsche Gefahr " erschienen, und wer
beide Bücher liest, der hat Wahnsinn und Vernunft,
Exaltation und Besonnenheit , Beschränktheit und Klar¬
heit dicht nebeneinander und kann mit Nutzen und Be¬
hagen vergleichen. Wir wissen nicht, ob wir es bedauern
sollen, daß uns hier die Möglichkeit fehlt , aus dem eng¬
lischen Buche des Schreckens längere Auszüge zu machen.
Aber man kann es dem Grafen Reventlow ruhig glau¬
ben, wenn er sagff das Buch des Engländers habe in
Deutschland nicht seinesgleichen. In der Tat kann man
sich nicht denken, daß bei uns jemand die Kühnheit be¬
säße, eine derartige Spekulation auf die niedrigsten
chauvinistischen Instinkte , auf die Unwissenheit seiner
Landsleute unter Zuhilfenahme der gröbsten Ver¬
drehungen und Unwahrheiten zu machen, und ebenso¬
wenig kann man sich denken, daß eine derartige Speku¬
lation , wenn ein Wahnsinniger sie doch wagte, Erfolg
haben könnte. In England aber hat sie Erfolg gehabt.
Schlimmer noch, das Buch von Thirlmere ist eigentlich
nur eines unter mehreren , ist eigentlich nur die Zu¬
sammenfassung von Meinungen urtb Behauptungen , die
sich in einem großen Teile der englischen Presse immer
wieder vorfinden , die aus Deutschland einen Popanz
für die ffirchtsamen Britcnherzen machen, und mit denen
die anständige und verständige Presse in England einen
jedenfalls schwierigen Kampf zu führen hat.

Fe uille ton.
(Nachdruck verboten.)

Zreuöen der Häuslichkeit.
Von Camille Mvchant.

(Autorisierte Übersetzung aus dem Französischen.)
Paul Vermont, 30 Jahre alt, Ministerialbeamter und

Bühnenschriflstcllcr. Anna Vermont, 25 Jahre alt, seine
Frau. Georges Vermont, 8 Jahre alt, ihr Kind. — Es
ist 7 Uhr abends. Paul kommt, erschöpft non der drücken¬
den Hitze, die den ganzen Tag geherrscht hat, nach Hause.

Paul (eintretend) : „Uff! Die Hitze!"
Anna (spitz) : „Glaubst du vielleicht, mir ist nicht

auch heiß?"
Paul : „Um 3 Uhr zeigte unser Thermometer 34 Grad

im Schatten!"
Anna: „Nun, ich bin überzeugt, daß hier . . ."
Paul : „Hier waren gewiß noch keine 25 Grad! Unsere

Wohnung liegt nach Norden, folglich . . ."
Anna (gereizt durch den Widerspruch, nervös) : „Du

hast recht!"
Paul (sie betrachtend) : „Nanu ? Du scheinst ja heute

in einer Laune . .
Anna: „Durchaus nicht! Ich hin bei ausgezeichneter

Laune! . . . Ich glaubte, mir sei heute heiß gewesen, du
versicherst mir das Gegenteil — als gehorsame Frau füge
ich mich sofort deiner Ansicht."

Paul (lachend) : „Welche Unterwürfigkeit! Die bin ich
j« gar nicht an dir gewöhnt! Und Georges ? Wo steckt
der Junge?

Anna: „Im Schlafzimmer . . . zur Strafe !"
Paul : „Ach! Was hat er denn verbrochen?"
Anna: „Was er verbrochen hat? Er ist ein ungezoge¬

ner Schlingel ! (Die Schlafzimmertür öffnend.) Komm
mal heraus, du kleines Ungeheuer! (Das „Ungeheuer"
tritt mit einer wahren Armensündermiene ins Zimmer.)
Erzähle Papa, was du gemacht hast!"

Ob Rowland Thirlmere bewußt die Unwahrheit sagt
oder sie nur nachspricht, jedenfalls ist sein Buch voll von
Dingen , die in Wirklichkeit nicht sind. Wie die Fran¬
zosen 1870 in allen in Paris lebenden Deutschen nur
Spione sahen, so ist für Thirlmere die britische Welt
voll von deutschen Spähern . Schoit haben — er be¬
hauptet es und also weiß er es — die Deutschen ihre
Spione aus polynesischem Boden, schon sind die Messer
gewetzt, um bei Beginn des Krieges die Kabel abzu¬
schneiden. Natürlich wird Deutschland Australien
annektieren ; natürlich ist auch die südafrikanische „Ge¬
fahr " drohend nahe, und von Südwestafrika aus werden
deutsche Truppen in die britischen Besitzungen ein¬
marschieren. Im Nu weht alsdann die deutsche Flagge
über ganz Südafrika ! Was sind die deutschen Kellner
in London ? Selbstverständlich Spione , bald Offiziere
und bald Studenten , die sich in diesen wie in anderen
Verkleidungen einschleichen. Besonders verderblich und
bedrohlich ist, daß der Kaiser neuerdings den Jesuiten¬
orden in seine Gewalt gebracht hat . _Jeder Jesuit ist ein
deutscher Agent gegen England , seit der Pater Wernz
General des Ordens wurde . Daß außerdem der Kaiser
in kurzer Zeit Österreich-Ungarn dem Deutschen Reiche
angliedern wird , ebensowie die Niederlande , Dänemark,
die europäische Türkei und einen Teil der asiatischen
Südseeinseln , natürlich alle holländischen Kolonien und
den großen Teil von Südamerika , das ist vollkommen
selbstverständlich.

Will man noch mehr hören ? Man kann das Buch des
Engländers anpacken, wo man will, interessant jeden¬
falls , traurig interessant , blödsinnig interessant ist es
auf jeder Seite . „Erinnert euch", so schreibt u . a. sein
Verfasser, „was Fürst Bülow in seiner Triumphrede
nach den Wahlen von 1907 sagte : Die ganze Welt wird
sehen, daß die deutsche Nation alles umreiten kann, was
ihr auf dem Wege zu ihrem Gedeihen und zur Größe
entgegentritt !" Thirlmere erzählt seinen Landsleuten
weiterhin : „Anfang 1908 wird Deutschland drei un¬
geheuere Kreuzer haben, größer und machtvoller, als es
je irgendwelche gab. Sie werden 19 200 und mehr
Tonncit enthalten und werden mit Turbinen von mehr
als 60 000 Pferdekräften ausgestattet sein gegenüber
unseren Kreuzern mit 41000 Pferdekräften !! Die
Wahrheit ist, daß die größten Panzerkreuzer , die wir
im Jahre 1908 haben werden, ein Deplacement von nur
11 600 Tonnen besitzen, während die entsprechenden eng¬
lischen Schiffe 17 600 Tonnen Deplacement im selben
Jahre haben werden . Wie sollen wir uns diese eng¬
lischen Sorgen , diese ungeheuerliche Furcht vor uns,
diese gigantische Anhäufung von Verkehrtheiten und
Unwahrheiten erklären ? Graf Reventlow hat in seiner
kleinen guten Schrift eine hübsche Idee . Er zitiert
Herrn Thirlmeres Worte : „Es ist eine traurige Tat¬
sache, daß ' einer von je 383 Menschen der Bevölkerung
der britischen Inseln anormal ist, und daß die Zahl der

Paul : „Was habe ich eben gehört? Du bist unartig
gewesen?" (Das „Ungeheuer" wirft einen bösen Seiten¬
blick auf seine Mutter.)

Anna (den Kleinen schüttelnd): „Willst du wohl gleich
Mama ein anderes Gesicht zeigen!"

Paul (zu Georges) : „Na, Kleiner, erzähle mal, was
du gemacht hast!"

Georges (nrit Nachdruck): „Gar nichts habe ich ge¬
macht!"

Anna (böse) : „Oh! Das ist aber zu stark. . . Wer
hat die schöne, ganz neue Hose naß gemacht, die ich eben
erst geplättet hatte? Ich vielleicht, ja . . . Dl , garstiger
Junge !"

Georges : „Ich hab's nicht mit Absicht getan . . ."
Anna: „Nicht mit Absicht getan! Nicht mit Absicht

getan!"
Georges : „Werü's nicht wieder tun, Mamachen!"
Anna : „Ach! ich will nichts mehr von dir wissen!

Eine ganz neue Hose. . . die ich eben erst geplättet hatte."
Paul (lächelnd): „Solch ein Schlingel !"
Georges: „Werd's nicht wieder tun, Papachen!"
Paul (heiter) : „Na, schon gut ! . . . Komm, schenk

Küßchen, kleines Ungeheuer!"
Anna: „Ja , wenn du darüber lachst. . ."
Paul : „Ich lache? Ich bin der personifizierte Ernst!

(Feierlich.) Georges, mein Sohn , höre mich genau au!
(Das Kind richtet seine großen Augen fragend auf den
Vater.) Wenn du wieder einmal die schöne, ganz neue
Hose naß machst, die deine Mutter keine 5 Minuten vor¬
her geplättet Hat, schneide ich dich in kleine Stücke und
stecke dich in den Ofen. (Streng ) : Hast du verstanden?"
(Georges macht ein so/entsetztes Gesicht, daß sein Vater
nicht länger ernst bleiben kann, sondern in Lachen aus-
bricht: und das Kind wirft sich jubelnd in seine Arme.)

Anna (wütend) : „Du bist blödsinnig!"
Paul : „Warum? Dn hast ihn schon gescholten. Es

ist nicht nötig, das Kind derselben Sache wegen zweimal
zu tadeln."

Wahnsinnigen zunimmt in einem Grade , der nicht im
Verhältnis zuni Bevölkerungszuwachs steht. Bei der
letzten Volkszählung gab es wenigstens 117 274 in dem
Vereinigten Königreich, und von dieser Zahl durften
46 800 heiraten ." Und dann fügt Graf Reventlow hin¬
zu : „Das ist allerdings eine schlimme Geschichte."
Wirklich, so sagen auch wir , es ist eine schlimme Ge¬
schichte. Aber was soll man tun , wir müssen es er-
tragen . _

Politische Kbrrstcht.
Die Schlappe des Kardinals.

Das Urteil über den Entschluß des Kardinals
Fischer, d^n Besuch der Vorlesungen des Professors
Schröers in Bonn wieder zu gestatten, wird zweck- •
mäßig erweise zurückzuhalten sein, bis man erfahren
hat , 'welches der Inhalt der Mission des Geheimrats
Elster war , und ob die Genehmigung des Erzbischofs an
Bedingungen geknüpft worden ist. Zunächst macht es
ja einen vorzüglichen Eindruck, zu hören , daß der Kar¬
dinal eine unhaltbare Position geräumt hat . Aber, wie
gesagt, man will doch erst erfahren , unter welchen Ver¬
hältnissen das geschehen ist. Wenn die „Germania"
dieser Tage behauptete , das Kultusministerium sei ent¬
schlossen, sich aus die Seite des Kardinals Fischer zu
stellen, und wenn das leitende Organ des badischen
Zentrums , der „Badische Beobachter", die Vermutung
äußerte , daß der Kardinal bei seinem Vorgehen gegen
Professor Schröers der Rückendeckung in Berlin sicher
gewesen sei, so sind das Angaben und Meinungen , die
selbstverständlich kritisch gewürdigt sein wollen, von
denen man sich aber jedenfalls doch wundern darf , daß
sie überhaupt in die Welt gehen konnten . Vielleicht
stimmt das , was die beiden klerikalen Blätter mitzu¬
teilen wußten , teilweise insofern , als es im Kultus¬
ministerium eine Stelle geben mag, die sich von den
Erinnerungen an die Zeiten des Herrn v. Studt nicht
trennen kann und am liebsten aus den Studtschen
Wegen fortwandeln möchte. Daß Herr Holle diese
Richtung einzuschlagcn wünscht, brauchte man aber
wohl nicht zu befürchten, und so bedeutet vielleicht der
Vorbehalt , mit dem wir erst weiteres über die Vor¬
geschichte der erzbischöflichen Entschließung abwarten
wollten, eine übertriebene Vorsicht. Vielleicht hat sich
Kardinal Fischer wirklich ohne Wenn und Aber in die
peinvolle Notwendigkeit gefügt, einen begangenen
Fehler rückgängig zu machen. Aber auch wenn man ihm
eine goldene Brücke gebaut haben sollte, so blieb sein
Rückzug immer ein großes Ereignis , nnd keine Deutung
kann etwas davon wegnehmen, daß der hohe Würden¬
träger in Cöln eine ebenso lebhafte wie heilsame Vor¬
stellung von der wachsenden Macht des „Modernismus"
in der katholischen Kirche empfangen hat . Hier vor

Anna : „Es ist aber noch weniger nötig, seine Unarten
zu beschönigen."

Paul : „Ich begreife, daß du Grund hattest, böse zu
sein; eine schöne, ganz neue Hose, die du erst eben ge¬
plättet hattest. . ."

Anna: „Oh! keine Ironie , bitte! Glaubst du viel¬
leicht, das Kind versteht nicht, daß du dich über mich lustig
machst, daß du ihm Leistehst? Sieh ihn nur an! (Georges
ohrfeigend) : Da , da hast du eins . . . weil dein Vater
gelacht hat! . . . Das wird dich lehren . . .

Georges (Heulend) : „Nicht wieder tun! . . . Nicht
wieder tun!"

Paul (entrüstet) : „Bist du ganz von Sinnen ? Ist
das eine Art und Weise, ein Kind zu behandeln? (Zu
Georges): Weine nicht, mein Junge ! (Der Kleine heult
stärker.) Weine nicht, ich kaufe dir auch einen schönen
Hampelmann!"

Anna: „Sv ist's recht! Verziehe ihn nur gehörig!
Versprich ihm Spielzeug ! Du armer, kleiner Märtyrer!
Deine Mutter hat dich geschlagen, aber dein guter Vater
kauft dir dafür einen Hampelmann!"

Paul : „Meine liebe Anna, du bist heute abend
unausstehlich mit deiner Laune! Ich weiß nicht, ob cs
die Temperatur ist, die so auf deine Nerven wirkt,
aber tatsächlich. . ."

Anna: „Es ist nicht die Temperatur, — du bist's!
Du ganz allein !"

Paul : „Ich? Was Habe ich getan? WaS habe ich
gesagt?"

Anna: „Nichts hast du getan, nichts hast du gesagt,
du Unschuldslamm! Ich bin allein schuld! Ich bin
verrückt! Dn hast cs ja eben erklärt. Und eines Tages
wirst du dich meiner entledigen und mich einspcrrcn
lassen, nicht wahr? (Georges packeilö.) Aber einst¬
weilen marsch ins Bett, du! Es ist Zeit für dich! (dro¬
hend, da der Kleine Miene macht, zu protestieren) : „Und
schweige, rate ich dir!" (Artig, ohne ein Wort zu sagen,
läßt das Kind sich ausziehen. — Paul zuckt die Achseln,
seufzt und geht sich umkleiden. — Langes Schweigen.),
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allem ist die letzte Ursache für die überraschende Wen¬
dung im Verhalten des Kardinals zu suchen. Und von
diesem Gesichtspunkt aus bekoinmen diese Vorgänge
eine erhöhte Wichtigkeit. Es wäre denkbar, daß der
katholrschen Kirche gerade jetzt ein Zwist mit der
Staatsgewalt ganz willkommen wäre , teils um die
Träger der Blockpolitik ein bißchen zu ärgern , teils
auch, um der klerikalen Gefolgschaft ein zündendes
Stichwort Zurufen zu können. Also um des vielbe-
rilfeneir lieben Friedens willen wird sich Kardinal
Fischer schwerlich eines anderen und Besseren besonnen
haben, sondern der bedrohliche Anblick einer zunehmen¬
den Erregung , _einer sich immer stärker bekundenden
Selbständigkeit in den gebildeten Schichten des Katho¬
lizismus wird ihn , wie gesagt, zur Einkehr und Unr-
kehr bewogen haben. Eigentlich kann man nur wünschen,
daß sich derartige Übergriffe recht oft ereignen mögen.
Wir gestehen offen, eifernde „Kirchenfürsten" sind uns
lieber als milde. Sie wirken wie ein Ferment und der
von ihnen gestiftete Nutzen läßt sich beinahe schon
statistisch bestimmen. So wird man die Theologie¬
studenten in Bonn , die ihren Professor Schröecs jetzt
wiederhaben, gewiß nicht zu den stummen und stumpfen
Nachbetern kirchlicher Ukase rechnen dürfen . Vielleicht
wollen sie selber nicht als Modernisten bezeichnet sein,
aber sie und alle Katholiken , die ihnen zu einem
schönen Erfolge verhalfen , sind es doch.

MesLaderreN TKgMarr. Morgen -Ausgabe , 1. Blatt. Nr . 527.

Jus KtadL rmd Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  10 . November.
Die Woche.

Die vakanten Sitze des Staötparlaments siirö nun
glücklich wieder bis auf zwei vergeben, über den

*$>einen werden in der Stichwahl die Sozialdemokraten
verfügen und den anderen , der durch den plötzlichen Tod
des Herrn Löw frei wurde , wird ein Kandidat der soge¬
nannten bürgerlichen Parteien zu besetzen haben. Diese
Wochervar eine Woche der Wahl, die erheblich viel Auf¬
regung in die politischen Parteien urrd wirtschaftlichen
Interessengruppen brachte. Die wahlberechtigte Bürger¬
schaft, soweit sie nicht parteipolitisch besonders hervor-
irat , hat dem Kampfe um die Mandate sicherlich nicht
gleichgültig gegenüber gestanden,' wenn sie trotzdem,
wenigstens in der 3. Klasse, nur in vevhältnisMähig ge¬
ringer Anzahl von ihrem Abstimmungsrecht Gebrauch
gemacht Hat, so lag das jedenfalls in erster Linie an dem
Wahlsystem, das der ungenierten Stimmenabgabe nichts
weniger als förderlich ist. Die Öffentlichkeit der Wahl¬
handlung sollte ja allerdings kein Grund zur Wahkent-
haltung sein, denn jeder sollte den Mut haben, frei und
offen für diejenigen Kandidaten zu stiMmen, die ihm am
besten zusagen. Man sollte den Mut haben, aber man
hat ihn nicht. Das ist sicherlich eine Schwäche, aber eine
verzeihliche. Die Stadtverordneten -Bersammlung zeigt
in ihrer neuen Zusammensetzung ungefähr dasselbe Ge¬
sicht wie bisher , nur insofern ist eine willkommene Ände¬
rung eingetretcu , als mit Herrn Lehrer Klärncr zum
erstenmal ein Vertreter desjenigen Standes , der kraft
seines Gerufes die innigste Fühlung mit dem Volks¬
leben Hai, in das Staötparlament einzieht . Da von
jedem der neugewählten Vertreter versichert wurde, daß
er ein Herz für das Wohl der Stadt Habe, ist eigentlich
soweit alles in bester Ordnung.

Auf einem verborgenen Platz steht seit einer ganzen
Reihe von Jahren das Denkmal des eisernen Kanzlers.
Man kommt selten dorthin , und es mag viele geben, die
unser Bismarck -Denkmal in Jahr urrd Tag nicht zu Ge¬
sicht bekommen. Nun soll eine Bismarcksüule errichtet

werden, welche die respektable Höhe von etwa 30  Meter
erhalten soll. Die Wahl des Platzes für diese Säule , die
nicht den Wiesbadenern allein gilt , ist auf einen noch an¬
zulegenden städtischen Platz auf der Bierstadter Höhe ge¬
fallen. Man konnte keinen geeigneteren Platz finden
Dort eröffnet sich ein seltenes Panorama, ' die Bismarck-
süule wird die Stadt und das Land bis über den Rhein
hinaus beherrschen, wenn sie — nicht etwa durch Bauten
verdeckt wird . Das soll indessen nicht der Fall sein, und
es liegt kein Grund vor, an dieser Versicherung zu zwei¬
feln, ẑumal bei einer entsprechend großen Ausgestaltung
des Platzes — er soll viermal so groß werden als der
Luisenplah ! — gerade auf diesem Terrain der Fernblick
gewahrt werden kann. Die also ein weites Gebiet be¬
herrschende künftige irassauische Bismarcksäule wird
jedenfalls das im Verborgenen stehende Wiesbadener
Bismarck -Denkmal in einer Beziehung gründlich be¬
schämen. ch.

Die Amsel.
Q'nt „Amtsblatt der Lanöwirtschaftskammer für den

Negierungsbezirk Wiesbaden " teilt Herr Pfarrer C.
W eyga nd  t in Staffel a . d. Lahn seine Beobachtungen
mit , die er über die heute vielfach angeseindete Schivarz-
amsel gemacht hat . Er schreibt u. a. : Schon vor SO
Jahren waren die Amseln, welche wir als edle Sänger
bezeichneten, wählerischer in der Nahrung  als
die anderen und verschmähten z. B . rohes Fleisch, auch
unzerkleinertes gekochtes Fleisch. Damals bereits be¬
stand die Ansicht, die „Dreckamsel" hebe Vogelnester
aus . In den Kuranlagen bei Wiesbaden
nisteten Nachtigallen und Schivarzmönchc, welche beide
sehr unvorsichtig in der Wahl ihrer Nistplätze waren . Ich
sah in nächster Nähe Amseln,' es waren edle Tiere , sie
haben kein Nest angetastet . Überspringen wir Jahr¬
zehnte. Wie liegt der Fall heute ? — Es ist bekannt,
daß die Singvögel bald herausfinden , wo ein Freund
sie im Garten schützt und in Zeiten der Not sie auch
pflegt. Ich habe stets die Freude gehabt, daß die Sänger
mir treu blieben, daß besonders auch die Amseln gleich¬
sam mitzogen, wenn ich den Wanöerstab nahm und wcg-
zog. . . . Doch wie steht es jetzt mit der Nützlichkeit oder
Schädlichkeit der Amseln '? Die von mir gehegten
Amseln waren keine Fleischfresser in dein Sinne , daß sie
Vogelnester aushoben . Aber die Amseln der Groß¬
städte,  das weiß ich auch, sind entweder Nachkommen
der von Bvgelfrennöen nie gehegten Abart , oder sie sind
entartet . Die Entartung ist durch die Menschen aber
verschuldet. Man wirft den Tieren alle möglichen Dinge
hin, Brotkrumen und Fleischstücke.  Dadurch wer¬
den auch andere Vögel zu Untugenden verleitet Die
Kohlmeise  z . B ., der man Flcischstücke reicht, artet
rn ganz kurzer Zeit aus und fällt mörderisch über kleine
Vögel, selbst über ihresgleichen, her. Solche entartete
Kohlmeisen hackten in meinem Gewächshause bei reich¬
lichstem Futter anderen Vögelchen die Hirnschalen ein
um zu ihrer Lieblingsspeise zu gelangen . Die Amseln'
welche ich in Großstädten auf ihre Haltung , ihren stüm¬
perhaften „Gesang" und ihre Nahrung beobachtete, sind
nicht wert , daß sie gehegt werden . Dies zahm«' Zeug
diese Bielfresser bringen das edle Amsclgeschlcchtder
Wälder in üblen Nus. Ich bezweifle nicht die Richtig¬
keit bei^ Beobachtungen des Herrn Grimm über die,
Schaolichkert der heutigen Staötamseln . Meinetwegen
weg mit ihnen, weg dann auch mit entarteten
Meisen ! Aber nach wie vor den hochedleu Amseln der
Wälder der ihnen gebührende Vogelschutz!

- Populärwissenschaftlicher Zyklus des Volks-
Silduugsvcrcius . Im „Kaisersaal" sprach vorgestern
Herr Dt. Waldschmiöt  über Konstantin
Neunter.  Redner eröffnctc seinen Vortrag mit der

Paul : „Anna , es ist schon acht Uhr !"
Anna (schweigt).
Paul (die Stimme erhebend) : „Anna !"
Anna : „Was ? Warum schreist du so? Ich bin doch

nicht taub ?"
Paul (an sich haltend ): „Speisen wir bald ?"
Anna : „Wir speisen, wenn das Essen fertig ist."
Paul : „Sehr freundlich. (Seufzend ) : Ja , ja, das

ist ein Dasein !"
Anna : „Wie beliebt ?"
Paul : „Tagnber mutz man geisttötende Arbeit vcr-

cichten und sich von einem idiotenhaften Chef schikanieren
lassem Dann , wenn man die Tretmühle des Bureaus
verlassen hat , mutz man stundenlang in den Vorzimmern
der Theaterüirektoren warten , um zu hören , das ein¬
gereichte Stück sei noch nicht gelesen. Und schlietzlich,
wenn man müde und matt nach Hause kommt, winkt
einem als Erholung das Geplärr eines ungezogenen
Bengels und die schlechte Laune einer nervösen Frau.
Neiir, das ist wirklich kein Leben!"

Anna : „Ist es vielleicht meine Schuld, datz die
Direktoren deine Stücke ablehnen und daß dein Burean-
chcf dich schikaniert?"

Palik : „Davon ist gar nicht die Rede. Ich klage nur
darüber , datz ich hier nicht die Erholung finde, auf die
ich ein Recht habe."

Anna (ironisch): „£ >! Du bist in der Tat sehr
unglücklich! Wenn die Sorge um die Wirtschaft mir
eine Minute Zeit ließe, würde ich dich bedauern . Leider
habe ich keine Zeit dazu !"

Paul : „Hast du vielleicht Zeit , den Tisch zu decken?
Ich habe schon Magenschmerzen vor Hunger ."

Anna : „Du sollst sofort bedient werden ! (Pathetisch) :
Ich werde dich sofort bedienen !"

Paul : O ! bitte , nicht diese Märtyrermicne !"
Anna : „Märtyrermiene ? Warum denn ? Mutz ich

mich nicht im Gegenteil glücklich preisen, daß ich die
Frau eines großen , — verkannten Schriftstellers bin?
Aber ernsthaft gesprochen — ich wollte dir das immer
schon einmal sagen: bei deinen schriftstellerischenVer¬
suchen hast du auf Schritt und Tritt Ärger und Verdruß
Mb Hie verbittern dich und verderben deinen Charakter !"

Paul : „Ausgezeichnet! Ich hätte also.
Anna : „Jawohl ! Mama hat erst eben noch gesagte

Warum hat dein Mann auch die Schrulle , durchaus ein
großer Schriftsteller sein zu wollen ?"

Paul (aufspringend ) : „Die Schrulle!
. Anna : „Gott , du weißt, Mama wägt ihre Ausdrücke

nicht sehr."
Paul : „Ja , ich weiß. Sic kennt nicht den Sinn der

^ 'orte . Also deine liebe Mutter war da? Das hättest
bn gleich sagen müssen! Dann verwundert mich deine
schöne Laune auch nicht weiter . Sie hat dich wieder
einmal gegen mich ausgehetzt!"

Anna : „Ich schwöre dir.  .
Paul : „Ja , ja , schon gut ! . . . Ich sehe sie deutlich

vor mir , wie sie sagt: „Statt schlechte Stücke zu fabri¬
zieren, die kein Mensch aufführt , sollte dein Mann sich
liLber nach einer kleinen Nebenbeschäftigung umseheii
die ihm ein paar Frank im Monat einbringt . Dann
konntest du dir doch ein Mädchen halten !"

Anna : „Kein Wort davon hat Mama gesagt!"
^sPaul : „Schon gut ! Ich weiß, wessen sie fähig ist,

Anna : „Ich verbiete dir , Mama zu beschimpfen!"
Paul : „Jetzt wundere ich mich auch gar nicht mehr,

daß Las Essen noch nicht fertig ist! Sie hat dir deine
Zeit gestohlen mit ihrem ekelhaften Papagcigeplappcr !"

Anna : „Ich verbiete dir. . ."
Paul (schreiend) : „Jawohl , Papagcigeplappcr ! 8 /̂2

Uhr und noch nicht einmal der Tisch gedeckt! Unglaublich!
,Auna antwortet nicht. Sie stürzt ans Büfett . In
wenigen Minuten ist der Tisch gedeckt.)

Anna (eisig) : „Bitte zu Tisch!"
Paul . „Na, endlich, was gilst's denn heute ?"
Anna : Hammelfleisch mit grünen Bohnen ." (Sie

tragt auf .)
Paul (den Tisch betrachtend) : „Das Salzfaß fehlt."
Anna erhebt sich und holt das Salzfaß.

. .. Paul (nachdem sie sich wieder gesetzt hat) : „Ach, wo
ist doch der Korkenzieher ?"
. . Anna erhebt sich von neuem und holt den Korken¬zieher.

Paul (mit affektierter Liebenswürdigkeit ): „Und bas
Brot ? Möchtest du nicht, bitte, das Brot bringen ?"

stimmungsreichen Einführung in das „schwarze" Land,
den groben Fabrikdistrikt Belgiens , und fand für die
Gestalt des belgischen Meisters somit das richtige Milieu,
das Land der Mühe und des saueren Schweißes, das
einem Zola die Anregung zu seinem „Germinal " ge¬
geben. Aus diesem Hintergrund löst sich Meuniers künst¬
lerische Erscheinung und tritt in scharfen Gegensatz zu
ihm. Meunier wird der Schilöcrer der Arbeit . Aber
er sieht nicht das Elend , den Fluch, den Zwang , sondern
den Adel der Menschheit in ihr. -Die modernen Sklaven
des Fabriktums gehen bei ihm als Helden einher . Ex
besingt die Würde des Proletariats , ©eine Lebensarbeit
gipfelte daher in dem großen „Denkmal der Arbeit ", dgz
voriges Jahr seinen Sicgeszug durch verschiedene deutsche
Städte machte. Redner führte nun in vortrefflichen
Lichtbildern die Hauptwerke Meuniers vor und ggy
dazu noch eingehende Erläuterungen . Der mit warnrer
Begeisterung zu Gehör gebrachte Vortrag , der eine
Fülle feinsinniger Nuancen enthielt , fand lebhaften
langanhaltenücn Beifall.

— Die Martinsgans . Die Saison der Gänse ja
angebrochen, und nicht nur auf den Tischen der Reichs
duftet der appetitliche Braten , sondern auch die Minder-
begüterten wissen wohl, tvas sie an den Retterinnen
des Kapitols haben. Außer tan delikaten Fleisch,
ganz im eigenen Fett schmort und keines noch so ge¬
ringen Zusatzes von Butter bedarf, was für unsere
Hausfrauen sehr ins Gewicht füllt, liefert sic noch -
sogenannte „Klein", das eine ganze MittagsmaHlzeit fchx
eine Familie gibt , und eine Masse Fett , dem man ap .fI
Brot geschmiert oder auch zum Braten von Kartoffeln
usw. vielfache Verwendung zuweist. Demnach ist eine
Gans immer noch verhältnismäßig billiger wie jeden
andere Braten , ganz abgesehen von ihrer Nahrhaftigkeit
Gerade um Martini herum ist die beste Zeit zum Ve?
zehren der Tiere, ' denn kurz nach Beendigung der Errrtö
weiden die Vögel Junos noch auf den Stoppeln
bie ersten bringt man schon Anfang September <rk3
„Stoppelgünse " auf den Markt . Die jungen aber
im Oktober ausgewachsen und also jetzt frisch und
Ebenso wie zur Zeit Heinrichs IV . von Frankreich jechT.'
Bauer am Sonntag sein Huhn im Topfe haben soll«?
ist es heute Sitte , daß jeder gute Deutsche Mivt^
November seine Gans auf dem Tisch Hat. Feinschmec? ^
lassen sich ans Pommern Gänsebrüste kommen und labe,,
sich an den delikaten Gänseleberpasteten , wie sie namep?
lich in Straßburg und Kolmar vorzüglich Her ge st«p?
werden. Neben dem gebratenen Fleisch erfreut sich
gepökelte auch großer Beliebtheit . Der Bürger verzehr»
mit Appetit die mit Äpfeln und Pflaumen gefüllte
oder genießt Maronen dazu. Selbst der Berliner,
sonst bekanntlich nicht viel imponiert , weiß die Borzba
eines solchen Essens zu schützen,' denn „eine jnte jebrate„
Jans ist eine jnte Jabe Jottes " sagt er. Daß 5" ^
Martinsvogel , wenn er seines Lebens noch froh -}7
dumm sei, ist eine zoologische Verleumdung , die iuip,
mehr von Beobachtern dieser Tiere widerlegt rvi>?
Vielmehr wissen alle Besitzer solcher nicht genug v"? '
der Wachsamkeit und Klugheit zu erzählen , so daß ei ge,,?
lich niemand die Anrede : „Du Gans " übel zu ncüv?
braucht.

o.  Christlich-nationale Arbeiterbewegung. Mora ---
Montagabend 9 Uhr wird der bekannte Lizent,?
M n m m aus Berlin im „Kaisersaal" einen öffentlich? £
Bortrag halten über : „Die christlich-nationale Arbeit ? "
bewegung, eine Hoffnung für Deutschlands Zukunsc«
Jedermann , auch Frauen , sind dazu eingcladen . — •
Nachmittag desselben Tages , 5 Uhr , findet im kleip? "
Saale daselbst eine Besprechung über die brennend ? "
wordene Frage der D i e n st b 0 t c n-O r g a n i f a t i ? c=
mit einleitendem Referat des Liz. Mumm statt. Da ? ,"
wird sich zweifellos die Frauenwelt lebhaft beteiligen "

Anna (erhebt sich zum drittenmal mit ungewochir
Folgsamkeit ohne Widerspruch vom Tisch) : „Hast *
jetzt alles , was du brauchst?"

Paul : „Ja !"
Anna : „Na , dann gute Nacht und guten Appetie,«

(-Lte läuft hinaus und schlägt die Tür hinter sich
Paul : „Mir auch recht! (Er beginnt zu essen

einer Minute , da seine Frau nicht zurückkehrt, ruft
Anna ! (Keine Antwort .) Anna , dein Fleisch wird
(Wieder keine Antwort . In gebieterischem Ton ) : 91 ?,,
ioö ersuche dich, zu Tisch zu kommen! (Aüsolu ? " '
Schweigen. Er springt auf , stürzt ins Schlafzimmer
stoßt einen Schrei des Erstaunens ans ) Wie ? j 4
ö' ch ins Bett gelegt? Das ist aber doch zu stark!
wirst so freundlich sein und zu Tisch kommen,standen?"

„Anna : „Ich bin nicht hungrig . . . (weinend)
du bist so garstig ."

Paul : „Anna , ich bitte dich . . ."
Anna . „Nein , laß mich! Ich habe dich bedient

hast alles , was du brauchst. Nun lasse mich'"
Paul (wütend ) : „Ach! hol' dich der Teufel !"

. Er kehrt ins Speisezimmer zurück und setzt .
wieder an den Tisch. In wenigen Minuten ist er ^
dem Essen fertig . Dann geht er in sein Arbeitszrmu , *

fi* an den Schreibtisch. Aber die JnspiratJ?
fehlr. Jede Zeile , die er schreibt, wird sofort mied "
auvgestrlchen. Schlietzlich wirft er die Feder fort 1?? 1
ergreift ein Buch. Die Lektüre übt eine beruhigend
Wirkung auf ihn. Er unterbricht sie, um nachzudenko^
-Er überlegt , oaß auch er nicht unschuldig ist an ü«, " '
loeben statisch,abten Zank. Er hat sich ein Vcrgnü ? ? "
daraus gemacht, seine Frau zu reizen . Und er übP"
haust sich mit Vorwürfen . Ein Geräusch an der 3
veranlaßt ihn, sich unrzudrehcn.
r s? 1U1^T Nachtgeivanö, mit nackten Füßen,- schmorlenö) . „Ich habe Hunger !"

Paul : „Du hast Hunger ? O, du Ärmste, ich Dokalles aufgegessen!" J
Anna (eigensinnig) : ,Lch habe Hunger !"

.^ Paril : „Ich bin trostlos (da sic in Tränen ansbrech «,
^ • ..5 «™.' nein , ich habe dein Essen beiseite gestellt
(Er fuhrt sie zu Tisch. Anna beginnt mit Appetit

‘£5
Vox,

Uard
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o. Die Weinlese im „Neroberg " ist beendet. Ter Er¬
trag blieb hinter den Erwartungen , die man anfangs
des Sommers noch hegte, weit zurück. DerBehang war da¬
mals sehr schön, und man konnte auf eine befriedigende
Ernte rechnen, doch die Rcbcnschäölingc, der Sanerwurm
und die Rohfäule , haben, wie anderwärts , fo auch hier
alle schönen Hoffnungen zunichte gemacht. Sie machten
auch, da die wenigen guten Trauben ans den verdorbe¬
nen herausgesucht werden mußten , die Arbeit des
Lesens zu etncr sehr mühseligen. Im „Nervberg " wird
der Ertrag auf etwa 3000 Liter geschätzt, das ist, da bet
einer normalen Ernte 2600 Liter auf den Morgen ge¬
rechnet werden, ein achtel Herbst.  Der Qualität
nach wird der „1OO7er Neroberger " als ein „m ittlcrcr
Wein"  bezeichnet. Es wurden bis zu 78 Prozent Most¬
gewicht nach -Oechsle festgestellt. — In dem zweiten
kleineren städtischen Weingut , dem links der Frankfurter
Straße belesenen sog. „Langels - Weinberg"  ist
die Ernte etwas besser ausgefallen . Hier sind die ge¬
nannten Schädlinge nicht ganz so verheerend ausgetreten
wie im „Nerobcrg ". Der Ertrag ergab rund 2000 Liter
oder ein drittel  H c r b st. Die Qualität ist be¬
friedigend.

— Geschenke von Lieferanten an Beamte . Bon dem
preußischen Eisenbahnminister ist den ihm unterstellten
Beamten ein gerichtliches Erkenntnis mitgeteilt worden,
durch das der Direktor und der Prokurist einer Firma
wegen Beamtenbeleidigung verurteilt worden sind, weil
sie den bei der Prüfung von Lieferungen mitwirkendcn
Beamten Geschenke angebvten hatten . Der Minister
spricht dabei die Erwartung aus , daß jeder Beamte c. F.
derartige ehrenrührige Zumutungen alsbald zur Kennt¬
nis der VorgesetztenBehörde bringen werde. Wer den
Beamten in solcher Weise Geschenke mache ober anbiete,
werde nicht nur dauernd von allen Lieferungen und
Leistungen für die Verwaltung ausgeschlossen, sondern
habe auch strafrechtliche Verfolgung zu gewärtigen.

— über die Verschlungen im Deutschen Gastwirtc-
vcrband bringt eine Broschüre, die vom Verband der
Gast- und Schankwirte herausgcgeben ist, neue Ent¬
hüllungen . Danach sind die Unterschlagungen des Kassen¬
führers vom Deutschen Gastwirteverband noch erheblich
höher , als sie seinerzeit angegeben wurden . Damals
wurde bekanntlich vom geschästsführenöcn Ausschuß des
Verbandes erklärt , Latz in der Kasse 65 000 M. fehlten,
die aber durch eine Hypothek gedeckt seien. Wie in der
Broschüre mitgeteilt wird , ist aber jetzt ein Wechsel mit
der Bürgschaft des Präsidenten des Gastwirteverbandes
in Höhe von 120 000 M . fällig. Um diesen Betrag sei
also augenscheinlich die Kasse des Gastwirteverbandes ge¬
schädigt worden . Die Unterschlagungen beliefen sich also
im ganzen ans mindestens 185 000 M . Wie der „Berl.
Lok.-Anz." weiter^ erfährt , ist jetzt auch bei der Staats¬
anwaltschaft ein Strafantrag gegen den früheren unge¬
treuen Schatzmeister des Gastwrrtcverbandes gestellt
worden.

— Fingierte und Füll -Jnseratc . Seit Jahren schon,
schreibt die „Werkmeister-Zeitung " machen wir die Be¬
obachtung, daß einige Fachzeitungen nach Belieben ein¬
mal anfgegebene Stellenrnserate selbst in den Füllen
sviederholen, wo offene Stellen längst besetzt sein
müßten . Ja , auch als Füllinserate wurden Stellenange¬
bote aus anderen Zeitungen abgeöruckt. Das geschieht
natürlich nur , nur in den Lesern und Inserenten der
Zeitung den Glauben zu erwecken, daß es sich um eine
für Stellenangebote und -gesnche äußerst erfolgreiche
Zeitung handelt . Natürlich ist es in solchen Füllen
äußerst schwer, positive Beweise für solche Behauptungen
änzutretcn . Es handelt sich also um meist an Wahr¬
scheinlichkeit grenzende Mutmaßungen . Jetzt aber liegt
ein Beschluß des Amtsgerichts Berlin -Mitte vor : „Der

WieshadsKLD Tagdlan.
Antragsgegnerin wird bei Vermeidung einer fiskalischen
Strafe von 800 (dreihundert ) Mark für jeden Fall der
Zuwiderhandlung verboten , in ihrer Zeitschrift „Der
Holzkänfer" fingierte Inserate , die von ihr selbst ver¬
faßt sind, oder sonstige Inserate , die nicht bestellt und
nicht bezahlt sind, auszunehmen." Das erinnert an eine
Entscheidung in der Klage einer „Wohnnngszeitung
gegen den Herausgeber eines „Wohnnngsanzeigers ", in
der das Landgericht 2 in Berlin für Recht erkannt:
„Dem Beklagten wird untersagt , bei Vermeidung einer
fiskalischen Strafe von 100 (hundert ) Mark für jeden
Zuwiderhandlungsfall in der Zeitung „Wohnungs-
Anzeiger" sogenannte Füllinserate , die nicht bestellt und
bezahlt sind, aufzunehmen ." Die vom Beklagten gegen
diese Entscheidung eingelegte Berufung ist vom Kammcr-
gcricht zurückgewiesen worden , und das landgerichtltche
Erkenntnis hat damit Rechtskraft erlangt . — Ans der
Urteilsbegründung fei hervorgehoben : „Die Auf¬
nahme n i cht b e st e l l t e r Inserate  ist jedenfalls
dann , wenn sie, wie hier , planmäßig und in großer
Menge erfolgt , eine Veranstaltung im Sinne des Ab¬
satzes 4 des § 1 des Reichsgesetzes zur Bekämpfung des
unlauteren Wettbewerbs.  Diese Veran¬
staltung enthält und ersetzt die tatsächliche Angabe, daß
diese Inserate der Zeitung zur Veröffentlichung in Auf¬
trag gegeben seien. In Irrtum versetzt oder getäuscht
werden also nicht diejenigen , für welche die Füllinserate
veröffentlicht werden , sondern diejenigen , welche durch
die Füllinserate sich bestimmen lassen, in dieser Zeitung
eine Veröffentlichung zu bestellen und zu bezahlen ." — Es
liegen somit alle Voraussetzungen eines unlauteren
Wettbewerbs in dem Geschäftsgebaren gewisser Blätter,
nichtbestcllte und nichtbezahlte Anzeigen ihren Lesern vor-
znführen und sich damit obendrein etwas in die eigene
Tasche zu lügen.

— Mahnung zur Vorsicht. Bei den gegenwärtigen
feuchten und nebeligen Herbsttagen dürfte es angebracht
sein, auf eine unangenehme Folgeerscheinung derselben
aufmerksam zu machen. Abgesehen davon, daß der manch¬
mal undurchdringliche Nebel verschiedentlich BerkehrS-
störnngen im allgemeinen zur Folge hat, macht derselbe
auch die Straßen und 'Gehwege, namentlich solche mit
Kleinpslastcrbelag , schlüpfrig und dadurch oft schwer be¬
gehbar , wenn man nicht vorsichtig ist. Dieser Übel stand
tritt aber erst recht in solchen Straßen hervor , die mit
Bäumen bestanden sind, und da bildet das jetzt fallende
Laub eine ernste Gefahr für die Passanten, da dasselbe
sich vielfach zu einer schlüpfrigen Masse gestaltet, die den
ahnungslos auftretenden Fuß gar leicht ausrutschen läßt.
So glitt gestern nachmittag in der Emserstratze ein älte¬
rer Mann aus , der sich aber noch glücklicherweise an
einem Baum anzuhaltcn vermochte, wodurch der Fall
abgeschwächt wurde , so Latz er trotzdem seinen Weg fort-
sctzcn konnte. Ohne den schützenden Baum aber hätte der
Sturz verhängnisvoll werden können. Deshalb sei die¬
ser Vorfall eine Mahnung zur Vorsicht.

— Wiesbadener Karneval 1908. Heute Sonntag , den
10. November (11/11) . von nachmittags 4 Uhr ab , veranstaltet
der Karnevalverein „Narrhalla " auf der alten ALolfshoqe
«Besitzer Herr Panly ) seine große Eröffnungsfeier mit Tanz.
Das Komitee hat sich bemüht , die besten Humoristen und
Karnevalisten zu dieser Veranstaltung zu gewinnen , aucy
das Mcistersche Männerguartctt hat seine Mitwirkung zuge¬
sagt. Nachmittags findet Kinderfest mit Gratis -Verteilung
von Fahnen und Schärpen an die Kinder statt . Kinder m Be¬
gleitung der Eltern haben freien Eintritt , dieser betragt
sonst 30 Pf.

— Kleine Notizen . Ein „Kinematographischer Ausflug"
mit Tanz nach Biebrich «Turnhalle ) veranstaltet heute das
Tanzinstitut von G. Dichl und Frau.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . In der heutigen Aufführung

der „Meistersinger von Nürnberg " wird als „Beckmen er Herr
Hans Erwin  vom Königlichen Hofthvatcr zu. Dresden auf

Sonmag , io . November 1967. .eite 3*

Engagement gastieren . Den „Hans Sachs " singt zmn ersten»
mal Herr Schütz , die „Magdalene zuin cx\itxuti(xi
S chr ö t e r.

" Rcstdenz-Theater . Morgen Montag feiert der Ri -Mte
französische Schwank „Haben Sie nichts .zu verzollen , das
Jubiläum der 25. Ausführung . Vielserngen Wünschen ent¬
sprechend wird am Dienstag nochmals »Dre ichöne
seillaiserin " gegeben. Auch der weitere Spieiplan der Woche
gestaltet sich sehr interessant dadurch, daß an ledem Tage erne
andere beliebte Neuheit zur Ausführung gelangt , so am Mrtt --
looch„Fräulein Josette — meine Frau ", am Donnerstag das
Studentcnstück „Filia liospitalis " und am .Freitag »Der
Dieb". Der Samstag bringt in vollständig neuer Ein¬
studierung das Lustspiel „Die Katakomben" von Gustav DavrS.

* Wnlhalla -Tb-alcr . Heute Sonntag finden in gewohnter
Weise zwei Vorstellungen statt , nachmittags . 4 Uhr her halben
Preisen , abends lvre gewöhnlich. Das letzige Programm
zeichnet sich durch Reichhaltigkeit und iutcressante Zusammen¬
stellung aus , und besonders ist dem Humor, größte Rechnung
getragen worden . Stürmischen Lacherfolg, findet allaoenDUch
Sandors Burleskc -Zirtus , desgleichen die Radfckhrer pqe
B -llionS. das Salon -Duo Albach, der Humorist « asten. Wer
dieses Programm noch nicht gesehen hat , sollte den heutigen
Sonntag dazu benutzen.

* Galerie Banger , Luisenstraße 9. Neu ausgestellt:
Brabant , - Wiesbaden : 2 Porträts . Mallst GreaorverlUs:
„HerbstwiNd", „Rosen", „AmSee ", „Narzissen ", „Hewststudre ,
4 Feverzeichnungen . Professor Hubert v. Herkmner:
80 Radierungen . H. t>. Kloedcn-WieSbaldcn: „Portratstudre ,
„Desgleichen Herr v. K.", „Taufkapelle im Mainzer Dom
„Chorgestühl", „Ostchor", ..Kreuzgang ". »Am . Waldrand ,
„Walidinneres ", „Jardin du Luxembourg " (Paris !, „Fontaine
Carpeaux " «Paris ), „Parc de St . Cloud" «Paris ). „Blick in
den Taunus ", „Blick auf das Rathaus Wiesbaden , „Am
Rhein bei Biebrich". L. Runkel -Wiesbaden : diverse kunst¬
gewerbliche Arbeiten.

* Mainzer Stadttheater . , «Spielpla  n .) Sonntag,
den 10. November, nachmittags 3 Uhr : „1001 Nacht", abends
7 Uhr : „Cavalleria rusticana ". „Das Glöckchen des Eremiten .
Montag , den 11.: „Fra Diavolo ". Dienstag , den 12.: „Le
INisanthrope ". „L'Aventurisre ". Einmaliges y-ranzomches
Ensemble-Gastspiel . Direktor A. Bähier . Mittwoch, den 13.,:
Sinfonie -Konzert . Donnerstag , den 14. »Die  Ahntrau .
Freitag , den 15.: „Die lustige Witwe ". Samstag , Leu 1b.:
„Troubadour ". Sonntag , den 17., nachmittags 3 Uhr : „Der
Registrator auf Reisen ", abends 7 Uhr : Unbestimmt . Montag,
den 18., zum erstenmal : »Herthas Hochzeit".

* Stadttheater in Eoblenz. «Spielplan .) Sonntag,
den 10. November nachmittags 4 Uhr : „Die lustige Witwe .
Abends 7 Uhr, neu einstudiert : „Tannhäuser ' . .. Montag , den
11. : „RigoleUo". Dienstag , den 12.: „Tannhanscr . Mut-
woch, den 13.: „Die lustige Witwe ". Donnerstag , den 14.,
neu cinstudicrt : „Alessandro Stradclla ". Hierauf : „Die ichone
Galathee ". Freitag , den 15.. zum erstenmal : „Ein idealer
Gatte ". Schauspiel von Oskar Wilde . Samstag , den 1b,:
„Richard lll ." Tragödie von William Shakefpeare . König
Richard : Richard Äirch vom Stadttheater in Frankfurt a M.
als Gast. Sonntag , den 17., nachmittags 4 luir : „Der Zettel*
sind ent". Abends 7Ys Uhr : „Die lustige Witwe .

Vereins -Nachrichten.
* Der „Sänger - Chor der Post - und Tele-

g r a p h e n - U n t e r b ea m t c n " feiert heute Sonntag . in
der „Turnhalle ", Hellmundstraße 25, scm 8. Stiftungsfest,
bestehend in Konzert und Tanz . Anfang 4 Uhr.

* Der „I ither - Verei  n" hält zur Feier des
21. Stiftungsfestes beute Sonntag , Den 10. November, abends
g Uhr, im Saale der »Loge Plato " ein Konzert mit darauf¬
folgendem Ball <&>.

* Auf das heute Sonntagabend 8 Uhr stattfindende
Konzert mit Ball des Männergesang -Vereins »F r t cd c
im Katholischen Gescllenhause , Dotzhermerstraße 24, sei hier¬
mit nochmals aufmerksam gemacht.

» Die Gesellschaft „Thalia"  hält heute Sonntag , dev
10. d. M., ein Tanzkränzchen im „Saalbau Jägerhaus " ab.

Vereins -Versammlungen.
* Der Männergcsang -Vcrein „Concorvr  a " hielt am

Freitagabend in seinem Vereinsheim in der früheren Gc-
werbehalle seine 2. ordentliche Generalversammlung ab, die
einen sehr angeregten Verlauf nahm . Die Rcchnungs-
prüsungslomMission berichtete durch Herrn Ernst Galonske.
daß sie die Kassenführung wie das Inventar einer genauen
Prüfung unterzogen und alles in Ordnung befunden hat.
Dem Vorstand wunde daraufhin Entlastung erteilt . Außer
anderen , mehr internen Angelegenheiten ivurde auch der bei¬
fällig ausgenommen -: Vorschlag der Veranstaltung einer drei¬
tägigen Sangcrreise im Sommer nächsten Jahres eingehend

essen. Er betrachtet sie gerührt . Ihre Blicke kreuzen
sich. Madame lacht.)

Anna : „Du bist trotzdem garstig !"
Paul : „Na, mein Liebchen, gestehe, daß du . .
Anna : „Ich habe unrecht gehabt, aber di», auch!"
Paul : „Soll ich dir etwas sagen: Das Wetter ist

an allem schuld!"
Anna : „Ja . . . (Pause .) Findest du nicht, daß es

dumm ist, sich zu zanken?"
Paul : „Dumm und lächerlich!"
Anna : „Statt sich recht lieb zu haben, vergeudet

man das bischen Lebenszeit mit törichten Streitigkeiten ."
Paul (melancholisch): „Das ist wahr !"
Anna : „Wenn du mich erregt siehst — gleichgültig,

ob mit Recht oder nicht — müßtest du dem Verlangen
widerstehen, mich noch mehr zu reizen , müßtest du der
Klügere feilt, (lächelnd) du bist doch der Ältere ! Und
wenn du ruhig bist, würde auch ich meine Ruhe schnell
wiederfinden . So aber — eilt Wort gibt das andere,
und man sagt schließlich Las Gegenteil von dem, waö
man denkt. Nicht wahr , Mama ist kein gistiger Papagei ?"

Paul : „Nicht wahr , cs ist keine Schrulle , Stücke zu
schreiben?"

Anna : „Du warst heute im Gymnasctheater ?"
Paul : „Ja . . . Immer noch kein Bescheid!"
Anna : „Das ist ärgerlich ! (Pause .) Worüber lachst

dN? "
Paul : „Ich denke an den armen Georges , den du

gestraft hast, weil ich lachte."
Anna (beschämt) : „O ! . . . Ich . . ."
Paul : „Das wird er nie vergessen. Solche Unge¬

rechtigkeiten prägen sich dem kindlichen Gemüt für alle
Zeiten ein !"

Anna (verzweifelt) : „Glaubst du ?"
Paul : „Aber nicht doch! Ich sage das ja nur , um

dich zu necken!"
Anna : „Komm! Wir wollen sehen, wie er schläft."
Zärtlich ancinandcrgeschmicgt, betrachten beide ihr

Kind. In seinem weißen Bettchen schlaft cs sanft, die
Züge von einem glücklichen Lächeln verklärt.

Paul : „Er träumt vielleicht von dem Hampelmann,
den ich ihm versprochen habe?"

Anna : „Ich werde ihm auch einen kaufen."

Oie Ästhetik des Druckrwerks.
Man schreibt uns : „Die Ästhetik des Druckwerks"

könnte eine Ausstellung benannt werden, die dieser Tage
in einem der Erdgeschoßsäle des König !. Kunstge¬
werbemuseums in Berlin  eröffnet worden ist.
Die Gießerei dcr Gebrüder Klingspvr  in
Offenbach a. M. gibt hier ein umfassendes Bild ihrer
Tätigkeit im letzten Jahrzehnt , und was sie bietet, ist so
anregend , daß über die anscheinende Sprödigkeit des
Materials die Freude an den durchaus künstlerischen
Leistungen der Firma bei. Sieg davonträgt . Es ist noch
wenig bekannt, daß der außerordentliche Aufschwung,
den die deutsche Buchkunst in den letzten Jahren ge¬
nommen hat, mit in erster Linie diesen im stillen wir¬
kenden Pionieren eines gesunden Fortschritts zu
danken ist.

Die neuen Schriftarten der ehemaligen Nuüyard-
schen Gießerei , von denen die von dem verstorbenen Otto
Eckmann  und von Peter Behrens  erfundenen die
bekanntesten sind, nahmen das erstemal den Kampf gegen
die öde Schablonisiernng gotischer und Renaissancemuster
auf und behaupten schon dadurch in dcr Geschichte des
neueren deutschen Kunstgewerbes eine historische
Stellung . Für Schmuckstücke aller 3frt, vom bescheidenen
Signet , Kopfleisten und Initialen bis zu ganzseitigen
Illustrationen und Einbandentwnrfcn beschäftigen öle
Klingspors Künstler vom Range eines Heinr . Vogeler
(Worpswede), Robert Engels , Cissarz , O. Hupp
und vieler anderer . Die Ausstellung zeigt einerseits das
Rohmaterial vom unpolierten Schriftklotz bis zur druck-
fertigen Matrize , andererseits in zahlreichen Schau¬
kasten und Wandrahmen die typographischen Kunst¬
werke, die mit Hilfe des von dcr Gießerei gelieferten
Materials entstanden sind.

Tie Schrift als künstlerisches Ausdrucksmittel feiert
hier einen Triumph über die höchst beklagenswerte Ver¬
wahrlosung eines Kunstzwciges, dcr einst dem deutschen
Buchgewerbe des 45. und 16. Jahrhunderts das Über¬
gewicht über alle anderen Länder gegeben hatte. Welch
ein Abstand etwa zwischen dem Psalterium von Johann

Fust und Peter Schösser von 1457 und den „Pracht-
wcrken" großer deutscher Verleger im letzten Viertel des
vergangenen Jahrhunderts ! Heute übertreffen uns,
was das allgemeine Niveau dcS Buchdrucks und der
Buchkunst angeht, England und selbst das kleine Holland
beträchtlich. Während die alte feine Handwerkstechnik
das Künstlerische betont hatte, hat das Maschinenmäßige
des heutigen Druckbetriebes manche gute Tradition,
selbst noch aus der Biedermeierzeit , zugrunde gerichtei.
Selbst über die so wichtige Auswahl der Type, ob
Antiqua oder Fraktur , entschied und entscheidet oft mehr
dcr Zufall als Verständnis und Überlegung . Vielleicht
ist daher diejenige Abteilung der Ausstellung als die
wichtigste und lehrreichste zu bezeichnen, die nach be¬
währtem „Kunstwart "-Muster Beispiele und Gegenbei¬
spiele, d. h. Verbesscrnngsvorschläge, in paralleler Anord¬
nung verführt.

Mit Recht sind die Bedürfnisse des Alltags voran-
gcstellt: man bemerkt Verlobungsauzeigen und Geschäfts¬
nachrichten, Btittagskarten von Gasthüfcn und Anti-
quariatskatalogc , Briefköpfe und Zeitschriftenumschläge.
Daß unter den verwerflichen, gleichsam an den Pranger
gestellten Drucksachen auch ein Geschäftsbericht der
Gesellschaft der — Bücherfreunde (von 1902) erscheint,
lehrt mehr als viele Worte , wieviel Gedankenlosigkeit
auch in Kreisen herrschen kann, die in der Pflege der
cMcit. Schwarzknnst ihre Aufgabe sehen. Die Klingspors
zeigen nun , daß mit einer Dosis künstlerischen Verstan¬
des jedes Manuskript nicht nur ansprechender und aus¬
drucksvoller, sondern auch viel übersichtlicher und klarer
gesetzt werden kann, als cs in der Norm geschieht.

Dabei ist im Gegensatz zu manchen Ausartungen des
sog. Jugendstils und allzu stilvoller Gotisierung die

! genaueste Lesbarkeit ebenso im Äuge behalten wie unbe¬
dingte Schönheit der Type. Die Auswahl derselben, ja
die Gestaltung des Satzspiegels allein kann jede Buch-
feite, selbst ein Formular , zu einem kleinen Kunstwerk
stempeln. Diese Einsicht wird und muß sich mehr ver¬
tiefen, als cS bisher besonders in der Provinz der Fall
ist, wo große Druckereien noch immer mit dem alten
halbbarbarischeu Material , besonders schlechten Nach¬
ahmungen von Renaissance- und Rvkokozicratcn weiter-
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besprochen. Der Vorstand wird diese Angelegenheit in weitere
Erwägung ziehen und -der Mitgliedschaft demnächst detaillierte
Vorichlage unterbreiten. o.

MussEifche Naürriktzten.
= Sonncnberg , 9. November. Der hiesige „Verein

zur Zucht und Pflege edler Sing -, Nutz- und Ziervögel
und Tierschutzverein" veranstaltet , wie bereits berichtet,
am 17. und 18. November im „Nassauer Hof" (23. Frank)
eine Ausstellu  n g,  welche wegen ihrer Reichhaltig¬
keit und Schönheit der Ausstellungsobjekte allgemeines
Interesse erregen dürfte . In zirka 300 Nummern bringt
der Verein Prachtexemplare von Hühnern der verschie¬
densten Rassen und anderes Geflügel zur Schau. Daß
die Abteilung der Sing - und Zicrvögel keine kleine ist,
zeigt der Katalog . Der Veranstaltung ist noch eine Aus¬
stellung von Kaninchen, Zuchtutensilien , zoologischen
Präparaten und sehenswerten Gegenständen des Wies¬
badener Tierschutzvereins angeglisöert . Die Aus¬
stellungsräume umfassen den großen Saal , sowie den
Hofranm des „Nassauer Hofes". Die Ausstellung wird
am Sonntag , den 17. November, vormittags 11 Uhr,
durch den Protektor und Ehrenvorsitzenden Herrn Lanö-
rat und Kammerherrn v. H e i m b u r g , sowie im Bei¬
sein des Ehrenansschnsses und der Vereinsmitglicder
eröffnet.  Eine Prämiierung der ausgestellten Tiere
ist vorgesehen und kommen Werkpreise, sowie Diplome
zur Verteilung . Auch findet eine Verlosung statt. Die
Veranstaltung wird bei einem Kommers (bei Bier ) am
Samstagabend eingelcitet , welcher im „Nassauer Hof"
stattfindet . Der Besuch der Ausstellung ist zu empfehlen:
der Eintrittspreis ist auf 30 Pf . festgesetzt.

(lj Dotzheim, 8. November. Nächsten Montag, den
11. November, vormittags 11 Uhr, findet hier die Revision
der Pferde  der Versicherung des Nhcin-Maingaues statt.
Sammelplatz ist in -der Römergasse. — Der Gesangverein
„Arion" veranstaltet Sonntag, -den 10. November, im Gast¬
haus „Zum Rebenstock" einen Fa -m i li enab  end . — Der
Gesangverein„Sängerlust" bringt das vor kurzem aufgeführte
vaterländische Theaterstück: „Aus Herzeleid zur Sicgesfreud"
nochmals zur Aufführung.

n. Langenschwalbach, 9. November. Obwohl für den
Stahlbrunnen  ein Recht der hiesigen Bürger aus
unentgeltliche und jedcrzeitige Entnahme von
Wasser  nicht nachgewiesen werden kann, hat sich die
Königl . Regierung doch bereit erklärt , nachstehenden
Eintrag in das Grundbuch für beide Brunnen (Wcin-
un'd Stahlbrunnen ) machen zu lassen: „Sämtlichen
Einwohnern Langenschwalbachs steht das Recht bcr un¬
entgeltlichen Entnah -me des Wassers zu Trinkzwecken für
den Hausbedarf in Flaschen, Krügen oder Eimern unter
Aufsicht und Anordnung der Badeverwaltung zu. Auch
sind sie berechtigt, für den eigenen Gebrauch Wasser glas¬
weise an der Trinkstelle der Kurgäste, soweit dies ohne
Störung des Kurbetriebs möglich ist, sich unentgeltlich
verabreichen zu lassen."

— Langenschwalbach, 9. November, In dem von uns
nicht Weit entfernten Orte H. wohnt eine Frau , -die den
Unterschied und den Wert der Briefmarken  nicht kennt.
Als sie vor einigen Tagen einen eiligen Brief zur Post be¬
fördern wollte, aber keine 10 Pf .-Marke im Hause hatte,
frankierte sie den Brief mit 4 Invalidenmarken im Werte
von 96 P-f. gutd meinte, so ihre Pflicht der Post gegenüber
reichlich erfüllt zu haben. Es war sehr schwer, ihr begreiflich
zu machen, daß -die Post mit einer derartigen „Übertaxe" nichteinverstanden sein kann.

a. Wickcr, 8. November . Eine mehr als 40 Jahre
alte verheiratete Frau  von -hier ist in -Abwesenheit
ihres -Mannes , der bei einem hiesigen Landwirt arbeitet,
mit einem 20 Jahre alten Gelegenheitsarbeiter durch-
gebrannt.  Das ungleiche Pärchen nahm einen gro¬
ßen Teil des Hausrats mit und die Ersparnisse des
Mannes in Höhe von etwa 700 M. Die Frau galt seit¬
her als nicht recht zurechnungsfähig und sollte von ihrem
Mann in eine Irrenanstalt gebracht werden . Das Fuhr¬
werk, mit dem sich die Durchgänger nach Hochheim brin-
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Ccn ließen , war aus diesem Grunde bereits von dem
Manne bestellt und bezahlt . Die Frau zerschlug vor
ihrer Abreise das ganze Küchcngeschirr kurz und klein.
Von Cbln aus teilte sie hiesigen Leuten mit, daß sie nach
Amerika auswanöerc.

d. Idstein i . T., 8. November. Die Sektion Idstein des
r i rno und Taunusklub  hielt gestern abend im

„Hotel Lamm" ihre Herbstbcrsammlung  ab . Der
Vorsitzende» Herr Gewerbescknilrat Dlagcner, erstattete Bericht
über das Programm des Frankfurter Stammklubs, jedoch
tonnte dre Sektion außer der Generalversammlung am
1.1, Oktober 1908 in Anspach keinem Punkt sich anschlictzcn.
v'vp ±008 wurde folgendes Tourcnprogramrn  cnt-
worrcn: 1. 22. März : Ehrenbach» Orlen, Wingsbach, Blciden-
ustdt, Seitzenhahn, Schanze, Hohe Wurzel, Chauffechaus;
Mhrer Herr Kaufmann Victor. 2. 26. April : Niedernhausen,
Ober-Josbach, Ehlhalten, Schloßdorn, Ruppertshain, Fisch-
bach, Eppstein: Führer Herr Rechtsanwalt und Notar
Hamacher 6. 17. Mai : Mit der Bahn -bis Zollhaus, Marsch
nach Hohlenfels, Kleinbahn bis Katzenelnbogen und nun
durchs Iammerbachtal nach Obernhof; Führer: Herr Ober,
lek-rer Pohl. 4. - 1.  Juni : Kreuznach, Gans, Nheingrafenstcin,
Ebernburg, Munster am Stein ; Führer Herr Professor
Reuter. 5. 19. Juli ' Langenschwalbach, Schlangenbad, Niebcr-
Wallus; Führer Herr Oberlehrer Pohl . 6. 9. August: Damen-
wur, Lorsbach, Hof Gtmbach, Eppstein: Führer Herr Ge-werbe-
schulrat Wagener. 7. 13. September : über den Hermannswcg
nach Hohenstein, SchwalbaS : Führer Herr Rechtsanwalt
Hamacher. 8. 11. Oktober: Nach Anspach zur Generalver¬
sammlung -des Gesamt-Taunusklubs. 9. 1. November: Esch,
Tenne, 3 Eichen, Dombach, Camberg: Führer Herr Dipl .»
E"«- Oberlehrer Ganldig. Die Sektion Idstein nimmt auch
Stellung zu -den Verhandlungen der Stadt mit dem Fiskus
bezüglich des „Tiergartens"  und ersucht seinen Bor»
sibenoeii,. der in -der entsprechendenstädtischen Kommission
Ndt, dafür cinzutrcten, -das; -der unterhalb der Chaussee nach
Esch liegende Teck des Parkes in seiner heutigen Gestalt er¬
halten bleibt. Entgegen der Frankfurter Sektion tritt die
hlepge ganz entschieden für das projektierte Rennbahn-
Pj- ß im Taunus ein, da er in demselben kein Moment
erblickt, -welches -die Interessen des Taunusklubs schädigt,
andererseits aber durch dasselbe viel Geld den Taunus-be-
wohnern zugerührt wird.

a. Nied. 8. November. Hier wurden in der Zeit vom
Z Oktober 1006 bis Ende September 1907 nicht weniger als
4.2 Bau c rla ubnrfse  erteilt . Die evangelischeGemeinde
hier, ekbst will nach Fertigstellung des Kirchenbauesauch eine
•i ? 1n * 0 erschule mit Drakonis senket  m er¬

rieten . Um eine ähnliche Errichtung hat die katholische Ge-
meinde vor Jahresfrist beim Ministerium die Genehmigung
ersucht, die aber noch nicht cingcgangcn zu sein scheint. —
Ser Stet tnotaenbe Ausläufer Bamberger  wurde gestern
avend in Frankfurt von einem Kohlenwagen von seinem Fahr-
rao goworfen, wobei er schwere  innere Verletzungen
erlitt und im.städtischen Krankenhaus operiert werden rnußte.
— Ihn die hiesige Gemeinde abzuschreckcn von ihren Forde¬
rungen zu den Schuck - und Armenlasten  will die Ge-
memde G r i e s h e i m den dortigen Fabriken Gemeindcgc-
«rn.de billig ablassen zur Errichtung von Arbeiterhäusern. Ob
Griesheim dabei etwas profitiert?

tz. Nassau, 9. November. Eine Enkelin des Reichs¬
freiherrn vom und zum Stein,  Frau Gräfin von der
Groeben in Potsdam , hat unserer Stadt aus Anlaß des
150. Geburtstages Steins ein Bildnis ihres Groß¬
vaters geschenkt. — Die Stadtverordneten lehnten das
Anerbieten des Kurhauses , das zu einer neuen T u r m -
uhr 1000 M. stiften wollte, wenn das Viertelstunden¬
schlagen wegfalle, das Halbstundenschlagen aber durch
einen Schlag erfolge, einstimmig ab. Dagegen wurde
die Anschaffung einer neuen Uhr auf Gemcindekosten
beschlossen. — Die Mühlstraße soll auf der Bachscite mit
Linden  bepflanzt werden.

, !! Aßmannshnusen a. Nh., 8. November. Hier hat man
die, er Tage einen Schisser verein  gegründet , welcher
vor allen Dingen die Pflege des Schifferftandes bezweckt.

!! Lorch n. Rh., 8. November. Die hier stattgefundene
« t « dr{ö erordneten - W ah  I hatte folgendes Resultat -
Gewählt wurden in der 1. Klasse Herr Dr. Schilo und Dr C
Jung : letzterer wurde neugewablt. 2. Klasse Hmr Valentin
Perabo und Herr Peter Vellenzer 8. ; letzterer wurde ncu-
gewahlt. 3. Klage Herr Joseph Schilsvn; zwischen den
Herren Franz Preusstg. und , Ferdinand Travers findetStichwahl statt. — Be, der in dem Besttztnm des Herrn
Eichwüde inc W'.spertal aSgebaltenen Treibjagd"  an
welcher eine große Anzahl Jäger und Treiber teiknabmen
wurden 22 Rehe, 30 Hasen, 3 Füchse, 2 Haselhühner,'

wirtschaften. Abgesehen von diesen Darbietungen , denen
ein wenig Schulmeisteret gern nachgesehcn wird , bietet
die Ausstellung in zahlreichen Illustrationen und
Zieraten der schon genannten Künstler , denen sich mit
originellen Gilöenzeichen die Steglitzer Werkstatt an¬
reiht , soviel reinen künstlerischen Genuß , daß sie sich auf
das würdigste der .Kette ähnlicher, der Kultur des
Buches gewidmeten Veranstaltungen des Kunstgewerbe¬
museums anschließt.

Im Ncbensaale hat der Cölner Verlag von Hermann
und Friedrich Sch aff stein eine Auswahl seiner
Kinder - und Volksbücher  zur Schau gestellt,
Proben einer sehr ziclbewußten und teilweise rcfvrma-
torischcn Tätigkeit . Auf das Literarische kann hier nicht
eingegangen werden : hervorgehoben sei der vorzügliche
Druck durch W. Drugulin in Leipzig und der Buchschmuck
von E. R . Weiß,  den wir längst als unseren ersten
Künstler auf diesem Gebiete bewundern . Unter den
Illustrationen der Kinderbücher erscheinen freilich nicht
wenige gar zu schreiend in der Farbe und gewollt-naiv
in der Auffassung, aber ich fürchte, die altmodischen Er¬
zähler in der Art Ludwig Richters haben unseren ver¬
wöhnten Kleinen nicht mehr so viel zu sageif. wie seiner¬
zeit ihren Ettern . Doch hat Schaffstein in Ernst
Kreiöolf  einen Künstler von nicht gewöhnlicher
Phantasie und einem seltenen Eindringen in das kind¬
liche Traumleben gefunden. Seine Blätter sind unter
den ausgestellten Illustrationen die wertvollsten.

*- - Dr . O.-B.

Aus Aunl? uitö jfabm.
— Kurhaus . Unter den musikalischenDarbietungen

dieser Woche war es das Auftreten des Violinvirtuosen
A. Wittenberg  am 4. d. M., welches den weitaus
-bedeutendsten Eindruck hinterließ . Der Künstler
debütierte mit dem jetzt selten gespielten „Ungarischen
Konzert" von Jos . Joachim , das er in geradezu vollen¬
deter Weise zum Vortrag brachte. Kraft und Wärme
fohlen seinem Spiel so wenig als virtuose Abrundung
und ansgereifter , lebensvoller Ton . Aus der Behand¬
lung der kecken magyarischen Rhythmen hätte man fast
ans einen geborenen Ungar schließen mögen. Auch in

-dem nachfolgenden Biolinsolo „Souvenir de Moscou"
von Winiawsky zeigte sich Herr Wittenberg als ein
äußerst temperamentvoller Virtuos : nur in der äußeren
Haltung könnte unseres Erachtens etwas mehr Ruhe
nicht schaden. Das K u r v r che st e r unter Herrn
A f f e r n i s Leitung brachte u. a . Mozarts Es -Dur-
Sinfonie sehr frisch und angeregt zu Gehör . — In dem
am Donnerstag stattgehabten „Musikalischen Abend" ließ
sich der Tenorist Herr Kurt Lange  aus Frankfurt
hören : im Vortrag einiger . Lieder von Schubert nsw.
erkannte man musikalische und stimmliche Veranlagung,
die aber noch nicht hinreichend abgeklärt und gefestigt
ist, uni wahrhaft künstlerisch zu wirken. Erfreulichen
Eindruck machten die Vorträge des Cellisten Herrn
Max Sch i ld b a ch von der Kurkapelle. In Klughardts
A-Moll-Konzert (von Herrn Affcrni  vorzüglich am
Klavier begleitet ), ließ der junge Künstler neben
seinem ansprechenden Ton , einer eleganten Bogen-
führnng und der mechanischenFertigkeit auch eine so
wanne Empfindung erkennen, daß die Zuhörerschaft zu
lebhaftem Beifall veranlaßt wurde . — Tags darauf
konzertierte das Kurhaus -Quartett der Herren Irin er,
Schäfer , Sa Sony und Schilöbach:  die vier
Kammermusikspieler erwiesen in Griegs G-Moll-
Quartctt ihre Hervorstechende künstlerische Lcistungs-
fäh igrcir und schon oft gerühmte musikalische Tüchtig¬
keit. Namentlich im „Intermezzo " und in der
„Romanze" des so liebenswürdig nordisch-angehauchten
Werkes entfalteten sie eine sehr angenehme Schlichtheit
und Wärme des Vortrags . Zur Wiedergabe des darauf¬
folgenden Dvorakschcn Klavicrquintctts (A-Dur ) hatte
sich den vorgenannten Künstlern noch Herr Musikdirektor
H. Spange nb erg  von hier angeschlossen, der den
nicht eben leichten Klavierpart in angemessen virtuoser
Weise durchführte, so daß das Ensemble eine recht er¬
freuliche Abrundung erfuhr . Das zwar nur  ziemlich
spärlich erschienene Publikum spendete auch hier reichen
Beifall . _ > ,ck-

Freu Aja. „Frau 7-ja sähe im Geiste alle die herr¬
lichen Gegenden, kletterte mit auf die Felsen und er-
srente sich von ganzer Seele über der Reisenden Glück-
'cligkeck und Wohlbefinden ." Bon wem diese Wo^tt
herrühren , die sich in einem Brici an die Herzogin Anna

1 Schnepfe und 1 Fasan zur Strecke gebracht. — Seitdem in
dem benachbarten Presberg alle HauplDrunncn geschlossen
sind, sind keine weiteren Fälle von Typ hns krau kh eit
mehr vorgerommen., Die fünf Kranke befinden sich alle «uf
EN Wege der Besserung. Die Ursache muß also an dem
Wasser der Brunnen gelegen haben.

av , ' V, jxrv vywi , UUJI wciiuumu CLIIU Ij-UIlJ®
giotte von Schissen vor Anker, die geleichtert werden müssen.

o.  Oberlahrrstein , 8. November . Bei der heute statt-
gefunöenen Stadtverordneten wähl  wurden in
der 2. Abteilung die Herren Di-. E. Schnell , Hotelbesitzer
I . Weiland und Buchöruckereivesitzer Ed. Schicket, und
in der 1. Abteilung die Herren Kaufmann E . Lanösberg
Architekt A. Lcikcrt und Kaufmann A . Staöelmann ge'
wählt . ^

R.  Westerburg, 8. November. Vorgestern fand hierselbsi-
„Zum Löwen" die diesjährige Generalversammlurir,

des Manu erb er eins vom Roten Kreuz und des
Baterlaiidiick , en Fraucnvcrcins  statt . Die Be:
sammlung war recht zahlreich besucht und wurde von Herrn
Land rat Rademachcr geleitet. Aus den Jahres - und Recb
nunMer :chtcn ergeben sich manche erfreuliche Momente A 'er
me Tarrgkeit der beiden Vereine. Der Männerverein vom
Noten Kreuz entwickelt eine reae Tätigkeit in bezug auf Vo-n
beroltung zur,Verpflegung im Kriege Verwundeter. WcLhrcn^
seine Tätigkeit mehr nn Ansammeln von Geldern und
Bcreitstellcn anderer Mittel für den Notfall besteht, ist dfi
Arbeit im Krauenverein eine Arbeit der Gegenwart. Der¬
selbe nimmt sich besonders der Krankenpflege  an u.,s
fudot su erreichen, daß jeder Ort eine ausgebildcte Kranken^
schwcster erhalt. Der Herr Landrat wies wiederholt auf
Bedeutung beider Vereine hin und bat um Beitritt und W
»ästige Unterstützung. Den letzten Punkt der Tagesordnung
bildete ein Vortrag des Herrn Kreisarztes Dr. Jansen ü-lm?-
die Tuberkulose. — Gestern weilten der Herr Eisenbahn^
DirektionSprastdcnt, ein Obcrrcgierungsrat und zwei BernI
rate hlerie-Mt zwecks Besichtigung der projektierten Bahn '^

Weste rburg-Montabaur. — In dem benachbartes
Kolbrngen  entitand heute nacht auf bisher unaufgeklärt^

$ I -S m ^us . ist vollständig nicdcrgebrannjDnrch das tatkräftige Eingreifen der Feuerwehr wurde dn-
Fcuer auf feinen Herd beschränkt. . Q§
. U. Winnen bei Westerburg. Gestern erschien hier ein

ziemlich anständig geklei-deter Mensch und verlangte für ch' »
zu Weilmünster weilenden Lchr,.»

Anzug. Schube. Hut, Mir mit Kette, liberzicm"
und 50  M » @r aöf) an, Johannes L-cheetz zu heißen und s,ck

.der Anstattsleituna geschickt. Da es sich um cinl
^?"^elte, lies; man ihn festnchmcn und nrpchRennerod in Nummer Sicher bringen. '

Aus der
Ms. Aus dem Sauerlande , 8. November. In den © Tn,

acstegenen Strichen des Sauerlandes herrschte bereits in
letzten Nachten eine empfindlicheKälte, so daß in Feld unsGarten tnele Kniwie tiJl

Heimwege von Brilon Uber Millingen -des Nachts erfror  e ?
Engclmmm , hatte sich einen Rausch angetrunken und w,^'
unterwegs io müde geworden, daß er sich hinsetzte, um si!F
auszuruyen. Daoei ist er eingeschlafcn, um nicht wieder TZerwachen. all

* Mainz, 9. November. Rheinpegcl:  18 cm gege.15 cm am gestrigen Vormittag. uegcn

Gerichtssaal.
Wiesbadener Strafkammer.

Der Griff in die LaÄeukaffe.
Der Schlosser Karl Friedrich W. von Elberfesx,

welcher zeitweilig hier am Platze arbeitete , hat am
12. August einen PHotographen-Laöen an der Wilhelm'
straße betreten und einen unbewachten Augenblick da - ,,
benutzt, ein Portemonnaie mit 690 M . aus der Lade-,
kasse zu stehlen. Das Geld vergeudete er zum grüßten
Teil mit einem unter sittenpolizeilichcr Kontrolle stehen
den Mädchen D . Der junge Mann ist wegen rück"

Amalie finden , braucht man wohl kaum zu sagen: denn
wer sollte nicht wissen, daß Frau Aja der Name war
mit dem Goethes Mutter , von der er -die Frohnatur bi
Lust zu fabulieren hatte , die Frau Rath , wie sie son,>
wohl heißt, im vertrautesten Kreise genannt wurde imis
rore man hier sicht, sich selbst gern nannte . Wenigen
bekannt dürfte schon weiteren Kreisen sein, doß öicsgt
Name ursprünglich der der Mutter der vier Haimoil :--
kinder ist. Neu wird aber wohl vielen sein, daß Elifi >"
bcth Goethe öieseir Namen kurz vor der großen Schweizer^
reise ihres Sohnes erhielt , wie Professor Alber l
Köster,  dem wir eine vollständige Ausgabe der Briefs
der Frau Rat verdanken, in seiner Einleitung zu nite*
soeben im Jnselverlag erschienenen Auswahl mitteil/
Im Mai 1775 bewirtete sic die beiden Grafen Stoibers
und deren Freund Hangwitz bei sich. Und bei dieses
Gelegenheit wurde sie von den vier fröhlichen jungen
Leuten als Mutter der Haimonskrnder ansgerufen
AuS dem hübsch ausgcstattctcn kleinen Buch sei hier iW
eine Reimprvve  Frau Ajas wiedergegeben. Si»
schreibt zu Anfang Januar 1779 auf den Ncujahrswuns^
des Hoffräulcins Luise von Göschhausen:

„Dein guter Wunsch auf grün Papier
Hat mir gemacht sehr viel pläsir,
Im Verse machen habe ich nicht viel geta«
Das siebt man oresen Warlich an
Doch ha-b ich geboren ein Knäblein schön

das alles  gar trefflich verstehnSchreibt Puppenspiele Kuttcrbunt
Tausend Alexandrincn in einer Stund
Doch va derselbe zu dicker frist
Gchemchier Lcgations Rath in Weimar ist
So kan er bcy ücwandten sachen
Keine Verse vor Frau Aja machen
Sonst solldest Dir,wohl was besseres kriegen
^ctzt mußt Du Dich hieran begnügenEs mnfl also dnbet) verbleiben
Ich will meinen Danck in Prosa schreiben . . ."

* Tolstoi an Rockefcllcr. Vor kurzem hatte der be
kannte amerikanische „Petroleumkönig " und Milliardä -r
John D . Rockeseller die eigenartige Idee , sich an Len
Tolstoi mit der Frage zu wenden, welches die beste Ar»
wäre , seinen Reichtum zum größten Wohle der Mensch¬
heit zu verwenden . Der Weise von Jasnaja Poljana'
der nicht nur als Dichter, sondern auch als Denker nnch
Verkünder des Evangeliums in Amerika eine außer-
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fülligen Diebstahls , das Mädchen wegen Hehlerei zur
Rechenschaft gezogen. Strafe : 1 Jahr Zuchthaus nebst
fünfjährigem Ehrverlust , resp. 6 Monate Gefängnis.
Das Mädchen wurde wegen Fluchtverdachts sofort in
Untersuchungshaft abgcführt , während W. bereits in
Haft sich befindet.

Verschiedenes.
Der Dreschmaschinenarbeiter Karl H. von Gerns¬

heim stach im September bei König  st e i n i. T . einen
jungen Mann mit dem Messer. Die Tat bringt ihm
eine einjährige Gefängnisstrafe  ein . —
Der Fuhr kriecht Karl K. von hier unterschlug anfangs
Lcptembcr ö. I . einem hiesigen Butter - und Eiergeschäft
von 279 M . 57 Pf ., die er auf eine Spritztour mitgenom¬
men hatte , über 160 M . Der Mann ist geständig und
erhält wegen Unterschlagung 6 Monate Gefäng-
n i §.

Wiesbadener Schöffengericht.
Feindliche Nachbarn.

Die praktischen Ärzte Dr . Schl, und Dr . St . in
Biebrich  sind Nachbarn, es herrscht aber zwischen
ihnen ein keineswegs freundschaftliches Verhältnis . Am
19. März im Vorjahr stieg Dr . Schl, mit einem Manne,
der sich in seine Behandlung gegeben hatte , in die elek¬
trische Straßenbahn , in welcher sich zum Unglück Dr . St.
bereits befand. Dieser glaubte sich von dem Kollegen in
ungehöriger Weise fixiert . Beim Anssteigcn aus der
Straßenbahn , vor der Billa des Dr . Schl ., nahm Dr . St.
daraus Anlaß , den Kranken , einen Fabrikbesitzer aus
Essen, zu beschimpfen und auch gleich tätlich wider ihn
zu werden , indem er ihm mit dem Regenschirm über
Kopf und Hand schlug. Gestern stand er daher vor dem
Schöffengericht unter der Anklage der Beleidigung
und vorsätzlichen Körperverletzung.  Das Ge¬
richt faßte die Sache ziemlich milde auf , weil Dr . Schl,
die Veranlassung zu dem Renkontrc gegeben habe und
verurteilte Dr . St . wegen Beleidigung zu 10 M ., wegen
Körperverletzung zu 40 M . Geldstrafe, sprach auch dem
als Nebenkläger zugelassenen Fabrikbesitzer eine Butze
von 100 M . zu.

* Hannover , 9. November. Der „Hann . Kur ." meldet
aus Osnabrück:  Das Schwurgericht verurteilte am
8. November den Arbeiter Rolf  wegen Totschlngsvcr-
snchs, begangen an einem Polizeibcamten , den er durch
mehrere Messerstiche verwundete , sowie wegen Straßen¬
raubes und räuberischer Erpressung zu 7% Jahren
Zuchthaus.

* Kommunaler Kokswncher. Unter dieser Spitz-
marke schreibt die „Tägl . Rnndsch." : Das Organ der
Vereine selbständiger Holz- und Kohlenhändler „Der
Kohlenhändler " schreibt unter der Spitzmarke „Die
Berliner städtischen Gasanstalten und die Koksprcise" :
„Bon allen Brennmaterialien , an welchen die kleinen
Verbraucher Berlins und der Kohlenkleinhanöcl
interessiert sind, hat keines in den letzten Jahren eine
derartige Steigerung erfahren wie der .Koks aus den
Gasanstalten der Stadt Berlin . Während der Klein¬
händler noch im vorigen Jahre den Waggon Koks mit
170 M. einkanfcn konnte, war schon der Schlnßpreis für
das Geschäftsjahr 1907/08 auf 210 M. für Abnahme bis
Ende August und auf 220 M. vom 1. September ab ge¬
stiegen. Das macht schon eine Steigerung von durch¬
schnittlich 40 M. für den Waggon, während z. B . Briketts
immerhin nur um 7—12 M. für den Waggon im Preise
gestiegen sind. Stellt schon der Schlußpreis eine ganz
gewaltige Steigerung innerhalb eines Jahres dar , so
wird diese doch weit in den Schatten gestellt, wenn man

ordentliche Verehrung genießt, antwortete dem reichsten
Manne der Welt mit folgendem Brief,  den der
„Matin " mitteilt : „Auf die Frage , die Sic mir stellen,
um zu erfahren , in welchem Matze der Reichtum mit der
christlichen Lehre, die Sic bekennen, vereinbar ist, möchte
ich folgendes antworten : Ganz abgesehen von der Lehre
des Evangeliums sagt uns der einfache /Menschenver¬
stand, daß der Reichtum an sich mit einem durchaus
guten Leben unvereinbar ist. Ich glaube dies zur Ge¬
nüge in meiner Schrift „Was sollen wir tun ?" gezeigt
zu haben. Das Geld , das ich in meiner Tasche, in
meinem Ge lösch rank oder in einer Bank behalte, stellt
— daran ist nicht der geringste Zweifel möglich — eine
Besteuerung dessen dar , der nichts davon hat, des Armen.
Nun , diese Ansprüche zu besitzen, um sie vorkommcnöen
Falls geltend zu machen oder auch nur mit ihrer Macht
einen Druck auszuüben , das ist nicht etwas Gutes,

^sondern etwas Böses . So erscheint das Geld dem ein-
Ifacheu Menschenverstände. Vom christlichen Standpunkt
aus aber wird die Frage noch klarer . Die ganze evange¬
lische Lehre, ihr ganzer Geist spricht nur von der Nichtig¬
keit der Sorge des Menschen um den folgenden Tag,
der Erwerbung von Reichtnmern , von der Pflicht, nicht
wie der Reiche im Gleichnis zu handeln , der seine Korn¬
kammern ansiillte, sondern wie der arme Lazarus , Es
steht geschrieben im Evangelium , daß die Armen glück¬
lich und die Reichen unglücklich sind, daß man nicht zu¬
gleich Gott und dem Mammon dienen kann , daß man
dem, der die Hand ausstreckt, geben müsse, ohne znrück-
znfordcrn , und vieles ähnliche. Dies ist der allgemeine
Geist der christlichen Lehre. Aber in der Unterhaltung
mit dem jungen Reichen wird die Wahrheit so klar ans-
gedrückt, daß kein Mißverständnis möglich ist. Es wird
dort gesagt: „Wenn Du vollkommen sein willst, so gib
alle Deine Reichtnmcr auf und folge mir nach." Um
den Ungehorsam gegen diese Lehre zu rechtfertigen, legen
die falschen Deuter , als ihre letzte Rettnngsplanke , den
Nachdruck auf di-e Worte „wenn Du vollkommen sein
willst" und sagen, daß die Vollkommenheit nicht in dieser
Welt erreicht werden kann. Aber diese Worte Christi
(wollen nur sagen: „Wenn Du mein Schüler sein willst."
Noch ein anderer Versuch, den Ungehorsam gegen diese
.Lehre zu rechtfertigen, wir-d mit dem Vorwände gemacht,

erfährt , daß die Gasanstalt für den Waggon Koks heute
außer Schluß 280 M. verlangt . Eine Steigerung um
110 M. für den Waggon oder 56 Pf . für den Zentner in
einem Jahre ." Diese kaum glaublichen Behauptungen
entsprechen, wie der „Tägl . Nuudsch." zuverlässig be¬
stätigt wird , der Wirklichkeit. Auch die Nachbargemeinöe
Charlottenburg ist dem herrlichen Beispiele der Ber¬
liner Gasanstalt gefolgt. Der kommunale Erwerbssinn
betätigt sich in einer geradezu bedenklichen Weise. Die
„T. R." schreibt: Wir werden alsbald ans diese Be¬
tätigung des Gemeinsinns znrückkommen und darlcgen,
welche glücklichen Verhältnisse es ermöglicht haben, die
exorbitanten Preissteigerungen vorznnehmen.

* Bartlose Kominimalbedlerrstete. Seit der Berstaat-
l -chung der Leichenbestattnngsanstaltcn in Wien gibt cs
dort eine Kategorie von Kommünalbedienstcten , für
welche der „Bartlosigkeitszwang " besteht. Es sind dies
die Träger des Sarges , die Kutscher der Leichenwagen
und die Fackelträger. Die „Gemeinde Wien — städtische
Lcichcnbcstattung" wurde vom Stadtrate ermächtigt, diese
jetzt in kommunalen Diensten stehenden Personen aus
Kosten der Anstalt rasieren zu lassen. Ein Friseur
wurde gegen ein Pauschale von täglich vier Kronen
mit dem Rasieren dieser Bediensteten , das für diese
selbst kostenfrei ist, betraut.

Zsft-roe Cßvonift.
Nene Droschkenchanfsensenin Sicht. „Die ich rief,

die Geister, werd' ich nun nicht los " kann der Berliner
Polizeipräsident ausrnfcn , der, wie wir mitteilten , cs
zuließ, daß eine Dame, Frau v. Papp , den Berns als
Droschkcnantomobil-Chanffeuse in Berlin ausüben darf.
Das Beispiel hat gewirkt. Eine ganze Reihe junger
Damen hat ihre Fähigkeit , Automobile zu lenken, wle
über Nacht entdeckt und sich auf dem Verkchrs-
kommissariat des Berliner Polizeipräsidiums um Zu¬
lassung zur Chauffeusenprüfung beworben.

Wasseruvt in Stuttgart . Die anhaltende trockene
Witterung der letzten Zeit hat schon in verschiedenen
Gegenden Deutschlands Wassernot zur Folge gehabt.
Jetzt wird auch Stuttgart von dieser Kalamität bedroht.
Ein Privat -Telegramm meldet : Stuttgart kann jetzt
nur noch mit filtriertem Neckarwaffer versorgt werden.
Die Behörden fordern die Bevölkerung dringend ans,
sich jeder Wasservergeudung zu enthalten , da auch der
Neckar ungewöhnlich niedrig steht.

Ans Furcht vor Bestrafung ivegen Vergehens gegen
den § 175 hat sich der Oberpostschaffner Abraham in
Erfurt mit Blausäure vergiftet.

Als Opfer der Kälte wurde der Maurer Milotto von
der Eintrachthütte bei Glciwitz gestern morgen erfroren
aufgcfunden.
-- —- ———- 1 . .

* Deutsches Fechttnrmer Dresden vom 9. bis 11.
November. Die Zahl der Meldungen hat sich bis auf
70 erhöht. König Friedrich August hat für das Turnier
eine prachtvolle Büste gestiftet. Jur ganzen kommen
86 Preise zur Verteilung . Es werden antreten vom
Berliner Fechtklub Meister Schiavoni ) 10 Herren,
Berliner Bankbcamten -Fechtklub 3 Herren , Deutsch-
italienischen Fechtklnb 3 Herren , Offizier -Fecht- und
Reitverein ein Herr , Fochtcrabtcilung des Allgemeinen
Turnvereins -Dresden 3 Herren , Dresdener Fechtklnb
(Meister Casmir ) 10 Herren , Rennklub -Fechtsektion
Frankfurt a . M . (Meister Gappa ) 4 Herren , Hamburger
Fechtklnb (Meister Talmann ) 3 Herren , Turnverein der
Süövorstadt Leipzig 3 Herren , Offenbacher Fechtklnb
(Meister Gappcra ) 5 Herren . Für das Ofsizicr-Wett-
fechtcn haben sich 13 Offiziere gemeldet.

Potsdam , 9. November. (Privattelegramm .) Ossi»
ziclles Bulletin : Die Kronprinzessin
wurde heute vormittag öy2 Uhr von eine m Prinzen
glücklich entbunden.  Ihre Kaiser ?. Hoheit und
der Prinz befinden  sich wohl.  Marmorpalais,
9. November. Bumm . Keller.

Stuttgart , 0. November. (Privattelegramm .) Der
König von Württemberg  empfing gestern abend
7 Uhr den bisherigen preußischen Gesandten Wirklicher
Geheimrat Graf v. P l e s s e n - C r o n st c r n zur Über¬
reichung seines Abberufungsschreibens . Später wurden
der Graf und die Gräfin auch von der Königin emp¬
fangen.

wb. Cöln , 9. November. Die „Cöln . Ztg ." meldet
aus Trier:  Der Handelskammerpräsident teilte der
Handelskammer mit , daß der beabsichtigte elektrische
Ausbau der  E i f c l b a h n aufgegcbcn ist, dafür aber
die Ahrtalbahn bis Gerolstein verlängert und für den
starken Güterverkehr ausgebaut werden wird.

red. Hamburg , 9. November . Die Aktiengesellschaft
„Vereinigte Elbe-Schifsahrtsgesellschaften" gibt zugleich
im Namen der mit ihr in einem Pachtverhältnisse stehen¬
den Österreichischen Dampfschiffahrts-Nkticngesellschaft,
der Deutsch-Österreichischen Dampfschiffahrts-Aktienge-
sellschaft und der Elbe-Dampfschifsahrts-Aktiengesellschaft
bekannt, daß infolge des niedrigen Wasser¬
st and cs  und der in Verbindung damit heroorgeruseuen
erheblichen Verkehrsstörungen der regelmäßige Schiff¬
fahrtsbetrieb mit dem heutigen Tage geschlossen wurde.

wb. Bremen , 9. November. Das Schulschiff ,,Groß»
Herzogin Elisabeth"  des Deutschen Schulschifs-
vereins hat das Anlaufen von Trinidad wegen des
dort herrschenden gelben Fiebers aufgegeben und wird
von Barbados direkt nach Dominika weitersegcln.

wb. Wien , 9. November. In parlamentarischen
Kreisen verlautet mir Bestimmtheit , daß die Lösung
Ser Krise  in der gestern gemeldeten Form unmittel¬
bar bevorstche. Außer den gemeldeten Änderungen
wird für den Posten des Handelsministers in erster
Linie der Jumgischechc Herold  genannt.

Petersburg , 9. November, 3/22 Uhr nachmittags.
(Privattelcgramm .) (Petersburger Telegr .-Agentur .j
Bisher liegen von 487 A b ge o r ö n e t e n w a h l ent
die Ergebnisse vor . Danach sind gewählt : 196 Mitglieder;
der Rechten und Monarchisten, 125 Oktobristen und Ge¬
mäßigte, 4 friedliche Erneuerung , 41 Kadetten , 15 pol¬
nische Nationalisten , 6 Mohammedaner , 14 Sozialdemo¬
kraten, 28 von der Linken und 0 Wilde . Zn wählen sind
noch 5 Abgeordnete.

London, 9. November. (Privattclegramm .) Die
Flotte  ist heute vormittag von Portland nach Spithead
ausgelaufen , wo die Schlachtschiffe ihre Aufstellung zur
Begrüßung des deutschen 'Kaiserpaares
eingenommen haben.

wb. Siegen , 9. November. Bei Fcrn 'dorf ist gestern abend
ein Automobil  mit einem Lastfuhrwerk  zusammen»
gestoßen. Der 30jährige Sohn des Brauercibesitzers Schweis¬
furth aus Hammerhaus ist tot, zwei Personen sind schwer
verletzt.

wb. Potsdam , 9. November. Heute morgen wurde in der
Nähe der Station Wildpark eine 16jährige polnische Arbeite»
rin von dem Nauencr Frühzuge überfahren  und aus der
Stelle getötet.

wb. Landau (Pfalz), 9. November. Der Prinzregent
von Bayern begnadigte  den wegen Mordes an seiner
Geliebten zum Tode verurteilten Ackerer Weigel aus Hayna
zu lebenslänglichem Zuchilhause.

wb. Speyer , 9. November. In Lachcn bei Neustadt in
der Pfalz versuchte der pensionierte Bolksbankbeamte Fix
sich und seine Frau zu erschießen;  er verletzte

daß darin gesagt wird : „Was den Menschen unmöglich
ist, das ist Gott möglich." Auch diese Rechtfertigung ist
nicht mehr begründet : denn diese Worte bedeuten
keineswegs , daß cS in Gottes Macht liegt , auch die
Neichen zu retten , sondern daß die Unmöglichkeit, seine
Rcichtümer auszngeben, für den wohl eine Möglichkeit
wird , der den göttlichen Geist erweckt, der in ihm ist.
Ich schäme mich wirklich, diese banalen Dinge aus¬
sprechen zu müssen, um so zu beweisen, was für jeden
aufrichtig religiösen Menschen, ob er nun an das gött¬
liche Wesen des Evangeliums glaubt oder nicht, über
jedem Zweifel erhaben ist. Leo Tolstoi ."

* Pnccinis amerikanische Oper , über die neue Oper
Puccinis , mit deren Komposition der Maestro bereits
begonnen hat, werden jetzt einige Einzelheiten bekannt.
Ein Mann mit einem so ausgesprochenen Sinn für starke
Theatcrwirknngcn ist begreiflicherweise sehr wählerisch
mit seinem Textbuch; lange suchte Puecini nach einem
geeigneten Libretto , bis er sich endlich für eine Arbeit
BclascoS , des Librettisten der „Madame Butterfly ", ent¬
schloß. Das neue Werk wird den Titel „La fanciulla
dell ’occideute d’oro" , „Das Mädchen vom goldenen
Westen", führen . Die Handlung spielt in Kalifornien,
in jenem Kalifornien des Jahres 1849, wo das Gold-
fieber wie eine Sturmflut über das Land ging und
Abenteurer und Goldsucher anL allen Weltteilen nach
dem Westen zog. Die Heldin ist als der Typus eines
Willensstärken, entschlossenen, stolzen Mädchens gedacht,
die alle, die ihr nahe treten , durch ihre jungfräuliche
Willenskraft beherrscht und im Zaume hält , diese ganze
Rotte von goldsuchenden CalifvrnianboyS , die sic nm-
drängen und sie mit Leidenschaft und Liebe, mit Grob¬
körnigkeit und Wildheit umwerben . Sic alle besuchen
die Schänke, in denen das Mädchen als Wirtin schaltet
und sie alle beherrscht, ohne daß sie dessen sich bewußt wer¬
den . Draußen aber , in den unwegsamen Schluchten, wo
die Postwagen mühsam ihre einsame Route dahinkricchen,
lebt eine andere Menschenklasse, die „roadagsnta", jene
Banditen und Wegelagerer , die von Überfällen ans die
heimksh.renden glückgekrönten Goldsucher leben und Ge¬
walttat ans Gewalttat häufen . Einer von ihnen kommt
auch in die Schänke, ein Geächteter, aus dessen Kops ein
hcxjer Preis gesetzt ist. Aber nur sie, das Mädchen, er¬

kennt ihn , sein seltsam stolzes und wunderliches Wesen
nimmt sie gefangen, und sie, die noch niemals Liebe emp¬
funden, Liebe geschenkt hat, entbrennt in Leidenschaft für
den Flüchtling . Ans diesem Zusammentreffen entwickelt
sich dann mit all den Schwankungen des Bcrbergcn-
müsscns und des Geüchtctscins ein spannendes Licbes-
drama mit der herben Würze jener rauhen Zeit in jenem
rauhen Lande.

Theater und Literatur.
Daß zwei Autoren sich vereinigen , um ein Lustspiel

oder ein Operetienlibretto gemeinsam zu schreiben, ist
nichts Neues . Wohl aber kann es als eine neue Er¬
scheinung angcsprochen werden , wenn zwei Kompo¬
nisten  sich zur gemeinsamen Komposition einer Oper
zusammentun . Alberto F r a n che t t t und Umberto
Giortano  arbeiten zurzeit an der Partitur einer
komischen Oper in drei Akten, die den Titel „I n p i t e r
in Po m p e j i" führt und im Thcatro dal Vcrmc in
Mailand ihre Uraufführung erleben sott.

l 'iber ein tragisches Primadonnaschicksal berichtet der
„SB. L.-A." aus P a r i S : Gänzlich verarmt starb,
72jähr!g, die Sängerin Marie Sasse,  die Schöpferin
von MeycrbcerS „Afrikancrin ", in einem Fraucnasyl in
Auteutl bei Paris.

Die Urform des „Brand ", ein großes episches
Fragment von Henrik Ibsen,  wird im Dezemverhefte
der „Neuen Rundschau" (S . Fischers Verlag in Berlin)
zur Veröffentlichung kommen. Ludwig Fulda hat das
Epos deutsch nachgedichtet und Larsen, der Entdecker des
Manuskripts , leitet die Nachdichtung durch einen fesseln-
den Kommentar ein.

Wissenschaftund Technik.
In L o w ko w i tz in Oberschlesien ist das Grabdenk¬

mal des weltbekannten Bä c n c n z ü cht c r s Pfarrer
Dr. Johann Dzicrzon,  das die Jmkervcrei .ne
Deutschlands und Österreichs gestiftet haben, feierlich
enthüllt worden.

Ein M c r ku r d n r chg an g durch die Sonne  n-
f chc i b e steht am 14. d. M. zwischen II Uhr 23 Min . vor»
mittags und 2 Uhr 50 Min . nachmittags bevor. Die
seltene Erscheinung ist in ihrem ganzen Verlauf für
Deutschland und das übrige Europa sichtbar
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' seine Frau schwer und durchschnitt sich schließlich mit einem
Rasiermesser den Hals . Fix ist tot ; er litt au Verfolgungs¬
wahn.

wb. Jena , 0. November. (2t ml lieft .) Heute morgen
um 7 Uhr 20 Minuten i't 6 c r f u T) r auf dem Bahnhof Jena
SB. G. in folge schlüpfriger Schienen der von Weimar
kommende Güterzug Nr . 6359 das auf Halt stehendeEinfahrts-
si-gnal und führ auf eine Rangierabteilung auf . Durch die
Entgleisung zweier Lokomotiven und mehrerer Wagen ist die
Strecke voraussichtlich 16 Stunden gesperrt . Born Zug¬
personal wurden zwei Mann schwer, aber nicht lebensgefähr¬
lich, zwei leicht verletzt. Der Personenverkehr wird durch
Umsteigcn aufrecht erhalten.

NoLKsWirLschMMiches.
G cnoss ens ch aftswcs en.

Der Konsum-Verein für Wiesbaden und Umgegend,
welcher am 1. Oktober d. I . aus sein 4jähriges Bestehen zurück-
jblicken tonnte , hat seinen Jahresbericht fertiggestellt . Die
Zahlen desselben geben ein getreues Bild und liefern den
-Beweis, daß auch in dem äbgelaufenen Geschäftsjahre Auf-
fichtsrat und Vorstand dem 'Prinzip treu geblieben, durch
reichliche Abschreibungen und Abführung zu dem Reserve¬
fonds die Lager der Genossenschaft immer noch mehr zu
festigen. Trotzdem ist der Aufsichtsrat in der Lage, für das
verflossene Geschäftsjahr eine Dividende von 4 Prozent zur
Verteilung iu der Generalversammlung , welche am Buß - und
-Bettag in dem „Gewcrkschaftshause" stattfindet, -in Vorschlag
zu bringen . Im weiteren sei darauf hingewicscn , Last der
Verein in unserem Vororte Sonnenberg bereits mit Beginn
seines neuen Geschäftsjahres (1. Oktober d. I .) seine dritte
Verkaufsstelle eröfsnetc. Die Genossenschaft selbst hat ihren
Sitz in Wiesbaden , und das .Verwaltungsbureau befindet sich
Römcrberg 28 Hierselbst. Gegenstand des Unternehmens ist
gemeinschaftlicher Einkauf von Lebensmitteln im großen und
Ablaß im Kleinen an seine Mitglieder gegen Barzahlung.
Das Eintrittsgeld beträgt 50 Pf ., wogegen der Geschäftsanteil
auf 40 M. festgclegt ist. Die Beitrittserklärung erfolgt
schriftlich und kann mit Zahlung des Eintrittsgeldes der
Warenbezug sofort beginnen.

Weinbau und Weinhanöel,
!! Erbach i. Rhg., 8. November. In der hiesigen Wcin-

kergsgemarkung erwartet man einen halben  Herbst . —-
Im Weingeschäft  macht sich einiges Leben bemerkbar.
Herr 'Lieber ! kaufte von dem Winzervercin 12 Stück Wein
zu 620 M. das Stück.

Einsendungen ans dem Leserkreise.
<8lirs Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht ernlaven.)
* Die Elektrische.  2lls die Dotzhcimer Straßcn-

rahnli -nie mit dem 1. November bis dicht an den Dotzheimcr
Bahnhof geführt worden und damit die Möglichkeit gegeben
war , Anhängewagen einzustclleu , glaubte man allgemein , dies
-würde sofort von der Betriebsleitung bewerkstelligt werden,
denn das Bedürfnis dazu hatte sich in den verkehrsreichen
Abendstunden und für die Anschlußzüge an die Staatsbähn,
sowie au schönen Sonntagen längst herausgestellt . Aber siehe
da ! Es blieb und bleibt beim alten ! So mußten am ver¬
gangenen Sonntag , wo das schöne Wetter so viele herans-
locktc, an fast allen Haltestellen der Dotzhcimer Linie Dutzende
von Leuten vergeblich auf Beförderung warten , der an-
ckommcnide eine Wagen war bereits vollgepfropft ! Und das
war nicht bloß auf der Dotzhcimer Linie der Fall , sondern
auch auf der grünen , und diese Beobachtung machten wir
während des diesjährigen schönen Herbstes an vielen Tagen.
Man begreift nicht, warum die Direktion nicht schon morgens
bei voraussichtlich gutem Wetter die nötigen Vorkehrungen
.für den Nachmittaasbetrieb trifft , damit sie allen Anforde¬
rungen gerecht werde und sich die Gunst des Publikums er¬
wirbt , statt dieses zu Ausbrüchen der Unzufriedenheit zu
reizen . Es liegt doch auch im eigensten Interesse der Ge¬
sellschaft, einen flotteren Betrieb herzustellen, denn mancher
Groschen geht ihr verloren , weil viele lieber z>u Fuß gehen,
als sich auf das ungewisse Beförderungsmittel der Elektrischen
zu verlassen. Man fragt vergebens nach der Ursache dieses
mangelhaften Betriebs . Fehlt cs an dem nötigen Wagen¬
material oder dem nötigen Personal oder an beidem zugleich?
Oder vielleicht an etwas anderem, , was allerdings noch
schlimmer wäre ? Haben wir denn keine Verkchrsdepntation
des Magistrats , die darauf achte, und daraus dränge , daß
namentlich auf der Dotzhcimer Linie , die dach den Stadt-
säckcl besonders nahe angeht , ein besserer, allen Anforderungen
gewachsener Betrieb her-gestellt werbe, und daß -auch die grüne
Linie durch Einstellung von Anhängewaaen an schönen Nach¬
mittagen und Durchfahren der Wagen bis Unter die Eichen
zu ihrem Rechte kommen?

Einer , der die Elektrische viel benutzt.
* Im vorigen Jahre gingen von der Weißcnburgstraße

aus zwei bis drei Wagen über Ringkirche usw. direkt  nach
dem Kaiser -Friedrich -Platz , um Theaterfreunde dem Königl.
Theater zuzuführen . Diese Wagen , der erste ging vor
,%7 Uhr, waren durch die vielen Besucher des Westens zum
-Königl. Theater stets gefüllt und haben sich auch für die Kasse
der elektrischen Bahnverwaltung ganz gewiß als vorteilhaft
ierwiesen. Dieses Jahr werden die Theaterbesucher des
Wöstens stiefmütterlich behandelt , sie sind leider in die
traurige Lage versetzt, an der Rheinstraße umzusteigen und
dann -die Wagen der gelben Linie zur Wcitcrfahrt zu be¬
nutzen. Öfters sind diese Wagen bereits gefüllt oder kurz
vorher bereits abgefahren ' und cs erübrigt dann nur , in
Wind und Weiter weitere 7 Minuten auf offener Straße auf
den nächsten Wagen zu warten . Welche Unbequemlichkeiten
hierdurch, namentlich Damen gegenüber, die in der Theater-
Teilette gekleidet sind, entstehen, braucht wohl nicht näher er¬
örtert zu werden . Die Verwaltung der elektrischen
Straßenbahn  würde sich im Interesse der beteiligten
Theaterbesucher sehr verdient machen, wenn wie früher direkte
Wagen von der Weißcnburgstraße aus über den Ring nach
dem Königl . Theater abgingen.

Briefkasten.
F. S . in V. Wenn -die Sachen zu Ihren unentbehrliche

Haushaltungsgcgcnständen gehören, dann unterliegen sie nick
der Pfändung.

Zeuge. Der Anwalt hat das Recht zu dieser Frage un
der Zeuge muß ,sie beantworten.

W. B. Bei der Vermietung möblierter Zimmer spie!
die Gütertrennung keine Ralle, da hier ein von beiden Chc
gatten gesuchter Erwerb borliegt . Die Miete kann also fü
die Schulden des Mannes herangezogen werden.

Alter Abonnent . Ein derartiges Fleckenmittel ist un
-leider nickst bekannt. Vielleicht aber versuchen Sie cs cinma
lmit Terpentin . Sollte Ihnen ein Drogist nicht ein xWoer
lässiges Mittel nennen können?

H. Sch. Die Münze hat keinen höheren Wert.
H. Sch. Vermutlich am einfachsten durch Äurfa -be eine

Jnscrats in der in -Swakopmund erscheinenden „Deuts -ü-Szö-z
west-Afrikanrschcn Zeitung ". Die Zeile kostet 50 Pf . und nur
mit dem Inserat cina-e,chickt werden . Ein Inserat im Echo
(Berlin SW., Wilhelmstraße 20) dürfte vielleicht auch E-
folg haben. , Die Zeile kostet hier 80 Pf . ’ ÖUC° •^

I - R. Eine Milliarde hat neun Stellen, ' d. h. neun Null -'
hinter der 1 ; eine Billion dagegen zwölf Stellen oder zwo!
Nullen hinter der 1. Die deutsche Ncichsschuld betrug ar31. Marz 1906 rund 2,3 Milliarden . 1

Friedrich Wilhelm . Nach unserer Auffassung ist der ?ln
Aruch- Zhrrs ehemaligen Hausherrn auf Beseitigung dc-
iwafekts verfahrt , wenn, worauf cs hier ankommt , das bc

treffende Treppengeländer nicht ein Teil der von Ihnen ge¬
muteten 'Wohnung war . Denn in diesem Fall wären Sie
verpflichtet, auch das Geländer so abzntretcn , wie Sie es an-
«etroffen haben. Moralisch mögen Sic zur Zahlung der auf
Sie entfallenden Hälfte der Stempelgebühren auch für die
zurückliegenden fünf Jahre verpflichtet sein, rechtlich konnte
Ihr .Hausherr indessen irur Ersah des für -die Abstempelung
des Mietvertrages der letzten zwei Jahre auf Sie entfallenden
Kostentantcils beanspruchen.

R. R. Darüber bestehen keine Bestimmungen . So weit
uns bekannt ist, lassen sich die Ofensetzer überhaupt nicht nach
Stunden entlohnen , sondern nach -der geleisteten 'Arbeit.

Biebrich 50. Der Hausherr kann Ihnen nicht verbieten,
daß ein Besucher seinen Hund mit in Ihre Wohnung bringt.
Wenn er bei Abschluß des Mietvertrages zur Bedingung
machte, daß Sie Ihren Hun-d nicht in die Wohnung nehmen
dürften und Sie waren mit dieser Bedingung einverstanden,
dann müssen Sie sich in dieser Beziehung dem Willen des
Vermieters fügen.

M Ocrästkonjunktur im deniseken Wirtschaftsleben.
Die Beurteilung des deutschen Wirtschaftslebens zu Be¬

ginn des Herbstes ist eine sehr verschiedenartige. Während
da und dort schon jetzt von einem Nachlassen der günstigen
Geschäftskonjunktur berichtet wird, von verminderten Auf¬
trägen, geringerem Nutzen und von einem Überfluß an Arbeits¬
kräften, wird von anderen Seiten berichtet, daß zwar für die
nächste Zeit noch mit einer flotten Tätigkeit gerechnet werden
kann , daß aber dafür in einigen Monaten eine ungünstigere
Zeit kommen muß. Vereinzelt wird auch berichtet, daß die
günstige Geschäftsperiode noch immer anhält und daß auch
in absehbarer Zeit keine wesentliche Veränderung zum
Schlechteren ein treten wird. Ferner machen sich jetzt
mancherlei Saisoneinflüsse bemerkbar . Ungünstig sind diese
Einflüsse für den Baumarkt , günstig wirken sie für alle die
Industriezweige, deren Hauptabsatz in der Weihnachtszeit ist.
Verschiedentlich wird angenommen, daß die leichte Ver¬
schlechterung , die aul dem Arbeitsmarkt eingetreten, der An¬
fang der rückläufigen Konjunktur ist. Es ist aber doch sehr
fraglich, ob mit diesen pessimistischen Prophezeiungen das
Richtige getroffen wird. Ähnliche Anzeigen einer beginnenden
Abflauung auf dem Arbeitsmarkt konnten während der letzten
Jahre verschiedene Male beobachtet werden, ohne daß es des¬
halb zu einem allgemeinen Rückgang in unserem Gesamt¬
organismus gekommen ist . Die Nachweise über die Arbeits¬
losigkeit in den deutschen Fachverbänden , die vom Kaiserlichen
Statistischen Amt regelmäßig veröffentlicht werden, haben bis¬
her eine Verschlechterung im allgemeinen auch nicht Nach¬
weisen können . Wie im zweiten Quartal dieses Jahres , betrug
auch im dritten Quartal die Höhe der Arbeitslosigkeit nur
% Proz . der in die Statistik einbezogenen Arbeiter. Von größtem
Interesse für die fernere Gestaltung des Arbeitsmarktes ist die
Lage in dem großen Gebiete der Eisenindustrie. In diesem
Industriezweig , der mit seinen Ausläufern für Deutschland
eine großeBedeutung hat , war seit langer Zeit die angestrengteste
Tätigkeit zu beobachten. Seit langer Zeit betrug der Prozent¬
satz der Arbeitslosen in der Eisenindustrie und in der Metall¬
industrie niemals mehr als 1 Prozent , teilweise war dieser
Durchschnittssatz noch wesentlich niedriger . Infolge dieser
Hochkonjunktur mußte schließlich auch einmal ein Zeitpunkt
kommen, in dem die Nachfrage etwas nachläßt . Dieser Zeit¬
abschnitt scheint jetzt gekommen zu sein. Zwar wird augen¬
blicklich in fast allen Zweigen noch mit Anspannung aller
Kräfte gearbeitet, aber die Aufträge, laufen in weniger großem
Umfange ein, so daß die nächsten Monate eine Abschwächung
bringen müssen . In der Roheisenherstellung sind die Erzeug¬
nisse bis Ende dieses Jahres und noch länger verkauft , und
besonders in Oberschlesien macht sich ein Mangel an Arbeits¬
kräften bemerkbar . Uber Mangel an Arbeitskräften wurde
außerdem noch geklagt in der Werkzeugmaschinenfabrikation,
in Dampfkessel- und Darnpfmaschinenfabriken, sowie im all¬
gemeinen Maschinenbau und in den Slahl- und Schmelzwerken.
Auch in den übrigen Betrieben der Metallbearbeitung ist vor¬
läufig immer noch ziemlich flott zu tun , wenn auch die Auf¬
träge an Umfang abnehmen . Eine schon jetzt bemerkbare
Verschlechterung muß hauptsächlich in der Kupfer- und
Messingbranche festgestellt werden, und dies dürfte in der
Hauptsache auf den Umstand zuriiekzuführen sein, daß die
Kupferpreise an Stabilität verloren haben. In der elektrischen
Industrie ist der Geschäftsgang gleichfalls noch befriedigend,
und infolge des Herannahens des Winters ist sogar noch eine
Verbesserung zu erwarten . Nicht mehr einheitlich, aber immer
noch günstig lauten auch die Berichte aus der weitverzweigten
Textilindustrie. Ebenso war die Geschäftslage im 'Transport¬
wesen befriedigend, sowohl das Speditionsgewerbe wie auch
die Eisenbahn berichteten über volle Beschäftigung oder ver¬
mehrte Einnahmen. §. r_

71/» Proz. der Deutschen Reichribank. Nach der gestrigen
Hinaufsetzung des Diskontsatzes des englischen Noteninstitutes
auf 7 Proz. war die Deutsche Reichsbank in die Notwendigkeit
versetzt , ihren Satz ebenfalls gleich um ein ganzes Prozent
erhöhen zu müssen. Es ist damit bei der Reichsbank ein
Zinsfuß erreicht , wie er bei ihr noch nicht da war. Allerdings,
bei der Preußischen Bank hat es 1870 vom 18. Juli bis
18. August einen Diskont von 8 Proz. gegeben. Dieser wurde
aber im letztgenannten Termin auf 6 Proz . herabgesetzt. In
recht seltenen Ausnahmsfällen geht die Reichsbank bis auf
7 Proz ., wie z. B. im Dezember vergangenen Jahres bis zum
12. Januar d. J. Am empfindlichsten, das haben wir ja schon
bei früheren Anlässen, als der Diskont noch nicht so hoch ge¬
stiegen war, gesagt, ist jedes scharfe Anziehen der Diskont¬
schraube für Handel und Industrie . Jetzt , da Weihnachten
bald vor der Türe ist und viel bares Geld gebraucht wird,
wird die Diskonterhöhung um so empfindlicher empfunden wer¬
den. ' Dann haben wir schon seit Wochen, resp. seit der
zweiten Hälfte d. J., mit einem Abflauen der Konjunktur zu
rechnen, die sich natürlich unter den nun obwaltenden Geld-
verhältnissen auch nicht bessern wirf . Viel wird jedenfalls
davon abhängen , wie lange die Reichsbank genötigt sein wird,
ihren hohen Diskontsatz aufrecht zu erhalten . Man wird bei
der eigentümlichen Geldlange nicht einmal in der Lage sein
auch nur Vermutungen darüber anstellen zu können, und ist
es jedenfalls mit eine der beklagenswertesten Erscheinungen
daß unter den gegenwärtigen Verhältnissen das Zurückgehen
des Diskonts sich voraussichtlich recht langsam vollziehen
wird. Vielfach wird behauptet , daß eine Besserung in der
Hauptsache doch nur von Amerika abhänge, das auch die
Krise heraufbeschworen hat . Hoffentlich bewährt die Union
ihre frühere Elastizität , und ist drüben bald eine wirkliche
Erholung zu erwarten.

Von dar Berliner Börse. Die Börse war heute bei Er¬
öffnung schwach, jedoch nicht matt , da sich Deckungskäufe
bemerkbar machten , namentlich in Banken. Amerikaner
waren schwankend, Kanada schlossen 142,25. Es wird an¬
genommen, daß die Washingtoner Regierung die Diskont¬
erhöhungen in Europa begriffen hat und nun zur Milderung

der Geldkrisis entweder durch Emission von kursfristigen
Staatsbonds oder durch die Vorauszahlung der Coupons für
mehrere Jahre auf die 900 Mill. Doll. Staatsschuld beitragen
wird. Hier waren besonders deutsche Anleihen matt . Di««
SVaproz. Fonds bis 70 Pf., die 3proz. 10 Pf. und niedriger.
Das Angebot war nicht dringend, aber es waren keine Käufer
da. Scharfe Rückgänge erfuhren wieder die Admirals-
gartenbad-Stammaktien , die bis 49 Proz. wichen gegen gestern
62 Proz. und Kaiserhof bis 74 gegen gestern 86V- Proz. In
Mcntanaktien fand weiter ziemlich erhebliches Angebot statt.
Banken waren meist etwas erholt , aber immerhin noch
schwächer wie gestern. Auch allgemeine Elektrizitätsaktien
sind trotz des so sehr günstigen Abschlusses bis .192% zurück¬
gegangen. Privatdiskont 65/s Proz.

Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft. Die Hauptziffem des
Abschlusses für 1906/07 sind bereits durch den Telegraphen
bekannt gegeben worden. Jedenfalls hat die Unternehmung im
abgelaufenen Geschäftsjahr mit einem geradezu glänzenden
Erfolg gearbeitet. Der Reingewinn geht, auch wenn man von
dein i. V. zu Abschreibungen benutzten Extragewinn von 5,12
Mill. M. und Union-Elektrizitäts -Aktien absieht, um 2 Mill. M.
über den vorjährigen hinaus . Es wird dabei besonders betont,
daß der Gewinn diesmal ausschließlich un Fabrikations - und
Verkaufsgeschäft erzielt wurde, während i. V. der Verkauf von
814 Mill. Frank Brown, Boveri-Aktien und von 1 Mill. Frank
Züricher Illektrobank-Aktien und auch ein ansehnlicher
Effektengewinn hinzugelrelen war. Der diesmalige Gewinn
gestattet der Verwaltung die Erhöhung der Dividende von 11
auf 15 Proz . in Vorschlag zu bringen. Das erscheint be¬
merkenswert auch für die Beurteilung der allgemeinen wirt¬
schaftlichen Lage. Wenn eine Gesellschaft, wie die Allgemeine
Elektrizitäts -Gesellschaft, deren Leitung als äußerst vorsichtig
bekannt ist, in einer Zeit schwerster Geldkrisis mit ihrer Divi¬
dende um 1 Proz. in die Höhe geht, so kann als sicher an¬
genommen werden, daß sie eine zuversichtliche Beurteilung der
weiteren Entwicklung der Industrie für gerechtfertigt hält . Die
Gesellschaft hat ja auch die Umsätze in den ersten 8 Monaten
des neuen Jahres veröffentlicht ; diese stellen sich auf 240 Mül.
Mark gegen 188 Mill. M. i. V. und 144 Mill. M. vor 2 Jahren,

Preisbewegungin der Metall-Industrie. Der Preis für eng¬
lisches Gießereieisen Nr. 3 ist am Hafen Ruhrort gegenüber der
Notiz der letzten Düsseldorfer Produktenbörse um 3 bis 4 M.
pro Tonne ermäßigt worden, so daß an der gestrigen Düssel¬
dorfer Produktenbörse die Notierung auf 71 bis 72 M. ab Ruhr¬
ort lautete. — Der „Rhein.-Westf. Ztg.“ zufolge beträgt der
Preisfall für Stabeisen in den letzten 3 Woeben 11 M. und in
den letzten 5 Wochen 24 M. pro Tonne. Am Donnerstag wurde
in Cöln Stabeisen in Flußeisenqualität zu 108.75 M. pro Tonne
angeboten.

Aanener Gußstahlwerke. Für 1906/07 ist das Werk in der
Lage, nach 93 320 M. (i. V. 75 577 M.) Abschreibungen und
50 000 M. Extraabschreibungen einen Reingewinn von 218 432
Mark (86 465 M.) auszuweisen und 6 Proz. gegen 0 Proz . Divi¬
dende zu verteilen.

Brauerei Kamplf, Aktiengesellschaft, Frankfurt a. M. Der
Bierverkauf dieser Gesellschaft hat sich in 1906/07 von 76 567
auf 71 748 hl ermäßigt. Die Gesellsahaft ist wieder in der
Lage, aus dem Reingewinn eine Dividende von 8 Proz . zu
verteilen. Wie wir bereits früher berichteten , wird die Ge¬
sellschaft in eine 30jährige Interessengemeinschaft mit der
Brauerei Stern in Frankfurt a. M. ein treten . Den Rückgar L
in dem Absatz führt die Verwaltung auf die ungünstige Witte!
rung und auf die Aufgabe zweier unrentabler auswärtiger BierNiederlagen zurück-

Zur industriell -:» Lage. Im Geschäftsbericht der Eisen
gießerei und Schloßfabrik, Aktiengesellschaft in Velbert (Rhein¬
land), wirf mitgeteilt, daß der Umschlag in den ersten drei
Monaten des neuen Geschäftsjahres etwa 50 000 M. höher ist
als derjenige im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Die Gesell¬
schaft ist auch im neuen Jahr voll beschäftigt und erwartet
wieder ein zufriedenstellendes Ergebnis. — Die Verwaltung
der „VereinigtenDeutschen Nickelwerke, Aktiengesellschaft, vonu
Westfälische' Nickelwalzwerke Fleitmann , Witte u. Ivo.“, erklärt
nun, das Resultat des ersten Halbjahres verspreche zwar be^
friedigend zu werden, doch ist über das Endergebnis noch keinä
Auskunft zu geben. Die zurückgegangenen Kupferpreise wer
den auf das Erträgnis der Werke kaum einwirken, da deren
Bestände entsprechend bewertet waren. Immerhin gereiche ihr
der Preissturz des Kupfers nicht zum Nutzen.

Kleine Finaazchronik. Die Tivolibrauc-rei in Stuttgart
wird eine Dividende von 6Vs Proz. gegen 7 Proz. -i. V. vor
schlagen. — Die De Reers Company wird die Dividende auf
die Preference wie Deferred-Shares wie bisher ohne Abzu* der
neuen lOproz. Minensteuer der Kapkolonie auszahlen . — i1Tl
Zusammenhang mit üer Insolvenz Keßler u. Ko. in New York
hat nun auch die Kommissionsfirma Keßler u . Ko Ltd in
Manchester und Bradford ihre Zahlungen eingestellt. — Einer
New Yorker Meldung zufolge reduzieren die südlichen Baum
Wollspinner die.'Produktion um 33 Proz. — Die Baumwollzeug
fabrik North Powaall in Burlington ist insolvent. Ebenso dil
Geiman Company, ein großes Warenhaus in Rhode Island ^
Die Metallwarenhandlung Heinrich Zentner m Nürnber* ’b»~
findet sich in Zahlungsschwierigkeiten. Die Wechselver'bmdüchkeiten seien sehr erheblich.

Geschäftliches.
Aufgesprungene Hände
feefrftigt iibcmftSetib « »,Hersa -Serfe

Luh.i. all. Apo!h.,Drog. ».Parfüm. p. St . 50 Vfg.u.lMk. >
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Bsrlin, Ritterstr.il
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PiT * Unserer heutigen Stadt -Aussage liegt ein PioiveD

über „ PensylvnnischeS Petroleum " , föertveter iSeiairsei»
Kielt , Wiesbaden , Schwalhacherstraße30, bei. IöIq

Die Mor -Lrir-Arrsgkilre rrmfaSt 32  Seiten " '^
mit der Verlagsbeilage „Der Roman ", sowie „Unterhaltende
Blatter Nr . 23 und ente Soiidcrüeilagc für die Städter,flage-

Leitung: W. Schulte vom Brühl.
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o>!£ r -? Icn' «w®?0! * l!nö Volkswirtschaftliches : C Rölherdt : für Na.mui'che
Nachrichten, Aus der Umgebung, Bermiicbtes und Gerichtssaa! . H. D ' efeuback'
~ Ju„c, Kl{L‘ il!AeiÖi'u "«dReklamen : H. Dorirauf ; iämrlich in Wiesbaden V*
*,ruc und Berlag der i*. Schellend erg schon Hof-Buchdruckcrei tu Wiesbaden.
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31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
4 . .
4. .
31/2
31/2
3. .
31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
3i/r
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .

.4
3.
41/2
41/2
4. .
5. .
3.  .
4. .
4. .
I6/io
13/4

s. .
4. .

4.
2*|io

4.
4.

31/2
31/2
3. .
4. .
41/5
41/5
4.
4. .
4.
4. .
41/2
3. .
3. .
3. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
I. .
4. .
38/10
31/2
Z.
41/2
3V2
31/2'
31/2
31/2

4. .
4. .
31/2
4. .
4,
4. .
4.
4. .
4. .

4. .

3V2
3.
4. .

8tas.ts - Papiers.
a) Deutsche.

D . R.-Schatz -Amv. Ji
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Sch atz-An weis . »
Prcuss . Consols »

Bad . A. v . 1901 uk . 00 >
» Anl . (abg .) s. fl.

» Anl . v . 1836 abg . »
» -> » 1892u. 94 »
» » v. 1900 kb. 05 *
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B. -A.uk . b. 06.///
» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe >

Braunschw . Anl . Thlr.
Brein . St.-A. v. 1383 JL

» » » 1892 »
» v. 1899uk.b .l909»
> v. 1896 »
» v. 1902uk .b .l912»

Elsasc -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 >

» St.-Rentc -
» St.-A. ainrt .1887»

v .1891v
» » » » 1893>
» » » » 1899*
» » » » 19041>
» » » » 1886»
» » » » 1897>
» » » i*1902*

Gr . Hess . St.-R.
> » Aul . (v. 991 *
» » » (abg .) t.

Meckl .-3ch \v\ C .90/94»
Sächsische Rente >
WaldeckvPyrm . abg . »
Württ .v. l875-80,abg . »

» » 1SSI-83 »“ i
» » 1885u.87» v
» » 1888u. 1889 »
» » 1893 r
» » 18<>i
» » 1^95 ,
> * 1900 ,
» » 1903 ,
> » 1896 ,

In
98.
92,
82,
OS
92
82,
9S
95.
93.

91.

99.
100 ,

3 £L
8 -

91.
S2.
87.

Öl .SO

99.
91.

£.3,
03

90.

81.

SS.
ÖJ,

80 .20

82 30

32 30
92 .30
92 . 30
92 .30

92 .30
SL .30
9 3 .80
92 .30
83 .50

b) Ausländische,
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.1895 »
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr

» u . Herz .02uk.1913»
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 Jt
Franzos . Rente Fr,
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination »
Griech . E.-B. stfr .90 Fr.

» Mon .-Ani . v. 87 »
» » 87 2500r»

Holland . Anl. v.96 h .f!
Ital . Rente i. G . L.-

» » 10,000 »
» » 1000-4000 .
» » sitr . i. G . >-
» » i . G . »
» x. 30,000 »
» amrt . v.89S.IIJ,IV*
» Kirchgüt .Obl .abg .»
X. 5000r »

Luxernb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Jt

» cv. » V, 88 20,400»
Öst . Goldrente 6. fl. G,

» Silberrente ö .f!
» I'apierrente >•
» einheitJ . Rte.,cv . Kr.
* » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente 2C00r»
X. V » 20,0001- >•

Portug . Tab .-Aul . Jt
x> unif . 1902S.l 410»
» * » S. III -
* > »S.I1I(S.) *

Rum. amort .Rte .1903 »
> v.81,S8,92,93abg. »
x» am ort . Rte. 1890 >
» * •-> 1891 >
» inn . Rte. (Vs89) Lei
» äuss . Rte. (Vs89) >
» amort . » v. 1894 Jt
» » » » 1896 »
» » » » 1393 »
» » » » 1905 »

Russ . Gons , von 1-880
* Gold -A. x. 1889 >
» C.E.B. S.Iu .1189 >
, » S. III stf.91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » III90 >
» » > IV 90 »
» X. VIQ4 »
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
X. ' » 1902stfr . Jt>
x, Conv . A. V. 98stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
* » » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr . »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» * 1886 »
» » 1890 >

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895 Jt
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» priv . stfr . v. 90 Jt
» cons . » v. 1890
» (Administr .)1903
»con . unif .v.1903 Fr.
» Ani. von 1905 Jt

Ung . Gold -R. 2ö25r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
„ » 10,000r
» St.-R.v.l897stf.
» Eis . Tor Gold » M
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 5Ü0r

C3 .90
97
97 « O
97 60
07 .SO
984 -0

97 .60
45 .70
46 .5©

89 .40
1 oi r
J03 .352-01 .85

96 SO
96 .30
96 30

9525

ex,
62 .30

C9 .I0
86 .

87.
37.
74 .20
73 .20

75L50
72 .60
73 20

76 -20
66 . L0
66 .50

98
77 .30

95 60
92 .30
8 5 .40
91 50
92 . 30
91 .4-5

03.

II . Aussereuropäische
5. . Arg .i.G.-A.v . l887 Pes.> » > 500 *
5. . » » » abgest . »
5. . » äuss . E.-B. i. G. 90£
41/2 x > innere von 1888 J6
4J/2 » äuss .G .-Anl . lSSS £
4. . » » » v. 1897 JC
41/2 Chile Gold -Anl . v . 89 *
41/2 do . v. 06Int .-Sch . »
6. . Chin . St.-An!. v. 1S95 £
5. . » » » 1896 »
41/2 » » » 1898 »
5. . CubaSt .-A. 04stf .».G . .̂
4. . Egypt . unificirte Fr.
2Va » nrivilegirte »

95 .80
97
92 .50
93 .20
80 .50

104 .50
89 20
SS ..SO
98 .90

Zf. in •/ .,
3. . Egypt . garantirte & —
4-/2 Japan . Anl . S. II » 26 .45
4. . do . von 1905 » 79 .50
5. . Mex . am. inn . I V Pes. 95.
5. . » cons . äuß . 99stf . £ 99.
4. . » Gold v. 1904 stfr . j* Bö .lO

* cons . inn .500()r Pes. 32.
» » 1250r »

5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 06 .80
1. . V.St.Amer .Cs .77r Do». —

Provinzial - it . Cornmisnal-
Zf Obligationen In % .

?v*i
36/io
51/2
3>/2
?' /2
3V3
3. .
3-/2
V/2
3-/2
V/2
3-/2
51/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4
31/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
Z-/2
31/21
3»/j
31/2
4.
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
31/9
3-/2
3-/2
31/2
i-/2
t
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3. .
3. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
31/2
?'/:
3-/2
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
Z>/2
3-/2
ZI/2
ZI/2
3I/2
4. -
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3. .
4-/2
41/2
41/2
41/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
1
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
31/2
4
3-/2
i

Rheinpr .Ausg .20,21 A
do . x. 22U. 23 »
do . » 30 »
do . 10,12-16,24-27,29*
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 28uk.b.l916>
do . » 18 »
do . » 9, 11 u. 14 »

Frkf . a. M. Lit. Nu . Q*
do . Lit . R (abg .)
do . » Sv . 1886  »
do . » T » 1891 »
do . » U »93, 99 »
do . . V » 1896 .
do . » W » 1898 ,
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » A.II,III »
do . » 1903 »
do . v. Bockenheim »

Augsb . v.l901uk.b 08*
Bad.-B.v.98 kb . ab03 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 *
Bingen v. 01 uk. b . 06»

do . » 1898 *
do . v. 05 uk . b.1910>
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 ,
do . v. 1888u. 1894 -
do . conv .v.91L.H . »
do . » 1897
do . v . 02am .ab 07*
do . v. 05 »ablQlO >

Freiburg i, B. v. 1900
do . v. 8t u.84abg . *
do . von 1883
do . v. 98 kb . ab 02
do . * 03 uk . b . 08

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 *
do . » 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 » » 02 » |
do . » 03 uk . b . 08
do . * 05 uk .b . 1910 j

H eidelberg von 1901
do . » 1894
do . » 1903
do . v.C5uk.b .l911

ICaisersl. v.97 uk. b .03
Karlsruh ev .02uk,b .07

do . v. 1903 » »OS

IOO.
95 .60
94 30
00 .70

91 .50
BSAO
54 .50
94 . 10
93 .2C
03 .20
92 .70
92 .70

©2.70
92 .80
92 .70
92 .70
83

do
do.
do.
do.

» 1886 »
x>1889 »
» 1896 »
» 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln vor. 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »do . von 1901 »

do . v . lSSöu . 87»
do . > 1905 »

Limburg *(abg .) »
Ludwigsli . v . 1396 »

do . » 1903uk. b . 08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 feb.ab 1904»
do . v. 1900uk.b.1910»
do . (abg .) 1878u. 83 »
do . » L.J. v. 1884»
do . von 1885u. 83»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05 uk .b .1915»

Mannheim von 1901 »

do.
do.
do.

München
do.
do.

1888 »
> 1895 »
> 1898 *
. 1904 »
1900/01 »
1903 »
1904 ,

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 »

do . von 1902 »
do . » 1904 »

do . » 1903 »
Offen bach »

do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . » 1900 »
do . v. lS91/92abg .»
do . von 1898 " »
do . » 1902 »
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .06 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1S95 *

do . » 1902 »
do. » 1904 »

Trier v. 1901 uk. b . 06»
do . » 1899 »

Ulm, abgest . »
do . v. 05 uk . b. 1910 »

Wiesbaden v. 1900/01*
do . v.1903 uk.1916»
do . (abg .) »
do . von 1837
do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)»
18% »
1898 »
1902 S . II *
19038.1,11»

Worms von 1901 »
do . » 1887/39 *
do . » 1896 *
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . * 1903 »

Zweibrück ,uk .b.1910»

3-/2
41/2
4-/2
41/2
1-/2
5. .
1. .
3-/2
3. .
4. .
4. .
3s|io
4. .
5. .
5. .
4. .
4,
3-/2
6. .
4-/2

Amsterdam h -fl-
Buk. v. 1884(conv .) .
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1893 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 J6
Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl . jf

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

do . v. 1888 L

99.

64 .50

90 .50
00 .60

00 .25

39 .70
69 .70

00 .50

so .so
9 f\50
87 . 5b
67 .60
67.
87.
01 .10

91 .30

91 .30

38 .00

90 .80
90 .30
91 .50
98 .SC
ÖS PA
ÖS,25
90 . 20

99 .60

91 .50
©0 .3

99 .30

30 .50

93 .50

135 .75

70 .50
99 .20

96 60
96.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In OM
6.
5V2|
4-/2
3. .

8. .
80b.

1225

9. .
4i/a
4-/2
7. .
6-/2
8. .
8. .

12. .
11. .
5. .
7. .
6. .
9. .
8-/2
6. .
b-.r
8-/2
9
71/2
8. .
4-/2
6-/2
7. .
5-/2

10. .
*i;/70
6. .
8V4
4-/2
9. .
7-/2
5. .
615
7. .
9. .
8>/<
6. .
8. .
5. .
8. .
7. .
5. .
5-/4
7. .
6. .

61/a A. ElsSss . Bankges-
6-/2 Badische Bank R-
41/2 B . f. ind . U .S . A-D ..*
0. . Bayr . Bk., M., abg . »
5. . » f. Handeln .Ind .»

* Bod.-C.-A., W . »
» Handelsbanks .fi-
» Hyp . u.Wechs . »

Berg -u. Meta!!-Bk. Ji
Beil . Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A. »» » Lit. B *
Breslauer D.-Bk. »
Conun . u . Disc.-B. »
Darmstädter Bk. 8.kl.

» * Ji
Deutsche B. S.I-VII*

* Asiat . B.Taelä
» Eff. u. W. Thi.
» Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bank A

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank t

» Bankver . »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.ThL
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jb

do . Cr .-Bank »
Natlbk . k. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
632i7o Oest .-Ungar . Bk . Kr.

51/2 Oest . Länderb . s
Q3/0 do . Cred .-A. ö . fl.
5 /j Pfalz . Bank A
q**| do . Hypot .-Bk. »
7 t/l !Preuss . B.-C .-B. Thl
51/a ! de . Hyp .-A .-Ö. A
522 j Reichsbank »
7 Rhein . Credit .-B. *
q' * do . Hypot .-Bk. »
oJ/*lSchaaffh . Bankver . »
6 jSüdd . Bk . , Mannh . »' *’ do . Bouenkr .-B. »

805
1295

9. .
5- /2
5 «/r
6
6-/2
8.
8.

12.

5.
7.
6.
9.
8-/2
6.
7.
9. .
9. .
8. .
8. .
43/«
6' /?
7-/2
6. .

1«.

8. .
5 -/2
5. .
7. .
5. .
6. .
7. .
6. .

Schwarzb . Hyp .-B.
Sehwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Ban kan st. »

do . Landesbank *
do . Notenb . s. fl,
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . Ji

120 .20
136.

76 .50

102 .
130.
155 .90

2 1R .40
lfO -70
15 « .4=0
106 .40
104 .50
123 40

123 .40
222 .70
122 .
101 .60
14.0 .40121 IO
166 40
136 .20
103 .50
117.
1FL.
197.
164.
150

86 .60
114.
112 .
113 .20
203.

195 .90
IOO.
188 .50
144.
110 .30
155 20
137.
190 .30
184 .30
HO.
17 5.
118 .50

61.
143 .70
100 .20
X14 .50
144 .50
121 .

Div. Nicht voll bezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in o/o.
8. . | (Banque Ottom . Fr . j 136,

Aktienu. Obligat. Deutsche!
OivirL Kolonsal -Ges.

Vorl .Ltzt . In 0/0.
I jOstafr . Eisenb .-Ges . I
I | (Berl .) Anth . gar . ^ | 02 .20

Aktien industrieüer Unter-
Divid . nehtmingen.

Vorl. Ltzt.
22 ..
10..
9. .
7. .

1.5. .
13. .
12..
10. .
12-/2

9. .
9. .
6 ..
8 ..
4. .

13. .
8. .
8 . .
6 . .
6 . .
7. .
5. .
13. .
6. .

10..
6 . .
9. .
8 . .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22 ..
10..
12..
24. .
4.

>9.
>9.
7. .

-2-/2,
9. .
0 ..
SV2
7. .
7
9. .
4. .
9. .
5-/2
6- /2
9.
0.
9.
7.

55. .
>0. .
10. .
20

12. .
28. .
11. .
6. .

14. .
8. .

15. .
6. .

11. .
14. .
4Va

12. .
7. . !

12. .
12V2;
7. . ;

15. . 1
8. .

11. . !
7. . !
9. . !

15. .!
7 . .
6. .

20. . ,

26. .
10. .
10. .
7. .

15. .
13. .
12. .
!0 . .
I2-/r
8. .
9 . .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .

12. .
9. .
8. .

10. .
7-/2

30.

10 .
12. .
30. .
4

20
22 -/2

8.
I2-/r
9-/2

11. .

7,
10. .
5. .

10.
5-/r
7.

10.
5. .

10.
20.
10.
0.

25.

12.
25.
10.
6.

14.
10.
16.

23. .
4-/2

12. .
7. .

10. .
12-/2
6. .

15. .
9. .

12. .
i 7*10. .
16. .
71/2
7. .

25 . .

A1um.Neuh .(50°/o)Fr,
Aschffbg .Buntpap ../#

» Masch .-Pap . »
Bad . Zckf . Wagh . fl.
Bau gSüdd.1mtuob , A
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger *
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
»rlenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »» Löweiibr . Sin . *
» Mainzer A.-8. »
» Masinh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien *
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
* Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Sclilenk »
Cem . Heidelb . »

» F. Karl st. »
» Lothr . Metz *

Gljam. u .Th .-W.A. »
Chein .A.-C. Guano»
. » Bad. A. u.Sodaf . v
» Blei,Silb .Bratib . »
» D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fahr . Goldb ^ . *» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

dl. Accum, Berlin *
» Deut . Uebersee »
* Ges . Al!g ., Berl.»
» W.Homb .v.d .H .»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,BerI . »
k Schlickert »
->Siein. u. Hals.
» Siemens , Betr.
* Tei.-G . ntsch .A.
Feinmechanik (J .)
Gclsk . Gußst.
Holzverk .-Jnd .(K.)
Kalk Rh . Westf.
Kunstseidef ., Frkf.
Ledert . N. Sp.
Ludwigsh . W.-M.
Masch . A., Kleyer

» Badenia , Wh.
» Bielefeld D.,
» Faber u . Schl.
» Gasm . Deutz
» Gritzn ., Durl . »1
» Karlsruher
» Moenus *
» Mot . Oberurs . »
»Schn.Frankenth .*
» Witten . St.

Mehl- u . Br. Haus .»j
MetallGeb .Bing*,N . •
Ölfab . Ver . D. >
Photogr . G. Stgl .n . »
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert ., Pf., 8t .I. *
Schuhf . Vr . Frank . »
1 do . Frankf .,Merz»
jSchuhst . V. Fulda »
jGlasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
ZelUtoff-F. Waldh . » 1

In c/t
253.

X46
119 .SO

04.
264
221 .

136.
137.
ISO.
137.
147.
101 .
134.

74 .60
228 .
137.
156.

sa .50
XOö.
1X5.

73.
220 .

94 .50

ISO.
155 .75
124.
121 .
Iß » .50
103.
531.
126.
425.
17 5t.
237 .50
443.

87.
£30
4 02 .75
155.

140 .25
15 « .
121 .
113 .7 6
112 .70
1C9 .5C

99.
163.
106 .50
1X3 .50
163.

SO.

233
171.
164.
26 » .

197.

159.

215.
210.
220 .

SO.
184 .90
256.

84.
03.

130.
133 .6©
244.

93 .60
23 5.50
139 .20
168.
124.
149.
247.
123.
101 .
319 .75

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl .Ltzt . In

15,12. .
6. .

12. .
8. .

14. .
0. >

11. .
9. .

11. .
10. .
15. .
4- /2
5- /2

12. -
10. .
12. -

Boch . Bb . u . G. Ji
Buderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-Ö. »
Deutsch -Luxembg . »
Esch weil er Bergw . »
Friedr ;chsh . Brgb . »
Geisenkirchen » »
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw . Asch erst . »
do . Westereg . »
do . do . P .-A. »

Oberschi . Eis.-In. »
Riebeck . Montan »
V.Kön .-u .L.-H .Thlr.
Östr . Alp . M. ö. fl.

ISS.
111 .75

141 .50
202 .
140.
183 .80
192 .70
205.
144.
201 .
102 .

98 25
102 .60
215.
SCO.

Kuxe.
(ohne Zinsbar .) Per St. in Mk

— | Gewerkschaft Rossleben I —

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a ) Deutsche.

Vorl . Ltzt . Tn o/0.
10. . 10. . Ludwigsh .Bexb . 8.fl. 221 .SC
61/2 6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 136 SO
5. . 5. . do . Nordb . » 131 .60
3. . 4-/2 Allg. D. Kleinb A —
73/4 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 144 .50
73/4 8. . Berliner gr . Str .-B. » 168.
4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. » i 01 .30
6. . 6-/2 Danzig El . Str .-B. »
5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . * 3 07 .50
6. . Siidd . Eisenb .-Ge?. * 112 .60

ii . . 10. . Hamb .-Am. Pack. 120 .40
7-/2 8'/2 NV.rdri . T.lovrf 107 .40

b) Ausländische»
6. . V. Ar . u. Cs. P . ö. fl 115.
6. . 6. . do . St.-A. > 110 .
5. . 51/3 Böhm. Nordb . »

126/71317)21 Buschtehr . Lit . A. »
12-/2 13. . do . Lit . B. »
113j2ü1'3l20C/ikath -A(;ram > 27 .80
5. . 5. . do . Pr .-A.fi.0 .1 . 101 .so
5. . 5. . fiinfkirclien -Barcs *
52/5 6. . Ost -Uns;. St .-B. Fr 137 .10
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 27 .20
4-/4 5-/4 do . Nordw . ö .fl
4. . 5-/4 do. Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 95 .50
4-/2 4-/2 do . , St.-Act . » 05.
I. . 1. . Raaböd .-Ebenfurt *
5. . 5. . StuhIw. R. Grz . »
6% 72/5 Gotthardbahn Fr. —

5d.
6. . |
5. . >

7. . |Pennsylv. ;R. R. Doll
6. . jAnatol . E .-B.

,| 61 .40
fix 1.50

4 -
6. . | 53/ä1Pnnee Henri Fr .l
9. . OVilGrazeiTramway ö. fl. 173 .50

’r.-Obligat. v. Transp.-Anst.
In % .

4. . Pfälzische SO . 20
31/2 do . * öl.
3*/ß do , (convcrt .) * 82.
J. . Älig . L>. Kiemb . abg . A 70 . 50
4. . Allg.Loc .- u.Str .-B.v.98 » SS 50
4V2 Bad. A.-G . f. Schifft . * 100 .20
4. . Casseler Strassen bahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. 1 « 9 4.70
4. . D. Useim .-G. S. ! u. III.
4-/2 do . Ser . II » 101.
41/2 Nordd , Lloyd uk. b. 06 ».
4. . do . v. 02 » » 07 *
3Va Südd . Eisenbahn » 90 .40

b) Ausländische.
t . . Böhm . Nord stf. i. G. Jt —

do . do . stf. i. G. »
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.

do . do . » i. S. »
4. . do . do . » in G . Jt 93.
4. . do . do . von 1895 Kr. 96,50
4. . Donau -Dampf .82stf.G. Ji Ö8.
4. . do . do . 86 » i.G. »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. »
4. . do . stfr . m Gold » 76 .75
4. . Fr . los .-B. in Sill). S. fl.
5. . Fünikirch .-Bares stf .S. »
4. . C>al . K. L. B. 90stf . i.S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. S9 stf . i. S. ö. fl.
4. . do . v. 89 » i. G . Jt
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb.Czr11.J . stp f1.S. ö.f1.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. . do . Schics . Centr . » 96.
4. . Öst . Lokb . stf . i . G . Ji
4. . do . do . stfr . i. G . » —
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
3-/2 do . do . conv . v. 74 » 87.
3-/2 do . do . v. 1003Lit .C. » 87 .10
5. . do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl. 100 .50
3-/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 85 *50
3-/2 do . do . v. 1903L. A. » >35 .ÖÖ
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
3-/2 de . do . conv . L.B. Kr. 6 5.50
3-/2 do . do . v.1903L.B. » 86.
5. . do . Süd (Lomh.)sf. i.G. Ji 102 .30
4. .

26/10 do . do . Fr.
26/10 do . E. v. 1871 i. O . »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . Ji 105 .50
5. . do . Br. R. 72sf . i. G .Thi.
4. - do . Stsb . v.S3 stf. i.O . Ji Ö3 .40
3. . do . L-VIII .Em.stf .G . Fr. Si .40
3. . do . IX. Em, stf. i. G. » 8 stS.
3. . do . v. 1885 stf . i. O . » 82 .10

do . (Eg . N.) stf. i. G. ,
3. . do . v. 1895 stf . i. G . Ji 77 .60
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.f!. 96 .10
5. . Prag -Dux . stf. !. G . Jt
3. . do , v. 1896 stfr . i. G. » 76 .50
3. . R. Öd . Ed . stf . i. G . »
3. . do . v. 91 stf. i. G . .
3. . do . v. 97 stf . i. G. »
4. . Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fl. 95 .90
4. . Rudolfb . stf . i. S. » 35.
4. . do . Salzkg . stf . i. G. Jt>
5. . Ung .-Gal . stf . >. S. ö. fl. 107.
4. . Vorarlberg stf . i. S. »
2Vio ital .stg . L.B. S. A-E. Le 64 .50
4. do . Mittelm . stf. i.G. »

24/10 Livorno Lit. C, Du . D/2> 67,70
4. Sardin .Sec. stf . g . I u. 11^
4. Sicilian . v. 89 stf . i . G. » ICO .10
4. do . v. 91 » i. G. > 100 .50

24/10 Süd .-Ital . S. A.-H . * 66 .90
4. Toscanische Central » 110 30
5. Westsizilian . v. 79 Fr. lOO .CO
5. . do . v. 1880 Le 100 .10
3-/2 Gotthardbahn Fr. L5.
3-/2 Jura -Bern-Luzern gar . »3-/2 Jura -Simnion v. 98 gar . » 94 80
4. . Schweiz -Centr . v. 1880 » 102 .50
4-/2 Iwang .-Dombr . stf . g. Jt
4. Kursk .-Kiew.stfr .gar . » 72 .40
4. do . Chark . 89 » » » 72 .50
4. Mosk.-Jar .-A. 97 stf . g. »
4. do . Wind . Rb.v . 97 » 73 .10
4. do . do . v. 98 stfr . » 73 .90
4. do . Wor . v. 95 stf . g. » 74,20
3. Gr . Russ . E.-B.-G. sll . » —

Russ . Sdo . v . 97 stf. g . Ji
do . Südwest stfr . g. *

Ryäsan -Uralsk stf . g. »do . do . v. 97 sttr . »
Wladikawkas stfr . g . »

do . v. 1898uk. 09»

In %

72 .90
8190
72 .70

75.
5. .lAnatolische i. G . A
41/2!Port . E.-B. v. SOI. Rg. »
3. . ISalouik -Monastir »

. Türk . Bagd .-B. S. I »5. . iTehuantcnecrckz .1914»

100 . 70

61 .20

Wandbr. u. Schuldverschr
v. Hypotheken-Banken.

rf.
SV» Alls;. R.-A., Stufig . Jt
t . . Bay .V.-B.M.,S.16u.l7»
3>/r do . do. >
4. . do . B .-C . V . Nürnb .»
t . . do . do . 3.21 uk.1910»
8-/2 do . do . Ser . 16 u . 19»
i . . do . H .-B. S.6uk .l912»
5-/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
i. . do . Hyp .- u .W.-Bk. »
i. . do . do . (unverl .) »
Z-/r do . do . »
Z-/2 do . do . (unverl .)*
t . . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do. S. 9 u. 10 »
4. . do . do . 5. 11,12,14»
3-/2 do . do . Ser . 1, 3-6 »
3-/r do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . 80<Vo»
3-/2 do . » 80% »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . S.10,10auk .l913*
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . * 13 unk . 1915 »
31/2 do . Ser . 3 u . 4 »
31/2 do . » 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl. S.10*
3>/2 do . do . do . »
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
'- -/2 do . Com .-Obi . v . 88 »
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . S.20uk .l915 »
4. .! do . do . S. 16u . 17 .
4. . do . do. Ser . 18 »
3-/2 do . do . Ser . 12,13 »
3-/2 do . do . Ser . 19 »
3-/2 do . C .-Ob .S.luk .l910»
4. . do . Hyp .-Cr .-V. »
4. . do . do . S. 31 u. 34 »
4. . do . do . 8er .49u .4I »
4. . do . do . S.43uk.l913»
4. . do . do . Ser . 46 »
4. . do . do . S.47uk.l915*
3% : do . do . S.44uk.l913»
3>/2f do . do . 5. 23—30 »

do . » 45

do .S.341-400uk.1910»
do . S. 401-470•» 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 *

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 *

3-/2! do.
4. . Flambg . H . S. 141-340»
4. . ’ . ..
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .1
3-/2j
31/21
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . Ser . 6u . 7 »
do . S.8uk .1911»
do . S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05 »
unkb . b. 1907»
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do. Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b. 1906 »

4. . Pfalz . Hyp .-Bank *
3L/a) do. do . »
4. . Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17 »
4. . do . » 2« »
SV: do . S. 3, 7, 8, 9 »
4. . Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 90»
4. . do . v. 03 uk. b . 12 »
4. . do . v. 06uk . b . 16»
4. . do. v. 07 uk. b . 17 »
3-/2 do . V. 1894/96 »
31/2 do . v. 1904 »
3-/2 do. C.-O.G5uk.b.l6»
4. . do . do . 01 ük.b .10 »
4. ,iPr . Hyp .-A.iB . 80% »
31/2I do . auf 80% abg . »

do . v. 04 uk . b .1913 »
Pr . Pfbr .-ßk . u . 1910 »

do . * 1912 »
do. * 1914 »
do . » 1915 »
do . » 1917 *
do . » 1914 »
do . » 1912 »

1912 »
do . » 1017 *

Rhein . H .-B.kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 »
do . » » 1912 »

do . » » 1914 »
Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 »

do . Ser . 7 u . 7a »
Su . 8a »
10 »
2 u. 4 »

6uk .b .08 »
3üdd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W . B.-C. H .,Cö!nS . 8 *
do . do . S. 4 »

Wiirtt . H -B.Em.b .92 »

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3%
3V2|
3V2 Comm .-Obl,
4-
4. .
4
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2

do.
do.
do.
do.

In % .
94 . 50
99 .80
92 .20
99 .50
99 .50
92 .30
99 .70
92.

ICO.
99 .90
92 .60
92 .50
92.

95 .75
96 . 50
97 .70
97 .70
97 . 80
93.
98 .10
03 .20
99 . 30
91.
97 .10
90 .70
99 .70
98 . 10
93 .50
99 . 50
98 .90
03 . 50
91 .50
92.
»2 .50
93 .80
93.
93 .30
98 . 50
98 .30
93 .70
94 .50
03 .50
92 .50
97.
97 . 25
97 . 50
90 .50
SO IO
91 .05
88 .7O
97 .70
©7 70
97 .80
98.
90 .30
90 .70
91 .20
37 . 50
97 .50
97 .75
32.
SS .4-0
92.
97.
07 .30
90.
©7 .20
97 .20
98 .30
91 .30
SO.
90 .30
99 60
97 .40
8ö
SO 10
97 .20
88 .30
92.
97 .30
ÖS.
98 .60
94 .50
91 .80
82.
93 .75
98.
88 .
88 .30
90.
90 .30
97 . 30
97 .40
97 .00
98 .30
90 .30
91 . 50
99 .50
82 .10
98 .39
91 .50
öö.
92 . 20

Staatlich cd . provinzial -garant.
Ld .Hess .-H .-B. S.12-13

uk . 1913 Ji
do . S.14-15uk .l914»4.

yj 2 do . Ser . 1—5
V/2 do . x. 6—8 verl . »
3-/2 do . » 9-11 nk . 1915»
4. . do . Com. Ser . 5-6 »
C. . do . do . » 7-8»
Ü-/2 do . do . »1 u. 2 »
51/2; do . Ser .3 verl .kdb . »
V/2 do . S. 4 vl. uk. 1915»
4. . L.-K.(Cass .)S. 22u.l 9l4»
V/2 „ „ S .21  u .1917»
i . . Nuss . L .-B. L. Qu . R»
3-/2 do . Lit . f
$J/a| do.3-/2! do.
3-/2 do.
3-/r do.
3. do.

F, G, H, K,L»
M, N, P »
S »
T *
O «

99 .70
99 .90
92 .20
92 .20
92 .20
92 .40

100 .20
92 .30
93 .20
92 .20

100 .30
94.
93 .40
93 .ÖC
33 .80
92 .80
93 .80
98 .30

Zf.
4* .
3-/2*
6. .
5* .
4* .
4*.
3*.
5* .
6*.
6* .
5* .
4*.

Amerik. Eisenb.-
Centr . Pacif . I Ref . M.

do.
Chic .Milw. St.P .,P .D.

do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth .P .I M.
South . Pac . 5. B. I M.

do . do . J. Mtge.
WesternN .-Y.u .Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do . Income -Bonsd

Bondfiu
91 .80
S » .

103.
104.

95 . 50

SS.
84 .90
91 .20

22 .

Diverse Obligationen.
zt,
4. .
4..
4 . .
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
4 ..
4 -/2
4-/2
4-/2
4. .
4
4 . .
5. .
4. .
4.
4 -/2
4-/2
4 -/2
4-/2
4-/2
4
4. .
5.
4.
3-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4.
5. .
4-/2
4 -/2
2-/2
2-/4
2.
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4 . .
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4 -/2
4. .
4-/2

4-/2
4-/2

Armat . u . Masch ., H . Ji
Aschaffb .Buntp . Hyp . »
Bank für industr . U. »
do. f. Orient . Eisenb . »

Brauerei Binding H. »
do . Frkf . Essigh . *
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainzr .I03 »
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

Schröder -sSandfort-H . »
BriixerKohlenbgb . H. »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B. A - u. Sodaf . »
Blei- u. Silb .-H ., Brb . »
Fabr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Cheni . Ind . Mannh . *
do . Kalle & Co. H . »

Con cord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El . Accumulat ., Boese »
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do. Serie I-IV »
EI.Dtsch . UeLerseeg . »
G . f. elektr . U. Berlin »
do . Frankf . a . M. •
do . Helios •
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El.Werk Homb .v.d .H . »
do . Ges . Lahmeyer »
clo. do . do *
do . Licht u. Kr .Berlin *
do . Lief.-Ges ., Bert . »
do . Schlickert >
do. do . »
do . Betr . A.-G . Slem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . *

Emaillir . Annweiler *
do . u . Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkircli .Gussstahl »
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew.Rossleb .riiekz .102*
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfa.br . Verein Dtsch . *
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . »

Zellst AValdhof Mannh .»

82.

97 .80

100 . 50
101 50
100 .30
106 .60

97 80
95.
99 .90

96 . 50
100 . 10
102 .
102 .

99 .80

97.

IOO SO
94-

101 .
67 .50
94.

98 .80

85.
84 .50

101 .50
99 .20

98 .80
93.
96 . 10
97 .40
96 .90

100 .95
100 .60

97»
IOI.

ÜS20
100.
100.

101 .60
99.
99,

102 .70

Zf. Verzinsl . Lose , m %
4. . Badische Prämien Thlr . 146 .05
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fl.
3 -/2 Goili . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.
3-/2 do . do . II. »
3. . Hamburger von 1866 »
3. , Holl . Kom . v. 1871 h .fl. 100 .70
31/2 Köln -Mindener Thlr . LÖS.
3 -/2 Lübecker von 1363 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr . ISO.
4. . Oesterreich , v . 1860 6.fl. 148.
3. . Oldenburger Thlr . 138.5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rbl . 385.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 265.
2-/2 Stuhlvveissb.-R.-Gr . öfl . 106 ,

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Ansb .-Gunzenh.
Augsburger fl. 7
Braun Schweiger Thlr . 20
Finländisch . nrt*1“
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel .
Ocsterr . v . 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim Graf 1.8. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .f1.40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl . 100
Venetianer Le 30

Per St. in
fl . 7 |

Thlr . io
Le 45
» 10

S. fl. 7
Fr . 10

104 . 40

SO . LH

426.
332.

139.
329.

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p. St20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg.Hochh . v *—
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p. D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U .N . p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p .lOOR.

Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief . 1
20 . 52
16 .34

17.
4 .19

2800
2804
S3.

4 . 19

4 . 18
81 .45
20 . 54
31 .65

169 .70
81 . 75
85 . 15

81 .30
81 .35

Geld.
20 .48
16 .3»
16 .20
16 .90

4 .131/2
215.

2790

SO.

81 .35
20 . 53
8155

169 .60
81 .65
85 .05

216,
31 .20
81 .25

Reichsbank -Diskonto 7-/2%

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London . . . . .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)

Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

do. , » . « . •

-S. * Kapital u . Zinsen i. Gold.

Wechsel. a Mark.
Kurze Stellt. 2*/j —3 Monate

. fl. 100 16S.4S — 5»/o

. Fr . 100 81 .30 — 50/o
Lire 100 81 .50 — 50/0

. Lstr . 1 SC.553/4 — 40/0— 50/o

. D. 100
81 50 81 .42 -/2 3-/2 0/0

. Fr . 100 81 25 — 4-/2 0/0
S.-R. 100 — 8°/«
. Kr . 100
. Kr . 100 85. — &Va°/e
Kr. m. S. -*
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M ' .'

nach unseren neuen Geschäftslokalitäten

Kirchgasse *81 , Eck © IFrleilrlclasitrasse.

des früheren

Preises.

jetzigen Atisverkaufspreise sind deutlich auf jedem Etikett

neben den bisherigen in blauen Zahlen vermerkt und bieten un

übertroffene Vorteile. Es liegt im eigensten Interesse, diese so

überaus günstige Gelegenheit zu benutzen

KÄrchggasse 4 :S 9 £cke Sclmlgasse.

MW
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55 . Jahrgang.

Der Dhem-Neckar-Donau-Kanal.
Das Werk der Kanalisierung nähert sich mehr und

mehr dem Ende ; ist doch das Stück von Mannheim bis
Heilbronn schon fast ganz reguliert . Diese Wasserstraße
auch für Württemberg nutzbar zu machen, ist das Be¬
streben weiter Kreise. Eine umfassende Agitation hat sich
eines Projektes angenommen , welches im Falle seiner
Ausführung dazu bestimmt ist, auf dem Wasserwege
Württemberg das wiederzugeben , was es auf dem Ge¬
biete der Eisenbahnen durch seine eigenartige geographi¬
sche Lage eingcbützt hat . Die großen Eisenbahndurch¬
gangslinien gehen fast alle durch Baden oder Bayern an
Württemberg vorbei , für die Durchführung der Wasser¬
straße vom Rhein zur Donau aber sind alle Vorbe¬
dingungen gegeben. Es handelt sich schließlich nur um

Vom Vüchertisch.
* Ein treffliches Jugendbuch für alle Häuser , in denen

Begeisterung für unsere Flotte und ihre wichtigen Ziele
herrscht, ist das „Marine - Jahrbuch für Deutich-
lands Jugend 19  08 ", das oben im Verlag Ccmcovdia,
Hermann Ehbock, in Berlin erschien. (Preis gcb. 3 M.i —
Gesundester Patriotismus , ein frisches llrteil über die Vor¬
liebe und den Geschmack der Jugend , reifes Verständnis für
ihre leicht entflammbare Begeisterung und ihren Drang nach
Wissen und Unterhaltung sind dem Herausgeber des Jahr¬
buches, dem bekannten Jugend - und Marineschriftsteller
Friedrich Meister  getreulich zur Hand gegangen , als es
galt , hier den glücklichen Gedanken zu verwirklichen, schon
unsere Jugend ist der Liebe zum Meer und der Begeisterung
für unsere Flotte zu erziehen . Der Gesichtskreis der Jugend
wird in vortrefflichster Weise erweitert , ihr Blick schweift aus
der Enge der Heimat hinaus über die Meere und die weite
Welt . Bon den Mitarbeitern seien genannt : von Baruth,
Korvetten -Kapitän Graf Bernstoff , Dr . Hoidkc-Hamburg,

»tc Kanalisierung vorhandener Flußläufc . Der Neckar
mußte über Heilbronn hinaus bis Neckarrems, also bis
zum Einfluß der Nems in den Neckar, kanalisiert wer¬
den, was übrigens schon bei der Neckar-Kalanisation
vorgesehen war . Daun würde der Kanal dem Remstal
in fast genauer östlicher Richtung folgen, die zwischen
der Remsguelle und Aalen im Kochertale liegenden
Berge durchbrechen und in südlicher Richtung umbiegend
vom Kochertal in das der Brenze gelangen . Die Mün¬
dung der Brenze in die Donau bei Lauirrgen wäre zu¬
gleich der Endpunkt des Kanals . Die Durchführung des
Projekts würde rund 120 Millionen Mark erfordern.
Dafür würde Württemberg aber an einer Wasserstraße
liegen , die von der Nordseite in das Schwarze Meer
führt und den größten Städten Süddeutschlands und
Österreich-Ungarns direkte Verbindung mit der Nordsee
gewährleistet . Allerdings ist auch die benötigte Summe
sehr groß , angesichts der Vorteile aber , die, wenn auch
nicht die jetzige, so doch künftige Generationen von dem
Kanal haben werden , dürften finanzielle Bedenken
eigentlich keine Nolle spielen.

Generalmajor Keim, Graf Rcventlow , Professor F . Schilling-
Bremen . Direktor Dr . Schulze -Lübeck. Der Text imtb durch
zahlreiche Illustrationen und Abbildungen von ersten Meistern
wie Willy Stüwcr , C. Martin . Schmidt -Dcmzm u. a. erläutert.
Der Verlag hat das Buch splendid «nsgesrattet und io alle
flottenfreundliche Eltern der Frage nach einem Geschcnkbuch
übebhooen.

* „Lach - Kr ä u ich er ". Lustige Gedichte in nassau-
ischer Mundart von W. Schütz - Westerfeld. Verlag
von I . Scherz-Offenbach a. M. (Preis 00 Pf .) In dem
mit einer Anzahl ganzseitiger Illustrationen versehenen
Büchelchcn haben wir einige recht humorvolle und in guter
Ferm gebrachte Gedichte gefunden » die Besseres von dem
Verfasser erwarten lassen, wenn er bei der Auswahl seiner
Witze etwas anspruchsvoller verfährt und sein schönes -valent
nicht an schwächlichen und abgebrauchten Spaßen verschwendet.

* Bettina Brentano , am 4. April 1785 geboren und 1811
mit Achim v. Arnim vermählt , ist sicher die kapriziöseste und
eigenartigste aller Frauengestalten jener an ratcressantenFrauen
so reichen Epoche. Aber auch bei dem regsten Interesse wird
nicht jeder imstande sein, sich ihre umfangreichen Memoiren¬
werke anzueignen und sich darin zu vertiefen . Nun haben
sich Strobl und Fritsch  in Gemeinschaft der dankbaren
Aufgabe unterzogen , aus Bettinas Schriften : „Goethes Brief¬
wechsel mit einem Kinde", „Die Günderode ' , „Brentanos
Frühlingskranz ", und anderen eine Blütenlese der kleinen,
in sich abgeschlossenen Novellen und Geschichten heraus-

zusuchen i'.nd diese Quintessenzi deruchriften Bettinas in  einem » entbe unter
schichten der Bettina von Atnnn  SU verewig
(Berlra -Grunewald , F, »'ontane u . Ko.) Hyû ,nitenen
Diese kleinen und zierlichen,„m persönlichstem , Siebes-
G<schichick)en bilden oen Hohepuntt ^ ^ wEinke, Er-
geschichten und Reiseabenteuer , sonderbaren
zvlilungen von bekannten P ^ iotzlichieiien ,glichen dem
Käuzen " wechseln in bunter Reihenfolge " nd ermogtmien
Leser, sich aus die denkbar einfachste Art von hem Iraner

;6...
Thüle ! — Bei diesen Worten steigt s .dem Leser auf imeem

fÄmuTm
des° 'RsmLL ' de? V
Kultur . Uüd in der Tat bildet lenes welwerlorene Jwe
land mit seiner starren , dunklen Große Atzten ^ e,

SS 1 gÄlfe , te
Äf e gfÄÄ “ ISSÄÄ»
liebe  n", Erzählung aus der Leit des Trüerius , ist ,m ^ er

r^ mli'chst̂ b3 'a^ ^ Verfasser^'siihrt ^uns^ wi '^ rum ^ ins^ cllte

c« Unter den Stimmungs - und Charakter-

SLLÄL « S -L SÄfffs

L -LÄSNKSW
SÖg -SSSSSp

vbvsikalischem ^Wege . Die Hauptfigur des Ganzen , ein
russischer Ingenieur , gelangt durch seine Tat plötzlich zu un»
acheuter Macht Sein Charakter wächst zu gigantischer Große
8is er schließlich, als der größte und doch ärmste , von Land
m Land gehetzte Mensch, im Ballon ans dem. Lande der
Bankers Züchtend, vom amerikanischen Luftschifferkorps ver-^
solat mitsamt seiner Geliebten den Tod rat Ozean frndet.
tDla  i « i losophische Essay  s ". Von Max Borchcrt
(Verlag von Dr . W. Breitenbach , Brackwede i. W. 1907. 72.)
Ri-eis 1 Mt In den vorliegenden Aussätzen unternimmt der
Vcr aller von der unbefangenen Natur -Beobachtung aus¬
gehend, den Versuch, klarzuleaen , auf welche Ursachen die
Entstehung des Dualismus in der menschlichen Weltan¬
schauung zurück,znführcn ist. — Er gelangt schließlich zu einer
nontischen Weltanschauung , die sich in ihren Grundzugen

mit dem Real -Idealismus Schopenhauers deckt. Das Ganze
ist gemeinverständlich geschrieben und durfte auch für leben
Laien , dem sich tu leinen Mußestunden wissenschaftliche
Fragen ausdrängen , eine anregende und willkommene Lektüre
bilden . _ _

hnliehß Mot!
Um Raum zu schaffen für cintroffende Winterartikel , unterstelle meine gesamten Lager -Yorräte einem

Grossen Räumungs -Verkauf,
km ©riiiäs ^I^tesi l ®i*eisseBi.

Es bietet sich Jedermann Gelegenheit, VOH1 1 # . — 17 . di ©» ©» Monat » gute Waren aussergewöhnlich billig zu kaufen.

Baby -Fil «-Schnürstiefel . 75 Pf.
Chevreaux intit . Schnürstiefel 18/22 2 .40
Kinder Wichsleder Schnür - u. Knopfstiefel

21/22 23/24 25/26 _ 27/30 _ 31/33 _ 34/35
2,35 ~ 2 .75 3 .0 © 3 .50 . 3 .75 3 .05

Damen Wichsleder Spangen . 3 .25 u. 2 .65
„ .. Schnürschuhe . 3 .25 u. 2 .6 a
„ Leder -Pantoffeln , Pilzfutter, Ledersohle und Lederabsatz 2 .7 ;»

Damen echt Chevreaux -Stiefel < • * . « < 10 .50 , 7 .90 , 5 .75
Damen -Boxcalf -Stiefel . - 10 .50 , 7 .90
Minder -Stiefel , prima Boxcalf und Chevreaux

21/22 23/24 25/26 27/30 31/33 3435
2 .95 3 .75 4 .30 5 .50 6 .— 6 .50

Herren -Wichsleder -Sticfel . . 6 .7a , 4 .9a
Herren -Chevreaux - n . Hoxcalf -Stiefel . . . . . . 11 .50 , 9 .50

Kiii grosser Festem l ’anzsclmhe äus »er »t billig :.

Schuhwarenhaus Union, Inh. Rieh. Zeller,

Biebrich, Bheinufer.
Slesute lonuiaSt 1 ®* * ° v. ,

von 4 Uhr all)

Streich-Konzert.
Es ladet ergebenst ein

Heinrich Beck.

JLstn33»  CSoldgasstQ«
Mlislhimflen-

UNd
Ketzer-Mein
für Mieobadsn
und Umgegend.

Da? Bereiublakal befindet sich jetzt
im Hotel -Restaurant

Zum Mater Mßein,
5 Bleichstraste 8.

Der Vorstand.

Sonntag , d. 10 . November:
Großes B5754

Tanz-Kränzchen
im Saale „Zur Krönend,rra " ,

wozu srdl. cinl. die Tanzsch. des Herrn
U . Beffmann.

«den , dS »?
repariert billigstWill ». Moti », Herrnmuhlg. 3.

Restaurant
„Zieten ".

-Ragout»
Heute: Reh -Braten,

-('Ziemer,
sowie rcichh.Speisckarte.
Zum Besuchl. jrdl . ein
rrieilr . B*rie »ter.

Empfehle verschiedene Sorten

gute Putciliattolfflii.
Landwirt Reinliard Blaust,

Schwalbacherstr. 23.

Bezaubern-
schön wird jedes Gesicht, wenn man
meine echte Lilien,nilchscise »V Stück
50 Pf . benutzt. Eine feine piliertc Fett¬
seise von höchstem Wohlgeruch. § 93

Nur zu haben bei:
It « »-!. WitticJ », Emscrsiraße 2,
Carl Blacl »ma .i»*i,2u :f:n6urflplae 5,
Conrad Jordan . Wcvritzstraße 29.
I .uisi - it iigner , Scharnhorststraße 3,
W Mmcn  Frauen
2  sende Prospekt „Periodrnst'ornng"

C.  Bie ?hcr , Leipzig»
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bietet eine riesine Auswahl unter Tausenden von Stücken und werden
die billigen Preise, sowie prima Qualitäten von keiner Seite erreicht.

Kai eingetrojfen! Uross®Gelegenheifskästfe

in

hocheleganten Jackenkleidern in Liftboy- und
Schneiderjacken-Fagons,

hochaparten AljeedlsiHiitelii , alle Farben , in
wunderbar schönen Ausführungen,

hocheleganten Frauen - Paletos *, in allen Weiten,
selbst für die stärkste Figur passend,

gutsitzenden £Jclineider »Palet ©fs , auf Seide
gearbeitet,

halbweiten Jacketts aus Tuch, Plüsch u. Astrachan,
überraschender Auswahl von Fngi . Paletots aus

hochmodernen Stoffen,
apart gearbeiteten Taillenkleidern in Wolle,

Sammt und Seide,
hochmod. Kostiiffle »S ©cIj [©M in schwarz u. farbig,
fussfreien Sp ©i*t aSI .€3ieliei [i aus den neuesten karierten

Stoffen,

in hocheleg. Missen aus Spitzen, Sammt, Seide u. Wolle,
in II o a*!£ ©äsr S e k eia 9 ITiiterröcken in Seide

und Wolle,
in Baekfiscls « Kostümen , »afaekesi und

-Mänteln.

MOO Stück
neue Kinder - Jacken 11. - Mäntel

in allen Preislagen und Grössen.

MOO Stück
neue Kinder -Klelder,

das Neueste und Eleganteste der Saison.

Anfertigung nach üass io kurzer Zeit olme Preisaufschlag.

in
Töfal *Ausuerka tif

Beiz - Jacken , IPelz - IStolms , dabei sehr edle
Stücke, direkt zur Hälfte des Preises.

¥ ®fa !*»Ä&iswer Ica uf
in Knaben - Anziigen u . Knaben -Baletots,

in diesem Artikel habe nur das Beste auf Lager,
jetziger Verkauf mit 30 —50 °/o  Rabatt.

S . Hamlmr ger , Langgasse 11
i —. - - - - —. . . —- - - -. _.

K122

(Aktienkapital 54 Millionen Mark), U33
Friedrichstrasse 8. x Telefon No. 66.

"Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M„ Berlin, Nürnbergn. Fürtb.

Besorgung aller üMMLw Transactionen.
Stahlkammer mit Safes -Einrichtung.

Gegen kalte und feuchte Füsse
gewähren meine anerkannt vorzüg¬
lichen JE 5Ssswärmer (SIippcrs)
unterm Strumpfe zu tragen , wirk¬
samsten Schutz . Unentbehrlich auch
für Jäger , Touristen u. Sport . K185

Frana Sehirgb
Webergasse T.

wie neu wirdZeder3*^ 13?*? «sss
_ **  vorrätig in Pak . au 45 II. 25 Pfg . bei

w .JIacheahelmer,Sri )s .noiiui , E . Breclier . Sn ^. Herm .HIauen,
ötto Kiilie , E&ich . § eyb , W . BK. Wirb , Ze. W . MiiSJes -. Drog . Minor.

JE
.'5 -\ jQI'JL»'. V♦ 'J' Jjt.'Or-. vi

Die Eröffnung einesronnnng eines I O * ffi f ( r

Butter- und Lrergefchästr W!I UkiMllKI
EltviAerstrasre 4 *PI zeige hiermit meinen werten

pd atPff' 1 und herein-Itctjer Nachbarschaft ergebenst an und werde stets bemühtsein, meinen werten Abnehmern das Beste zu liefern.
Achtungsvoll Dc >va Wcrkkev.

Vür Sohüttoten und klein . Herde Vlatten 17x17 cm pro Stück 0 75
Ertels Patentsparheiz -Plattsn -Verwertungs -Ges. m. b. Berlin W. 10.

General-Vertreter für Regierungsbezirk Wiesbaden:
Ingenieur ©. WUIner , Wiesbaden, Dreiweiden strasse 10.

- - - - - — ” —

Verlangen Sie nur ! !

Schwerversilb. AIpacca -Silber -Essbesteeke is.Tafelgeräte.
Wejlifesmmessster * Ersatz für echtes SäSher,

die sich durch ihre grosse Dauerhaftigkeit und die Gediegenheit Ihrer Formen,
selbst bei stärkstem Gebrauche , einen Weltruf erworben haben, wie Hunderte

, von Zeugnissen erster Etablissements aus allen Orten beweisen!
Für Wiesbaden und Umgebung

f ' /y!:t.>r . zu Orlffnal -Fahrik -Iiistenpreisen bei den Firmen 1111

ü SberliariU» Srlstt Stephan,
Erossherzoyl . Hoflieferant,

Langgasse 48.
Ausstattungs -Magazin für kompl.

Küchen-Einricfnungen,
Kleine Borgstrasse, Ecke Biifiiergasse*

wird die Ware während des
Ausverkaufs.

Lodenjoppen von 3.90 Mt . Ä
Herren-'Anzüge, moderner Sdu»?*. '
von 9.50 Mk. an. Paletots » t . :*'
solide Ware, von 13 Mk., » ink *,r
Anzüge, alle Fassons , v. 2.90

I. Heultet, ©rnntenltr.1.. ^
Tewfels

LeiSbfeisrsdettg
hervorragend bekannt durcL
ihra tadellose zweckemt.
sg,rechende Ausführung^
richtigen anatomisclieii
Schmitt , sowie p̂ utes , ange.
nehmest Sitzen , in allere
Grössen

von JVlk. 3 . — bis Mk. A 2.—.
Teufels

Correc tio- Leibbinde,
eine Spezial -Leibbinde , welche
vor der Gehurt als KJ«n«
standsbinde , nach dou>
Wochenbett , bei Hängeleib , bej
Erschlaffung des Unterleibs
Wanderniere , Wanderleber , sowie
zur Wedialitton des Kien »«
uinfangcs . zur Verbesse,
rnii “ nnd lErlialtung dp,,
• ’ ijfur mit vorzüglichstem Er¬
folg getragen und deshalb von
den Aerzten warm empfohlen
wird . 623

Andere bewährte
Süajjrihate von Leibbinden

von Mk. B. S5 an.

Weibliche Bedienung . IJo '

dir . Tanber, u 1
Artikel zur Krankenpflege,
I4irchg -» sse ß . Tel . Jii,

MMMOI

IAA # errett*
Mww uruhattg-

Rädcr, Kapuzez.Abknäpf., in all. (8- - ,
(Gelegendeitskanf), früherer
Mk. 15, 18. 20, 22. 25. jetzt7.50 C,P-4 41» 4 HÜ £Ä i _ Oft__ . *10, 12, 15,, fo lange Vorrat tepA,'

Ankehen gestattet . — 1. ®tr »l»'
SctiwaU 'aliic rstr . 30 , tulc eseite.

Laaer in iiierOfilien
Aufträge nach Mass. IScP

Stenn . Stick »oru , Gr. Burgstr . '
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L . D . Ben Soliman , |
Telephon MOTWilhelmstrasse

Hugo Wo!f,

Cäcilien-Vereiu zn Wiesbaden (E.u
Montag , den 11. November , abends 7 Uhr,

im KonzertSaale des Kurhauses:
= Z» Wereiei ®•>EConzert =

Ei - LAWZ/LS08.
Dirigent: Kapellmeister Gustav Pr . Kogel aus Frankfurt a. M.
1. „ Christnacht “, ein Hymnus von Graf Aug.

v. Platen, für Orchester, Soliu. gemischten Chor
2. ,,fllfenlied “, aus Shakespeares Sommernachts-

traum für Frauenchor, Sopransolo u. Orchester
3. „21er Fenerreiter “, Ballade von G. Mörike,

für Chor und grosses Orchester . . . . .
4. „ Hie erste Walpurgisnacht “ , Ballade von Goethe, für

Soli, Chor und Orchester . . Felix Mendelssohn- Bartholdy.
Mitwirkende:Frau V. Födransperg -Schrödter aus Karlsruhe (Sopran),
Herr Albert iungbiut aus Berlin (Tenor), Herr Richard Breitenfeld

aus Frankfurt a. M. (Bariton) und das städtische Kurorchester.
Preise der Plätze : Logenplatz 5 Mk ., I . Parkett 4 Mk., II . Parkett %Mk .,

panggalerie 2 Mk.
Inaktive Mitglieder erhalten für die 3 Vereinskonzerte je 2 Plätze und

bezahlen für Logenplätze 24 Mk ., I. Parkett 18 Mk., II . Parkett 12 Mk.
Eintrittspreis 5 Mk. (einmaliger Betrag ).
IX . t eremslienzert am 3. Februar 1908 („ Der Kinderkreuzzug “ vofi

Pierne ). Ol . Vereiuslionxert am 13. April 1908 („Matthäus - Passion“
von Bach.

Wir laden zum Eintritt in den Verein ergebenst ein . Anmeldungen von
inaktiven Mitgliedern erfolgen in der Buchhandlung von Moritz & KUniel,
Wiihelmstrasse 52, und in sämtlichen Musikalienhandlungen.

Kartenverkauf zu den Tagespreisen findet vom 7.  Hovenilier » 1» an
der Kurhauskasse statt . F 346

General -Probe Sonntag, den 10. 'November, vormittags
11% Uhr. Eintritt IM. I.—MVMWBaEiBiaaBBHBBWggnKMHgMBa

laBorsdorfer AchselI
Per Ztr. 25  Mk . franko Wiesb. offeriert

Muftcro .efti-gelhof
der Landwirtschafts-Kammerf. d. lieg.

Bez. Wiesbaden,,
Rüdeskeiu , a. Rhein.

Rmgfreie Kohlen
Per Ztr. von 1.40 Mk. an,

Hlnionbviketts per Atv . 1.10 W6.
frei in den Keller offeriert

BAia-clisse «’» .11h ei Ul Oc "thV . 2. Telephon 479.

WVGGHAWGGGGGGGGGGTOGGE ^ d

Ml

früher liier
Kapellelfstrasse 51

und

verkaufe zu

Paris
28 rue Louis le Grand

Möbel LcWWMWkS
@liuiditun9fil)ou6

1344

G meines Engros- und Fabrik- Geschäftes©IG
I
8
I
8
G
©
|

Herbst-und Winter-Herren-
Paletots , Anzüge ». Capes , südd«Ware (Gekegen.
heitSkanf ), moderne Stoffe, tadelloser Sitz, beste Mag-
verarbeituna aus allerersten Firmen, früherer Preis
L'tk. 30. 35, 40, 45, 50, jetzt Mk. US, 20, 25, 30 , 35,

. jo lange Vorrat.
Arrsehe» gestattet» Helle große Verkaufsräume.

Daniel Birnzweif, Dchwalvacherstv. 30, 1. Stock / früher \
iLanggafse of.

1 Ansverkaiif4
jS
V<
4
4
4

wegen Abreise nach den Pyrenäen:
Grosser X” os4e ‘ Ji Inail » ferüger p 'estieUiteir

in Wolle , Seide und Iliitist,
gpitzen - Echarpes In creme und schwarz,PyKiaiU «rhr WoIUvami.

Bertrand Bon , des Fyrenees,
Alte Stolonnade 30 —LS.

' w VW

enorm
Spitzen
Spitzen-Stoffe
Spitzen-Kragen
Spitzen-Shawles
Spitzen-Boleros
Spitzen-Biusen
Spitzen-Roben
Spitzen-Mänte!

fernes * grosse Posten

Federboas und Stolas, Theater-Shawles,

Raü-Roben
Paillette-Roben
Tüll-Roben
Ge “n -Boben
Sc“ Roben
andSilber-Roben
Batist-Roben
Irland-Roben

40 Wiihelmstrasse. Wiihelmstrasse 40.
1-199*

GGGKEGGGGO8GOGGGGWGGNGGGGÄ

®®@©s@®©@©s@©©©©©©©®s#©e0@o©e@@
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AWZUDWIZ JA, fadem u. Io Stage.
Telephon 2458 . Gegründet 1864 . Telephon 2458.

Nr. 527.

L . Abteilung.

WrWPW

Jagd-, Sport- u. Livree-Kleidung.
STeiieste Modelle . Billigste ÜPreise

Hl

Auswahl von über 100 flüge ! und fHaninos,
erste Firmen und viele andere bewährte Fabrikate.

Blüthner,
ASieiji -vertretHiig - für Nassau,

Bechstein,
Römhild, Werner, Winkelmann,

Niendorf, Krause etc. etc.

bespielte Pianos,
neu hergerichtet, stets auf Lager.

Eintausch and Ankauf
gespielter Instrumente. .

Pianos zu vermieten.
Eigene Reparatur -Werkstätte.

Phonola,,
vollkommenster aller Klavier¬
spielapparate, Preis 950 3Ek.
Broschüren gratis und franko.
Vorführung gerne u. o. Kaufztv.

Besondere Ansfiihrangen in allen Mola - u. Stylarten.
H . Abteilung.

Grosses Lager der Volks-Ausgaben: Peters, Universaledition, Lifcolft', Breitkopff & Härtel etc.
Musikalien u . Mnsik -liiteratnr in eleganten Einbänden zu Festgeschenken:

tlnterrichtswerke in einfachen Bänden. — Spezialität : Billige Allrams wie Tongers Taschen¬
albums, Operetten- und Opernalbums etc. etc. — Musikführer, Textbücher.

Schulen für alle Instrumente.

UAllIOIIUM.

Wialmeau,
IH . Abteilung.

GuatarreEii Mandclinen Zifibeira
in allen Ausführungen

Bogen, Futterale,
Pulte. in allen Preislagen.

m grosser
Auswahl.

Jflusikalieu -Schranke
Grösste Auswahl.

Ziehharmonikas , Mundharmonikas , Ocarinas , Trommeln etc.
Mechanische Musikwerkes Kalliope , Stella , Mira etc.

IT . Abteilung.
Piano -Stühle mit durchgehender Eisenschraube oder Patentspindel. Piano -Pampen
in allen Preislagen und Ausführungen. ISTotdl ^ JEtSliStd *© ifl Holz , schwarz,

mahagoni, nussbaum, eiche, in modernen Goldmessing -Aüs ^tattrangen.
mit Jalousie in verschiedenen Grössen und Holzarten. Kunstblätter. Künstler-Porträts und

Komponisten -Büsten in allen Grössen. Musik-Mappen.
Billigste Preise . 1239

Marcus Berte & C--
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829. Telefon No . 26.

Ausführung aller io das Bankfach eiaschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrungu .Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen-

ständen.
Vermiethung teuer- und diebe

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.

Verzinsungv .Baareinlagen in
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ).

-

Disconfirung und Ankauf von
Wechseln.

An - und Verkauf von Werth¬
papieren , ausländischen

Noten u . Geldaorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsen¬

gängiger Effecten.
Creditbriefe . Auszahlungen
u. Checks auf das In- u, Ausland,

Einlösung von Coupons vor Verfall.
1424
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",

Ppachivolls AuLLioütmg
einer grosscu t^nsvslil reisender

Puppen-Köpfem 25 Pf,fiis 10 1,
Besichtigung höfl. erbeten.

HCa&ifliaias Fülar ,ea®?
Kircligasse 48 . K67

KgwP®

felnpe Mieser BÄ-n.
GejMG -SWe

als GelegenheitSkauf fast

zur Hälfte des reellen Preises,
früher ».50—16.— Mk.

Eia Posten feiner Damünstiefel,
intit. Chevreau- und Borkalf-Lcdcr, jetzt
5.50 u. 6.50 Mk. . echt Boxkalf-
Herronsliefei , moderne Formen
prima Ausführung, nur 0 .50 Mk ., so
lange Vorrat in allen Grützen. 1157

Schönfel 'öS
Mainzer Schuh - Bazar,

11 Marktstras-e 11.

Grossartsga Ausstellung
einer grossen Auswahl prachtvoller

im Preise von 50 Pf . bis 27 Mark.
Besichtigung höfl. erbeten.

BCaufhaias Führer,
lilrchgasse 48 . K67

Vollendete Fcrmensehönheit
ermöglichen dieCorsets

aus dem
Amerikanischen Corset-Saion

A . M © rli © I 9JRy 8 üeliiitzRnliol 'sti *. 8 . ""1P1

Ausverkauf!!
wegen

qän t̂iĉ ex  Aufgabe
der

fertigen fjtuen-
nnd Knuden-Utterode.

Mein 9525

MOl -Wch-GeWst
führe ich in unveränderter Weife weiter.

Jos . Suszvclüi,
Schneidermeister,

f&g”  31 Friedrichstraße 31. - MZ
wp MBnwaa BasgsaBWWtiBBMBB»

moderne Formen , 1166
moderne Dekore,

empf . > - .jeder JPjreäslag -e

U Stillger,
16 Häfnergasse 16,

SpeaalmafiazmT.Ausstattungen,
Stirn tl . Gebrauchsgosohirre

für Haus und Küche vorrätig.

Tisch¬
lampen,
Lass»

lampen,
Klavier¬
lampen
in grosser
A »csw » 1«l

empfiehlt billigst

Franffiäsffler
YVeiärilzstr. 6.

Biese Woche:
ensationelle

siferiipiiti
m

75

Wert bis 2.-

reine Seide, 7 . ®° , 8 .

trümpfen,
ocken,

eSbsfbindern , uo § Ä 45
jetzt 85 Pf.

, 16 Kn., 2 . ®5

Irish Popeline, in 30 Farben 85 Pf.

TffillÄlffl,Werteb£a8.50, 2. 2j,ja Dtzd.
to» y ii -ölffldMtaliiiM» 45
Ad .Aufrecht

LA Langgasse LA«

ip§
S - - T, , ,‘ -

r x
Stets Neuheiten ALZei Schäfer,

in Fanlbrnnnenstr . 11 . Fuiilbrniinenstr * 11.
Photographie- Spezial-Einrahmnngs-GcscliäftRahmen. undRalimcn-Fabrikation

Echte Pariser in jeder Stilart und gewünschter Preislage.Bronzen-Stiüider ©rosse Answalil in losen 9 sowie g-er « EiraaliMn*Famiiien-iiaiuneii KMaistfelalt©än,rB«Gemälde-Haimien IteHver ^ oIden u. Renovieren , alter Gegenstände
gut und billigst . 1364K >< DM"CrFösse Auestellnng.-Mg_

X

StaireSeien
Ofenschirme

werden

angefertigt zu

jeder Einrichtung

passend.

■EBMUttmUKn

Billigste Bezugsquelle für

MM

ist

Elldolf Baase, Inh.Ludwig Hauer,
Tapeten - Manufaktur

9. Kleine Burgstrasse9. Telefon No. 26IB.
Reste xu  jedem Preis . 13 ag

1437
Niederlage bei

Sari JtetkM,
38 Webergasso 36.

Onrrtlicii- iLbliifyni-
Palctots . Cape?

sGelegenheitskauf)
fr. Preis Mk. 20, 47 , 15, 12. 9. 7,

jetzt Mk. 15, 12,10 , 6, 5, 8.
werden zu billigsten Preisen verkauft
Schwalvacherstr. 80, 1, Llllecseitc.

4^  p
4 Iklrmr §lnmmfaf% [>
A Gibt ohne Binde, ohne Brennen,
^ Jedem Schnurrbart Lag' u. Kraft. ™
<4 Streicht inan Ztlma ^
J auf den Bart , .
^ Und dreht ihn nach beliebiger Art, ^
A So steht stolz und hoch &,

der Mannesbart . ’f
3 Flakon zu 1, 2 u. 3 Mk. p
4  Alleinverkauf : 9476 j>
4 Andr . Jürgens , Coiffeur, k
1 Parfümerie,

J Wiesbaden, FriedriHstr. 14. ^

Unerreicht feinsten goldgelben oder weitzcn
Kunsthonig

shergesteUt aus Jnvert -Raffinade und
Naturhonig),

DaS Beste, was cs gibt«
5 Pfund inkl. Emailletopf 1.65 Mk.

10 ^ , 3.20 ..10 „ „ Emarlleeimer 3.— „

100 ", ohne Fast . ' . . 22.— "
gegen Nachnahme ab hier. F191

McSlcnbnrger Honig- 21'erke.
Oskar Hnsse . Malchow.

.'SAr »-3 j i -j « Md zu habenTcheffetstr. 4,
Stb . 2 St ., b. Ski-r-ii wiiSii.

Zielmn̂ : 30 .Nov.ett!beri 907
Cotteric Zer

Kölner j ?usstel !img 190?
3179  Gewinne i.Werte v. 7.un. rjoo !Yj.

2<
etc . etc.

Lose ä 1 M., Porto und I.iste 25 Pf.
extra , zu haben bei den Kg !. Lot-
terio - Einnehmern und den durch
Plakate kenntlicher . Verkaufsstellen ze,
sowie bei der Lose -V -rti ' iehs -ßes . |I
König!. Prcuss . Lottsris - Einoeh - f
mer 6 . rn. i). H., Berlin N. 24, k

IVtonbijouplate 2. B
- -- -- - sscs® ®«
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Alle
Steilheiten

Montag " — Dienstag — Mittwoch

Ausverkaufs -Tage
in 'Saxus*'

IISiB €iffil 0feeM © il.
Ein grosser Posten Pestbestänoe u. einzelne Stücke — darunter viele Modelle — amjefang . und vor
gezeichnete Handarbeiten sind ganz enorm billig auf besonderen Tischen zum Verkauf ausgelegt
: .  Dieses Angebot bietet eine ganz aussergewöhnliche / - ^ .-"r ^

Kücheiihaiidtucli £?*
W aschtischgarnitur.
Lampenpntztasclie , -
Wäschebeutel , gez., {era
Klammer schürze , S
Sopliakissen , I«
Besenbehang , t
Zeitimgslialter,

Kragenkastcn , Lmc™
Manschettenkasten
Krawattenkasten,
Taschentuchkasten
Tischdecke , gez,
Tischläufer , gez.
Paradehandtucli,
Paradeh andtuch,

Lincrusta

Lincrusta

Lincrusta

mit Hohlsaum und reichem Durchbruch

mit Hohlsaum und reichem Durchbruch

fertig gestickt . ■• ,
gez., mit Hohlsaum und reichem Durch¬
bruch . 9 fertig gestickt

Möbel und Betten
gz . ESrautausstattnngeii

in feiner, wie einf. Ausführung. —■ Eig. Tapeziergeschiift. — Billige
Preise. — Teilzahlung. — Bekannt für nur beste Erzeugnisse.

A . Leiclier , Adelheidstrasse 40 .
DARMSTADT Heidelb;rs»rlStra sse 129

Telegramm, Bedeutendstes und grösstes Unternehmen
Mittel- und SüddeutschSands für komplette
Wohnungs-Einrichtungen in allen Preislagenerhielt am 19. Oktober 1907 auf

der Bureaa *BSed &rfs -Aiis-
zu Elerlän den dllrcl1  Neubauten , Neueinrichtungen und große

8 C&UI il \ aliUsibL <öli iv/8J Holztrocknungsanlagen bedeutend verbessert und
erweitert. Daher höchste Leistungsfähigkeit . —

Nur denkbar beste Qualitäten, Formenschönheit und Preiswürdigkeit gehen Hand in Hand. —
Allgemein als Seheniwüriiigkelt ». Hanges anerkannte , grösste
existierende und ülier . iclitlicli arrangierte
A11 Qctölf|88110'on ca. S»aS kompletten mustergültig lasid stets

OOI ,v I b äl 11  ij lieferfertig eingerichteten b %'olinräatinen.

Rae SPllljOSHlfS — ohne Kaufzwang — unserer Fabrikations - und Ausstellungs-räume erbeten und erwünscht.

yPrllJillT direkt ran S*rlvate an Original -PalirikpreUen , IfS-jälur.
»Gl nwUl (iarantie . Lieferung franko Haus.

Sonntags geöffnet von I ü - E Iflir.
Fabrik und SiaujstantsstellungsUaus ( Centrale ) » Heidelbergerstraße 129.

Filiale : Bheinstraße 39.
Man verlange Preisliste mit Abbildungen. (Photogr . Aufnahme der einzelnen Zimmer).

Fahrzeit nach Darmstadt <■». a. stunde.
Beste Morgenzüge : 915, 1145, 1207.

(Fa.2386g) F 147

im Wettbewerb gegen -E8 Kon¬
kurrenten.

Vorführung durch den General¬
vertreter Hermann SJeim,
Wiesbaden, HEIxc-issstr.
Praktischste und leistungsfähigste

Maschine der Gegenwart.

$ Wärmflasdien G

p * >,Tittr „'ptmncr"
Alleiniger Verkauf nieustadts Schuli-
warenhaus. Wiesbaden, Langgnsse9. F15

Rots , Lriketts , k ŝlzHmt © m © hi ! wliH ' irsier a
mit Glühstoffiieizung etc . etc

empfiehlt

Wirksamstes Kräftigungs - Mittel^bei allgemeiner Nerven- und vor-"~'
«fefea  zeitiger Männarschwäche von Uni -“ 1

versiiädsprof. n. Aerzt. empfohlen.^
Flakons a 5 und 10 Mit.

«MM Heus Vlrisniici-Brosch'ire gfatis. tej
in Apotheken erhältlich. m.

Chcm, Fabrik 11. Unos.»„ Jir.iHn NW. 7,  jjl
In "Wiesbaden:

Vilitorltt -Ap utlicue * Hheinstr. 41.

ist la . Cutrtlitüt
liefert zu billigsten Preisen

Ael'ePßon 3542 KarkKraße9Kleine Bur̂ strasse, Ecka Häfnercasse. K144
ver Kumpf. L3 Pf.

Harl liirclincr , Dihemgaucrstr. 2,
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Behach-Aafgahe.

Yon F. Mö 11e r in Ahlten.

abode  f g h
Weiß zieht and setzt mit dem zweiten Zuge matt.

Skat-Aufgabe.
B (Mittelhand) verliert Großspiel mit Schwarz auf folgende Karten.

Damespiel -Aufgabe.
Stellung : Weiß: Dame auf eö und f2;

Stein auf dß, e5 und g3.
Schwarz: Dame auf cl;

Stein auf a7, b2, f8 und hl.
Weiß zieht und gewinnt. A. St.

Der Nachdruck der Rätsel ist verboten .)

Streichholz -Aufgabe.
Wie kann man aus 15 Streichhölzern einen Fluß bezeichnen,

den noch kein Mensoh gesehen hat?

Vexierbild.

Bilder -Rätsel.
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c 10 c K car 10 car Kcar A
Im Skat liegen 2 Sieben. Die Karten von C enthalten

18 Augen. In Kot hat A zwei Karten ohne Zahlwort. — Wie
sind die Karten verteilt ? Wie ist der Gang des Spiels? A. St.
imwMinmicw

Rätsel.
Was mein’ ich für ein Rätselwort,
Das, wenn aus dem Gesicht es fort,
Bald juckt , bald zwackt in Knie und Bein
Und schafft dem Kranken Schnierzenspein?

Bin Spieler verliert in Monte Carlo zuerst den sechsten,
dann den zehnten Teil seines mitgebrachten Geldes, gewinnt
dann aber den dritten Teil wieder und findet;, daß er jetzt 3 Frk.
gewonnen hat . Wieviel hatte er ursprünglich besessen?

Wo du stehst,
Da steht es auch,
Wo du gehst,
Da geht es,
Ruhst du,
Ist’s bei ihm auch Brauch,
Was du tust,
Das tut es.

Sehen Sie bloß, wie patent unser Heldendarsteller wieder aus-
’’ schaut.“ „Ja , wo denn?

Auflösungen der Uiitsel in Kr. 515.
Rätselhafte Inschrift : Wer im Verborgenen lebt, ist glück-

Hch — Rätsel : Meise, Ameise. - Die Wette : Sie achtet nur
darauf , daß sie die Zahlen 9, 16, 23 nennen kann . — Streich-
holz -Anfgabe : Man lege die Streichhölzer so an die I Web¬
kanten . daß sie mit deren Hilfe ein Quadrat bilden . — Logogriph :
Ständchen, Stündchen. — Rösselsprung : Sei nicht alt m jungen
Tahren Blüh’ so lang das Leben malt — Besser jung mit
greisen Haaren , Als so altklug vor der Zeit. - Scherz -Rätsel:
Der Ladenhüter . - Rätsel : Der Einäugige, denn er sieht bet
dem andern zwei Augen. — Ratset : Der Frühling, denn da
schießen die Spargel und die Bänme schlagen aus.

D. R.-P<
Warum sich mit ungenauen Gläsern, schlecht sitzenden Kneifern quälen, wenn der orthoze ntrisej ie I! i »i» ~—Al
- Prosp. grat. u. frko. Alleinverkauf nur : Ortlio-

Bockenheimer Anlage 53, am Opernplatz. (Ba. 20445) F150
angem., korrekt , bequem,
zentrische Kneil 'er -Besellsch.

fest sitzt , die Augen schont und Sehstörungen verhütet.
H., Frankfnrt a. Im.

Islsift wenn er
o billig wäre.

nicht
Richtig für Grossisten

der Eelilame -Rranchc.
Zigarren - n.

Zigaretlcn - Etuis in
teder -Iniltation

mit Spiegel , Bilder,
Schildchen etc.

liefert die
Maschinen-

Kartonnagen - und
Pappenfabrik
Wächters hach

Friedr . Christian.
(F ä 2912) F145

würde jede erfahrene Hausfrau doch den echten„Rathreiner"
jedem anderen Malzkaffes vorziehen, denn niemand wird auf
das beste, bekömmlichste Hrühstücksgetränk und auf einen,
wirklichen Genuß ohne gesundheitliche Schädigung verzichten
wollen. Nun ist aber der „Rathreiner" so billig, daß ein
ganzes Liter Raffee nur etwa 3 j) fg- kostet! Er empfiehlt
sich also für jeden Haushalt als tägliches Getränk.

Achten Sie jedoch beim Einkäufe stets, darauf, daß Äe'
nicht eine minderwertige Nachahmung oder irgend einen
anderen Malzkaffes erhalten. Der echte„Rathreiner" ist
leicht kenntlich: Er wird nur in geschloffenem Paket in der
bekannten Ausstattung mit Bild und Namen des Pfarrers
Rneipp und der Hirma Rathreiners Malzkastee-Fabriken
verkauft.

Gänsen.Enten.
Es kosten frisch geschlachtet in Post-

koüi gegen Nachnahme:
Annge ff. Mastgänsep. Pfd. 80 Pf.,
Jnnae ff. MastentenV. Psd. «8Pf.,
", Tilsiter Vollfettkäse in Broder»

za. 8- 0 Pfd., ä Pfd. 7O Pf.
Paul Weber , Tilsit.

Eine neue epochemachende wissenschaftliche
j,. rrunc , e nschaft , ein Vorbeugungsmittel gegen in¬
fektiöse” Krankheiten , bei Epidemien u. s. w., ist

Formamint
Es gewährleistet
sickeren Schutz gegen

Ansteckung , indem es
die Krankheitserreger , die Bakterien

vernichtet . Von hervorragenden Aerzten glänzend begutachtet und
erprobt insbesondere auch bei Hals - und Rachenerkrankungen.
Bequemer in der Anwendung und zuverlässiger in der Wirkung ah-
Gureelwässer . Erhältl . in den Apotheken ä Flasche von 50 Tabletten
1,7; M. Broschüren gratis von BAUER & CIE ., BERLIN SW . 48.

3eanjÄeinecke

da dessen hervorragende
Eigenschaften sich über ein
Jahrhundert bewährt haben.

Besonders zu empfehlen
zo Bier , fetten Speisen etc .,
sowie bei Magenbeschwer¬
den und als Schutz gegen
ansteckende Krankheiten.
Typhus . Influenza etc.
Schlichtes  Steinhäger,
rein oder mit Wasser ver¬
dünnt . ist das
gesandesten.zutraglichsfeGetränk,

Telephon
Ml.

,Telephon
Ml.

Möbel - u . Innendekoration
Sehwalbacherstrasse 34/36,

Hebe Wellriizstrasse.

Grosse ÄuissieiiMtig
kompl . Wohn -. Sclilnf -, Mewen - und Spt ' isezimmei ',
Salons , XBInaelMiötocl , sowie moderner Hiiclicn-
Einriclatimg 'en in nur garantiert prima Ausführung zu äußerst

billigen Preisen.
Reelle Bedienung. Kostenanschläge bereitwilligst. 5*

Spezialität: Brautausstattungen . 1268 ««,

In jedemHaushallesollteein Krug

.Schlichtes Steinhäger’
stets vorrätigseift.

Aeltesleu.grössteSteinhägsr-Brennsrci
gegründet 1777.'

'8i » 1873 einzige Brennerei
ln Steinhagen i. W.

Heiter all erlijiltlicl ».
Dn, vielfach schlechte Nachahmungen
meines,Steinhägers existieren, bitteich,

stets ausdrücklich echten

„Steinhäger
non SchHehte“

zu fordern. F147
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Die Rcstbeständeder zum

unterstellten Schuhwaren kommen nunmehr zu nachstehenden Preisen zum Verkauf
Ein Posten H-rrcnstiefcl . für 0.75 und 3.90.
gut Posten seiner Damenstiefel . für 5.75 und 3.75.
Knaben- und Mädchcn-Schulstiefel . . . . für 3.75 und 3 .25.
Hausschuhe mit Absatz und genabter Sohle . für 1.85.

XbfÄÄ Wreschner , KSÄ
Die Laden-Einri chtung ist billig abzugeben. __

L
Tragen Sie

für Ihre Gesundheit

Doktor Rasureis
Unfermäsehe.

Sie schützt vor Erhaltung
und filzt niemals.

Haupt -Niederlage :

J . Foulet.
Kirchgasse , Ecke Marktstrassc.

n

Restaurant allerersten Ranges.
IMnerjst und Soupers von Mk. 2 .50 an, sowie nach beliebiger Zusammenstellung.

W em -Paal
mit Nebenräumen , Gesellschaftszimmer , für Hochzeiten , geschlossene

Gesellschaften, Tes-Dansants etc.
Reichhaltige Speisen-Karte mit allen Delikatessen der Saison.

58 ier «| iaal
(ermässigte Preise).

Nach Schluss des Theaters fertige Platten u. Soupers von Mk. 2.50 an.
Pilsener Urquell (Bürgerliches Brauhaus),

Münchener Exportbiei *';(Lötvenhräu),
Wiesbadener Felsen heller - Bier.

= = = ==== Billardzimmer . . =
Weingrosshandlung.

Im Wein-Saal täglich von9 Uhr an Konzert von der HausKapeiie.
W  MN Hoflieferant• .JE.» 0.1 tt Saft “5  Sr . Majestät des Kaisers und Königs.

T

1420
(
I

MStar Line
Antwerpen-Amerika.
Alleiniger Agent F327
W. Bickel , Langg. 20.

Grosses

Oefen
aller Systeme,

nur erstklassige Fabrikate,
unter Garantie

empfiehlt in allen Preislagen und

rSBBMKBHB

Telephon 1927.

«■Einfall stiew,
Spiegel — fWograpMe 'ftahmen.

Mirclssrasse IO.

Gegründet 1858.

Möbel-Lager,
billige Preise,

bestes Sortiment,
bei

Joh. Weigand&Co.
l WcllrHisir.

SO.

Vnchen -Scheitholz,
geschnitten , ä Ztr . 1.49 Mk„

kW - Brennholz - sMz
-» Ztr . 1.39

VW  Slnzündeholz,
sein gespulten , 5 Ztr . 2.29 Mk.

frei ins Hans . 1425
Ottmar JRissling,

Kapellenftr . 5/7 . _ Teteph . 438.

Tabak, mild u. staub¬
frei, Pid .40Pf ..

5 Pfd. Mk. 1.75, 10 Pfd . 3 Mk.
Kl. Langgasse 7, Zigarrenladen.

Wett unter Preis
kaufen Sie

Anfertigung von Gemfilllk- srLlimon.
Nenvergolden und Renovieren alter Gegenstände

gut und billigst
Sir . Stefcliarsi , vorm. F . Alsbnels,

Herzogi. Hass. Hofyergolder, >8 . Taununtr . 18 . 1169
Kunsthandlung, kunstgewerbl. Werkstätte . — Lager in losen und gerahmten

eleg.getreiHtJnaljeii-Mße
Paletots , Zappen, Hosen und Havelocks.
Nur cinzl. Mustersnchen. Kc n Laden.

Menanssc ' 2 , * ^ronve.

Kunstblättern.

’IMfil-II,BMHUSStlttllllQ
finden Sie im Schaufenster der Firma

P. A. Stoss Nachfolger,
Taunnsstrasse 2 .

loh empfehle mein reichhaltiges Lager in:
Bettunierlagestoffe,
Soxhlet-Apparate,
Klosettstiihie,
Stechhecken,
Milchflasohen,
Babywannen,
Schwämme,
Leibbinden,

Verbandstoffe,
Irrigatore,
Bidets, K189
Wärmeflaschen,
Sauger,
Babywaschständer,
Kinderseifen,
Babywagen.

erhalten Sie : Ubren , Gold«
und Silberwaren , Fahr¬
räder , Wasch -, Wrins - u.

[ Näliznaschin . , Mangeln,
[ Sprechapparate u. Pho¬
nographen , sowie Platten
u. Walzen , Spieldosen,

| sämuitliche Musikin-
s4ru mente u Apparate,
Feldstecher , Photogr.
Apparate , I êderv/aren,

Schusswaffen , Koffer,
lampen und Min-
derwagren etc . bei
Gebr.Genhard,

Mainz.
Verlangen Sie reich-

l illustr 2000 Abbildg
lenthaltend . Katalog.

Bahy-wagen werden leihweise auf Wochen u. Monate abgegeben.
Verlangen Sie meinen Wöchnerinnen-Prospekt.

KttXKÜftKKKXXXXXttXXKXXXXjf (
Neubau

der

TmgkskllsAsk MikSbilvkil.
\H\Z I

(

Arbeits -Vergebung.
Maurerarbeit Vorderhaus»„ Kallenvau.
Zimmerarbeit Vorderhaus.„ Hallenban.
Roh -Schlofserarbeit Vorderhaus.

Hallenbau.

8
rererere

Die Unterlagen find auf dem Baubureau de« Arch. Herrn ^
Louis SS! !! *!». Göbenstraße 18 , gegen Gebühr abzuhalen . -

Offerten sind mit Aufschrift versehen und verschlossen bis
# spätestens Montag » den 13» bei dem Vorsitzenden, Hofmustlalicn-
W  Händler Heb . W ollF , Wilhclmsir. 12, einzurcichen.nnmnnnunnnnnmmuHnnnnnu

ensationelles
onder ^Angebot.

Madeln!!
Serie I Wert bis 0.75, jetzt 0 . 25»

.. n „ „ i .- , ., 0 . 50.

„ Hi „ „ 2.- , ,. 0 . 95.
IV 3.- 1.50.
Nur diese Woche!

temmler ^ Langgasse 51.

Selten günstige Gelegenheit,
verkauf einer Uurpenßon.

Wegen Trennung der Besitzer ist in einem weltberühmten Badest«
ein in feinster und b ster Kurlagc gelegenes neues un ^ niassiv gebautes Pensiy ^!,
haus, enthaltend 82 Zimmer mit 50 Betten, mit allem Komfort der Neuzeit xli.
gerichtcr und ausgestattet, weit unter dem reellen Wert unter günstigen Zahlun
bedin ungen vom Besitzer selbst zu verkanten . Gest. Offerten u. EL li . ft . a
an iftndoir M o nse , F ra nkfurt a M.  _ (Fa9505 .10; F

Eine menschliche Hui!
' ist jeder, der das Opfer von

Erschöpfung, Geschlechts} nerven ruinierenderLeiden
sonstiger geheimer Leiden

J und radikale Heilung lehrt
i artig.,nach neuen Gesidits-
J vonSpezialarztDr .Rumlcr.
>oder alt , ob noch gesund
>das Lesen dieses Buches
\  teilen von geradezu un-
{liehen Nutzen ! Der Ge-
^Krankheit und Siechtum
y Leidende aber lernt die

r a Heilung
Für Mark 1.60 in Briet

von Dr. Ramler,

m
Gehirn- and Huckenmarks-

nerven-Zerrüttung, Folgen
schäften and Exzesse und
wurde. Deren VerhütungI
ein preisgekröntes , eigen- £
pur.kten bearbeitetes w
Für jeden Mann, ob jung I
oder schon erkrankt, isi |
nach fachmännischen Ur-
schätzbarem gesundheit - J
aundc lerrt, sich vor .
schützen - der bereits

r sicheistenWege zu seiner
kennen . o 4

maxivn franko zu beziehen^
uen ?4.25 'Schweiz).

12. — MM» 43.
Bedeutendstes Werk der Branche in Mitteldeutschland
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Ab morgen ülositag werfeaaif© ich
grosse Posten

welche ich in den letzten Tagen aus ersten Fabriken
— enorm billig aufgekauft habe, zu - ~

Klub Edelweiss.
JSP“ Heute Sonntag , im Saale des Männer-

Turnvereins , Vlatterstraße 16: Sonntag , den 10. November, bei jeder Witterung:

Ausflug nach » WamöcrcH,
Gasthaus „Zum Taunus " (Mitgl. H «ist «r).

Hierzu ladet unsere Gcsamtmitgliedschaft, sowie Freunde und Gönner de,
Vereins höfl. ein T " ee Borstan ».

Abmarsch2lh Nhr vom Kaiser-Friedrich-Platz. _

veranstaltet
Sonntag , de« 10. d. M.»

im Saalbau „Zum Jägerhaus " em

mit  VcrrrZ.
Zur Aufführung gelangen: 1. Das Versprechen. Volksstück in 1 Akt.

g Die Feuerversicherung der Brnmmsel , Gesamtspiel in 1 Akt.
o' sittaefüiirt oder Drei unnütze Freier, Voss« in 1 Akt. 4. Musketier
Krappe. Schwank in l Akt. 5. Herr Distelfink lätzt sich scheiden, hum.
Gesamtspiel. 6. Di « Verlobung m der Küche , hum. Gesamtspiel.V Eintritt 30 Pf . Stnfang 4 Uhr . Tanz frei."t' cr '” nrWrt « J>.

wozu alle Freunde und Gönner des
Vereins höflichst eingeladen sind.

Anfang 4 Nhr.
Der orstand.Es lade' ein

Putz-ExtractI
nutzt beSSSr als jedes ändert

Melaü-Putzmifctel.
Sie ärgern sich über das „ grässliche Fetten “ der
verschiedenen Hautsalben wie l . aitoün , Vaselin,

Colilcream etc . Sie sind nngUichlich über die da¬
durch verdorbene Hettwäsche . Probieren Sie des¬
halb „ Hombella “ , die erste niebt fettende Haut¬
creme , nnd die HaiitrjSlcgc wird Ihnen Vergnügen
bereiten , nnd dieses Vergnügen wird Ihrem kost¬
baren TTeint enr dauernden Anmut der »Bugend-
frisehe verhelfen . Verhieben nnd verstopfen Sie
sich also nicht mehr die Poren , sondern ver¬

wenden Sie nur „ Hombella “ .

(Kiedrieher)
Weingrossliandlung Jos.Sclimid

Loesch’s Weinstuben.
empfiehlt

Dr. med. Hähner sagt in seiner Broschüre:
„Wach 85 jührigen wissenschaftlichen
Forschungen ist endlich der lang-
gesuchte vollwertige Ersatz für die
lästig fettenden Salben und Salbeu-
grun (Hagen wie L anolin , Vaselin etc.
durch die glückverheissende Kr-

rtY findung von „ Siombella “ geschaffen
worden . „ liombella ist die beste

’® --ifcärr  Waffe , gegen rote , rissige Haut .“

’ Ir „Kombella“ ist zu haben in Tuben h 60 P !'g. u.
i jjk . in allen Apotheken, Drogerien, Parfümerien etc-

„Kombella l4-9eife, Stück 60 Pf.
„Kombella“-Puder, Schachtel 1 Mk.

Wiesbadener Depostteueasse
der

Deutschen Bank
Fernspr. 164. Wiiiielinstr . lOa . Fernspr. 164.

Hauptsitz: Berlins
Zweigniederlassungen. Augsburg, Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main

Hamburg, Leipzig, London, München, Nürnberg. 1431.

K ™ lilliomeii.
Ausführung aller in das Banltfach einschlägenden Geschäfte

an allen Hauptplätzen der Erde.
Dresden und Bodenbach. fiöo
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m

Restaurant

Nähe der Theater und des Kurhauses.

I. Ranges. ® Vornehmes Restaurant.
Vorzügliche Kiielie.

Reichhaltige Abendkarte. Ansgewähltc Weine.
Nach Schluss der Theater:

Fertige Platten und Soupers.
Delikatessen der Saison, Austern, Kaviar etc.

Ab heute:

SU

n

is
IM 38 er 2  Mb ., Souper L.8 O Mb.

Mttneh. LSwenbrüu{Sri Z«
Pilsener Urquell{S;S“£2:»opt

ImClafßlloheiisKollern gelten die gleichen
ermässigten Bier -Preise.

Auf vielseitigen Wunsch:

fI
(hell) 0,3 Ltr. 15 Pf., 0,5 Ltr. 25 Pf.

Riste Menst (Opftiir)
per Glas 40 Pf.

Täglich abends 7  Uhr,
an Sonn- und Festtagen während des Diners:

Konzert
des !. Rheinischen Künstler - Ensembles.

Kapellmeister Koraig -Iluscliardt.

Wein-Salon, wie elegante Räume
für

Gesellschaften, Festlichkeiten, Diners ä part etc.

Ed « A  Oir . Heekel,
ZT"! Besitzer. 9577

(Ortsgruppe Wiesbaden ).
Mittwoch , den 13 . Jfoveniber , abends

8 VZLL", im oberen Saale des IWoimeuiiofes : Bericht des
Herrn ÄS ®. Ä ©I all>ei ,’t 9 Oberlehrer an der städt . höh.
Mädchenschule, über die am 13. Oktober in Hannover abge¬
haltene 18 . Hauptversammlung des Vereins für Schulreform,
insbesondere über den Vortrag:

Die Stndienanstalt der höheren Mädchenschule.
Gäste sind willkommen. Bei 1 Tofstand . F4&i

Gegen Monatsraten - QM
Musikwerke

fi oi i

selbstspie¬
lende, so¬
wie Creh-

Instru-
snente

mit Metall¬
noten.

JAutomaten

m
Zithern aller Arien,

^g § Saiten-
issi Instrumente,

Violinen
nach alten

tMeister-Mod.
m]  Mandolinen,

Ouilarren,
IMäS Hanncnikas.

Grammophone
garantiert echt, mit Hart- |

gummi-Platten.
Phßflograpbsa

«a.

AMWW. ZI I| Ferner Photograph. Apparate. Operngläser, Feldstecher,
kiiiistl. gerahmte Bilder, japdgewshre, Schreibmaschinen.

'SÄÖSSSa'Ä Bia!»Freund>°Breslau 11.

= Griginal-KüLung. =
Wir beehren uns ergebenst mitzuteilen, daß wir

Htzrrn Emil Nönig,
Telephon Nr. 3687. Herrnmühlgafse1,

den Alleinverkauf unserer altrenommierten , erstklassigen Kulm,
bacher Exportbiere in Flaschen und Syphons für den 'hiesigen Platz
übertragen haben.

Um für absolute Reinheit und Qualität die weitgehendste Garantie
übernehmen zu können, haben wir uns entschlossen, die Füllung der Fleuch^
und Syphons Ln unseren Kellereien durch unser Personal vornehmen
zu lassen. Als Zeichen für Origmalfüllung wird jede gefüllte Flasche mit Ettken-
und Verschlußstreifennach nebenstehendem Muster versehen, sodast dadurch
die Unterschiebung irgend einer andere » minderwertiger,
Marke ausgeschlossen erscheint.

Die Biere unserer Brauerei erfreuen sich infolge ihrer Reinheit nur»
Wohlbekömmlichkeit eines Weltrufes und werden von ärztlichen Autoritäten
vielen Jahren als

Zanilätsbier ersten Ranges
für Blutarme, Bleichsüchtige, Rekonvaleszenten, Blagen- und Darmkranke re. mit
den besten Erfolgen verordnet.

Freunde unseres Stoffes bitten wir ergebenst, Aufträge auf unser
Exportbicr in Flaschen und Syphons ausschließlich,

Hem Emil König, HemmWzissk7, Mph« 3087,
zuzuweisen, welcher jeden auch den kleinsten Auftrag durch Franko-Licfcrung ins
Haus promptest zur besten Ausführung bringen wird.

Zum Ausschank vom Faß gelangt unser Exportbicr in folgenden
Restaurants, deren Namen alphabetisch der Straße nach geordnet sind.
Adolfsallee: „Zur alten Adolfshöhe"

Job . Pauly.
Bahnholz: Rest. W . Hammer,
Bertramstraßc: „Zum Rodcnstciucr"

A.  ZI 188.
Blücherstraße: Rest. Fr . Mr»̂ .
Dotzheimerstraßc: „Zum Reichsapfel"

G.  Stahl.
Langgasse: Mutter Engel.
Langgassc: Poth8 , Restaurant.
Platterstraße: „Zur Waldlust",
. F . Daniel.

Röderstraße: „Zum Himmel".
Taunusstraße: „Hotel Dabk

heil » ".
Taunusstraße: „Kulmbacbcr Felsen,

keller"
(Spezialausschank).

Taunusslraßc: „Zum Rosengürtchen
„Unter den Eichen" : Fan?
„Unterden Eichen" : Fmll Bitten
Wellritzstraße: „Stadt Kreuznach- '
Wörthstraße: Restauration ihri^
Zieleuring: „Zum Zicteu".Rheinstraße: Rest. tV !«8.

In der näheren Umgegend von Wiesbaden ist unser Bier zu beziehen:
In Mrrinz : Ausschank im Restaurant „Ratskeller", in Flaschen und Syphons ZU bezieh. ^

nur durch Herren-Itack .4 & Berdelle , Carmeiitenstraße8. Tel. Nr. 26^
In Biebrich : In Flaschen zu beziehen durch Herrn Faeob ILeKem
In Sonneuberg : In Flaschen zu beziehen durch Herrn Ph . Hess.
In Schierste !» : Durch Herrn I*. Haxlieimer , „Nassauer Hof".

Hochachtungsvoll

UetzvrKir Ku!mvach, FllraLe Miesvadeu.

iii (Ü%n  i 0  aar . leb. Sink., 8Man.tSPWHftrf alte ernten,lt vollfcdr.
8 Pfund schw re (Vänfc 32 Mk., 18
große schöne Enten 27 Mk.
.Ad . Streusand . Mhslowitz , O .-Sch.

MilMWen vöü 95  Us. an,
Kohlen-Eimer von 95 Pf . an , alle
Haushaltungs -Artikel nur Pr. Ware.

Billi ger Laden : Wellritzstr aße 47.
Äeu ! Se « !

Aerzti. glänzend begutacht
Neue Taschen-Injektions-

Spritze
(Ges. gesch.)

Stets gefüllt in der Tasche zu
tragen ! Pr . inkl .Etui Mk. 2.—.

Prosp . gratis . F115
Fritz ffiSersisäeän , Drog .,
Wüsbaden , 'Wellritzstr. 39.

Ausschncidni! Anfbrwahren!

fftige fronen!
laufen keine wertlosen Slrtikel, sondern

Bcfdgcn meinenM
und verlangen me n weltberühmtes reich
illustriertes tt:?g cnischcs Frattrnbnch
gegen 40 Pf . in Briefm. (geschl. und
portofrei). (E. B. 1278) F 164
toffEöc oonPonlifdjiEiiien.

Auch Sie werden mir dankbar sein!
Habe go!d. McdaRe. Diele Patente.
Langjährige Erfahrung und daher un-

entbehrlich >ür jede Frau.

IVItwe Elies. SeSimidt,
Hebamme a . D.»

Berlin 8 . w . Rikterstr. 49. z.
WWGWWW WMM« »VI

Zither -V erein,
gegründet 1886.

Zur Feier unserer 21. Stiitmigsfestes heute Sonntag » 10. Rovemd, »,
abends 9 Uhr, im Saale der „Loge Plato ", Friedrichstraße 27:

unter gütiger Mitwirkung der Frau A . Srluder von hier (Gesang).
Nach dem Konzert : Ball.

Mein Lager enthält eine grosse Aus¬
wahl schön ausfallender Partien der be¬
kanntesten und beliebtesten Marken von

direkt importierten Havana-Cigarren
in der Preislage vonM.BObisM.4ÖÖÖ

das Tausend . ======

Gesamt¬
vorrat
äugen-

blicklich ca.
2

Millionen Havanä -Cigarren in
ca. 72 verschiedenen Sorten!

Proben von jeder C.i . arre in be¬
liebiger Anzahl zum Tausendpreis.

Frische Zufuhren sind von Havana unterwegs.

Vollständige P - eisllsten kostenfrei. F181

OTTO BÖEN ICKE,
Hoflieferant Sr. Maj. d. Kaisers u. Königs,

BERLIN W . 8, Französische Str. 21,
Eckhaus der Friedrichstrasse.

Für Sachsen : OTTO BOENICKE, G. m. d. H., Leipzig, Petersstr . 3.
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Telegramm -Adresse:
Herzig Wiesbaden.

WsesTjadens

Telephon S014.
* -r tuo-tS LM»

Grösstes Spezial-Geschäft am Platze in allen Haararbeiten der einfachsten bis zur feinsten Ausführung.
■io hier getroffenen Abbildungen , welche bei schwachem Haarwuchs zur jetzigen modernen Frisur unentbehrliche Hilfsmittel sind, ermöglichen es, auch den Damen außerhalb
ns gegen Einsendung einer Haarprobe und Angabe der gewünschten Hummer dieselben von mir durch die Post zu beziehen.

Nr. 1.

Vollständige Vorder 'risur, ^ r*
sehr leicht und natürlich,
bequem zum Selbst 1!isieren,
mit und ohne Hohlgestell

von Mk. 12.— an.

Damenscheitel in verschied.
Ausführungen und gut sitz,

von Mk. 15.— an.

Kr. 3. '| jj jgiif Nr. 4.
Hygienischellaarunterlage
mit Dockbaar , federleicht
und vollständig porös , bei
dünnem Vorderhaar anzu¬
wenden , von Mk. 4.50 an.

Hygienische Haarunterlogo
auf Hohigesteli gearbeitet,
zum Selbstfrisieren , sehr

bequem , Mk. 1.75.

Hygien ’sc heHaavunterlago
auf Hohigesteli für Scheitel,
Mitte , rechts und links,
giebt vorzügliche S' beiicl-

frisuren , Mk. 3 .—.

Nr. 6.

Nr. 7. Nr. ö.

Moderne franz. Chingnonlocken
aus !einster Was erkranse , sehr
haltbar , nicht zu vergleichen mit

ordinärem billigem Haar,
von Mk. 4.50 au.

Nr. 0.

Nr. 10.

Nr. 1».

Zopf aus extra langem
Haar , feinste Qualität , rem

Natur , von Mk. hü- 50.

Zopf ohne Kordel , ver¬
wendbar für jede Frisur,

Mk. 10.—

Stirnlöckohen , feinste Was-
serkrttuse , eigene Speziali¬
tät , an Haltbarkeit und

Feinheit konkurrenzlos,
per Paar Mk. 3.—

Puppenperiicko mit 2 Zöp Tonu. Stirn¬
haar, rein batur , in allen Farben,
je noch Größe von Mk. 3.50 an.

ssisssssa

Nr. 16.

Gretchen -Perücke , Scheitel
u. 2 Zöpfe, feinstes weiches
Naturhaar , in allen Farben
u. Größen, je nach Größe

von Mk. 5.— an.

Montag » de» L. Dezemecr 1907 , vortuitiags 11 Uhr , im Saale
des Konzerthauses der Liedertafel, läjzt H.rr

-IlLOoLr Stufoer,
Wciugvtsdesitzcr zu Wiesbaden,

SSiürf i weiße it. rote Memwewe
' •»* S “ *7T . . der Jahrgänge 1906, 1905, 1901, 1903, 1902, 1901,2 Brertelstück I ° iSuo! 1897, 1895, 1893, 1884, 1868,

2 Ander Mosel und
2715  Flaschen Rhein - mit» Moselweine

aus guten und besten Lagen öffentlich versteigern. 1421
Proverage für die Herren Kommissionäre am 15. November 1907 in

Wiesvaven , Ncugafle 3.
NlchcineUie Probet -' ge am 22. Nov. in Main ; , Konzerthaus, am 27. u.

28. Nov. in ih. ieöbavcn , Neugasse3, sowie vor tu währcnü der Versteigerung

Die Verlosung des hiesigen Sl . Elisabethen-Vereins findet
Donnerstag , den 14. November, nachmittags 21'z Uhr, im Saale des
Kalh. Lesevereins, Luiscnstraße 27, statt. Die Gewinne sind im gleichen
Saale ausgestellt: Mittwoch , den 18. er., vormittags von 9—1.2 Uhr
und nachmittags von. 2—5 Uhr, sowie Donnerstag noch vormittags von
9—12 Uhr. Auch sind Lose dort noch zu haben. ^ . F 464

Uu freundlichem Besuche der Ausstellung ladet höflichst ein
Der B urstand.

' '.0 k /rk£ ViXm . i- >i » ‘b j

Sieger KähitiasefsäBiaii fid.VZZ-
1- fVeng-asse 26.

Nr. 17.

Nr. 11. Nr. 12.

Haarknoten
aus einem ver¬
schlungenen Teil
von .Mk. 5.— an.

Nr. 13. Nr. 14.

Zopf , nicht gekovde 't. In
det Mitte zum Durchziehen
der eigenen Haare, infolge¬
dessen dieselbe Handhab, b.
dem Frisieren wie eigenes

Haar , von Mk. 15—40.

Eaarzöpfe
mit und ohne

Kordel von
Mk. 8.— an.

Zweiteilige
Strähne,

leicht z. Ein¬
flechten m. d.
e g. Haar, von
Mk. 12.— an.

Haarsträhne
ohne Kordel,
60 cm lang,
v. Mk. 8.—an.

Pttppenporücke , 1 Zopf tu
Stirnhaar , Lieblint-sfrisur
der Kleinen , da sehr leicht
zum Frisieren, nur alles
rein Naturhaar , je nach
Größe und Farbe von

Mk. 3.50 an.

Nr. 19.
Kurze Pagenirisur , welliges
Haar , rein Natur , sehr
natürlich u. bequem zum
Seihstaufwiekein , je nach

Größe von Mk. 4.— an.

Nr. 18.
Puppenfrisur mit offenem
Haar u. Scheitel , Herzig ’s
Spezialität Wasserwelle,
feinstes Haar , je nach

Größe von Mk. 6.— an.

wein-
Im Aufträge der Firma Memss «L Co., Weiugrosthandlung hier, versteigere ich wegen Geschäfts¬

aufgabe Dienstag , den LS. November , vormittags LI Uhr, im Gartcnsaale des Hotel-RestaurantS
„Friedrichshof ", Friedrichstraße 85:

Ml AN
zum größten Teil Rheing. Original-Gewächse, darunter Kabinet -Weive der König !. Proust . Dom «« «
aus den Lagen Markobrnnn , Rüdcsheim , Steinberg , Aßmannshausen , ferner

Proben werden während der Versteigerung und1 Stunde vor derselben verabreicht.
Anschließend hieran nachmittags 3 Uhr , im Hofe Moritzstraße ®: Ovale Lagersässer,

i/i, 1/2 und ist Stück. Wersandfäfser in allen Größen, Lagersteine , 1 Kassaschrank, S Brief¬
schrank, Kopierpresse, Wernpumpe mit Schlanchgeschirr , Filtriermaschine, 1 Schneidbank, 1 Fugbock,
kupferne Stützen, Küferkarren, diverses Küfergeschirr, sowie ein eisernes Flascheugcstell für zirka
8000 Flaschen und ein eisernes Wasierrcservoir. 1475

Adam üeiMl ©i%Auktionatorn. Taxator,
2 Bleich st ruße 2 ._ _eDSions-lBhaber.

1223

General-Berfammlnng
Dienstag , den 26 « November , abends 8 llhr , Hotel „Westfälischer Hof ", Schützcnhofstr. 3.

Neuwahl des BorftaMes.
Interessenten und Freunde willkommen. — Um vollzähliges Erscheinen wird gebeten. — Ncuamneldungen

werden durch den Vorstand angenommeii.

>h 4 %"̂tjf „*V -
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Mrkms zm  Wiesbaden.
Sonntag, den SO. November.

Abends 8 Uhr im Abonnement im grossen Konzorftv'iale:
SymplionicH onzert.

ELeJtmig: Herr B’po Alfern », städtischer Kurkapellmeister . Orchester:
Städtisclies Unrorchcster , F244

1. Tragische Ouvertüre op. 81 von Joh . Brahms. 2. Serenade in F -moll
«P. 8 von Leo Weiner. 3. Symphonie Nr. 1. C-moll op. 68 von Joh. Brahms.

Eintritt gegen Vorzf ‘i « niiy : von Uonneinentsharten (Jahres¬
fremdenkarten , Saisonkarten und Einwohnerkarten ), für Äiclitabonnenten
gegen Sonntagskarten zu 3 Mark.
\ Städtische Karve rw altnn g.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Besondere Yeraiistaltiingeii vom 11. bis 17. Sfoybr. 1907.

(Aenderungen Vorbehalten.)

Montag, den II. November.
Nachmittags 4 Uhr : Militär >14.onzert.

Abends 7 Uhr im grossen Konzertsaale : tionzert des Cäcilien -Vereins.
V Dirigent : Herr Kapellmeister Gustav Er . Etogel aus Frankfurt a. M.

1. „Christnacht “, ein Hymnus von Graf Aug. v. Platen , für Orchester, Soli
rmd gemischten Chor von Hugo Wolf. 2. „Elfenlied“, aus Shakespeares Sommer-
nachfstraum , für Frauonchor, Sopransolo und Orchester von Hugo Wolf. 3. „Der
Feuerreiter “, Ballade von G. Mörike, für Chor und grosses Orchester von Hugo
1Wolf . 4. „Die erste Walpurgisnacht “, Ballade von Goethe, für Soli, Chor und
Orchester von Felix Mendelssohn-BaTthoidy.
' Mitwirkende: Frau von Eädransperg - Scliröiltcr aus Karlsruhe
>(Sopran), Herr Albert Jnngbiut aus Berlin (Tenor), Herr Säichard
Kreltenfeld aus Frankfurt a. M. (Bariton) und das städtische hur-■wehester.
L Preise der Plätze: Logenplatz5Mk., I. Parkett4Mk., II.Parkett3Mk.,
pKanggalerie 2 Mk. Inaktive Mitglieder erhalten für die 3 Vereinskonzerte ie
2 Plätze und bezahlen für : Logenplätze 24 Mk., I . Parkett 18 Mk., II . Parkett
12 Mk. Eintrittspreis 5 Mk. (einmaliger Betrag ). Anmeldungen von inaktiven
.Mitgliedern erfolgen in der Buchhandlung von Moritz & Munzel, Wilhelmstr . 52
und sämtlichen Musikalienhandlungen . Kartenverkauf findet an der Kurhaus¬
kasse statt . Generalprobe : Sonntag, den 10. November, vorm. 1p/a Uhr.
«Eintritt 1 Mark. _

Dienstag, den 12. November.
Abends 8 Uhr im Abonnement im grossen Konzertsaale:

Musikalischer übend.
Leitung : Herr Ego AfFerni , städtischer Kurkapellmeister . Solistin : Fräulein
) E « g6nle Honewsky aus St. Petersburg (Violine). Orchester:

Städtisches B&urorchester.
Programm : 1. Ouvertüre zur Oper „Tannhäuser“ von Rieh. Wagner

2. Konzert für Violine in A-moll mit Orchesterbegleitung von H. Vieuxtemps’
Vorgetragen von Fräul . Konewsky. 3. Ouvertüre „1812“ von P. Tscbaikowsky!
4. Violin-Vorträge mit Klavierbegleitung : a) Serenade melancolique von p!
'Tscbaikowsky ; b) Polonaise in D-dur von H. Wieniawski . Vorgetragen von
FräuL Konewsky. 5. Galop chromatique von F. Liszt.

Um einer Ueberfüllung des Saales vorzubeugen, berechtigt zum Eintritt die
Lösung einer Platzkarte im Betrage von 25 Pfg. Dieselbe ist beim Eintritte
mit den Abonnementskarten (Jahresfremdenkarten , Saisonkarten und Einwohner¬
karten ) und den Tageskarten zu 2 Mk. vorzuzeigen. Die Platzkarten sind am
pCage der Veranstaltung an der Tageskasse, Hauptportal links, zu lösen.

Mittwoch, den 13. November.
Abends 8 Uhr im Abonnement im en Konzertsaaie:. grosse:

Operetten -Abend.
jStädtisches Kurorchester . Leitung : Herr Fgo Afferni , städt . Kurkapellmeister.

Donnerstag, den 14. November.
Abends 8 Uhr im kleinen Konzertsaale : IBezitations -Abend.

Herr fiustav aus Hamburg.
Eintrittspreis alle Plätze S Mk . Yorzngskarten für Abonnenten

[M Mk . Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten (Inhaber von Jahres-
'fremdenkarten, Saisonkarten und Einwohnerkarten ) gegen Abstempelung der
|Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportale ab Montag, den 11 Nov
vormittags 10 Uhr. _ ’ '

Freitag, den 15. November.
Abends 8 Uhr tm Abonnement im grossen Konzertsaale : Orsrel-

lionzert.
Frau MayAfferni -Brammer (Violine ). Herr Ego Affcrni , städt

Kurkapellmeister (Orgel). Herr A . Halm (Harfe).
Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten (Jahresfremdenkarten

Saisonkarten und Eürwohnerkarten), für Nichtabonnenten gegen Tageskarten
zu. 1 Mk. _ °

Samstag, den 16. November.
Abends 7^a Uhr im grossen Konzertsaale: II . Kyklus -koiuert.

Leitung : Herr Ego Afferni , städtischer Kurkapellmeister . Solist : HeiT
Moriz Rosen tim ! (Klavier). Orchester: Städtisches üurorcliester.
i Eintrittspreise : Logensitz 5 Mk., L Parkett 1.—12. Reihe 4 Mir
X Parkett 13. 22. Reihe 3,SO Mk., II . Parkett «1 Mk., Ranggalerie «2 Mk..
[Ranggalene Rücksitz 55*5 © Mk. Abonneraentspreise für sämtliche 12 Konzerte :
Logensitz 48 Mk., I . Parkett 1.—12. Reihe 43 Mk., I . Parkett 13.—22. Reihe
i3 ® Mk., n . Parkett 30 Mk., Ranggalerie SO Mk. Ranggalerie Rücksitz
■wird im Abonnement nicht abgegeben. Siartenverltauf an der Tageskasse
im Hauptportale . Von 61/: Uhr ab haben zu der Wandelhalle , dem grossen
,-und kleinen Konzertsaaie nur Inhaber von Zxklus-Konzert-Karten Zutritt,
Während von dieser Zeit ab zu den Spiel- und Konversationssäieii, dem Muschel¬
saale und den Lesezimmern ausser Tageskarten und Abonnementskarten
(Jahresfremdenkarten , Saisonkarten und Einwohnerkarten ) auch noch Zyklus-
Konzert-Karten berechtigen. Eingang von der Gartenterrasse.

Sonntag, den 17. November.
(Nachmittags 4 und abends 8 Uhr Im Abonnement : DoppeMionzert.
V

Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche nicht berück¬
sichtigt werden. — Das Hauchen ist in allen Innen -Räumen (mit Ausnahme
der Restaurationsränme ) stets strengstens untersagt.

f 244 Städtische Miarver waltung.

KiMMKkMyij II. ÄH«
heute Sonntag , den IO. Nov ., nach Biebrich , Turnhalle.

Bei Bier . — Anfang 4 Uhr. 8 5780
Tanz-Institut von Cr. JMeM u. Frau.

II

H
Hierdurch teile ich meinen verehrten Kunden ergebenst mit, dass ich das

von meinem sei. Manne seither betriebene

Sdirelner- tecMft
unter der langjährigen bewährten Mithilfe in gleicher Weise bis auf Weiteres
fortführen werde.

Indem ich meinen Dank für das meinem sei. Manne in den langen Jahren
erwiesene Vertrauen hiermit ausspreche, bitte ich, dasselbe auch fernerhin auf
mich übertragen zu wollen. 1512

Lina L3 ir#p Witwe,

m

ü

Sänger-Chor der Post- u.
Tel.-Unterbeamten.

Heute Sonntag in der Turnhalle,
Hellnmndstraße . von 4 Uhr ab:

Achtes Stiftungsfest,
bestehend in

Konzert und Tanz.
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Vorstand.
Die Veranstaltung findet bei

UNd

Einrichtungen
KMumlizW billig.

Polierte Spiegelschränke,
innen Eichen . . . 80 Mk.

Vertikos mit Spiegel 30
2-tür . pol. Kleiderschränke 48
Auszugtische . . .
Schreibtische . . .
Kompl. Betten . .
1-tür . Klciderschränke
2 -tür . Kleiderschränke
Büfetts . . . . .
Pfeilerspiegel . .
Flurtoilette m.Fazettspieg . 15 „
Spiegel und Bilder zu hier noch
nicht gekannten Preise», sowie mo¬
derne Küchen-Mnrichtuugen von
50 Mk. an. B3153

Helle und dunkle Schlafzimmer
' mit Spttgeltzlas u . weißem

19
35
65
15
26

130
24

ft

armor von an.

Unerreichte Auswahl.
Eine Besichtigung überzeugt
von der Reellität des An¬

gebots.
Günstige Kinkanfsgekegenkeit.
ftef.: Kraul-Ausstattungen.

Möbellager
BlücherplaH 3.

Inh.: I gn . Hosenkraaz.
NalimascMnen
aller Systeme,

ans den renom¬
miertesten »fabr.
Deutschlands, mir
den neuest . »über¬
haupt existierenden
' Verbesserungen

emps. bestens
Ratenzahlung»
Langsäbrige

Garantie.
E . du Eni *, Mechaniker, 1289

«irch gaste 24 . Telephon 3764.
E ig ene Reparatur »Werksteine.

No . 6
mit schmiedeeisernen
■■■■-- - Röhren . .

Leistet per Minute circa
300 Liter und kann in ver
schiedenen Längen geliefert

werden. F524
Prospekte kostenfrei.

Pli.Man&Ca„
Frankfurt a. 1 .,

Fa’enl laMw. Mmm

Perm„ticiliß“
Heute Sonntag, den 10. November, nachmittags:

Zamilien-Ausflug nach Dotzheim.
Einkehr bei Mitglied vi ». Vcddexiicimer . „ Aur Wilhelme höhe " . Da¬
selbst findet von 3' /- Uhr ab gesellige Unterhaltung noch Tanz statt, wozu dj-
verehrl. Gcsamtmitglicdschaft,sowie Freunden . Gäste hierdurchdöfll. -iiiladet F34^

Der Vorstand.

BchMMttlches ML-CWptnir
der ver . Spediteure , H . in. ö. K . Hekep6on917.

Prompte An - und Abfuhr vor» Stückgütern.
Täglich fünfmalige Kitgutöestessnng. 1374

Boremm im Wer-AsertWiWMlck
MWijsl SW.

EM " Bitte genau ans die Firma zu achten.

lüiEsdßDEiiEi' KmeM-Uelki« ""| nrrialla‘r.
Heute Sonntag , den 10. November 1007 . auf der „Alte »,

Adolfsyöhe ", Besitzer Herr Panly , nachmittags 4 Uhr avr **

Große Eröffnrrskgsfeier mit Tanz,
so-vie

SM ^ großes Kinderfest,
mit Kinderspielen , Fahuenpolonäse re.

Zu dieser unserer Eröffnungsfeier laden wir unsere Mitglieder, die Bürgc„_
schaft, sowie sämtliche Karnevalistcn und Humoristen von Wiesbaden höflichst eir^Entree 30 Pf . Kinder frei.

Das Komitee.
NB. Montag , den 11. November, abends 0 Uhr : Generalversammlung

im Pfälzer Hof. Grabcnstraße. Neuwahl des Komitees, sowie Aufnahme neu^ !
Mitglieder. ct

£ill’s Weinstuben,
spieseigasses. Inhaber Hubert Liil, Telephon 51L

Wiesbaden.
Heute Sonntag, den iO. November !907:

Miner ä Mk . » .SS , ! L Mk . 1 .« «»,
im Aboonem , Mk . 1 .10 . j im Akonnem . Mk . 1 .40.

Windsor-Suppe.
Schinken in Burgunder Zanderfilet ä la Montreuil.

mit Spinat.

Gänsebraten mit Kompotte.
Vanille-Eis m. Waffeln.

Schinken in Burgunder
m. Spinat.

Gänsebraten mit Kompotte.
Vanille -Eis m. Waffeln.

Souper ä Mk . 1 .35.
Windsoi’-l

Kalbsroulade k la Tyrolienne.

Spießerrücken m. Kompotte.

Eis m. Waffeln.

Souper ä Mk . 1 . 35.
e.
eilbutte, so. hollandaise.

Kalbsroulade k la Tyrolienne.
Spießerrücken m. Kompotte.

Eis mit Waffeln.
Vorzügliche Weine . =

NB. Die Leitung der Küche liegt in den bewährten Händen
des bekannten Küchenchefs Herrn Ferd . Wirth . 9275

GelegecheMms
ttt feinere » Ttiefeln.

Damen hochfeine echte Ehevreaux- und prima Kalblcder-Stiefel . . für 6 «/^
Herren ganz prima feinste Kalblcder-Stiefel in verschied. Ausführungen n

für ®<
Beachten Sie die sonstigen Preise in den 2 Schaufenstern

Kirchgaste ist, nahe rer Luisenstraste.
Wiesbadens Schuhwaren-Eousuin , G. m. b. H.



tjcmoaroetten,
vorgezeichnet, angefangen und fertig gestickt in größter Auswahl.

Läufer. Affen, garnierte Asrbwaren. Herren-Vesten,
leichte Ainder-Arbeiten. hutschränke. Chiffonnieren. Pompadours.

Abessinische und Uelim-Arbeiten, Altdeutsch- und Russisch-Lernen,
Gobelin- und Nordische Arbeiten, Nlöppel-Ardeiten, Japanische Stickereien re. ^

Decken.

Nr. 5*7. Morgen-Nnsgabe, 3. Blatt. Wiesbadener Tagblath GanrrLaA . IS . MrLevrSen LLM7. •SSL.

Konsum -Verein
für Wiesbaden und Umgeg end . E. Gr.m.b.H.

Gemäss §§ 28—30 unseres Statuts findet die

Grdentliehe General-Versammlung
am Mittwoch , den 20 . November d . .1. (Buss- und Bettag),
nachmittags 3 *2 Uhr , in dem grossen Saale des (üewerk*
Schaf tshanses , Wellrit *strasse 43 hierselbst, statt.

Tagesordnung:
1. Berichte: a) über das abgelaufene IV . Geschäfts¬

jahr ; b) des Aufsichtsrates ; c) über die gesetz¬
liche Revision durch den Verbandsrevisor.

2. Genehmigung der Bilanz und Beschlussfassung über
die Verteilung des Reingewinnes.

3. Ersatzwahlen : a) für den Aufsichtsrat ; b) für denVorstand.
4. Statutenänderung.
5. Anträge.
6. Verschiedenes.

Unsere Mitglieder, sowie deren rauen laden wir hierzu ergebenst
ein und verweisen darauf, dass ab 18. November der Geschäftsbericht
in unseren Verkaufsstellen in Empfang genommen werden kann.
Etwaige Anträge beliebe man bis zum 17. November an den Unter-
zeichneten einzureichen. Ber  Aufslchtsrat.

W . Schmidt » L. Vorsitzender.

N ichts ist so gut für die Familie als Lachen.Je mehr die Hausgenossen lachen , und
je häufiger sie lachen , um so besser

für die Gesundheit . Wer für das Lachen sorgt,
ist der beste Arzt und Wohltäter . Der Edison-
Phonograph bietet guten , gesunden Humor ; er
ist zwar nicht immer lustig , aber er kann lustig
sein , wenn Sie ihn lustig wünschen.

Der Edison-Phonogrsph soll vor allem unterhalten. Mancher
unterhält sich besser bei Vorträgen, die nicht lustig sind. Musik,
Opern, Hymnen, Balladen, V.olteweisen, was immer Sie auch lieben,
das gibt der Edison-sPhonogftah Urnen am besten. —

UeberiH sind tüchtige HäntlSw, weiche Ihnen Edison-Phonographen
zeigen und verkaufen. Verlangen Sie Ratalog, und Sie werden wissen,
warum Sie einen Edison-Phonographen haben müssen.

EtJison-GoUlgwsawalaen 91. JL—pro Stücli.
Edison -Plioaoj 'raplien von M. 45.— aut.

Händler gesucht überall, wo wir noch nicht vertreten. Katalogej
versend« wir kostenlos.

Edison -Geselluchaft m , b . H . *
Berlin N . 39 ,Südu £cr 163.

ta
cp

Grösstes S.ager in

Edison-Apparaten und Walzen.
Ifcla . Matthe « Witwe,

Birchgasse 54 , I , Telephon 3435 . Wekergasse 14 .

Bon ueiieu Haaren!
Anfertigung von Scheiteln, Perücken,eöpfen,Locken,Unterlagen.16)7einste Ausführung. Billigste Preise.

91. QNirtl », Spiegclgasfe 1.

Hadems, hochelegante, neuest»
L i nd ener - und Manchester-
aaSIT" haltbare "HESS Garantie-Kleider-Sammete
schwarz n. farbig,glatte 2.75- 5 M.,
gestreift and gerippte 2—5.50 M.
ca Unzerreißbare für Knaben, a
Entzückende haltbare aeidene ^Biusen-Sammete Meter3-6M. “
Seidene Jackett - Sammete und m-
Plüsche, Meter 3.75 bis 24.00 M. ^

Muster auf § Tage zur Wahl. ©
Sammethain \ouis Schmidt 'T
Hannover 5ß Ivais. König !. Hofliet J

Briefpapier,ÄÄ
in «roß. Sturm, u. zu bil». Preisen.

« arl yiicHel , Querslraste 1,
Ecke Nerostrabe, nächstd. Kochbrunnen.

Lelepltou 3793.

Hotel-Restaurant

Falstaff1
©

» Telefon 2440 . Moritzstr. 16. ©

Meu » » IW. 1 .30 . ©
10 Karten LAbonnement M. 10.— ©

Mocturtle-Suppe. ©
Gef. Pastete mit Blumenkohl.
Gänsebraten oder Filetbraten . ©

Salat — Kompott. §
Süss-Speise oder Obst. ©

Von e Ihr;  ©

Grosse Answabl ÄbGüdplattBIl g
M. —.70. g

»aaoooooecooccoeccoo ©©

jttarhtstr . 33.
Hotel Jbiiulioru,

Besitzer Philipp Schäfer. Uariitstr . 33 .

Schöne angenehme Restaurationsräume.
Anerkannt vorziigliclie Küche bei mäßigen Preisen.

Reichhaltige Frühstücks- und Abend- Speisenkarte.
Diners und Soupers zu 1 .35  und 4 . 75  Oh»

Naturreine Weine hiesiger erster Firmen»
Gilt gepflegte Biere«

Münchner Mathäser-Bräu , Bierstadter Felsenkeller , Pfungstädter Bock-Ale.

keine Schönheit!

appetitlich . Ueppiges, volles, weiches and
glänzendes Haar erhalt man durch den vor«
8chriftsmässigen Gebrauch von

Or. Fischers„HaarSBkPiÄo.
Schon nach wenigen Tagen bemerkt man
die erfreuliche Veränderung. Vorhandenes
Jucken hört auf, das Ilaar bekommt einen
seidigen, duftigen Glanz, soweit die Haar¬
wurzeln noch nicht zerstört sind, bedecken
eich kahle Stellen mit dichten jungen Haaren.
Dr. Fischers Haarsekt übertrifft bei
weitem die älteren, noch im Handel befind¬
lichen Haapvasser , färbt nicht , fettet nicht,
trocknet aas Haar nicht aus, verhütet Er¬
grauen , Ausfallen und Spalten der Spitzen.
Diskret , vornehm und zart parfümiert.
Sparsam iin Verbrauche, darum billigstes.— Flasche 2 Mark. — Versand direkt ab
Fabrik , von zwei Flaschen an spesenfrei.
Wiederverkäufer wollen sich melden.
Dr. H. Fischer L Co., Leipzig , Fabrik
pnarmazeuiiacner u. kosmetischer Präparate.
Niederl. : Adler-Drog. W * iHactie » -
lieimer , Bismarckring 1.

■

I 33
CO

CO-(q

7 —8000

Grosse

fäteWreiiäe
bereiten nur

erstklassige
Nähmnschinen,

die man enorm billig
bei 85815

Friedrich Mayer,
Hellmundstv. 56, kauft.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schlei 3r,

vom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre. K 7s,liMtelk Cd.,

Kirchgasse 39/41.

Ehrirtbänme,
1—8 Mtr . hoch, 7- u. 8jähr . Pflanz .,
15 Min . von Bahnstation Sinn
(Köln-Gietzen) entfernt , bequeme
Abfuhr , im ganzen abzugeben. Nah.
durch E. von der Heydc,
borg , Nassau.

Dillen-

Briefmarken.
Prachtvolle Auswahlen versende auf
Wunsch an Sammler m. 50—70 °/,
unter allen Katalogen , auch Ganz,
sacheu. A. Weist, Wien I, Adler¬
gasse8 . Filiale London. F184

Bollständige Schalter - Einrichtung,
aus 3 Schaltern mit Türe , Teilungs¬
wand und Pulten bestehend, zu ver¬
lausen Langg. 27, Tagblatt -Haus . *

Nachruf.
Am 6. d. M. verstarb hierselbst der Königliche Chor¬

sänger,

hm Richard Ebert.
Der Verstorbene, welcher seit 13 Jahren dem Königlichen

Theaterchvr als Mitglied angehörte, hat seinen Dienst jederzeit
in treuer Aufopferung mit freudiger Hingabe an die ihm ge¬
stellten Aufgaben erfüllt.

Sein Andenken wird unter den Mitgliedern des König¬
lichen Theaters unvergessen bleiben. F464

Wiesbaden » den9. November 1907.
MulmM der WulMen MWele.

na « Mirtzenbechee.
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darunter hetinden sich
hochaparte Modelle.

Bei Einkauf
von

liegt es unbedingt im Interesse einer jeden Dame
unsere hervorragende Auswahl zu besichtigen.

von 210 cm bis 120 cm
von « .NO M. bis 80 Pf.

von 250 cm bis 220 cm
von 19 .50 M.bis 14 .50 M.

von 220 cm bis 120 cm
von 14 .50 M. bis 1.90 M.

_von 230 cm bis 160 cm
von 50 .00M .bis 25 .00H.

_von 220 cm bis 200 cm
von 13 .50 M. bis 9 .75 L

von 80 .00 M. bis 10 .85 M
von 200 cm bis IGO cm

von 30 .00 M. bis 15 .00 M
von 240 cm bis 120 cm

TOn21 .50li7bk6 .75li.
von 280 cm bis 170 cm

Von,4S .Wll .-bisl9 .5 ©M,
von 270 cm bis 140 cm

oll65 .0Ö M. bis 30 .50 M.

in allen Farben

in allen Pelz - und PIuscli -Arten

übernehmen
wir

r \

* Dam'en""d Mlllffff«
für sämtliche aufgeführten Pelzarten passend, in einfacher und

L_ modernster Ausführung. _ J

Serie I , Wert 6AZ5
bis 6.50, jetzt nur Mt.

Serie II , Wert
Ms 15.00, jetzt

Msa
nur nt.

Serie III , Wert
bis 28.50, jetzt nur Mk_

Serie IV, Wert fI #J| 5i50
bis 41.50, jetzt nur Mk.
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Sport.
Sportliche Übersicht.

Deutsche und österreichischePferde trafen am ver¬
gangenen Sonntag nochmals in Pardubitz aufeinander.
Herrn P . Mecklenburgs Konrgan gelang es, das Haupt¬
ereignis des Tages , die über 6400 Meter führende große
Paröubitzer Steeplechase (20 000 Kronen ) für seinen Stall
in bester Form zu gewinnen . Den Rennen in Karls¬
horst am Donnerstag wohnte wieder der Kronprinz bei.
Das mit 10000 M. dotierte Parforce -Jagdrennen , das
über die lange Strecke von 7800 Meter führte , endete
mit dem Sieg von Rittm . v. Lewinskis br. St . Bellatola
mit Lt. v. Raven im Sattel , dem der Kronprinz den wert¬
vollen Ehrenpreis überreichte. Der Favorit , H. von
Tcpper -Laskis Minus , weigerte sich, durch den See zu
gehen und blieb infolgedessen unplaciert . Der deutsche
Rennkalender verzeichnet nunmehr nur noch 5 Renn¬
tage, 3 in Strausberg und 2 in Karlshorst . Es ist sehr
leicht möglich, daß der eine oder andere dieser Termine
bei anhaltend kalter Witterung des Harten Geläufs
wegen noch ausfallen muß. — Hammurabi soll nun doch
noch weiter im Training bleiben und in der Saison 1908
wieder gestartet werden.

Die letzte bedeutendere Automobilprttfung Frank¬
reichs fand am Sonntag bei Evreux statt. In den beiden
Rennen in der Klaffe der Kaiserpreiswagen über
1 Kilometer und 1 Meile blieb wieder die deutsche Marke
Benz mit Hsmörr Sieger . Die Automovil -Rennbahn-
angelegenheit ist durch verschiedene Sitzungen der maß¬
gebenden Korporationen ihrer Lösung bedeutend näher
gerückt. Es stehen nur noch der Taunus und die Eifel
zur Wahl, von denen der elftere ziemlich sicher den Vor¬

zug erhalten wirb . Der Kaiserliche Automobil -Klub
scheint aber ebeuso wie der Verband der Motorfahrzeug-
Industriellen an einer eigentlichen Rennbahn in der
Mitte des Taunus festzuhalten. Ob diese aber mit
einer Länge von 80 Kilometer tatsächlich mit einem
Kostenaufwand von 3 Millionen , die ein von Kommer¬
zienrat Kleyer vorgelegtcs Projekt ausweist , herstellbar
sein wird , erscheint uns noch sehr fraglich. Unsere
Sympathie hat entschieden der von Herrn Regierungs¬
präsident von Meister ausgeärbeitete Plan einer Auto-
Straße Wiesbaden-Frankfurt , auf der Rennen ebenfalls
abgehalten werden könnten.

H. Farman setzt in Paris seine Flüge mit seinem
Aeroplan fort . Sein Apparat scheint aber an dem
gleichen Fehler wie alle übrigen zu kranken, über eine
Distanz von 700 Meter ist er noch nicht hinaus gekommen.
Imponierend ist die Leistung, die einer unserer be¬
deutendsten Aeronauten , Dr. Kurt Wegener, mit dem
Ballon „Ziegler " des Frankfurter PhysikalischenVereins
wiederum vollbracht hat. In 40stttndiger Fahrt trug ihn
der Ballon von Basel bis nach England in die Nähe
Londons . Fällt uns an dieser Fahrt vor allem die
lange Dauer und die Größe der zurückgelegten Strecke
auf, so werden doch die wisienschaftlichen Ergevniffe nicht
minder bedeutend sein.

Die Verhandlungen zwischen dem deutschen und
dem englischen Fußballbunö haben zu dem Ergebnis
geführt , daß am 20. April 1908 in Berlin der erste
Länderwettkampf zwischen den repräsentativen Mann¬
schaften Deutschlands und Englands stattfindet . Der
Fnßballsport ist in England bekanntlich bedeutend popu¬
lärer als bei uns und 40 000, ja 60 000 Zuschauer bet
einem bedeutenden Wettspiel sind gar keine Seltenheit.
Der englische Fußball -Bund CFootbaU-^ ssoma.irc>ir)
konnte daher seit 1900 aus den Einnahmen repräsen¬

wohl-tativer Spiele nicht weniger als 188 000 -stark
tätigen Zwecken zuweisen.

In den englischen Ligaspielen fuhrt mrt bedeurc^
dem Vorsprung Manchester Unrted. Diese hervor¬
ragende Mannschaft soll übrigens für den Mfu
Fahrt nach Deutschland planen . Hoffentlich lasten die
Frankfurter Fußball -Klubs die Gelegenheit nicht vor¬
übergehen, sich wie im vorigen Jahre „Newcastle Unrtcd
die Engländer zu verpflichten, und wir haben ern aus¬
gezeichnetes Spiel ganz in der Nähe. sie 9
wird , den voraussichtlichen Ligameister nach Wiesbaden
zu bekourmeu, daran ist wohl kaum zu denkem o 'S e i
die Sache, da jetzt hier ein geschlossener csportplatz
existiert und wir im Mai ein zahlreiches, zum großen
Teil aiis Engländern bestehendes Frcmden -Publrku nr
haben, gar nicht so schlimm wäre . Auf einer Ncrse bu ch
das Rheinland konnte der Karlsruher Futzball-Verern
über München-Gladbach mit 8:0 (4000 Zuschauer) und
über den Bonner Fußball -Verein mit 4:2 triumphieren,
während die Stuttgarter Rugbyspieler , die zu zwei Wett-
ivielen nach Paris gefahren waren , beidemale geschlagen
wurden . An Weihnachten kommt die Fußball -Abteilung
der Marine -Artillerie von Wilhelmshaven nach Frank¬
furt , um dort ein Wettspiel auszutragen . „ ,

lltn den Silberschild des Fußball -Klubs Frankfurt,
den die Hockey-Mannschaft des Wiesbadener Army-House
durch zwei Siege gewonnen hatte , soll demnächst ein
weiteres Wettspiel zwischen den beiden Mannschaften

^"^ Der ^Eissport scheint in diesem Jahre ganz besonders
früh zu seinem Rechte zu kommen. Eislauf im November,
das war wohl bei uns lange nicht wehr da, wenn die
gegenwärtige Witterung aber noch etwas anhält , dann
können die Schlittschnhe ruhig jetzt schon in Bereitschaft
versetzt werden. _ Sctu

Vorteilhafteste

Gelegenheit
für

WeihnacMs-Einkänfe.
Gross© Posten

Leibwäsche, Tischzeuge,
Bettwäsche

enorm billig.

K19

Männergesang-Verein„Friede“.
Heute Sonntag * den IO . Itfovemlber , abends 8 Uhr , im

grossen Saale des Kathol . Gesellenhauses:

KONZERT
zur Feier des 83 . Stiftnnffsffestes , unter gefälliger Mitwirkung von
Fräulein Um » Wendel , Konzertsängerin, Fräulein « Mertel (Cello)

und Fräulein E . Hertel (Klavier).

Hierauf: JBall«
Unsere veTebriichenMitglieder nebst Familien, sowie Inhaber von Jahres-

Karten ladet hierzu ergebenst ein 9583
Her Vorstand.

Sonntag, den 17. Nov. : Nachfeier in Erbenheini, Saalbau F rankf . Hof.

razay*
Hranzbranntojcin

wird uut in der nebenstehend abgebildeten, gesetzlich geschützten
Flasche in den Handel gebracht . Auf Etikette , Kapsel und Kork
muß die eingetragene Schutzmarke angebracht sein, nur dann
haben Sie die Garantie , den allein echten, durch Qualität und
■Wirkung altberühmten Bräiay >Franzbranntwein zu
erhalten . Weisen Sie andere Präparate als Ersatz für BSrazay-
Franzbranntivr in zurück. Ueberall käuflich.

Generalvertretung für Rheinland und Westfalen:

Handelsgesellschaft:Noris, Zahn& Cie.,
■Wiesbaden . (W ä 1406g) F 119

Spcirrlps MkWrz. 17  I Guter Pnuat-MUlaz-
und Abendtisch, warme und! Mh SlÖCUblifdf9$ ;ri* 1« »II Mm« >7. 1

MsthMhIlsei-VkiM
gegr« 138s -»

Heute Sonntag , nachm . 4
ab, findet unser diesjähriges

Uhr

im «aisersaal , Doyhcimerstraße 15.
statt, wozu wir Freunde und Gönner
des Vereins freundlichst cinladen.

Der Vorsta nd.
Der Bäckern ehtlfeu-Berein

Wiesbaden, gegr. 1882, veranstaltet heute,
den 10. ds. Mts ., ein Tanikrllnzchen
im Saalbau Germania » Platterstraße,
wozu wir unsere Herren Meister, sowie
Freunde u. Gönner des Vereins höfl. einl.

Eintritt frei . Der Vorstand.
Puppen-Perülken

fabriziert in geschmackvoller Ausführung
u. zu billigem Preis , können auch vor
ausgekämmten Haaren angeft werden.

Eng . llscliwee , Friseur,
Sedanplatz 9 , B5772

Ecke Weitzcnvnrg - » < Seerovenstr,

MW KreWmeu
(2 . Ernte)

>eingetroffen auf dem Markt.

„Mk! liBlM"
mit vornehmem, vom besten Wiesbadener und Fren

■Wein- und Bier -Restaurant,

Besitzer : Franz Bayer,
Kirchgasse 15,

Ecke Lni «enstrasse -Ecke«

mit vornehmem, vom besten "Wiesbadener und Fremden - Publikum frequentiertem
Parterre und

I. Etage.
Täglich vorzügl. Diners und Soupers ä Mk. 1.50 , 2.-

Meute Sonntag:
und höher.

"Von SJ8—3 ÜTUri
Meint ä Mk . 1.50.

Geflügel-Kraftbrühe Royale.
Hühnerfrikassee auf Reis.

Engl. Roastbeef mit versoh. Gemüsen.
Bombe Pralinee.

Von 6 —11 Uhr!
Souper ä Mk . 1.50.
Mockturtle -Suppe in Tasse.

Scholle gebacken, Sauce Remoulade.
Geschmorte Hochrippe nach Kaiserart

mit glasiertem Weißkohl.
Gefrorenes oder Käse mit Butter.

Alle Saisonspeisenn. Delikatessen,
u. a. : Gefüllte Spansau.

ä . Mk . 3 .—.
Rehrücken mit Rahm-Sauce.

Kompotte.
Spezialität : Prima Moll . Austern,

feinste Qualität, 10 Stück Mk. 1.80 (auch Stadtversand).
1. Etage : Grösster und vornehmster Billard -Saal,

5 erstklassige Billards 5. (Bestes Material.)
Treffpunkt für Liebhaber vorzügl . gepflegter Biere.

Münchner Löwenbräu. — Pilsner Urquell. — Wiesbadener Felsenkoller.

958Ö

Keine Weine. Süsser prickelnder Traubenmost.
MMMWWMM
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Weibliche Personen.

. „ Jungfer gesucht,
geschickte Bedienung für 2 Damen,
Platten u. Schneid. Verl. Vorstellung
2—6 Uhr Amselberg 4.
. .. Fräulein ans guter Familie
I".* .mein photonr. Geschäft gesucht.
Gin,ge Kenntnisse der Photographie
u. der engl. Sprache erwünscht. Vor-
nustellen von 9 bis 1 und 4 bis 7 Uhr.
El nain . Wilhelmstr ane 46._ _

Selüstäiidiae Verkäuferin gesucht.
Refer . u. 100 Mk. Kaution erfordert.

u .̂ R. 753̂ an den Tagbl .-Berlag .
I . angch. Verkäuferin gef?

.Mina Asthmmer, Wcbergasse 7. _
Taillen - n. Zuarbeiterinnen sof.

gesucht Rb cinitr . 20. Gth . V. rechts.
" Tüchtige Schneiderin

zum Ausbessern gesucht Bteichstr. 18,
Restaur ant . 1)5761

Tüchtige erste Taillen-
U. Rockarbeiterinncn , saioie Zuarbeit,
für dauernd sucht R. Schwarz -Wehl,
Adelh eidstraße J12.  Ecke Abolssa llee.

Küchenhaushälterin gesucht.
Hotel Fuh r . Llcisbergstraße.

Gesucht
gesetztes Alleinmädchen z. Führ , eines
burgerl . Haushalts , wo Frau fehlt.
Frankenstraß o 28,  P arterre , Abschlu ß.

. Köchin und Alleinmädchen
s. ^ rt gesucht Nerostraße 31.  2.
. -.- chan, die etw. Hausarbeit
übernimmt , od. Mädchen, das fein
burgerl - kochen kann, sof. gesucht
Elis abetLenstraße 10, 1.

Suche HerrschaftS-Köchinncn,
best. Alleinmädchcn b. h. L., Küchenm.
Fr . Elise Lang , Stellenvermittlerin,
Moritzstraße 62, P . Tclcvbon 2863.

Zuvcrl . u. sänbercS Müdchen
Mit g. Z. f. Hans - u. Küchenarb. IN
besŝ paustz^ ges. Gr .Lurgstr . 18. 2.
Ä. Müdch., 14—1«"» ., f . d. HauSh.

gesucht Faulbr iimienst raße 10, 1 r.
Mädchen

für Küche u . Hausarbeit auf gleich
gesucht Hellmun dstraße 64, P art .'

Junges braves Mädchen
siir kleinen Haushalt ges. Tcheisen,
Clarenthalerstr aße 3. 3 Tr.
^ Mädchen
gesucht Seerobenstraße 2, Parterre.

Mädchen mit lang !. Zeugnissen
b. Hah. Lohn in Herrschartsh . gesucht.
Auskunft Nero straße ' 31, 2. Stock._

Ein tücht. znverll Hausmädchen
m.  guten Zeugnissen gesucht NikolaS-
straße 31, 1. Etage.

Eins , älteres "zuverl . Mädchen
Ml selbst. Führ , eines kl. Haush . ges.
Nah,  Jahnstraße 9, Part ._ _

T. Mädchen für eins. Haushalt
zum 16. November gesucht Blücher-
straßc 16, 1 S t . ,

Gesucht
uustaudiges zunges Mädchen für
Küche und Haus . Jak . Becker. Steh¬
bierhall e, Rheinstraße 29. _
. Für kleinen Haushalt

ein fand . Mädchen gesucht, w. etwas
kochen k. S tickdorn. Gr . Burgstr . 4,8.
, Tüchtiges Alleinmädchcn
sofort od. 16. Nov. gesucht in kl. best.
Haushalt Herderstraße 25, 1. Etage.

Ein tücht. zuverl . Mädchen,
un Zimmerrcin . bew. u . zu jed. Arb.
willig, als Alleinmädch. in kl. Fremd .»
P eusi ge sucht Taunusstraße

Tücht. eins. Mädchen
sofort gesucht Moritzstraße 56, Part.

. . Rach Biebrich
wird crn einfaches zuverläss. Mädchen
gesucht. Nur Solche mit guten Em¬
pfehlungen wollen sich meid. Biebrch
g Rhein , Wilhelmsanlage 3, 2.

Büglerinnen sofort gesucht.
«che ller , Gobenstraße 3. _B 5712

Aushilfe oder Monatsmädchen
für den ganzen Tag sofort gesucht
Dotzheim erstraß e 116, 1. Etage.

Mädchen kann das Bügeln
grdl . erle rnen Schulbcrg 19, V. P.

Tüchtige Waschfrau
gesucht Ne rostraß e 23,  Hth . 1.

Waschfrau außer dem Hanse
gesucht. Möller , Webergasse 11.

. . Ein Waschmädche«
wird gesucht Wei lstraße 20, Ht h.

Junges Mädchen
oder iunge Frau findet Monatsstelle
für den ganzen Tag . B. Shmank,
Philipp sbcrgstraße 12, 1.

Ordentl . Laufmädchen gesucht.
L. Heß. Webergasse 18.

Laufmädch. g. g. L. u. Beh. ges.
Wreschner, Michclsberg 11.

Männliche Personen.
Tüchtige Reisende

lrautionsf .) z. Verkauf eines prima
Lizenzartikels gesucht. Off . u. „H. N.Hob. Verdienst postl. Samtzenbofstr.

Ein jg. ordentl . Schreibgehilse
auf gleich od. später gesucht. Schriftl.
Off . abzugeb. Adolfsallee 5, Parterre.

Selbständige Monteure
nir Stark - und Schwachstrom per
sof. ges. Off . mit Gchaltsanspr . unt.
T . 126 an die Tagbl .-Zweigstelle,
Vismarckring 29, erbeten . ö 6722

Selbständ . Monteur gesucht.
N. Frankenstraße 25, 1. St . 85761
„ .. Tücht. Schlvssergehilfe gesucht.
Nah. ErbacherstVafte 1.

Junger tüchtiger Schlosser
gesucht Kiedricherstraße 4, 2 links.

Tücht. erstklassige Damenschneider
sucht für dauernde StelluMWiegand.

Damenschneider sof. d. gesucht.
Schmitt , Mauritiusstraße 3.

. Tagschneider aus Werkstatt
ber hohem Lohn sof. ges. Näheres
im Tagbl .-Verlag . B5799Bh

Tüchtige Schneider
für feine Damenjacketts für dauernd
sucht N. Schwarz -Wehl, Adelheid¬
straße 22, Ecke Adolfsallee.

Schneider sucht
Arbertsnachw. d. Innung , Mühlg . 5.

Tüchtiger Wochenschneider
gesucht Bleichstraße 26, 2.

Tüchtiger Wochenschneidcr
gesucht Albrechtstraße 18.

. Junger Wochenschneider
gesucht ScharnhorMraßc 11. B5726

Schneider auf Woche gesucht.
Peter Schäfer , Bierstadt . '

Junger Schneider
auf dauernd gesucht. Philipp Fanson,
Bierstadt , Wilhelmstraße 3.

Gesucht Monatsmädchen
oder für ganz sof. Westendstraße 80.
Zum Gn eisenau ._ 85771

Monatsmädchen f. 1 Std . morg.
gesucht Karlstraße 37- 8 r echts.

Stundenfrau für vormittags
sofort  gesucht Kirchgassê 43, 1.

Junges saub. Laufmädchen
für d. ganzen Tag (mit Kost sofort
ges. Bossong, Kirchgasse 42a.

So nnenber g, Talstraße 16 b. _
Junger fleißiger Gärtnergehilfe

lauf Landschaft erfahren ) gleich ae-
sncht Nic derwaldstra ße 14, Mit tclb.

Friseurlehrling gest G, !>>4
Korirad Jordan , Fris ., Wellritzstr. 2g.

Tücht. braver Hausb . sof. ges.
Kölner Konsum, ^Eltville ._

Kräftiger Junge
gesucht Seerobenstraße 20, Parterre.

Junger Laufbursche gesucht.
C. u . A.  Bing , Marktstraße 26.

Tüchtiger Fuhrknecht
gesucht Feldstratze 5.

Srellen ^Äesüche

leibliche Personen.
Jungfer . Stubenmädch ., Köchin

suchen Stelle . Ner ostratze 31, 2. Etg.
Fräulein , 19 Jahre alt,

in der Kolonialwarenbranche aus-
gebildet, mit guten Zeugnissen, sucht
Stellung als Leiterin oder erste Ver¬
käuferin . Offerten unter A. 628 an
den Tagbl .-Ve rlag erb eten._

Fräulein,
w. schon längere Zeit in Konditorei
tätig war , s. St . als Verkäuferin od.
Servierfrl . Walramstr . 8, 3 r . B5765.

Modes.
Tücht. 1. Arbeit , sucht f . k. Sais . St.
Offert,  u . N. 753 an o. Tagbl .-Verla g.

Junge gebildete Witwef. nachm, bei alt. Dame od. Herrn
Beschäft. als Gesellschaft, od. Pfleg.
Off , u. U. 743 an  den Tag bl.-Verlag.

Stellung als Hausdame
sucht aebild. junge Witwe in unae-
kündigter Position , die in allen
Zweigen des Hausstandes erfahren
ist, bei älterem seinen Herrn . Off.
unter F . 754 an den Tagbl .-Verlag.

Eins , tücht. Frärrl . sucht Stell,
als Stütze , am liebst, in Geschästsh.,
aus Lohn wird weniger reflektiert
Offerten unter K. 100
Bismarckring. postlagernd5795

Gebildetes Fräulein
w. vorm. z. Stütze u. Gesellsch. einz.
Dame z. geh. od. zu Kind. Offert , u.
A. L. 14 postl. Schützenhofstraße.

Einfaches tüchtiges Fräulein,
gesetzt u . gut empf., m. best. Zeugn .,
ielbständ . in d. feineren Küche, sow.
im ganzen Hauswesen sehr erfahren,
sucht Stellung als Haushälterin zur
Führung eines feinen Haushaltes
eines älteren Herrn . Gefl . Offerten
unter W. 768 an den Tag bl.-Verlag.

Gebildetes Fräulein,
27 Jahre alt , welches in allen Zweig,
des Haushaltes durchaus erfahren
ist, sucht sofort oder sväter Stellung
als Stütze etc. in Privathaus oder
Hotel . Gefl . Offerten unter L. 57
an die Tagbl .-Haupt -Agentur , Wil-
helmstraße 6. 9574

Perfekte Herrschaftsköchin
wünscht die vollständige Küche einer
Herrschaft gegen eine bestimmte
Summe zu übernehmen . Ofterren
unter C. 747 an den Tagbl.-Verlag.

Zwei bessere Mädchen s. Stellung "
sebtl. als Köchin oder Stütze ). Gute
Zeugn . Z. erfr . B ismarckri ng 36, 3 r~

Einfaches Fräulein
sucht Stelle zu jüngeren Kindern gh, i
zu einzelner Dame oder Herrn . Das¬
selbe ist im Besitze von best. Zeugnis !
Offerten bitte unt . G.
vostlagernd.

ö. 300 Haupt'

Ein Mädchen sucht Stellung ' i
als Alleinmädchen oder Köchin. Näb
Kaiier -Friedrich -R ing 82,  3 . St . ' >

Gebildetes anständiges Müdch..
in allen Arb. bew., Mit aut . Zeugn
sucht Stell . als Alleinmädch xFf
Kraft , Erbacherstraße 7. Bötch
Unatifi. Mädchen s. AuShilsSstelle,^

im Kochen u. Hausarb . bewandert
Oranie nstraße 22, 4. Et . links.  '

Jg . unabhängige Frau , ■
welche perf . kochtu . Hausarbeit mit.
macht, sucht Stelle bis nachm. 4 In, ..
Schachtstraße 26. vorn 1 Tr . rechts -

Bessere Frau , " ^ I
bewandert im Haushalt u. erfahren
in der Wochenbett- u. Kinderpflege !
sucht Stellung , auch aushilfsweise'
NÄeres Jah nstraße 4, 1.  Stock.
Äelt . anst. Pers . s. bcff. MoiratssM.

Drudenstraß e 8, Vdh. 1 links.
Aelt. ehrl. Mädchens. Stunbenar?^ i

Adelheidstraße 22, 3, Elise Ney.
I . unabh . Frau s. Wäsch- u. PunU^

Drudenstr . 8,^Vorderh . Part . 6578»
Bess. selbst. Mädch.Zucht Stellt

in kl. b. Haush . Eltvillerstr . 12, Di . 7
Männliche Personen. ~

I . Mann sucht BertrauenSvostön""
oder sonstige Beschäftigung. Nähe --es
Scllmundstr aße 27, Hth. 8. xe:S

Gewandter Anwaltsgehilfe "" *
sucht p. sof. Stelle in einem Anwalt »,
bureau . N. auch Stelle als Schreiberin einem anderen Bureau
Offerten unter G. 100 postlagernbBiebrich.

Tücht. Gärtner , —■i
28 I . alt , sucht dauernde Stella ^ .
F . Dobritzsch, Rnh bcrgstraße 1. i

Junger verheir . Metzger — -
mit guten Zeugnissen sucht
Arbeit irgendwelcher Art . am lieb, . .?.,
in Wurstküche. Offerten 11« +̂
R. 126 an Tagbl .-Zweigst., _an
marckring 29. B;0682

Weibliche Personen.

Suche
Engländerinnen und FranzSsinncn zu
Kindern, cine französische Gouvernante
zu 2 größeren Kindern, eine gesetzte
Jungfer zu einer einzelnen vornehmen
Dame für hier, eine nette Jungfer zu
einer Engländerin auf zwei Monate zur
Aushilfe, ein HauSsräiilcin, bess. Stutze
U. eine perfekte Herrschastskochin in vor¬
nehmes Herrschastsvans »ach Düsseldorf
lNhein). ferner eine durchaus perfekte
Herrswattsköchinin gräfliwes Haus für
sechs Dionatc nach hier shobcs Gcbalt ),
gute fcinb. Köchiniien, Fraule -n z. Stütze,
erstes Hailsmadchen, Atleinmädclien,
Büfett- n. Servierfrl ., Zimmermädchen,
kiüchcnn ädchen ». s. w.

ZentraL-Burearr
Dl!§im Wttüllideksik!«.

Stelle, «Vermittlerin,
Bureau allerersten Ranges
für Herrschaftsh . u. Hotels,
8 -,ngg affe 24 » 1. St . Lei . S ' S5.

reeller Vermittlung
Jungfer , engl. n. franz.

desgl., Kinderirl., bess. Stubenmädchen,
perf. u. ang. Herrschaiteköchinncn. große
Anzahl Haus -, Allein- u. Küchcnmädchen,
Kaffeeköchin, Büffetfräulein. Servier¬
fräulein, Büglerin, Alleinmädchen nach
England usw.

Kernh . Karl,
Stellenvermittler, Schulaasse 7.

Tüchtige
Buchhalterin

mit schöner Handschrift zum baldigen
Eintritt gesucht. Stcnographie-Lkennt-
nisse erwünscht. Offerten unter »r . rsk°
an den Tagbl.-Verlag. B 5648
JuAge Verkäuferin

sofort gesucht. Branchckenntnis nicht
erforderlich. Zu erfrag. Bleichstr. 7,1 r.

für Dezember engagiert
Kirchgasse 29. Nietschman « N«

Vclkllufcriil,
tüchtig, möglichst mit der Branche
vertraut, per bald oder später ges.
Dies., welche engl, spricht, wird
bevorzugt.

Scidenhaus
M. Marchand.
Seidenbranche.

TM. MrkiiliseMM
gegen Hobes Salair sucht per 1. Tezbr.

Heinrich Frank , Mainz,
_ SchiUerplatz8. _ F54

Für mein Kunst- und Luxuswar cn-
geschä lt suche ich eine _Verkäuferin
zum baldigsten Eintritt.
_ _ Nathan H eß.
Aste UM-, TMeu-.Aemel-

rnlst Zilarbetterimen
sofort für dauernd gesucht. 9396

Bli est-Sch ramm , N kolasstr. 3.  l ._
tziock- und Tatttenardeitcrinnen

sof. für dauernd ges. Kirchgasse 29. L

Erste Pchllrüciterin
für sof. od. sväter gesucht.

Gerstel H Israel.
PS6T ' Tüchlige Roch-, Täili » n.

und Znarbeiterinncn finden
sofort öfliicrnüc iRcftiiaftiouna*

M . Leister - Bodach»
Gr. Burgstr. 9, 1.

§tel!enNWe !8  Germoma.
Jabnftraf, - 4. — Teleplio » 2461.

Mädchen aller Bran den erhalten gute
Stellen, sowie Kost und Logis f. 1 Mk.

Frau Anna Kiefer,
Stellcnvermittlerin.

kklD- Aufseherin,
energisch, geletzten Alters , für unsere
Packerei gesucht.

Zigarettenfabrik „ Meneö ",
Rh-ingauerstr. 7.

Gesllüde, kräftige Amvre
sofort zu, einem 3 Monate alten Kinde
gesucht-Wiesbadener Allee 24, unterhalb
des Wafferturms. 9576

_M rnnlichr Personen.
Stellenvermittlung , F94

kostenfrei für Prinzipale u. Mitglieder,
durch den Verband Deutscher Hand¬

lungsgehilfen zu Leipzig.
Stellengesucheu. Angeboie stets in großer
AnzaA. — Geschäilsstelle: Frankfurt
a.M .»Gr.Eschenh.-Slr . 6, Fernspr.1515.

100 — 800 List. Verdienst
bietet sich event . vor Weih¬
nacht n bestimmt fl. Herrn
oder Dame jed . Berufskreii.
durch den Vertrieb enbück .-

sifberarliger Aluminium-
Artif el . Interessanter Kata¬
log und Muster bewirken
spie end leichten V. rkauf.
Großartige Ge->chenk -^ rlj .iel.
Wer sieht — ka - ft,
Fordern Sie sofert (Annonce

eisu .c nt nur 1mal) — Beruf pp. angeben —
OfferteI 100D AnarkTinrunnen . 1 einziger
Vertreter erhielt j. über IOUO:Wark Provision.

Adresse : Fritz Herzog , Erfurt.
Spez . : Fabrik , von Victoria -Aluminium.

Tüchtiger Reifen er für Land-
tonren unter günstigen Bedingungen,
Gebalt, Spesen und Provision sofort
gesucht. Kunstdünger- und Futterkalk-
reifenbe bevorzugt. AusfüHrl. Off. u.
1' . » -»« an den Tagbl .-Vcrl.

Tüchtig « Marmorpvlisenre finden
sofort dauernde Stellung bei

I . N . Köbig »Mainz^Münsterstr. 22.

Zeichner
für technisches Bureau in Wiesbaden
für sofort gesucht. Selbstgeschriebene
Offerten mit Lebenslauf, Bildungsgang
und (Sehaltsansprüchen unter 41. »SL
an den Tagbl .-Verlag. _

für mein Agenturge»
©hUJv  sckiäft einen Lehrling

mit guter Schulbildung . L 5674
Carl Anton Schmitz,

Bismarck-Ring 27.

Damenschneider
dauernd gesucht. I . Herrchen.

Wriblichr Persaurn.
Junge Dame , heiter , musik. u.

fprachenknndig , sucht Stell , als
Gesellsch. für nachmittags . Off. u.
M. « iS an den Tagbl .»Vertag.

Dame sucht Stellung als
Reisebegl iterin od.

Geselljchasterin.
Gef . Of c l. unt r A. 02 ?

an den Tagül .-Verl. erb.

A 8* paix *!
Zu Os' erit 190 : suche ich für meine

17-j . Tochter , gewandt in hSusl . Arb.,
ol;no geg <nKi itige Vergütung (lurohaus
familiäre Stellung in einfach ., aber gut
bürg , evang . Familie . Oefi. Off. mit
näheren Angaben unter Br . M . nach
BUsseliiorr , Logenhaus , Schadow-
platz , erbeten.

Suche für meine Tochter
Aufnahme in b. Familie ohne gegen¬
seitige Vergütung . Selb , kann kochen,
möchte sich aber in sonstigen Zweigen
des Haushaltes weiter ausbilden.
Gefl . Offerten unter A. D. N. 77
postlagernd Lorsbach i. Taunus.

Tücht. Herrschaftsköchin , Hausliz,.
bess. Haus- u. Alleinmädchenmit g,
s. Stellen. Frau Elise Lang , Stets
Vermittlerin. Moritz stc. 52. Telep hon 24 $ *

Gcbild . jg . Mädch . , kath.,
aus erfahren in Kücheu. Haush., m.'^,,.
Zeug., s. z. 1. Dez. pass. Stelle . Oft ,
L . rrs8 an D. F renz », Mainz,  je Vr

Cmpfehse
sehr gute Köchinnen l  Hotels.
Pensionen lind Herrschaftsbäuser, ferr !. J
kalte Mamsells, Zimmer- und Knctz7„^
Hausbällerinnen,Kaffee- u. Beiköchinnü-,,
perf kte u. angehende Jungfern , beft .ft'
iLtubcnmädcheu, adrette Zimmermäb^ ,"
für Hotels u. Pensionen, Fräulein ...”
Stütze, diverse Alleinmädchen. Kinderi
HanSmndchcn für Hotels u. s. w.
mit besten Referenzen. ***

Zentral - Bureau
Fra « KnaMa !lrat «enstei^

Stell euv crm ittlerin,
Bureau allererster» Ranges

für Herrfchaftshäiifer u.
Langgaffe 24 . Telephon 25 * ^.

Männliche Personen. ^

Erfahr.KaustmH',
w. sichv. Geschäfte zurückgez., sich
noch zu betätigen wünscht, sucht
Vertrauensstellung in größerem
triebe , speziell für Einrichtung el
Ueberwachung der Buchführung
Kasse, übernimmt Vermögens -^ r,
waltung oder Stellung als
Sekretär . Kaution in icder Hohe ^ ?' '
wie feinste Referenzen . Gefl . l-dS*
unter G. 749 an den Tagbl .-Ve>-ft rfl

Kaufmann , 'iülfl:
Anfg. 30, prot., unverh., m. dopp,
amcrik. Buchführ, ng inkl. Bilnnz, fj jall. übrig, kämm. Arbeit, vollü. vertr ^ V
sucht, gestützt a la Empf., pr. 1.
1908 ob. früh. Sttll . als Buchh.,Korl ? ^
od. Kassierer. Off. unt. » .
dm Tagbl .-Verlag.

Gärtner , ged., 23 I ., lcd.,
Herrsch., üb. a. ^ entralheiz. M. Gär t
Tutzingcr Hof, Tutzing in Bahern.

-- Die Zweigstelle der Wiesbadener Tagblatts Vismarck-Ring 29
Fernsprecher Nr . 4020 neben dem Kaiserlichen Postamt Fernsprecher Nr . 4020

nimmt Anzeigen -Nuflräge für beide Ausgaben des Wiesbadener Tagblatts zu gleichen Preisen » gleichen Kalratksätzen und innerhalb der gleichen
‘ ———— ——- Aufgabezeitenwie im Verlagshause Langgasse 27 entgegen.

/



Nr . 527. Morgen -Ausgabe , L. Blatt. Wiesbadener TagblaiL« Sonntag , 16 . November 1807. Seite 27 *

=  Wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts . -
Lokale Anzeigen im Mohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dir Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

I « Weier Rubrik werden
nur die Straßen -Ramen

der Anzeigen durch feile Schrift ausgezeichnet.

1 Zimme r.  _
Aarstraße 21 1 schönes Zimmer mit

Küche bill. zu vm„ ev mit Mans ..
und schöne3-Zini .-Wohn. mit Srau
für 4 Pferde . Remise u. Zubehör
billig, sowie schöne 2-Z.rm.-Wohn.
in der Jägcrstraße 15 brll. zu vm.
Näh. Kammerl , Aarstw„21. 3741

Wellicidstratze 6 Ammer tu Küche an
ruhige Leute zu ve rmreten . 9566

Adlcritraffe 53 1 Z., K. u.  KT^soforl.
Dotzheimerstraße 107 1- u. 2-Z.-Whn.

al. o. sp. z. v. N. 1, W. Keßler . 37vl
Menbogengäffe 8, 3 St ., 1 Zimmer

und Küche, im Abschluß, sofort
zu vermieten . , 3589

Frankenstraße 20 1 Zim . u. Küche p.
gleich oder später zu verm. 85784

Gneisenaüstraße 5, Jö. 1. l -Z.-W. m.. . .lstratze 5, &.  1 , l -Z.-W.
5Äicheu. Keller ans  1 . Dez, zu„vin.

Helcncnst ratze 22, V. Dächw.,Ts. u^ K.
Kcllerstraße 17 1 Z. u. K.  Roßbach.
Kleiststra ße 3H7lZ . u. Küche söf.
Metzgergaffe 18, 1, Zim ., kl. Küche.
Dranienstraßr OsHrontspiHel^ ' Z. u.

Küche vermreten . _ 3688
Oranienstraße 62 Z. u. Küche zu vm)
Rieh lstratze 8 zwei "1"-Zim.-W. z. vm.
Sanlonfic 28 1 Zimmer und Küche,

Mittelbau Dach, auf gleich oder
später zu vermieten . __ _3716

Scharnhorstsiratze 17, Hth., Mm . u.
«. Küche, sof. z, v. N. Vdh. 1. 8502

Schwalbacherstraße 9, H. P ), 1 Zim.
u. K. auf 15. Rov. ob. 1. Dez, z. v.

Malramstraße 21 ein Zimmer und
Küche per 1. Dez embcr zu verm.v -- -*•* Q '-ntvt -t . gu otiui.

Maleamstratze 27 IX  K ., K. N. U
Wellritzstratze 19, 1, 1 Zim ., Kücke 1i.

Keller zu vermieten ._ 3768
WÄlritzstrafie 26, Läden , 1 Zimmer

und Küche, D ach, per 1. Dez. 3690
Zietenrina 3 ein Zimmer u. Küche,

im Ab sch luß , zu verm. , Näh. P . r.
Kleine Dachwohnung, 1 Zimmer und

Küche, per 1. November zu verm.
Näh. Morchstr. 28, Zig .-Lad. 3658

2  Zimmer.

Aarstra ße  1 5 sch. 2-Zinn -Woünuna.
Dotzheimerstraße 109 2- u. 3-Z.-Whn.
_ gl. ô sw,z. v. N. 1, Z . Hassel. 8760
Eltviüerstr . 12» H., sch. 2-Z.-W. 25610
Fricdrichstr . 14 2 Z., K. u. Z., s. o. sp.
Goctlicstraße 17, Hth., Dachwohnung,

2 Zimmer, Küche, Keller, per sof.
z« verm. Näh. Vordcrh . Part . 3764

Herberstraße 21, 2 £',_2 Z)7K .) 300 M.
Jahnstraße 20, Hth . 1, sch. 2-Z -W. m.

Abschl. a. sof. z. v. N. V. P . 3692
Löthringerstraße 4 2-Z.-Wohnungcn

(2  Balkons ) für 400 Mk. sof. ud.
später zu„ vm. Näh.̂ daselbst,_ 3739

Mauergasse 19 Wohn., 2 Zim ., Hth.)
p. 1. Jan,  z ^ vm^ Näh.„Bäckerladen.

Ncrostraße 24, bei Alex!) Hth. 1 St^
2 Zim . u. Küche, sowie im Dac
2 Zim. u. Küche auf sof. z. v. 371

Ncttelbeckstraße 3, Stb . 17gr . 2-Z.-W.
mit Gas p. gl. od. spater. _ 3597

Wieingauerstraße 16 sehr sch. 2-Zim.-
Wohn., Küche m. Speise !., Klosett,
i. Abschi., preiswert zu Perm. Näh.
~ >erh. Pc ' -Vorderh . Parterre rechts. 3788

Kheingauerstratze 17, Hth7 2-Z.-W.
zu verm. Näh. Vorderh . 1 lks. 3763

Röderstraße 23, Frontsp ., 2^ sim. und
Küche, Abschluß,„sofort zuverm . _

Rübeshcimerstraße 32, mod. Garten-
„haus, ^ li. 3 Zim mer , re ich!. Zubech.

Scharnhörststraße 6, 1, sch." 2-Zim
W. wegzugsh. b. Miet nachl. p. sof.

Sebänstratze 5 2 Zim., Küche u. Zb
Hth., p^ sof. od. spät , zu vm. 3762

Wellritzftn 46 M.-W, 2 Z., K.., AbschL
Wellritzstratze 48. P . l., 2 Zimmer u.

Küche im 3. S t. zu verm. B 4,636
Werderstraße 4 sch. Ms.-W), 2 Z., K..

Kell., neu herg., all. i. St ., s. bill.
Werdersiratze 5. Stb .. sch. 2-Z.-W)
, sof. od. spät. z. vm. Näh, das. 8615
Wörths,ratze 20, Hth, 1, schöne2-Zim .-

Wohn^ z.cherm. Näh, daselb st. 3520
Freundl . Frontsvitz-Wohn), 2 Zim.

u. Küche, für 320 Mk. an kl. Fam.
zu verm ieten Norkstraße 20.

In Villa sch. 2-Znn .-Wohn. sZentral-
heiz.), dir . Stat . Tennelb ., Wies-
badenerstr . 58, f. Sonnenbgstr . 3653

3 Zimmer '. _
Aarstraße 12, Parterre . 3 Zimmer,

u. Küche. 1. Etage, 3 Sonntet u.
Küche, Stallung für 4 Pferde u.
Remise, zu verm. Mitbenutzung
desGart . R. Mauergasse 6. 3743

Bismarckring 38, Mtb ., 3 Zimmer u
Küche auf, ! . Jcm.„Nah, . das. 2464

Ulücherstraße "ll -HA Z.-Wotzm aussofort zu verm. „Nah. P . „ 2 -s636
Dotzheimerstraße 26 Frontspitzwohn,

m. großem Balkon, nur 2 Stock¬
werke hoch, 3—4 Raume , sofort
zu vermieten ._ 0061

Dotzheimerstraße 107 sch.
Neuz. entspr ., sof. od. spat, billig
z. vm. Näh. 1 Ä ., W. Keßler . 3738

«mserstratze 14, 1, schöne freundliche
^ 3-Zim .-W°hn. mit Kucke, per wf.

oder 1. Pan . zu v. Nah. Part . 3608

Gneisenaüstraße 5. 2, 8-Z.-W., Gas,
Ball ., Badev.. 550 M. p. Jahr . 3717

Jahnstraße 3 schöne 3-Zim.-Wohnung
mit Zubehör p. 1. Januar zu ver¬
mieten . Näheres Parterre . 8787

Jahnstraße 12, Gth . 1, 3 Z. u. Küche.
KapeUenstraße 12, 1 t „ sch. 3Z .-W.,
_2 Ball ., p. sof. od. 1. Jan ., ev. Apr.
Körnersträtze 2, "Bdh., sch. 3-Z.-W. in.

reich!. Zub . ^Näh. Part . t. 3736
Morivstraßc 7, Bdh. Frtsp ., 3 Zim.

u. K. sofort sneu renoviert ) zu vm.
Näheres 1 St ., bei Kraft . 3645

Rvanstr . 5. 1 r .. 8-Zi-W^ Balk. 3735
Walluserstraße 5, Gth ., 8-Zim .-W.

per sofort bill. zu verm. Näheres
H. Lenz, Vorderh . 3. 3734

4 Ziuiurer.

Dotzheimerstraße 172, Part ., 4 Zim.
_und K. zu verm . Näh^ das._ 3733
Ecke, Emier - und Weißenburgstraßeschöne 4-Zimmer »Wohnuna , Erker,

Bad , Kohlen-Aufzug u. reich!. Zu¬
behör per sofort oder spät, zu ver-
niieten . Näh. daselbst oder Bau-

_Bureau,Knausstraße 2._ 3614
Langgaffe 8 4 Zim., Küche u. Z
_sof ort  oder später zu vermieten.
4äZimmerwohming . d. Neuz. entspr .,

in gesunder sr. Lage, cleltr . Bahn¬
verbindung , billig zu verm. Erben-
heimer Landstraße . Stiehl . 3699

5 Zimmer.

Emserstrallc 22, Ecke Hellmundstr . 58,
5-Zim.-Wohn., Part ., sof. od. spät.
zu vm. Näh. Emserstr.  22, P . 37 32

Gcisbergstraße 26, 2, 57Z.-W. nebst
_Zub . p.^ l. Jan ., evtl, früh ., z.̂ vm.
Gustav-Ndolfstraße 5 5"-Zä-W., Hochp.,

ruh . Haus , m. o. o. Stall , f. 2 Pf .,
„JRemife , Heuspeich.,̂ sof. od̂ später.
Neugaffe 9 sEckbaus), 2 St ., elegant

ausaestattete 5-Zim .-Wohnung per
1, April z. vm.„Näh.„ daselbst. 3781

MilippSbergstraße 33, 1, 5-Zim .-W.
sof. zu verm. (50 Mk. monatl .)

<5 Zimmer.

Friedrichstraße 40, Ecke Kirchgasse,
3. Etage , elegante 6-Zimmerwohn.
nebst reich!. Zubehör auf 1. April
1608 zu vermieten . Gas u . elektr.
Licht vorhanden . Näheres Wilhelm
Taff er & Co « 1. Etage ._ _ 3785

Tchlichterstraßc 6 ist "die 1. Etage",
6 Zimmer , Bad u. Zubehör , per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst Parterre . 8730

_7 Zimmer.
Landhaus Gutenbergstr . 4 versetzungs¬

halber die 2. Etage , 7 Zim „ Zentr .-
Heizung , mit Zubeh., 1. April 1908
zg vermieten . Näheres beim Haus¬
meister daselbst. 8678

Lüden und Geschäftsräume.

Blücherplatz 4 ist ein gr . hell. Laden
n. gr . Ladcnzrm. sof. o. spät, zu v.

_N .Blücherplatz 5, H.  P . Hartmann.
Friedrichstraße 40, Ecke Kirchgasse,

im Rückgebäude, sch. heller Raum,
pass, für Kontor oder Lagerraum,
per bald zu vermieten . Näh. Wilh.
Gasser & Co., 1. Et age._ 3784

Ecke Gäben- und Schärrihorststraße
großer Eckladen m. sch. 2-Z.-W,m. Wand "" " ' "u. Deckenplatten, fürutaufschnitt -, Drogerie - oder
Delikatessen-Geschäft, mit Stallung
u. Lagerraum , letzteres auch für
sich einzeln , zu verm . Näh. Bau.

_bureau ^Blum ^ Göbenstr . 18. 37 29
Kaiser -Friedrich -Ring 23 Helle große

Werkstarte n . gr . Remise , für ruh.
Gesch. od. als Lagerraum p. 1. Okt.

_ zu verm. Näb. Vdh. 1 St . 8265
Karlstraße 39 Arbeitsräume , Lagers

räume per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dotzheimcr-
straße 28, 3 links.  3694

Lang gas, sind größere Raume
im ersten und zweiten Stock zu
Geschäftszwecken oder zur Auf¬
bewahrung von Möbeln u. WarenMort monatweise zu vermieten,h. Tagbl .-Kontor lTagblatt-
Halle rechts). _*

Langgaffe 27 sind große Kontorrüume
im ersten Stock sofort monatweise
zu vermieten . Näh. Tagbl .-Kontor

^stTagbll -Halle^ rechts)._ *
Luisenstraße 24 Werkstatt mit großen

Lagerräumen zu vermieten . Näh.
Vo rderh . 2 St . bei Roos . 3728

Moritzstraße 43 gr . Laden z. vm. 3727
Nendorferstr . 3 sind 2 Sout .-Räume,
. für Bureau sehr geeignet, zu ver¬

mieten . Näh. Parterre . 3749
Schwalbachcrstraße , 37 große helle

Werkstätten per sofort oder später
zu vermieten ._ 3606

Kl. Schwalbacherstraße 10, 1, ein gr.
heller Arbeitsraum mit 2-Zim.-W.
aus 1. Jan . zu vermieten . Näh.
Kaiser -Friedrich -Ring 31, P .„ 3655

Wörthstraße 6, ' Ecke"Rheinstr ., zwei
Läden per sofort zu vermieten.

_Näheres 1. Etage . _ _ 3594
Aorkstra ße 15  hell . Lagerraum . 3698
Eckladen m. 3 Schaüf Dotzheirncr-

str. 59 sof. zu vm. Der Laden ist
der Lage entspr . für Svezialgesch.
aller Br . sehr geeignet : das. Lager-
raum ca. 82,00 Qm . sof. g. ^ 3726

Großes Entresol Langgaffe 25 sofort
monatweise zu vermieten . Räm
Tagblatt-Kontor.

Helle Werkstatt mit Wasserleitung
sof. zu verm. (bish. Wassergesch.).
Näh. Seerobenstr . 13, P.  r . 04497

Hübscher großer Laden in bester Ge-
schäftSlagc, Eckhaus Kirchgasse,
event. mit Mietnachlaß , zu verm.
Näheres im Tagbl .-Verlag.

Kolonialwaren -Gcschäft, Eckladen, m.
vollständ. Einrichtung l2-Zimmer°
Wohn.) ist anderweit . Unternehmen
halber sofort zu vm. Zur Ucber-
nahme der Waren find ca. 1500 Mk.
erforderlich . Offerten unt . C. 754
an den Tagbl -̂Berlag.

Uosinnngcn ohne Zimmer-
A«Katze.

Adolsstraße 3 Ms.Mohn .„ N. Gth . 2.
Schachtstraße 6 kl. Wohn, gleich z. v.

Möblierte MotzNKngerr.
Goe tbcstraße 1 m. Wohnung  z . verm.
Mainzerstraße 24 schöne inöbl. 5-Z.-

Wohnung  gan z oder geteilt zu vm.
Nikolasstraße sch. mbl. Wohn., 250 M

monat l. Näh. Go ethestraße^
Taunusstraße 18 inöbl. Etage , 2 bis
_3 Z., Küche, Bad , zu vermieten.
Wörthstraßc 7, 2, gut möbl. Wohn.

Möblierte Zimmer , Mansarde»
etc.

Abelheidstr. 49, H. 1. mbl . Z. m. 2„B,
Merstraße L8 , '2 r ., möbl. 3im .„ẑ v.
Ablersträße^S," 8 r .» eins. fr dl. m. Z.
Adlerstraße ll ^ chlafste lle zu verm,
Adlerstratze 35, erh.^rl . W7 sch.„ Log.
Adolfsallee„6, 2~ gui_m56I. Zim . zu v.
Adolfsallee 18, Hp ., gut möbl. Wohn-

u. Schl afzim mer  z u ve rmieten ._
Adolsstraße 6T£ gut m. Z., 1 M.  an.
Albrechtstraßc 13, 1. mehrere ffchon

möbl. Zimmer , neu eingerichtet,
ganz oder geteilt z.mvermieten

AlÜrechtstraß« 30. 2~L  mbl . Zim. z. V.
Alürechtstr. 36, i t ., fl. m. 5TM.

m. Kars. u. 1 Z., 2 B., 4 K.  P,M
NrKtstraße 8 möbl. Zim . mit Pens.
Bagnbo fstraße 18, 2, | $ TwS6Cj8inu
Bertramstraße 8, 87 Et . LI gut möbl.

Zimmer zu  verm ieten.
Bectramstr . 28, m. M l. 1*7135615
Bismarckrinq 8, P . r ., möblHZim. m.

od. ohne Pension zu vermieten.
Bismarckr . 38,"H. ' 2, m. Z. b. 25789
Bleichstraße 8, 1, frdl . mbl.  Zim . bill,
Bleichstratze 9. H. P .' I., möbl. Z . sof.
Bleichstraße 15, l "l.. g. m. Z. zü vm.
Bleichstrahe 15a, 3, f.  r . Arb. Logis.
Blüchcrstr . 7, 2 r.. m. Z. m Msd. bill.
BlÜchers träffe 8, 1 r ., m.  Zim . 25545
Blücherstr . 10, 1 r., m.„Z. bill. 22697
Dambachtal 4,  P ., eins, mbl. Fim . b.
Dotzheimerstraße 12 sch. in. Z„ Abschi.
Dotzbc imerstr . 24, 1, mbl. Z1 —2 B.
Dotzbeimerstraße 32. 8 L, sch, mbl. Z.
Dotzheimers traße 49, 2, möbl. Z. fr.
Dolsi,eimerst̂ 98^ H^ r,,,̂ ^ Schlafst,
Drubcnstraße 10, H. l l ., m. Z. h. z. v.
Eleönorenst raße 3, 1 r ., mbl . Z. bill.
Eleonorenstrnße T̂, 2 r„ m. Z., 18 Mk.
Elisabethenstraße 14, P ., eleg. möbl.

Zimmer m. sep. Eing . an best. Hr n.
Vir 1 aVnnt rtr  rrtM
Zimmer ia - j ^ ^ ::

Misaöethenstraße 31, 1, zwe, gr . mbl.
Frtsp .-Zim . mrt od. ohiie Pension.

WflSft tr23 , VdhTP^. Mig mbl.„ Zim.
Frankenst raße 18, 1 L, m. Z., 1—2 B.
Frankenstr . 2f , SpTlß., m. Z. B5559
Frankenstraße 23, H. 2 r ., L. 25785
Medrichstraßech , 1, m. Z. a. G.-Frl.
Friedrichstraße, 19) 3, gr . g. mbl.  Z.
Gerichtsstrntze 9) Part ., heizb. mobl.

Frontspitzzimme^ zu vermieten.
Gvbcnsrr. 5, UlP . möbl. Z. 25688
«>>oetbest raße 1, 1. St .) m. Zim. b.  z . v.
'Gaetbestratze 1 mö bl . Ma ns. an FrL
Goldgaffe 15. gut möl. Zim.  zu,verm.
"Hellmnn dstraße 2, 1, Zungen . Z. fr.
~7zrz« .. . fit . . on 9 5 » fT*LeÜmünWräße 30, 2, 2 in. ß.  zu WI
HeLmundstratze„34, 2,„sep.,mobLLirn.
Hellmundsträße 40,„ 1, erh. Arb. Log.
Helimirndstratze 45, 8 l„ mbl.Lim .„s.
.Sellinundstratze 56. 8 l-, inöbl) Mans.
Herdersiraße 9, P . „L, sch. m. Z"nn.
Herderstraßc 21. 2 r ., 1—2 fein mbl.

Zim.. ev. m. Pe ns., sehr billig z. v.
.■ie.rh»rftrnftc 23. 1. sep. m. Zim . z. v.
Herd erstraßc 26, H. 1, e. a. L. g^ Log.
Kerverüratze 27, 3 l., sch, möbl- Zim.
Hermannstr . 12, l , rn. Z ., W^2 u. 3 M.
Hirschgraben 24 heizb. mbl. Ms bill.
"Jähnstrnße 22, 3, m) Z. mit 2 Betten.
Knil7-Fricdr .-RlNg 17, S . P .) g. m. Z.
Karlstraße 2, P arterre , Schlafstelle.
Karlstraße §0, H. 1, erh. rl . A. sch.„ L.
Karlstraße 37, 1 r ., sch. mbl Znn . m.
_s . g. Pens ., 50—430 mtl .JÖj . Empf .)
Kellerstr aße 5) P. , mbl. Z. a. j. M. b.
Kirchgasse 13,.I r ., m. Mans . z.̂ oerm.
Kirchgaffe 51, 2 I., schön möbl. Zim.
„an bess.„Herrn bill. zu vm. 2 5368

Kirchgasse 62 fr dL" möbl. Mans . z. v.
Knausstratzc 4, l "l., in freier gesund.
, Lage, schönes Balkonzimmer z. vm.
Lehrstraße 2, 1 r ., freundlich möbl.

Zimmer , zu vermieten ._ _
Lehrstraste 16, "Part , r ., .2 sch. mH. Z.

Luisenstraße 5, 2. Stock,
gut möblierte Zimmer preiswert

zu vermieten . „ 9475
Luisenstraße 5,"Et h. 3, m. Z7 a. a. H.Marktstraße 11 fein möbl. Zimmer,

ev. mit Pension. Näh. Schuhgesch.
Markt stratze 12, 47^3ö mob LZ ) zu v".
Marktstraße 12, "4, Schläfst, m. 2 B.

Markt stratze 13, 2, schön möbl. Zim.
Maurlkmstzraß e 1, F ront sp.»m. Zim .
Metzaergaffe„18,̂ , mbl . Z., ev. m. P.
Mors tzstraße 22 möbl. Mans . zu vm.
Moritzstraße 41, Mtööl " r ., mül. Zum
Moritzstiatze 49, Mtb . 3 r .. Schläfst.
Nerostraße 18, Hth. Dach, erh. rI"'Ar"L)

od. Mädchen schönes Logis.̂
Nettclbeckstr. 8/ Mb. 3, m. Z. 25757
Nikolasstraße m. Z.. N^ Goethestr . 1,
Oranicnstrahe l7 , P .. g. m^Z . m. Kl.
Oranienstraße 22, Hth, iHsi Ä. Logis.
Oranienstratze 23, M. 2 LHSchlst. fr.
Oranienstraße 48, 1, hübsch möbl. gr.

Zimmer z. 1. D ezcmbê zu„ verm.
Rauenthalerstr . 6, H) P -, m. Z. 25482
RheinstraßeL6 , G. 1 L) sonn. Z.  8584
Nheinstratze 58," 2, müblTIum sofort,
Rieblstr atze 12. 1 l„ eine  mbl . Mans.
Richlstraße 25, 3 !., nn B.-Z. 25561
Mmerberg 3, Vdh7"3"D  Schläfst , frei.
Röme rberg 23, P . l., e. s. A. b^Schlst,
Ro-nstraße 10, 1, gut möbl. Z.. ev

m. Klavi erbem, prelsw . z. V.„257o3
SchachtstUetnf . m.Z..„Kochof. 25737
Scharnhorststraße 8, 2 r ., g. mbl. Z.
_an nur sol. Frl . Elektr. Haltestelle.
Schul berg 8, 2" r .» möbl. Zim . z. v:n,
Schulberg 17, HthöZ, .schön mbl. Zrm.

mit od. ohne P ension brU lg 8» vm.
Schulberg 21, 2. m. Z. zu v. 25763
Schulder « 22. 2 r .» mbl. Z im.  prersw,
Schwalbacherstraße 49 sch. mbl. Zim.

mit od. ohne Kost prersw . „ N, P.
Sedanvlatz "1. 8 U  Balkon -Zim. mit

S Fenst., Teleph ..̂ v.Mav . 2 4998
Sedanstraße 6, ! tTTfäT möbl.  Zim.
Sedanstratze 6, "l ^ I7m7 "Zö7m. 1 oder

2 Betten , mit od. ohne Pension ._
Seerobenstraße 26, 1, möbl. Zimmer,

mit u . ohne Pension zu verm. _
Steingaffe 3. 2 r .)"einf . frdl . m. Zim.,

mit 1 it. 2 Betten , zu berntteten ._
Stiftstraße „ 17.„l , g. mbl.„ Zim . ẑ vm,
Stifistraße 26 inbl. Z., 1 u. 2 B., brll.
Taunusstr äße 1, 3 l., m. Z., 1—2 B.
Taunusstraße 18 möbl. Zrmmer . ev.

mit Küche oder^Pensio n.  _
TaunnS st ratze 32, 2, 1 fL mobl, Zinr.

an einen älteren , hier , ansastigen
Herrn bill. zu ve rm. Nah, daselbst.

Daunusstratze 50 sch, m. Z. dauernd.
Walramstraß e 6.""2. möbl. Zrm,„ z, »,
Walramstraße 8, D^bei Trau , schon

möbl . Zimmer zu verm. 2o738
Waterlvöstraße 1. " Part . reKs , Ecke

Zietenring , großes sch. mobl. Zrm.
m. Ofen . an anst,„ Herrn zu„verin.

Webergaffe 27 schön möbl. Z. u. Ms.
mit od. ohne Pension zu verm.

Weberaaffe 39, 1 r. . möbl. Zim . bill.
'W eberkasse 51, 1,  möbl . Arm, zu v:n.
Webergasse,58Z2),MrW/chm . Z. sof.
"Weilstraße 18. 1, sch. mblöZim . z.  v.
Well ritzstr. 8. S . 1) erhUArb ^ Schl,
Wellrrtzstraße 43, 1. sch, mö bl . Zun.
Westendstr. 8, Mb. 2) lchm7 Z,)ül5790
Wcstendstratze 15, 1, schön m.„Z. sof.
Westciidströ Ich H7 l '7ö Z.) 2B. 25774
'Westendstraße 20 schön möbL Z. brll.

zu vm. Näh . Garte nh. 2 St . links.
Mörthstraffe 7, 2, gut möblT^ immer,
Aorkstraße 5chP.,M.  möblTsZim..brll.

9, 3 l., möbl.Aor kstra ße 9, 3 I., möbl. Zrm. 25686
Aorkstr. 978  L, e. anft , Leute Sch läfst.
Aorkstraße 14, V. 2 l7, möbl7"Zim.
Zimmerm airnstr aßchß, 2, 2 m. Z., Ps.
1 od. 2 schön möbl. Zim . sof. zu vm.
„ Frau de Leuw, Bismarckrrng 16, 3.
Möbl ) Zimmer mit 2 Betten , auch

Wohn- u . Schlafzrm ., gleich zu vm.
Näh. Blücherstraße 25, 1 lin ks.

Eleg. möbl. Balkonz. m. 1 o. 2 ffleHT,
event. m. Salon u. Klav. prersw.
Dotzheim erstraße 21, 3 r . 25747

Möblierte "Zimmer
zu vermieten Nerostraße 14, 1 St .,

bei „Hoffmann . _ .9580
Schön möbl. Mans7 m. Balk. zu vm

Näh. Zietenring 6, P . lks. 25801
Wohn- u. Schlafzim . mit sep. Ging.»

Part ., an bess. Herrn sof. zu verm
Nah. Taabl .-Nerlag . 2 5631 26

Möbl . Balkonzim. bei einz. Dame,
- an'‘ •— d .'chg. Nah.

25793 2imit Kaffee 4 Mk. pro Woche. Näh.
rur Tagbl .-Verlag ._ 25793 H

Schönes sonniges Zimmer in feinem
Haushalt , Waldesnahe geleg., beste
elektr. Verb., an bess. Herrn oder
Dame baldigst abzugeben, ev mrt
halb . Pens . Z. crfr . r^ Tagbl .-V^ 2u

Möffff7stütz7"n"7l-!7 N. Tägbl .-Vcrl7^ 2ze
Möbl . Frontspitzzim . an anst. Dame

zu verm. Näh. rm Tagbl .-Verl . Qe

Leere Zimmer «nd Wc « ''ardrn etr.
Be rtram straße 22, V. 2 l., leere Ms.
Eleonorenstr77 ) 2,. r ..,gr7l . Z, ,m. Os.
Eltvillerstratze 19, P „ b. Frl . Winkel,

leeres Zim . pr eisw. zu vm. 256 39
Helcncnst raße 22̂ izb. MansTaTch. P.
Maucraaffe 2l7Sl ., hzb.„ Frtsch7Zim.
Rieblstraßc 8 gr . Mans . zu" ve rm.
ipö berstratze 20 ÜT7D Ms7^m. "Köchöst
Mmerberg JTetn I. Mansardz . zu vm.
Schwalbacherstraße 10, 1, St ., ein od.

zwei gr. leere Zim. mit sep. Eing .,
event. für kl. Bureau , zu verm.
Stnittf van 9 bis 8 Hör.  B 5458

Wellriliftraße 3, S . P ., e. r.  U7)Schlst.
Westendstraße 18. 1 r , ar . heizb) Ms.
Westendstrchtze 36, 2. 1. 3. bill. 85886
MHMstrch267787m M . N7H.

Demistn , StaUungen etr.

22 ein schöner trocken.
Keller, sehr geeignet zum Ausbe-
wahren , auch als Wern- oder Brer»
Keller sofort zu vermieten . 3672

Emserstraße 57 sonn. Frontsp ., Gth.,
an 1 P erson zu v̂ermieten^Uit x -V !VHu» V„ !J "' O D - ——>

GesSbergstraße„ ll gr^ Heuspeicherẑ.̂ .
Moritzstraße 7 Stallung für 2, 3 oder

5 Pferde , ev. m. Remlse . z. 1. Jan.
_z u vermieten . Näh . B. Kraft . ö«74
Aut"o>nob iU0)rtvage Karlstraße 39 per

sof. oder später zu verm. Näheres
Do tzheimerstraße 28, 3 I.  3695

Stallung , höcheiegant, für 2 Herr-
schastspferde, ev. mit Remise, per
sof. od. spät., Karlstr . 39, zu verm.
Näh. Dotzheimerstr. 28, 3 L 3696

Weintcller , ca. 200 Omtr ., m. Pack-
u. Füllraum , Aufzug , gr . Hofr .,
Karlstraße 39, per sof. oder spat.
Näh . Dotzheimerstr. 28, 8 l. 3697

Ausmürtigr Mohn uugeu.
Umzugshalber per sofort zu Perm.:

3 Z., Küche, Mans ., Kell. u. schon.
Garten . Dotzheim, Wiesbadener-
straße 63, 1. Daselbst zu erfragen.

Prachtvolle 4-Z.-Wohn.. mit Küche u)
Zuh ., im Rheing ., neu herger ., mitt.
in Gärten gelegt mit Ausblick auf
Rhein , an ruhige Mieter per sofort
oder später bill. zu verm. Wafferl.
u . elektr. Licht vorh. Offerten uncker
A> 629 an den Tagbl .-Verlag.

Ja diese Nnbrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorlieben einzelner
W-rie im Text d- rch feite Schrift ist uicktattdast.

3— 4-Zrmmer -Wohnung
zum 1. April 1908 gesucht. Off . mit
Preisa ng. u. O. 752 an Tagbl .-Verl.

"Hier ansässiger Herr
sucht bei guter Familie soder ferner
Dame ) 3 leere Zimmer mit Frühstück
aus dauernd . Best. Stadtlage , Straße
u. gutes Hau§ erwünscht. Offerte^
unter F . 752 an  den Tagbl .-Verlag.

Schneiderin s. nnmöbl . Z„ mgl. sep.
Off , m. P r. E. 27 postl. Blsmarckrrng.

Äelterer Herr,
welcher beabs. sich dauernd in Wiesb.
niederzul ., sucht in bess. Familie zwei^
möbl. Zim . mit voller Pens . Anschl.
an die Familie erwünscht. Offerten
unte r D. 749 an den Ta gbl.-Verlag.

Beamter sucht znm 1. Dezember
od. später möbl. Wohn- mit Schlaf-
Zimmer in gut . Hause für dauernd.
Angeb. m. Pr ., einschl. Frühst , u. ev.
Ab endbrot , u. I . 753 T ag bl.-Verlag.

Kaufmann sucht sauv. mbl. Zinr.
Nähe Kirchgasse oder Kochbrunnen,
Offerten mit Preis unter D . 754 an
den Tagbl .-Verl ag._ _

Dame sucht für den Winter,,
ev. dauernd , hübsch möbl. sonniges
Zim . in gut . Fam . Ruh . freie Lage,
Badegel . u. Nähe Elektr . Nähe Nero¬
tal od. Sonncnbergerstr . Off . m. Pr.
unter B. 754 an den Tagbl .-Verlag.

Großes , gut möbl. Zimmer,
ungen .. ev. mit Kabinett , in der
Nähe per Rbeinstraße z. 1. Dez. zu
mieten gesucht. Off . mit Preisang.
unter F . 753 an den Tagbl .-Verlag.

Best. Hanbw. s. mbl. Z. bauernd.
Off , u . T . 753 an den Tagbl .-Verlag«

Entresol ober 1. Etage,
untere Webergasse, Langgasse, Kirch¬
gasse od. Marktstraße bevorzugt , per
1. Januar 1908 zu mieten gesucht.
Off . u. D . 753 an den Tagbl .-Verlag.

Albrechtstraße 35, 1, sch. nt. Z., z. 25,
_30 _u._35 Mk., inkl. Frühst. , ev. Ps.

Große Bürgstratze 9, 2, Zimmer f)
dauernd  mi t od er ohne Pension.

Gut möbl. Zimmer
mit od. ohne Pension preiswert zu
vermieten Nerostraße 30, 2.

Allcinsteh. Dame sucht f. d. Winter
eins. Pension in gebild. Familie und
ist d. auch gerne bereit , sich nützlich
zu machen. Offerten u. „Froh " post¬
lagernd Homburg p. d. H.

JerWchMRs-AliMger
MsLaklier TaMM

wird allgemein verlangt
von den Mietern , insbesondere
dem Fremdenpublikum und den
hier zuziehenden auswärtigen
Familien wegen der unüber¬
troffenen Auswahl von An-
lündigungen;

wird allgemein benntzl
von den Vermietern , insbeson¬
dere den Wiesbadener HauS-
desitzcrn, wegen der Billigkeit
und des unbedingten Erfolges
der Ankündigungen;

ist überiichtlich geordnet
nach Art und Größe deS za
vermietenden Raumes.



Seite 38* Sonntag * 10 . Noöenrber lOOT* Wi § sdKÄ § rr § r TrrgblE» Morgen -Ausgabe , 4 . Blatt. Nr . 827.

3 Zimmer.

Eüfä «** Kr -edrichstr . 1» abqeschl.
Mansardw., 2 Z., Küche u,

Zub eh. nn r. L.  pr . sofort z. verm. 8725
KSetstftr. (gib ., sch. 2-Z.-Wohm m

Herrn,  Näh . taj . ob. Hallgarterstr. 4, 1.
I Zimmer.

Kdelheidfiratze 6 , Parterre , 3 große
Zimmer. Küche, gr. Balkon, überall
elekr. Licht, zu verm., ev ntl . können
Lagerräume dazu gege ben werd.  9488

E «DtHraH« >8, Neubau, eleg. ---Jim .»
Wohn., der Neuzeit entspr. einger, zu
renn.  Näh , dm. o. Hallgarterstr. 4 1.

Nerobergstraße 16 3 Mz .,"Gäs , sofort
_ ob.  spater f. 300 Mk. Näh. Part.

Rishrstrane 3,
Vorderhaus u. Mittelbau , je 3-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör an ruhige
Mieter billig zu vermieten. Näheres
Mittelb au 1 bei Wo « . 3362

4 Zimmer«.
Will » IdstsirrcEraf -e IN, mit Start .,

herrliche Lage. Wohnung , Part . od.
4. Etage, von 4 oder 5 Zimmern mit
reichem Zubehör, auf 1. April 1908
-m vermieten. Anzusehrn 11—3 Uhr
täglich.  8633

5 Zimmere.
Dambachtal 27

hochh. S-Zimmer-Wohng. mit all. Komf.
per sofort zu verni. Näh. bei Arckit.

Dambacktal 25, P . 3724
LangiAhrigs

Aerzte - WstzNAUg
MheiZzftratz§
1. Et ., 5 Zimmer mit Erker u. reicht.
Zubehör, auf l. April 1908 zu ver-
rnieten. Näh. Part . 3541
Zädsn und Grschäftseanme.

LanggaHs 23
find größere Räunie im ersten
f.t. streiten StoS zn GekchäitS-
zw ecken oder t.rrr Siuivewavr-
nng von Möbel » i5. Waren
sofort mr>»iatwei7e zu verin»
Näh . Tagblatt -n ontor ( Tag,
blatt -Halle rechts ) .

E® » » » liHSEaaB !Wl’

Schönes Geschästslolal
in Nähe des Hauptbahndofs, Adelheid¬

straße 6, 3 gr. Z ., Küche, elektr. Licht,
p. Jan ., cv. mit Lagerräume. 9197

LarrggMs 27
find große Kontor -Räume
im ersten Stock sofort monat¬
weise zn vermieten . Nah.
Tagblait -Kontor (Tagblatt-
.Hallc rechts ».

Moritzstratze 8, I, 3 Zimmer, geeignet
für (Lmrcauzwecke, auf 1. Januar zu
vermieten. Näh, bei Kto- t, . 3693

Morttzstratzr ll gr . Lagerränme,
auch zur Werkstätte gceign-t, sowie
Kefierrännie , für WnsÄendier-
gesch.Lft passend, zu vermieten. Näh.
Rheinstraße 107, 1,_ 3684

Reroftrqtze 23
scheuer Laden mit 1 Zimmer, mit oder

ohne vollständige Ladeneinrichtungfür
Drogerie, auf gleich oder später ni
btt  INicieu. Näh. 'Hinte rh. 1 St.  6465

Saalgakse 4 (>Laden sai, zu  vm. 3723
Scharnhorststr . 8 Bureau , za. ' 0 Zj m.

eventl mit ebenso gr. Lagerraum, zu
vermieten. 3722

Günstige Gelegenheit.
Scharnhorst straffe 27 Laden mit 4-

Zimmer-, evtl. 3-Zimmerwohnung rc.,
mit Einrichtung. lehr gutes Geschäft,
zu vermieten bei BiJess, An der
Ri ngkirche8._ _ 3679

Walramstrotze 27 ein Laden billig
zu vcrmiki en. Näheres 1. Stock.

verschiedener Größe in dem
4 Ul " « E^neubau der Emscr- und

Wußenburgstr iße(keine Borg.) evt!. mit
Ladenzim., Keller u. Lagerräume auf
sofort zu verm. N. KnanSstr. 2. 3721

8rches lutrefe!
L -rnstgefse 25

sofort monatweise zu vermieten.
Näh. Tagbl.-Konkor. *

§Äeu mit raol$ü)aitfeiiler
u. Lndenz., sowie eine große h. Werkst,
mit eb ns. Entrcsol per Januar evtl.
April billig zu vermieten Umbau
Oranienstraßc 6. 3595

s. gut geh., m. Wohnung, bill. zu verni.
Off. u. Lü. W. LiiUk postl. Wiesbaden.

Bälkerei tu foiiMtorci
mit schöner Wohnung und Laden , n.

Remise u. Bferdestall , in prima L.,
zu vermieten od. zu verk. Offerten
unt . K. 753 an den Tagbte-Verlag.

UiUrn «nd Aüuser.

! Wlla MWrO 95, I
g mit allem Komfort der Neuzeit, ^
§ 12 Zimmer u. reicht. Zubebör. in ^

Herr!. Lage, 2 3» muten v. Halte- H
H stelle der Tennelba hstr., günstig ^
X so ort zu verm. o er zu verkaufen. ^
H Bestchtiguua zu federzeit. I
* EiOrai « SLI "--» . Architekt,
H Göbeustraffe 13. 3720 H

EiKSKheiM.
Kleine Ülilia , 6 bis 7 Zimmer mit

teil I. Zubehör, gr. Veranda, Loggia rc.
und Garten, billigst zu verm eten
oder zu verkaufen. ' Wh . Biebricher-
strage 27, Part . 3639

Wohnungen ohne Zimmer-
Ansave.
« «7 A Seitenbau , fl.

yit | | l Frtfp.-Wohn.
zu bm . N äh , i . Nä hmaf ch .- La d.

Für Arzt oder PeBBsäora
I . Etage Siasagg -a ^se 8

voll . tüadig neu Iiergericbtet
jsr . sofort o :3. späti -r » i-riu.

Mödlrorts Mohunngen»

In schön gelegener Pilla ist eine hmr-
schaftljch möblierte Etage, 6—8 Räume,
auch weniger, preiswert abzugeb. Näh.

Villa Mar ; itna,
Glisabelhenstraße 17» .

Hcrrschaiti . mövl . Wohnung
in bester Kurtage, 7 Zi inner mit
Bad , Dienerzinnner und Balkons,
für kurz? e od. längere Zeit weg<n
Abwcsenb des Besitzers an ileincre
dftlngnierte ssnmilie sehr preis--
wiirdig zu verm. Wohnnngs-
NK-DWeiö-Bnreai »8io, »LCo .,
Friedrichstratze 11.

Boruehme Möblierte

Herrschafts --Bi §la^
in schönster Lage Wiesbadens, ist ganz
oder teilweise (Etage m. KüÄe) während
der Wintcrmonate zu vermieten. Off. u.
JL.  7 35 an den L.ag>I.-Verlag.

Mödliorts Zimmer , Mansarden
eie.

Helcnenstrafie 1» , 3 l . » sch. möbl.
Z., sep. Eing. Einzui. v. 3—9 Uhr.

Klarenthalerstrafie ?>, 1 r „ Schlau
zim. mit Bad Orr. Frühstück) an bessere
Dam e zu verm ieten._ 6471

B?! egant miiltl . Salots
mit Klavier, Sclilofz., sep. Eing., Part .,

nahe d. Hauptbahnh ., an Dame zu v.
Off. u. -5. S4J a. d. TagbL-Verlag.

Ilemisen , KtaUnirge » eie.

XXXXXKXXXXXXXXXXX
X In erster Kurl., Taunusstr . 9,
X sind preism. zu verm.: 1 stall für
X zwei Pferde, 1 Wagcnremise und X
X Futterboden, ferner ll schön. Lag-r- X
X raum, sowie 1 aroß. hell. u. trock. X
X Keller mit Waslerieit. Sämmtl . X
X Räume werten ganz od. getrennt yi

abgegeben. Besichtigung morgens X
X von 8—12 Uhr. X
xxxxxxxxxxxxxxxxx

Zum 1* April 1903 wird von einer
einzelnen Dame eine 4-Zim. Ŵohmmg
ml Balkon. Nähe Krrhaus . gesucht.
Off. unt. v . - SS an den Tngbl.-Verl.

BiÄK
von 8—10 Zim., herrschaftlich einger .,
mit Wasserteitung , Zentralheizung,
Gas u. elektr. Licht, wird sofort zu
mieten gesucht. Gefl . Offerten mit
genaue » Angaben über Lage, Ein¬
richtung und Mietpreis unt . H. 750
air den Tagbl .-Verlag erbeten.

LskalZtäteU
für Stehbierhalle in prima Lage von
solventem Mieter gesucht. Offert , u.
T. 749  an den Tagbl .-Verla g._ _

zu mieten gesucht.
Offerten unter K. W.

Stustolf Slo &se ., Mannheim.

WM . li
mit
on.

schöne Zimmer
_und ohne Pen
SfiSi .. 3imraet

Pen ^on m vermieten Wörthstrah« 3, ^

Wohnttttgs -Rachivsis
Bnrean

Elegant mövl . 1. Etage v. 4 biö 5
Zim . . Küche » Seri rrc , rr. Keil,
f . d. Wint . zu 150 Mk . monatt . r.

^ verm . Mk-r . i. Tagvl .Berlag.
Möblierte Wolf trug villiq in

feinst . L. Zu erfr. Tagbl.-V. Pa

Billa 11 ttölt
in der Nähe des Kn Hauses und
.Kocbbrunncns zu mieten oder zu
kaufen gesucht. Offenen unter
iS. 75 « an den Tagbl .-Lferl.

Frie -nüchstrasie 11.
Telephon 708.

Grögte Auswalit von Niet- und
Kauioblckten jeder Art.

r'*»Äfflwar3S's::

Geld-„od Immobilien-Markt der Wiesbadener Ta
Lokale Anzeigen im . Geld- und Zmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. - -------

WWWW« AWM;MW

Vielfach vorgekomlneneMitzüikäurhe geben
uns V r̂anlasiuntj zu erklären, daß wir nur
drvcikte Offerlbriese , nicht aber iolche vvn
Vermittlern befördern. «g,

KapUalirn -Augebote

Hti- otheken-Ka- it.
feur ersten Stelle sofort und später
in jeder Höhe.

D . Kr., Bank-Vertreter
Walluferstr. 2.

Sprechzeit: 11—2, 5—8 Uhr.

KapitaMteri
ivcnden sich am besten behufs kosten¬
loser Nachweisuug guter Objekte an
_̂ Conrad Carle , Blücherstraß e 11.
i Kostenloser Nachweis
liir An- und Ablagen von Hyporheken-
stapital, Zessionen u. Nachlässen. Bau-
kapital beiorgt in jeder Höhe

' Hypotheken- u Jmmobilien -Lurcau,
Moritzstraße 51. Part.

Für Hypotheken
oder Restkanfgelder,
tvetche fittsfig gemacht werden
solle » , velvc stets Kärrfer . 9181
Sensal Jlcyer Ssül ®ä»erg, \er,

Adclhkidstr. 6. — Tel. 524.

\ HlMyeken-Mpitaj.
Zur Vergebung an Vereinsmit-

zlieder sind folgende Kapitalien bei
uns angemeldet : '

Zur 1. Stelle:
20,000 per sof., 28,000 per 1. April

,1908. 50,000 per 1. Janyar 1908.
Zur 2. Stelle:

5000 per sof., 8000 per sof., 10,000
bis 12,000 per sof., 15,000 per sofort,
25.000 per 1. Januar 08, 30,000 per
sof., 50,000 per 1. April 03. Zinsfuß
nach Vereinbarung . Nah. Geschäfts¬
stelle des Haus - und Grundbesicher-
VcreinS, Luisenstraße 19. F39
•'1 » ; Sk-W «tts L- L0,v <st- Mfi w. z.
!. ges. Off. n»r v. Selbftverk. unter
1» 7SD an den Tagbl .-Vcrlag.

39,600. 50,800 n. 80,000 Mark,
auch geteilt , auszulcihen . Elise
_g>ennin ger , Moritzstraße 51.  _
(0,000 Mk. anszuleih.
sind auf 2. HM' othek » auch in kleinen
Beträgen . Offerten unter «J. 74S
an den Tae dl .-Verlag richten.

Kapilniien-Gosuche.
tu. Nestkansfch . von Mk . 3000 , in
yb  2 Jahr . fäll ., mit schön . Nach !«

u. mit voller G «e <ntie zu verk.
Ä. _O ^ KnfeI . Adolsstr . ?.. 94 48
5000 Mk. Hypotheke zu 6 Proz . ges.

Off . u. K. 731 an den Tagbl .-Berl.

Gesucht aus 2. Hypoth.
werden 10,000 Mk . Das Heus ist in
bester Lage hier. Offerten unter
W . 2 5*# an den Tagbl .-Vcrl . richten.

Bei Wiesbaveü
suche ich auf ein prima Objekt eine
1. Hypothek v. 10—15,000 M. b. 5%
Zins fuß. Off . V. 750 a. Täabl .-Verl.

Auf ein tziefchä tShaus' in" bester
Laoe Wiesbcidnis we den als Nach¬
hypothek 25 —30,001 ) Mk . von gut
situi-ntenl Geschäitsmann per sofort oder
1. Januar öelucht. Vermittler vc Heien.
Offerten unter 84. * 3* an den Tag bl -
Verlag. F 398

25 —30,0 <0 Mk . gegen prima
2. Hhpoih. in die Innenstadt auf
neues rcutab. moö rncs Wohnhaus
zum-Jnuiar od. April , evenl. auch
per gleich gesucht von vcrmög.
Besitzer u. promptem Zinszahlcr.
Off. u. «>t. 2 5L a. d. Tagbl .-Verl.

HWgtljekn-NWii.
zur 2. Stelle , Ian .-April, in Posten
von M. 20—50,060 gegen b'h % Zins
gesucht. 0545
v . Äiserle Sr ., Bank -Vertreter,

Walluscistraße 2.
S pr. : 11—2, 5—8 Uhr.

33,000 Mk. r. Hhp.
werden gesucht aui gutes hiesiges
Hans für 1. Januar . Offerte «» erb
unter W. 25«  an dcn L̂agvl .- er !.

35 - 40,000 Mk . 2. Hhpotv . per
sof. o. 1. Januar ges. Zahle 5—5V*°,,-,
Zi nsen.  Off . 8 . 25 « Tagbl.-Verlag.

Za . 40,§00 Mark " 2. Hypothek
auf gleich oder später geiucht. Oif.
u. A. S . 8 postl. BisM.-Lting. B4084

4». EKig'ei . ' x
9447 ZV

A?  Pa . K-apttalK -Aulgge ! Ä?
^ 40,000 Mk . 2. •:.>«p . su
sP  5 0 o auf crstkl . Hotel aufzun . ^

gesucht Kann aueö in Raten /y
\ gezahlt werdm.
JF  A dolfstrahe 3. _ _

S®r *’ ®5f. 5 » .nw -Mlz
auf 1. Hhpotheke in Wiesbaden gegen
4'/ . Proz . per Jan . ohne Vermittl.
gesucht. Offerten unter A. 630 an
den T agbl.-Berlag . _

50,080  Mark
1. Hypothek auf Geschäftshaus bei
Wiesbaden per Januar gesucht. Off.
unter T. 745 an den Tagbl .-Verlag.

«0 —90,000 Mk.
gegen prima erste Hypothrk zu
4"*—480 % auf ein neues Haus
im Kurviertel, ganz nahe beim
Kockbrunmn, von gutlit. Eigeu-
tümer u. pünktl. Ziusz. gesucht.
Off. u. «4. 7 KL a. d. Tanhl.-Vekl.

129,000 Mk. als 1. Hypotheke
auf prima Objekt per 1. Januar 08
gejucht. Offerten unter H. 737 an
den Tagbl .-Verlag.

Gelegenheitskauf!
Eine Villa mit 2500 Qmtr . Terrain,
ganz der Neuz. entspr ., m. all . Komf.
einger ., n. d. Hauptv ., hochh. Lage, an
der elektr. Bahn , Haltest. 10 Min . v.
Kurh . u. Theater , ist w.egzugsh. preis¬
wert zu verk. Elise Henninger , Hyp.-
u.  Zr .r.-Bureau , Moritzstr. 51,  Pari.

Kcs ' ugstratze *0
Villa zum ÄUrtuüiwohuen, 9 Zimmer,
Fremdenzimmer, Bureau und reivl.
Zubehör, grotzer Gart n , zu verkaufen
oder zu vermieten, lllähcres daselbst
oder Jahuslratze 17. P.

% Kreidelstrasse 4 |
O 'Villa, mit 12 7immern und allen ,x>
^ m<y !erns ;i Finvirlitung . zu verk.
| J . Meier »Apent.,Taunosstr . 28. £

* 'V» <,) r>v*; « «.•>«: -US,?
MK- Hübsche Billa,

a. d. Naffauerstr . (AdolMShe ) bel.,
mit allem Komfort ausgestattet , stutz.
Sill, zu verk. Näh. Architekt Meurer,
Luisenstraße 31, 1 St.

Ne»eMnf .-ViUa Ende Kurp., 55.0'>0 M.
Off. unt. 8 . 7 -83 an den Tagbl.-Bcrl.

Eine clea. kleinere
im Nerotal init prachtvoller Aus¬
sicht, 7 Zimmer nebst Speisezim
und entsprechenden Ncb nräumen,
elektr. Licht u. Gas , mit schönem
Garten , zu verkaufen. Alles in
tadellosem Zustande, nichts anzu-
legen. Näh. Off. unt . LI. 7Äb
mi den Tagbl .-Verlag.

Billa , günst. Lage, gr. Garten,
f. Pen ), geeign., sof. f. 65,000 M. vk.
Off . u. L. 781 an den Tagbl.-Berl.

% Sd  der vorderen $

! Nikoiasstrasse |

- Apotheke oder Dro erie eignet , ^
J bei geringer Anzahlung sofort ^
H zu verkaufen . Offerten unter ^

ÄS. 7 33 an den TagliL -Verl.0» <»
# •# » <» » ♦ »-» o » » o *>» » •» » ■<»

Harts
in besserer, innerer S adtlage, Nähe
K.-Fricdr .-Ring, mit Gnrt n, zu verk.
Off. unt. Tl. r 'si an den Taabl .-Verl.

Ein rentable« Haus in guter
Lage iVmmil cnverhä tniffe halber
sehr pr ism. z>! ve kaufen. Eine
gute Hypothek oder ein Ncstkaef-
ae'd w r̂d als Anzahl, genommen.
Off. u. ^ . 758 and . Tagbl.-Vcrl.

Neues Haus,
sehr rentabel , ohne Läden, vom Er¬
bauer selbst umstnndeh, zu verk. ) auch
wird cin Grundstück oder Restkauf in
Zahlung genvrumcu.

_Julius Allsta dt.

M tjkNßllNlWM
! Flächcngehalt za. 38 Ruthen, ist erb-
i reiluu Sialber unter günstig n Be-

dincungcn zu verkaufen. Nä. ere« im
' Hause selbst(1. ©O b. Herrn A. liurk.
! Frau 4 hriitma # » . Schwalbacher-
! stratze 28, A . Nero-
- straffe 2l . u. o». Sedanplaz 1.

Ein vorzüolim . Geschäs s-
Hnns inr Mrtteiprrnkt r>er
Stadt nahe der .Kirchgasse und
Schwaiba.herstraye>mit 2 Läden
nebst Nebenräumen, Toriabrt , gr.
Hof, Hinterv. mit gr. Geschäfts¬
räumen «. kl. Wohn. w. Sterbe¬
falle» u. Erbteil , prcisw. u unter
giin>. Bed. zu verk. Das Haus
eignet sichn. s. Lage u. Besch, s.
). Geich., w. viel Platz er). Off.
u. M . 753 an Tagbl.-Berlag.

15 u. 17 Emserstr . Telephon 3613.
üf' amilica - J' ension !:,Kan ; es,

Eie r. Zimmer , er . Harten , Härter.
Yorzüeliche Küche . Jede DiütforiT,

-peoMMa . M8LE
schöne Sü dzimm er, HochP art , u. 1. Etag e.
Neu! Villa Ena , Neu!

Hainerweg 12. — Telephon 2894,
Jjj** 5^a.BMäli<*n - I*eaa«5oii.
Eie ? . Zimmer mit u. ohne Pension.

Bäder . Elektr . Licht . Zentralheizung.
Ruhige Lage , inmitten Gärten.

Yorzng liche Küche . — Zivile Preise.
"Augeuehmes Heim'
Mts vorzügl. Ptns . findet Herr o. Dame
in gebild. Familie. 0n parle franoa;e
8e liabier esp afol . Lulsenstrasze 14.  o.

Mgntzßrche10.Nei'.l.§eh^
schon möblierte Zimruer m. tzutcr
Pensi on z» verm ieten. _

DMMlete tiS 'fV’S
Pension, 100 u. 150 Mk. per Mon ..
ev. erg. Mobiliar.

,Pills Earolns " , N total 5.

Geschäftshaus
m. kl. Lähen zu verkaufen. Schrj ?^
Off. u. «r . 75K au den Tagbl .«B rl

Spekul.--GruudstüE.
Kurlage , ca. 2 Morgen , umstandry
sehr billig zu verkaufen.

Julius Allstadt.

Immobilirn -KansgesnrtieZ

: | a tenftii MM
% große Billa oder schönes Haus
^ mit Garten in guter, vor ehmer
«> Lage, enthaltend 20—24 .immer.
^ elektr. Lacht und Zentr Iheizu >a'
^ Schriftliche Off. an Ar i e r
^ Wiesbaden, Biebricherstr.

* <9^ * * * &+ W +*

'Billa!
im Nerotal oder nächster Umgebung
im Preise von 100—120,000
sofort zu kaufen ges. Julius AllstnJ
Immobilien , Schierstciiicrstratzc ig

<»
4
2
s

Meineres Hans
mit Stallung f. 4—6 Pferde zu imif
gesucht, K- Agenten, Oifcxtc?
unter E. 753 an den Tagbl .-Becta^

Karts « BattPlätze in be'i bi ^x,
Größe. Gute Z nsväuser müssen
in Zahlung genommen werden O-?er-
möglichst öo ; Leihstreflektanten, utr ' i
E . ‘ s -a © an den Tagbl .-Verlag.
.WWBgM MBWaBBBEaaBai

GrunDftücke
zu kaufen gesucht. 9518

Adelheidstr. 6. — Telephon 524,
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Sehr flottgehende Speisewirtschast,
nachweislich sehr rentabel , Familien-
verhältnisse yalber zu verkaufen , ev.
zu verpachten. Offerten u. S . 752
an den Ta gbl.-Ver lag ._
Wer flottgeh. Lebensmittelgeschäft

kaufen u. gute Existenz gründen will,
sende seine Adresse unter K. 500
hauptpostlagernd . B 5788

Hochrent. Reklamennternehmen
krankheitsh. ganz od. Ant . zu verk.
Off , unt . U.  126 Tagbl ^V. B5778

Für Jäger!
Sehr schöne i. Jagdhunde , Pmnter,
gekreuzt, geübt, billig zu verk. Heckel,
Dotzheim, Biebricherst raße 35. _
Bernpardtnerhund , rein , 5 M. alt,

billig  zu verk. Moritzstraße 52, Part.
Foxterrier , V-jährig , stubenrein,

billig zu verkaufen Webergasse 34. _
Jung . schw. Spitzchen, Dompfaff

u . Brieftaub en z. verk. Ludwigstr. 10.
Junger Fox . ■

billig zn verkaufen Parkstraße 59,
Eingan g_Bingerltzratze ._

11 Monate alter Pudel,
Weibchen, preiswert zu verkaufen.
Näheres im  Tagbl .-Verlag . _ Pk

Hafen , Belgische Riesen, Silber,
Russen und Holländer , zu verkaufen
Moritz straße 66. _

Kanarienhähiie » St . Seifert»
zu  verkaufen . Veite , Webergaß e 54.

F . Kanarienhähne , g. Sänger»
bill. zu verk.  Adelheidstraße 5v, 3. ^
Kanaris «, Si . Seif .» Hähne , Wbch.»

billig zu verk. Moritzstraße 52, Part.
A». Kanarienhähne billig zu verk.

Westendstraßs 3, Stb . 2. B 5786

Phot . Apparat f. stereofk. Auf».
(9X18), mit Zubehör , Billig zu verk.
Pagenstecherstraße 5, 2._

Erstklassiges KünKler -Pianino»
noch neu, für 600 Mr. abzug., lüjähr.
Garantieschein ist dabei. Änfr . unt.
A. 605 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Vögel!
Alle Arten Thüringer Waldsing- u.
Ziervoael , . Wellensittiche, große ?lus-
wahl , billigst. Männchen Garantie.
Reit h, Eleonorenstraßc 10.

Gut erhaltener Pelzmantel
für alt . Dame , sowie ein schwarzes
Tucknackett rur schl. Flg . bill. zu verk,
Dotzbe imerstraße 15, 1.

Schwarzes Jackett Tu “ verk. '
Kiedricherstraße 5, 1 links . B5767

Jackenkleid, Rock u. lose Jacke, '
Plüschjacke, einz. Röckeu. Blusen bill.
abzug, Scerobenitr . 9, P . r . B5762

Neuer Damen -Paletot,
kl. Fig -, Trauer halber billig zu verk.
Orarn enstraßc 23, Pdh . 8.

Eleg. schwi Plüsch-Nmhang ~
m. Pelz u. Herren -Ueberziehcr billig
zu berk ans en Liheinstra ße 87. 1 L ___
Hell. Abendmantel , schw. Winterm.

u. Kost, (br.) bill. Adelheidstr. 56, 3.
Anz. Mittw ., SamSt .» Sonnt . 1—VA.

Fast neues Plüschjackett billig
ait verk. B ismarck rina 40. P . I. B5789

D.- u. H.-Kl.» s. g., v. H.-Ueberz.»
Kindergard . u. Kindermänt . sehr bill.
Bismarckring 8, 2 links . _ B5773

Zwei gut erb. Winter -Jacketts
(schwarz u. braun ) zu 4 u. 6 Mk. zu
verk.  Rauenthalsrstra ffe 8, 3 links.

Schön. Ueberzieher u. Anzug
s. Jünglinge , 18—20 I ., Damenkl . u.
Blusen in Wolle u. Seide , ganz neu,
Nr . 48, Hcckkafig, 100x60 u. mehrere
kleine zu verkaufen . Näheres im
Tagbl .-Verlag . _ Qq

Sehr guter Neberz.» m. billig
Oranienftraße 47, H. , 1. Seelf elot.

Noch gut erh. schw. W.-Ueberz.
u. schw. Taillen -Anzug billig zu ver¬
kaufen Moritzstraße 84, Vdh. 2._ _

Eleg. schw. Winter -Ueüerzieher,
fast neu, sow. ein Weißes Voile-Kleid
billig zu verk. Schenkendorfstr. 2, 2.
1 grauer u. 1 dunkelblauer Ueberz.»

1 rot . doppelsitz. Sportwagen bill. zu
verk. Scharnho rststr. 48, 3 I. B 5783

Sehr ' gut erhalt . Wintermäntel
billig zu verkaufen Seerobenstr . 9,
2 St . I.  Anzus . Montag . B5775

Ueberzieher billig
zu verkaufen Dotzbeimerstraße 21, 21.

Schw. H.-Ucberzieh. f. 15 Mk.
zu ve rk. Bismarckring 17, 3 I. B5770

2 gebrauchte Ueberzieher
bill. zu verk. Wellritzstraße 35, 3 r.
Ein sehr guter Winter -Neberzicher,

sowie f. n. Herren -Anzua zu verk.
Ziinm ermannstraße 4, H. 2 l. 05704

Paletot , Gehrock und Weste'
sebr bill. zu verk. Röderstraße 7, 1.

Gut erhaltener Wrnterüberz.
billig zu verk. Näh. Walluferstraße 5,
im Laden od. Hth., 2 rechts. __B5740

Paletot f. 12jährigen Jungen
zu verkau fen Marktstraße 8, 2 links.
Sehr gut ' erst. Winter -Neberzicher

für stärkere Figur llmft . halber billig
zu Iwrk. Labnstraße Hochp. r.
Gr . Militärmäntel , 80er7 v. Eins .»

zu verkaufen Frankenstra ße 16, X.
^ ' Extra -Uniform
u. Mantel , Jnf .-R. 80. billig zu verk.,
gr. Figur , Seerobe nstraße  28 , 2 r.

Herrenstoffe billig zu verkaufen
Weilstraße 19. Parterre ._ _ _
' '4 Paar Portieren , fast neu,
billig zu verk. Schenkendorfstr. 1, 2 l.
"O -lgemälde, Ueberzieher f. st. Fig
Nehrstüb le, Na chtst. Weilstraße18ÜU.
Basen n. andere Kmistgegenstände

zu vk Dotzheimcrstr. 33, P ., 2. T . l.
Alfenidewnreu » Restbestaî ,

div. Hanshaltartikel wert u. Fabrik-
preis Bismarckring 15, P. vo7,6

Luftkissen, fast neu,
nicht von Krank« aebr«, zu verkaufen
Dotzbeimerstraße33, Part ., 2. Dur I.

Ein fast neuer Bechsteiu-Flügel
wegen Todesfall preiswert zu ver-
kaufen. Adr, im Tag bl,-Verlag ._ Qg

Pianino , feines Instrument,
sofort äußerst billig zu verkaufen
Kavellenstraße 12,_ Parter re rechts.

Piano , vorzüglich im Ton,
fast neu, f. die Hälfte des Neuwertes
zu verk. : auch Teilzahlung . König,
Bismarck ring 16._ B53Ö1

Piano , gebraucht,
Firma Römhild , bill. zu verk. Busch,
Dotzbeimerstraße 17. _ _ B 5782

Flügel von Schiedmaher,
gut erhalten , für gr . Saal passend,
für 150 Mk. bei Heinrich Wolfs,
Wilhelmstraße 12. _ 9524

Neue Grammophone » pr . Fabrik .»
wegen Aufgabe für halben Wert
Bismarckring 15, Part . B5777

Raumhalber gebe sehr billig ab:
3 gr . Tepp., 3 Sofas lSofq -Dosados)
mit Gobelinbez .. Chaiscl . m. Mokett-
bezug, 2 Scsi ., Kam. u. Kons., Mah.-
Bücherschr., 2 Schreibtische, Auszieh¬
tische mit 6 Pl ., Nächst, mit u. ohne
Marmor , schwarze Stühle , 8 Mah .--
Stühle , Betten zu all. Pr ., Petrol .-
Heizofen, Nachtstuhl, Krankcntisch,

'Kinderschreibo, u. sonst versch. mehr.
Die Sachen sind alle gut erhalten
und werden zu jedem annehm¬
baren Preis verkauft . B5229

Gneisenaustraße 10.
,2 Muschclbetten, neu ä 58 Mk.»

Bild  u . Spieg .. Rauentbalerstr . 6, P.
Gute Betten , Waschkommode,

Nachttische, Tische, Bücher-, Kleider -,
Silb . u. Küchenschr., Sofa , Sessel,
Anszieh- u. and. Tische, gr . u. kleine
Spiegel , mit n. ohne Trum ., Dainen-
Schrcibtisch, Nähmasch., sch Bilder
u. Teppiche. Ädolfsallee 6,s Hth. Part.

Ein fast neues Bett,
Roßhaarmatratze , zu verkaufen . Br.
140 Mk. Zu erfr . i. Tagbl -Verlag . Qll

1 kompl. Bett , Chaiscl ., Deckbett,
Kissen, Küchenschr., Küchent., Nacht-
schrank lMarm .h Stühle , all. f. neu,
s. bill. Hel enenstr . 2. im Hof. B5366

Ein gutes Bett
zu verkaufen Steinaasse 23, 1.

Gut erh. Möbel und Betten,
Klcidc rs chr. vk. Rauentbalerstr . 6, P.

Eine Nutzbaum-Ncttstelle
m. Svr . 30 Mk.. 1 kl. Wascht. 6 Mk.
Röderstr . 39. Ist Händle r verbeten .

Eine Bettstellemit Sprungrahmen , llstatratze u. Keil
zu ve rkaufen Rbeinstrnße 95, Parste

1 k. gut erb. rote Plüschgarnitur
(Svla , 4 Sessel lt. 1 Klavierstiihlf in.
Raummangel billig zu verk. Offerten
unter N. 752 au ven Tagbl .-Verlag.
A«t. Kommode, Dipl .-Schreibtjsch,

Emp.-Tische m. Mess, eingel.. Sekr .»
Rokokoschr. m. Glasaiifs .. Kirschb.-
Sekr . n. Tische, Mah .-Tische u . zwei
Chiff on.. Waschk.Lldolfsallce 6, H. B.

Spiegelschr., 2- u. 31ürig»
hell. H.- u. D.-Schreibt ., Kld.-, Küch.-
u. Bücherschr., Spcisez . seichen), Bett.
u. Verkch. bill. Hermannstr . 12. 1 Si.
Diwan . Spiegel mit Schränkchen,

Klerdcrschr., Waschkom., Sofatis ^i,
Stühle » Nachttische, Schreibtisch für
Bureaus , Etagere , Nähmasch., Bett .,
Deckbetten, Kissen, Vertiko, lack.,
Portrerenstangen m. woll. Gardinen,
Spiegel , Bilder nsw. billig zu verk.
Schwalbacherstr. 30, linkes Hinserh .,
Alleeseite, Eingang großes Tor.
'Cbaisel ., neu 18 Mk., m. sch. Decke'
24 Mk. R auenthalcrstraße 6, Part,

Wegen Aufgabe eines Haushalts
sind verschiedene Gegenstände zu vk.:
1 Küchenschr., pol. Tiscbe. Regnlator-
uhr , 1 Zuglamve , 1 Wasserkissen u.
MLnftring . Fanlbrnnnenstr . 5, Part.

Antik. Barockschrank, boppeltüris
wegen Raummangel zu verkaufen
Kaiser -F rdr .-Rina 15, 1. B5756

Pariser Korbmöbel
für Damen -Zim., Tisch u. Stuhl zn
verk. Dotzbeimerstraße 33, P ., 2 T. l.

WegzugShalder zi! verkaufen:
1 geschnitzte antike Veranda -Garnit .,
Tepviche und and. Möbel. Waterloo¬
straße 3, 2 links . _ B5768

El «: Herrn -Schreibbureau»
1 Ansstellschr.. 1 Spiegelschr ., Satin-
Nichb., 1 Bücherschr., ei., 1 Bettstelle,
1 M 'ck'eneinr . Schrein . Kiet enrtng 6.

Bi»reau -Sitz-Schreibvuit ötlliq
zu verk. Dru de nstraß e 4, Part , links.

Pult zu verkaufen
Hochstätte 4. Einzus . morg. 9—41 U.
Eich. Bauernstühle 16, w. Sportw

m. G .-R . 8 z. ve rk. Knansstr 2, P.
Gr . Bügel - o. Schneidert .»

Schubladen -Regalc , Theken,
mit u. ohne Marinor , kaufen Sie bill.
Markt straße 12,J6et Späth . _

Gebrauchte' Theken» Kaffe»
Leuchter usw. billig zu verlaufen.
Anzusehen zwischen 9 u. 10 Uhr vor-
mittags Gneisenaustraße 9.

Gut erb. schöner Warenschrank
mit Glastür ., Schubladen u. 1 Theke
m. Glaskast . d. Llufg. billigst zu verk.
Langgasse 5, Haushaltungsgeschäft ._

Neues, s. 1 geür. Einsp .-Geschirr,
silb.-platt ., n. 1 f. neues Pony -Gesch.
prcis w. z. vk. Blücherstr.  7 , P . B5658

Gebe. Zweispänner -Geschirr
zu verk. G. Sch midt , Goldgasse 12.

2 neue Break
u. 1 dopelsv. silbervl. Pferdegesch. s.
b. z. vk. Go ldgasse 18, Geflügelladen.

Neue und gebrauchte Federrolle
zu verkaufen Rorkstraße 13.

N. Federrollcn , 6 gebr. Kohlenroll.,
1 leicht. Milchwag. u. Geschäfts!, zu
verk. Dotzbeimerstraße 85. ^ B5766

Herren -Rad mit Freilauf
u. Rücktrittbremse , fast neu , billig zu
verk. Sch arnhorststr . 36, H. 1 I. B5792

Elegantes Äutämobil»
24/28 PS., billig zu verkaufen . An-
zusehcn Garage , Hotel Alleesaal.  ^

Fahrrad , gut erh.» f. 28 Mk. verk.
Hellmundstraß e 56, Part . B55 72

Fast neuer Herd
und zwei Füllöfen billig zu verk.
Kave lle nstra ße 4. _

Ein gebrauchter Herd billig
zu verk aufen Nerostraße 23.

Gebrauchter Küchenherd
zu verkaufen Müllerstraß e 9, Part.

Fast neuer Kochherd»
1 großer u. 1 kleiner Mantelofen n.
zugehörendem Rohr , sowie 4 braune
Wollrips -Uebergardinen billig zu vk.
Karlstraße 31, 1 links.

Eleganter Zimmerofen »,
reich vernickelt, m. Maiolira , billig zu
verk aufen Taunus stra ße 2, Laden.

1 schöner Regulier -FMofen
u. 1 kl. irischer Ofen billig abzugeb.
Frie deichstraße 50, 1 rechts.

3etrol.-Hängel ., Real . Fahnensch. u.
St . bill. Rauentba lerstr . 8, L.  B5769

Gut erh. n. gut geh. Nahm. bill.
Blücherstraße 30, j/A St ._ 857 46

Nähmaschine, fast neu,
näht Var- u. rückwärts, stopft u. stickt»
b. z. vk. Saalgasse 16, Kurzwarenlad.

Nähmaschine, w. gebe., bill. zu verk.
Bleichstraße  9 . Hinterb . Part . 85328
^ „ Nähmaschine , , ,
rast neu , gut erhalten , zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Verlag ._ Qi

.Nähmaschine, näht vor- «. rü'ckw,
billig Äellmundstr . 56, P ._ B5o71

Nähmaschine, Kinderwagen
Zu verk.  Romerberg 6. Da rt . l.

Wäschmang.» f r neu, u. Petr .-Hcrd
zu verkaufen Adelheidstr. 73, Part.

Elektrische Bclenchtungskorper
lneu ) zur Hälfte des Wertes Bären-
stra ße 8._ _ _ _ __

1 gr . Saallüster mit Glasbehäng,
lGas u . elektrisch) billig zu verkaufen
Ele onore nstraßc 3.. . . . . . .
(Steg, elektr. Lüster f. Vs d. Wertes

abzug. Wiela ndstra ße 1. Part , r.
3fl. Gaslüster , schwarz m. lupf .,

bill. abz. Gneiken au str. 23, 1. B 5710
Lüster 's. G. n. Elektr , m. S .-Schirm
billig zu verk. Herdersträße 11, 2 r.

2 Heizkörper u. geür. Linoleum
billig im verk. Eleonorenstraße 3._

Traust ). Akkumulatoren
f. Auto , kl. Zimmeroel . u. Acrzte z.
Fab rikp reis . Ja hnstraß e 10, Parterre.

Schöne gr. Wäschmängel billig
zu verk aufen Taunusstraße 55, 3 S t.

Sechs eiserne Rolladen,
fast neu , billig zu verkaufen Taunus-
straße  2 , Laden.

2 eichene Trevvon, fast neu,
sehr billig zu verkaufen. Gasthaus
zum^Ührturrn ._ __

Gut erhaltene Tore nnd Türen
billig zu verk̂ MehMraße, 8.,
2 gi ivoingr. Oval -, 1 r . Halbstückf.

billig zu verk. T aunusstraße 41, 3.
Bersandfäffer in allen Größen

zu verk. Friedrichstraße 14, 1.

An- und Verkauf
von Altertümern aller Art Gold-
aaffe 15, H. Luftig ._ ' ' "

Junger Mann , mittelgroß,
sucht v. Kavalier Kleidung zu laufen.
Off , u. M. 751 an den Tagbl .-Verl.

Pianinos , alte Biolincn kauft
Hernr . Wolfs, Wilhelmstraße 12. 9989

Gutes gebrauchtes Pianino

Gesucht 1 zweitür . Kleiderschr.»
mögl. m. Spieg ., 1 kl. Bücherschrank,
mögl. Nußbaum , poliert . Offert , u.
W. H. 19 postlagernd Biebrich._

Herrcnfchreibtisch, kl. Stehpult,
Kommod» zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preisangabe unter „Möbel 13"
hmivtvostlagernd.

Ein größeres Landgut,
za. 400 Morgen , mit Oekonomie-
aebäuden, in der Nähe von Wies¬
baden, wird zu pachten, auch cventl.
zu kaufen gesucht.

Offerten sind zn richten an
Leo Levitta , Wiesbaden,

Arndtstraße 7.

Staat !, geprüfte Lehrerin
erteilt Unterricht in allen Fächern.
Adresse im Taabl. -Verlag . Pin

Staat !, geprüfte Lehrerin,
i. Ausland aew., erteilt Unterricht u.
Rachh. in allen Fächern. Näheres im
Tagbl .-Ve rlaa . _ _ Ql

Nachhilfe-Unterricht,
französ . Sprache , für Schüler höherer
Lehranstalten . Maß . Preise . Zieten-
ring 10» 3 r. B5495

Junge Dame
wünscht sich an einem feinen durch
Ausländerin geleiteten Dcmien-Kon-
verfationszirker zn beteiligen . Näh.
im Tagbl .-Verlag . Qu
Schnell Engl . u. Franz . St . 75 Pf .»

15 I . im An sl . g. We11stra ffe 18, P.
Französische Stunden'

b. einer Französin zn nehmen gesucht.
Off , u. B. 753 an den Tagbl .-Verlag.

Italiener erteilt Unterricht
in ferner Muttersprache . Off -.rt ^ u.
B. 745 an den Tagbl .-Verlag . _

Italien , ü. Klavier -Unterricht
w. i. Dame , ev. gegen Engl ., Franz .,
Deutsch. Offerten unter V. 748 an
den Ta gbl.-Verlag ._ _

Violin -Nnterricht erteilt
konservatorisch geb. Lehrerin . Ans. zu
maß . P reis.  Schiersteincrstr . 12, 2 l.
Kerbschn. m. Mustcrzeich.» Brandm.

in u. auß . d. Haus , auch i. engl. Spr.
nnterr . Frl . ischultz, Blü cherstr. 32, 2.

Frifier -Knrsus.
Unterricht im Damenfrisieren u. On¬
dulation erteilt Gustav Sehbold,
Damenfriseur , Firma Albert Graefe,
Kleine Burgst r aße l 0._ __ _

D.-Frisierunterr . ert . Ehr . Kopp,
Kgl. Theaterfriseur , Aarstraße 15, 2.

Verloren silberne Börse,
Cansteinsbera . Gegen Belohnung
zugeben Scho ne Aussicht 17.

ab-

Weggelaufen
ein Schäferhund , hellbraun , ring
Hals weiß gezeichnet, ohne Halsb
Gea. Belohn , zurückzubringen an
Bredenbcrg , Sonnenbergerstr . 3,

Sum
>and.
Dr.

, P.

Aktive Beteiligung
m. zirka 10 Mille , die sicher zu stellen
sind, sucht Ingenieur bei Fabrikgesch.
Off , u. G. 747 an den Tagb l.-Verlag .

Tüchtige "Vertreter
argen hohe Bezüge gesucht. Magde¬
burger Lebensversicherung, Wres-
baden, Mori tzstraße 4.

Ein Vertreter
für alte Leüensversich. mit Inkasso
gef., w. Leute empf. k., Gehalt oder
hohe Provision , und Tagesspesen.
Näheres im Tagbl.-Ve rlag. _Qm

Privatier,
früh . erf . Geschäftsmann , in den

unter S . 753_an _den Tag bl -̂Verlag.
Junger Mann

empfiehlt sich z. Vcrdielfältignng u.
Adressenschreiben. Gefl . Offerten erb.
unte r P ._ 753 cm den Tagbl .-Verlag.

Nähmaschinen , alle Sdsieme»
repariert pr. u. billig. Adolf Rumpf,
Mech aniker , Saalgasse 16._ _

Aelt . Schreiner (gut. Polierer)
empf. sich, a. Parketir . u . wachs., wie
neu. Näh, im Tag bl -Verlag . _ Qy

Tapezieren per Rolle 30 Pf.
Bolstermobel w. gut u. bill. aufaearb.
Näh. Bertramstraffe 8. H. 2 l. B5797

Koch' empf. sich zur Aushilfe.
Zimmerm annstraßc 3, 2 rechts^_ _
_ Gartenarbeit jeder Art,
Anlegen neuer Gartenanl ., sow. Um-
änd . besteh, w. sauber u. geschmackv.
ausgeführt . Graben straße 14, 1 St.

Linoleum -Wichsen,
pro Omtr ., inkl. Wachs, 11—15 Pf .,
nach der Größe des Auftrags , besorgt
Karl S chöttn er, Hartingstraß e 7, 3.

Ofensetzer Willi. Christ»
Seerobenstraße 13, Hth. _ B 5709

Gepr . Masseur u. Masseuse empf.
sich. S chwed. Massage. Weilstr . 18, P .

Junge Frau empfiehlt sich
im Servieren bei Gesellsch. u. and.
Festlich!. Riehl str . 15, 2 I._ B575S

Schmuckfedern werden gekraust,
ohne dieselben vom Hut zu nehmen.
Bertra mstraße 3, 3. Etage link s.

Fräulein empfiehlt sich
in Hardanaer -Arbeiten , Häkelarbeit
lt. Kreuzstichstickerei. Offerten unter
L. 750 an den Tagbl .-Verlag . _

Erfahrene Damenschneidern:
empf. sich zur Unfertig , schicker Kost.,Mäntel u. Blusen zn soliden Preisen.
Gsisbcrgstraße 20. _ _

Geübte Schneiderin empfiehlt sich
z. Anfert . v. Damenaard ., Blusen u.
im MiV-nniüeren Blücherstr . 32, 3 I.

Schneiderin empfiehlt sich
im Anfertig , von Damen -^u. Kinder-
klcidern aller Art , per Tag 1.30 Mk.
Norkstr aße 7. 3 links . ^ B5781

Schneiderin sucht
nach Kunden in und außer d. Hause.
Schachtstraße 80, 2 St . _
Schneiderin s. n. K. in u. a. d. H.

Moritzstraße  49 . Mittclb . 3 links.
Schneiderin,

von ausw . zugez., sucht noch Kunden.
Blei chstr aße 14, 2 St . links . B5596

Näherin empf. sich im Neuanfert.
u. Ausbessern v. Kleidern u. Wäsche.
Göbenstraße  19 . Mittelb . 1 St . rech ts.

Tiicht. Näherin
sucht Heimarb . f. Geschäft, Blusen,
Röcke,̂ ändert auch Konfektion ab.
Näh  im Tagbl .-Verlag . _ _ Qo

Wäsche-Näberin , akad. geb.»
s. n. bess. Kundsch. a. d. H. Ans. v.
Hemdblus., Braut - u. Babh-Ausst. El.
Trautwein , Gneifenaustr . 7,3 . B5270

Näherin
rmpfiehlt sich zum Ausbeffern und
Verändern . Hermannstraße 17, 8 I.

Wiener Weitznäh. empfiehlt sich
den Herrsch, f. feinste Wäsche unter
Garan tie.  Scharnhorststraße 2, 3._
I . Wwc. s. n. Kund., Weißnähen,

Aend. v. Kleidern , auch für Geschäft.
Seerob enstraße 9, M. P . B 5796

Tüchtige Weißnäherin,
im Feinst , u. Ausb . s. geübt, s. Besch.
Nettelbeckstraße 3, 2 links ._ B5779
Weißzeugnäherin f. Stopfmaschine,

im Ausbesi. der Wäsche bew., sucht
Kunden . S edanstraß e 6, 3 S t. links.

Damenhüte werden angefertigt,
Fassons u. Zutaten auf Lag. Frau E.
Faust , Walram straße 83. B 5787

Jq . Frau bessert Wäsche u. Kld.
für Herrschaften u. Dienstboten bill.
aus , auch Strümpfe zum Stopfen.
Scherf , Schachtstraße 20, 8 St.

Weiß- u. Buntstickerci w. schön ,
u. b. angef. Bertr amstr . 20, 3 l. B54 55

Perfekte Weißstickerin
empfiehlt sich.  Bertram str. 18, Pa ri.

ModeS.
Damenhüte w. angef ., gctr . Sachen
hübsch nwdernisiert bei bill. Berech¬
nung ._ Bleichstra ße 39, 1. B5614

Strümpfe w. ar.gestriät . 115764
Fr . E. Lieoesk ind, Blücherstr . 85, '.

Wasch- u. Plättanstalt Kirsten,
Clarenthalerftr . 3, Tel . 4074, übern.
Herrsch.-. Hot.- u. Fremden -Wäschc.
Spez . : Herrenwäsche. Gardinensp an.

Neu-Wäschcrei W. Rund,
Rieblstraße 8 u. Römerbcrg 1, elektr.
Betrieb . Tel . 1841. Spez .: Kragen,
Manschetten, Vor- u. Oberhemden.

Wäscherei mit Bleiche üb. Wäsche
z. Wasch, u. Büg . Herrenw . auf Neu.
Wellritzstratze 37. Telephon 3936.,,,
Durch Abreise einiger Herrschaften

übernimmt eine langjähr . Wascherei
einige bessere Herrsch. Saubere und
tadellose Arb.  N . i. T agbl. -Ver l. Q6
Wäsche w. schön gcwasch., gcbüg.,

ausgebeff. Weilritzstraße 43, 1._
14 Friedrichstraße 14,

Wascherei u. Feinbüglerei . Fremden-
Wüfche in  10 Stunden ._ _

Tüchtige Friseuse
nimmt noch Kunden an , auch für
mittags . Dotzbe imerstr aße 15, Stb . 3.

Friseuse .
empf. sich. Saalgasse 24/26 ,_3 I. _

Geübte Krankenpflegerin
m. vorzüglichen Zeugnissen s. Privat-
pflege zu kränkt. Dame . Angebote u.
C. S . Oranie nstr. 83 er beten._

Phrenologin
wohnt Sckmlgasse 4. Hinterhaus 2.

Geld-Darlehen ohne Bürgen»
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Sclbstgeber Schilinski , Berlin 39,
Schleswiger User 10._ Rückp. P 144

Welcher Herr oder Dame hilft
einem Geschäftsmann , w. selbst ein
Vermögen von 50,000 Mk. besitzt, mit
1500 Mk. auL momentan . Verlegen¬
heit ? Hohe Zinsen und dankbare
Rückerstattung zugesichert. Offerten
unter V. 126 an Tagbl .-Zweiastelle,-
Bismarckring 29, erbeten . B5798

Junge Geschäftsyerson sucht
2000 Mk. zu leihen g. Sicherheit u.
pünktl. Zinszahl ., am l. v. Selbst-
verleiher . Rückzahl. nach Uebereink.
Off , u.  I . 751 an den Tagbl -̂Berlag .

50Ü Mark als Darlehen
sofort gesucht. Sicherheit in Möbeln
u. Lebcnsversichcrungspolice Vorhand.
Gefl . Off , u.  H . 747 cm d. Tagbl .-B.

Wer hilft
einer durch Unglück zurnckgek. jungen
Persönlichk. mrt 500 Mk.? Offert.
unt . V. 749 an den Tagbl .-Verlag .__

Suche, in ' mom. VerlegenhH
diskret 50 Mk. zu leihen. Offerten
unt . V.  752 an den Tagbl^ Verlag .

Königliches Theater.
Gesucht ein Achtel Abonn., Fauteuil,
die ersten Reihen Parkett oder erster
Rang , nahe der Bühne , für einen
Teil oder ganze Saison . Bitte zu
melden Villa Rupprecht , Sonnen¬
bergerstraße 17, Zimmer 16._

König!. Theater , Abonnement K,
Parterre , 9. Reihe , Plätze 103, 104,
je Vs, zus., für den Rest der Saison
abzugeb en  Adekheidstraß e 56, 2. Et.

Zwei große Schaukasten zn verm.
Näh eres Kirchgaffe 30̂ _ Metzgerladcn.

Zu e. gemütlichen Bnbenskatin einem bess. Lokal w. für 1 oder
2 Abende än der Woche 2—3 solide
geübte Spieler v. 9— 1IV- abends ges.
Oks. n. C. 752 an  den Tagbl .-Ber lag.

Maffeur für mehrwöchentl. Kur
ges. Adresse mit Preis unt . M. 67
an d. Tagbl .-Haupt -Agent., Wilhelm-
straße 6,_ erbeten . _ 9575

Fräulein,
w. einige Zeit zurückgezogen leben
will, sucht liebevolle Aufnahme in
besserem Hause. Offerten unter
G. L. postlag. Bismarckring.

Arme Witwe, die vor kürz, ihren
Mann vcrl ., wurde mit 'Zwist, besch.
u. bittet um milde Gaben . Näheres
im Tagbl.-Verlag . _ Qi»

Ein Kind erhält gute Pflege
bei Ha rtmann , Rauentbalerstr . 6, 2 l.

Welche kindcrl. Herrschaft,
nimmt hübsches ges. 3iähr . Mädchen
als eigen an ? Off . unt . L. L. 8Ä>
hauptpostlagernd.
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Deutscher Boxer,
Rüde , V~/i  I . alt , ineisterh . coup.,
goldgelb, m. schw. Maste , herrliches
schön. Tier , Ausstell.-Exernplar aller¬
ersten Ranges , ist gelegenheitsh . bill.
zu verkaufen Ellenbogengasse 8, 2.
_ _ Carl Büttner .̂

2 junge Pinscher (Raitens.), 5 Mon
alt , g. kup. u. scharf, preisw. % verk. Näh.
Heyn , Gä rtner . Mainz , Mombacherstr. 1.

Hnnstgegenstönde , Nippiawen, gut
erhaltene Möbel billigst  Frankenstr . 8.

Briuantringe,
für Damen und Herren, sehr sch. Steine,
lBrillantbrosche80 Steine ) billig zu verk.
Off, um. " 44  an den Tagbl .-Verlag.

Kruversalionr . - AertKa von
KboMIiaus u. Meyer , Arehms
HieclcScn. Andre «, Ke ndatkas,
sind in den nenesteu Auslagen
antiquarisch zu bedeutend er¬
mäßigten Preisen stets auf Lager.
Morst * u . Mi !n *«; >. Wilhclm-
str. 52. — Fernruf 2925.  1449^

Pfcncrs KsnverWmslMlron
17 Prachtbanbe , nagelneu , mit

eichenem Real , tvcgzugshalber spott¬
billig zu verkaufen Eltviller-
straffe 12, Parterre links ._

Ein Harmonium uns eine Strich-
maftftine , beides fast neu, billig zu
verkaufen , Offerten unter lid. 313
an den Taqbl.-Vcrlaa. _

Harmonium!
(arnerih . S» Ion -ÖrsjeI )|mit wunderbarer innerer u.
äuss. Ausstattung , 11 Reg.
u. Couplewerk, SnscJiaäl - |
nngspreis S # « 91k .,
ist zu 300 Mli . verkäufl.
Off. u. © . SS a. Tagblatt-
Haupt -Ag., Wilbelmstr . 6.
Händler zwecklos. 8586

Altertümer
«egen Mangel an Raum spottbillig zu
haben bei Grabcnstraste 32.

! Mompl . Ijadeneiimch-
tang zu verkaufen.

SB, Stein , TVilhelmstr. 36.

LsWänW
SAller-ßmiltzlmg.

aus 3 Schaltern mit Thürc, Teilungs¬
wand u. Pulten bestehend, zu verkaufen
Langgasse 27. Tagblatt -Haus. *

Zwei Erker,
lust- und staubdicht, mit voll¬
ständiger Einrichtung, acht elek¬
trischen Lampen, nebst vernickelter
Verdindnngsstange, sofort billig
zu verkaufen.

ISr . AB. Alberslieim,
W Ihelmstr. 30.

EsUp ^ ,
(steuer eieg. Wagen , für Arzt oder
Herrschaft , ein- u. zweispännrg , sehr
billig zu verkaufen . Näheres zu erfr.
Do tzhermerstraffe 2, 2.

Gelege^heitskaüf.
Diese Woche: Aus Nachlaß: Elegante

e, jä elektr. Kandel .,
Mete . . _

elektr. Salonlampe . . . . ...
schon. Tafelaufsatz , Fortuna , Bronze.
Fig , b. Moreau , a. Marmors , ruh .,
vrersw . zu verk. Besicht, b. 6—-7V- U.
Herrngartenstraße 16, O rechts._

BelcnchlmlgskörM,
Elektrisch und Gas, billig zu verkaufen.
Rheingauerstraße2, 3. rech ts._

Abbruch.
, Za . 25,000 alte Steine sofort ab-
ßugeb. Näh. Fr . Brosende, Architekt,
Duisenstratze 3.

Mus » Frau Stummer,
Kl. Webergnsse 9, j , kein Laden,

beste Wählerin WiesvadenS,
zahlt die allerhöchsten Preise f. guterh.
Herren- u. Damenklcider, Schuhe, Möbel,
Aol d, Silber , g. Nachl. Postkarte genügt.

Ten höchsten Preis
für eleganteHerren- u.Damcngarderoben,
Pfandscheine, Brillanten , Gold-u. Silber¬
sachen zahlt

Fr au OHrlacIi , Metzgcrgasse 16,KarTKnnkel
zahlt am besten für Herren- u. Damen-
^IeiDer, Schuhwerk, Uniformen, Möbel
und P fand scheine. .Hochstätte 111._ _
Schiffer, UetzgerMe 21,
kauft fortwährend getrag. Herren- und
Damenklcider, Militärsackcn, Schuhe,
Möbel ii. Pfandscheine. Postkarte genügt.

Den allerhöchsten Preis
für aut erhaltene Herren-, Damen- und
Kinderkllider, Möbel, Betten. Gold,
Silber und Brillanten zahlt immer noch
Jrßu Mg , GMUsse 15.

A ÜAl 'jrhate Metzgcrgasse 25.ü . UrölZ »fd ;iS , Telephon 3733,
kauft von Herrschaften guierbaltene
Herren- und Damenkleider,' Möbel, g.
Nacht., Pfandscheine. Gold- u. Silbcr-
sachen, Brillanten . Auf Best, k. t. H.

mm  Ketten.TeDilhe.
Oelaemölde , Musikinstrumente»
Fahrräder ' kaust fortwährend

Sj.  merz , Fri edrichsiraße 25,
Meh- n<Oasenfelle,

Lumpen, Papier , Flasdicn, Eisen rc kauft
u. holl p. ab -je,  pe r . Orani nstr. 54.

Wern, „
größere, sowie kleinere Restpartien, auch
ganze Lugcrb:stäude kauit gegen Kasse

N . Krieger , Mainz.
Emmerich-Foscistr. 3. Tel Phon 1339.

Acht. Lehrer
zu einem jungen Ausländer v. 6 Jahren
zu dessen Vorbereitung für den Eintrttt
ins Gymnasium gesucht. Off. u. KL. SS
an Ta gbl.-Hauptag., Wilhel mstr. 6. 9573

' Wieshüdeuer
Pädagsgium,

staatl . konz. höhere Privatschnle.
Gründliche « . sorgsält . Vorvereit.
z. Einjähr .» Fäln rich-, Primauer-
ts. Abiturienten »Gramen »Slrbeits-
trnd Nachh lfestunsc « für Schüler
y. Lehranstalten.

älär. SS. Loewenberg,
jetzt Adelheidstratz« 48 , Part.

)
höhere priv . Lehr- u . Erziehungs¬
anstalt , staatlich gen . Parberei-
tnngsanstalt auf alte Sttinl - und
Militdrrramina mit Slrdeitöst.
bis Prrma inklus . und Pension!
Unterricht in sämtlichen Fächern,
auch sürAuslänvcr ' t---rf . m. Etni . »
Prim ., Fähnr . , Rvit . « . a. seit
über 12 A„ desgl . m. Slrbcitsst . !

Worbs,
Jnstitutsvorst . m. Oberlchrcrz.»

Luifcnstr. 43 u. Schwalbacheruraste.

8ebü !6i'-I '6ii8i0ttLlt
Dieneraann, ^tXVet 61'’
Arbeite- und Nachhilfestunden für
Schüler höh. Schulen von Sexta-Prima.
Erfolgreiche schnelle Vorbereitung auf
alle Klassen u. Examina, bes. für das
Einjähr .-, Prima-, Fähnrich- u. Abitu-
rienten-Examen. Wiederholt bestanden
sitzen geblieb. Tertianer nach Imonatl.
_ Vorbereitung das Einjährige.

Jg » tüchtige
Lehrerin

erteilt Pribatstunden in all. Fächern,
vorzugsweise Sprachen u. Literatur.Gesl . Offerten erbeten unter N. 751
an den Ta gbl.-Verlag.

n. BcrllWlleth ., rast , ».
gründl.^ Std . 1 Mark,

fürs. 50 Pf . Lnisenstraste 8 . G . I,
Äkad. geh. Engländer,

erst Lehrer , ert. schnellförd. Unterr. in
engl. Konv., Korresp. u. Stcnogr. Monati.
5 Mk. Brow ne, Bismar ckr. 2 >, 1. B 5695

Engländer, früh. Lehrer an der
, Hamburger Berlitz

School, ert. Unterr. bist. ». schnell. Probest,
grat. Dotzhcimer str. 15, 1.

Englänocriu rrteilt engl. Untcrricht.
Mist Jioore . Moritzstraste1, 1.

Französisch.
>MW . Itüllerlistz.

Deutsch für Ausländer.
Nationale Lehrkräfte.

Priva 'unterrichr und kleine Zirkel.
JSerlftz School,

Lniscnstratze7.

Legons de frang,,
paris. Prix moderA
de Poliez, Ivarlstr asse 5, II .

par institutrice
Melle. Mermond

Französ . n. Berlitz M. rasch u.
gründl. i. K. mtl. M. 3.—, wchtl. 2 St.
Off, u. C * S58 an den Tagbl.-Verl.
Italienerin (Lehrerin)

unterrichtet in ihrer Muttersprache.
A.  4 ii ' xzoii , Adolfsallee 33, 3.

Mal-Unterricht
Jenny Rochütz,

Kaiser - Friedrich - Bing 17.

Znsirtul ßein.

Rheinstrasse ff
l~aö~s ~ |

prakt. erfahrene
Lehrkräfte.

-jähr . Praxis des Leiters.

Beginn neuer Kurse
am 18. November,
am 2. Dezember.

SUsntliclie
Ilaudelsfäclicr.

Buchführung,
Stenographie.

Maschinenschreiben.
Schönschreiben.

Französisch. Englisch.

ScfireilMcMnen- und
StograpJiiescliule.

Am US. Sov . beginnt ein netter
Binrstts , nach leicht fassl. Methodo u.
sind Anmeldungen baldgefl. erwünscht.’
Perl . AnsSsäitt . ; Mäss. Hornorar
SclireibmaschinenhausStritter,

Kirrhgasse 38, 1. Tel. 131.
KB. lieber 50 Maschinen diverser

Systeme zur Verfüg ung._ B 5684

ihelulseh-Iestf.
Handels- und Schreib-

Lehranstalt
für

laicn
und

ficra
(Inhaber : Emil Straus)

Nur - M?

38  KhtiMrHe 38.
E «ke Moritzstraste.

Prospekte kostenfrei.

Engländerin ert. Uuürr . u. Konversat.
Mist <l arue , Taunurstr . 25. Seilenb. 2.
BRClcrr!SGfiRs Kon'ßrratoriüi für Musik
Sc hwalbachers!r.29, Ecked .Mauritiusstr.
tiestttts -ttttterrieliti Schulung der
Stimme zu Kr»ft u. Schönheit. (Erfolg¬
reiche Behandlung kranker und ver¬
dorbener Stimmen). Sole- n.Chorgesang.
Im Chorgesang werden »timmbegabte
Schülerinnen (Sopran u. Alt honorar-
frei aufg enommen. N&h. d, Prosp ekte.

Zur Weihnachtszeit,
sowie während des Winters erteile

Unteriicht in Handarbeiten,
Kerbschnitt und Malen.

Die Firma Erunsnick & C<>., Kaiser-
Fricdr .-Platz, ist gerne bereit, einige dort
ausgestellte Stücke zu zeigen.

«a. «»» «»scher , yierotal 24.

Akadem.Zrlschneidtschule
von Frl . Jo !t . Stein,

Luisenplatz 1» , 2 . Etage.
Vrste u . ältesteFachschnle am Platze
für die sänitl. Damen- u. Kindergard.
Berliner, Wiener, Engl, und Pariser
Schnitt . Gründliche Aüsbild. f. Schneid,
und Direktr. Aufnahme tägl . Kostüme
werd. zuaescknittenu. e ngerichtet, Taillen

und Rockfch. von 75 Pf. bis 1 Mk.
Bütten in allen Grasten in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach

Ma b zu Fabrikpreisen.

Institut Wehrticin,
Kriedrichstratze 88 , Gartenb . 1. St.

Znschneidc -Knrse.
Theoretischerund prakt. Unterricht im

Anferligen v. Damen- u. Kindcrgardc-
roben rc. Schnittmuster -Lterkans.

Putz -Kurse.
Unterricht im Anfertig, v. Damen- u.

Kindcrhüten, Fcdcrkräuscl» rc. Anmcld.
und nähere Ausk. von 9—12 und 3—6
durch die Vorsteherin
_ Ma ri e Welirbeln.Privat - TurnsckuTe

Adelheidstr . 21,
Fritz Sauer,

ßaatlich geprüfter Turnlehrer.
fä r  Damen , Mädchen,

JLAlwr  ot Herren und Knaben.
Einzel un ter rieh t.

An {nahmen jederzeit.

Klavier - Unterricht,
Wiener Methode , -fPl

ert. mit sicherem Er olg alle Stufen bl?
zur künstlerischen Reife. Erste Referenz.
Marie Habich, Pianistin , Göbcnstr. 6, 2.

Uemnäciist beginnt einEilra-Tanz-Kursus
ohne Veranstaltungen.

Gefällige Amnelilungen bitte
baldigst zu machen.

Hochachtungsvoll!
Frit z BEeidecIter « Ma uritiusst r. 10.

^tlaal -lan|-Piittttii5t
zu jeder Zeit, ohne Konkurrenz, in unserer
Wohnung ungeniert u. bequem. Mujik
gratis.Schleiswalzcr-Uclmng
in 2 Schritten , so>art begreifbar.

Gcfl. Anmeldung erbeten. B4691

H. AieU und Irau,
Bleichstrahe 17, 1.

3S Mark
Belohnung

dem redlichen Finder eines am Sams¬
tag, 2. November, verlorenen braunen

Mkl -Mls!lli>U!!S '
(da derselbe Andenken.) Abzuxeben
Uhlandstraste t«, Parterre.

Dame mit 5 18,000 M . Beteilig,
an ein. Jmmobil .-Geidi. p. soi. gejucht.
Gr . Gew. sicher. Offerten u. W. «SS
an den Tagbl.-Verlag. _ .

G. m. b.H. Siemens,Geselisoli,
in.boschr.

Haftung. Prakt. A.uskunft«tmcb für Ge.BohäftsfUhrer, Mitgliederu.Lieferanten.
Fco. gog.M.1.1,0, geb.M.2.— Bfm. od.Auw. Gustav Weigol,Buohhdg.,Leipsig.

Tiicht. Reisciidcr
wird als Teilhaber (ohne Kapital)
für die Leitung eines hochrnod. zug-
kräft . Reklamen -Lizenzvertr . gesucht.
Off , u. M. K. hauptpostlag er nd.
Erfahrener Architekt
übernimmt Bauprojekte und Bau¬
ausführungen unter Garantie der
Einhaltung festgesetzter Bausumme.
Off , u. B. 742 an den Tagbl .-Verl.

Ant on LiHiilffräber.Agdtnster.ir5-
* Maschinenschr. u. stenogr. |
♦ Arbeiten, Veryieifä !tigunp. «

•♦r
«>

e»
<»
o

aller Art u. jeden Umfangs, spez.
Abschr. von wissenseb. Arbeiten,
Romanen, Theaterst ., Dichtungen
usw., werden prompt u. gewissen¬
haft angef. Stundenweise Tätig¬
keit als Frlvntsekr «‘tJir.
kfm . Horrcspondent und
Buchhalt ’r. Erstklass. lpistun f,s-
fähige Kraft . Be er. Diskretion.

Stenogrupliisclies Institut,
RöderstraSe 26.

Vervielfältigungen von Empfehlungs¬
briefen, Karten , Zeugnissen, Kosten-
Anschlägen, Theaterstfic1 en eto. in
raascliittensclirift übernimmt die

Ristiie 'sche

Schreibstube,
Kire hgasse 30, 2. TeS”n

Schreibstube
VervielfältiaunzS-u. Ucbersetzungsbureau
Ma tktstr. 12. 1.  Steffi

Ofensetzer Karlstrage 3.
Kach elöfen R waratmen. _

Eine perfekte Sa neiderin empf. stch
zur Anieriig. v. Damen- ». Kindergard.,
sowie Acndcrungeii. Franstnstr . 15, 1 r.

FraaIeiiliySiliiikgohki.
Damenschneiderin»

empfiehlt sich zum Aniertigeu von
Kostümen »schicken Blnsen und

TJäalTtotCeHen.
GeiSbergtzr . 20 , 8. St«

Tadelloser Sitz. Zivile Preise.

Zwei Näherianea
ünschen noch einige Tage auster dwünschen noch einige

Hau'c zu bei, Näh."i.
'age auner dem
agbl.-BerI. Ph

Neurväscherei
Job . Biel,

u. Pläti-^nüßlt
für Hemden, Kragen u. Manschetten,

Bkr tramstraße 9. ' Telephon 3330.

Per?. Srifeurin,
Ondulation Marcell , Cyamp .,

Maniküre,
langjähr . Tät -gk. in ersten Firm., empf.

sich den geehrten Damen,
im Llvonnemeut und einzeln.

O. Bennewitz , Karistraste 3, 2.
Es empfiehlt fidi als

ärztl.gepr.Masseur
__ SS. « rot », Kirchgasse 18.

Fumge Dame
empfiehlt sich in allen Massagen,
«leine  Wcbcr gasse >1» l . Etage.

Maniküre
Neros «raf ;c r 1, Bfi, 0 11, 3- 6.

Institut
f.Phrenologie, Graphologie

u. Physiognomie.
Frau Messing -,

Neugasse 15, Vorderhaus l
Zu spr. 11—2 u. 4—8 Uhr. _

Phrenologin , «shirologi, » "
Mssae . Sjydia AI >!eri - S4.1aus,
_ _ Lehr ftraste 16, 1 tv

Phreuologrn
_La isggass e 5, im Vorderhaus.

PhecuoSogiu,
Hcleneustraße 9, Vdh. 2 rechts._

Whrenologin
unb  Slrlthmomantin « ©s

(Griechische Zahlendeutung.)
Nur für Damen. Spreci std.
morgens 10 bis abends 9 Uhr.

.Helrnenstraste 12» 1 _̂ _
lülireitoloofi

Darlehen an Jedermann gewährt
iolicesB nih. g. bequem. Rakenz.
prompt, diskr. u. uut. günstig Beo.
Auskünfte erteilt vorfchufffrei

,! « §-. Leipzig 32,
Marianncnstr . 86. Str . reell. Äug.

uk dcbuläsob., IVeclis^
etc. bei bequem. R.-.ten -'

rüokzahl., an Person, jod. Standes gibt
anerkannt diskr. u. schnell Seibstgebeu
„StriMisc “ , Berlin W., Hauptstr . 30
Gl^riz. Dan kschr . Tägl. Ausz ahl . P 97

Geld varlehe « gibt Gelbst gl Nehnss
keine AusknwtSspcs. Billa Bachmeiet
Oreni envurg , Waldstr. 39. E l e^
' KL. i  obn ? Bürgen schnellswnZ

W !. ID 1 gibt Selbstgeber.
14erste n , Berli n 3l , Wattftr . 1. V 3 fu

tSevildeter faxt  sucht -
zur Vergrößerung seines nachtneisb
gut reist. Unteruehinens Darlehen
ober stille Teilhaberfch. (auch von
Dame ). 5lap. stchergeft. 8—10 Proz
garaut . Offerten unter Z. 753 ah
den T aabl .-Berlag.

Junger Akademiker
sucht kapitalkräft . Persönlichkeit zrn
Vergrößerung des Geschäfts. Ofseür
unter L. 751 an den Tagbl .-Verlag

Ein strebsamer, ebrl.̂ Geschäflsmun»
sucht >000 bi« 100 Mk . zu leih. ^
Monatl . od. Viertels. Rückzahlung. Off
u. »4- ff*. Hauptpost lagernd._ 95g|j
Tücht. Bertretev

gegen gutes Einkommen for. gef. Rasr
Oel- und Feltfavrik, G. m. b.
Dotzheimerstraße 62.

Erhöh , d. Mnkom . b. Hhvoth .»
Sicher !,. Herr od. Dame k. sich mjr
M . 40 - 50000 b absol . Hhpoth . »
S ick«a.erstkt. Hotel still bet. Aust.
f. Verz . noch Gewinnant . Off. u
M. ki7a. Tagbl.-Haupt-Ag.. Wilhelm¬
strabe 6,z. r. Geldk.i.Raten gw. 958J

50-60"/« itailioii
ober

50 Mk. Wochenlohn
erhält Jeder , der den Verkauf mein«,
welwerühmien Aluminiumschilder ur,b
Weihna htsgeschenkartikel übernimmt
Bramliekknutnisse nicht erforderlihb'
Vertretung wird auch als Nebenbe¬
schäftigung abgegeben. Auskunft gratis
und franko durch F99
L. Klickner , Erbach (Westerwal bi

lüP K̂cflnnicäUicctc
ist Bretterwand , 80 Mtr . lang, am
«aiser -WilhelinSring zu vermietet,
iKeltittttltn , Rheingauerstr, 2.

Franen-
leiden, Regelstör. usw. beh. 19nrric ( |
Köln-Brai .nsfcld 181. Frau SS. in ffck
schreibt: „Ihre Kur hat großattig
iwirtt." Rückporto erbeten.
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Neuhergerichtete Kegelbahn und

Bercinszimmcr noch einige Abende frei.
Weist»» Röhl, Bleichstraße 18.

Frauenleiden
behandelt gewissenhaft und diskret.
Fr . M . Muscynski , JÜrich 1
(Schweiz) Löwen str. 55. Rück porto erb.
# Frauenleiden

erteilt Rat u. Hilfe bei Pcriodenstörung
diskret früh. Hebamme Frau Woite,
Berlin , Weidenweg 88._

Damen bess. Standes wend. s. in
all. distr . Frauenangelegcnh. a. zuverläss.
durchaus erfahr. Frau . Offerten unter
A. «34t an den Tagbl.-Verlag._

Damen
finden jederzeit freundliche, liebevolleAuf»
nähme bei Frau lioscliel , Hebamme,
Bievrich a. Rh., Jahnstraße 14, 1.
Fernsp re cher 242. _ __teiratspartien vermitteltiehner . Römerberg 29.

Rai, Hilfe
sichere bei Periodenstörung. Frau
Hutkcrelt , Berlin 34 » , Box-
hagenerstraße 32.

Heiraten jeden Standes
vermittelt Frau WHiner , Rön »er»
dcrg 29.Mehr, sehr vm. D. w. Heir.

■| n Ges!
i. Hautleiden, alte Fätu. Hautleiden, alte Fälle, beh. mit bestem

Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beh.
Robert Dressier,

Vcrtr. der Naturheilkunde,
Kaifcr-Friedrich-Ring 4, 10—12 u. 4—6.

Damen
f. frdl. Aufn., Rat bei deutsch. Oberheb.
Frau Verviers i . Belg «,
Place du Martyr No. 9, 2. F150

Reiche Heirat find. jed. sofort durch
d. „ ksfertenblatt Mariagc ^̂ Leipzig.
Neueste Nummer verschlossen geg. 30 Pf.
Für Damen kostenlos._

Keelles Kmatsgefuch.
Suche für meinen Freund , Bauunter-

nehmer, 80 Jahre , kath., gutmüt., ruhig.
Charakter, angcn hmes Aeußere, mit cin-
geführtem Baügefchäft, eine aeb. Dame
mit zirka 30,000 Mille Mitgift kennen
zu lernen. (.Mut katholische, Wirtschaft!,
junge Damen, deren Eltern oder Ver¬
wandte werden um aefl. Offerten unt.
A.  I *. los » Wiesbaden hauptpostlag.
erbeten._ ‘

W., 24 I ., 170,000 Mk.
lerm., davon sof. 85,000,

wünscht Heirat mit solid. Mann . F90
Ideal , Berlin , Post : Dorotheenstr.

Witwer , Handwerker,
8ö I ., eb., mit Kind., sucht bald. zw.
Heirat Verb . m. j. Witwe m. od. ohne
Kind. od. alleinst. Mädchen m. Kind.
Offerten bitte unter II. 753 an den
Tagbl .-Verlag.

Wrat.

WeiÄnachtsw . 2 Frl ., 22 u. 24 I .,
w. Heirat a. Pers. 130,000 bar Verm.,
w. m. tiebev. Herrn in Verb, zu treten.
Brief : Fr . Verl ar 8. 0 . 26.

Geschäftsmann , Wtw .,
ebang., 4b I ., 3 Kinder , eia. Haus,
gut . Ein !., w. Heirat mit anst. Pers .,
auch ohne Vermögen . Offerten unter
L. 783 an den T agbl.-Verlag . _ _

Fräulein , äBetnfl, 56,000 Ml bar,
38 I ., w. sof. Heirat m. vorurtcilsfr.
sol. Herrn, w. a. ohne Perm., durch
Bureau Fide «, ©erlist 42 . F98

m
Kinderlose stattliche Witwe,

. 240,000 Mk. Barverm ., w. sich
rasch zu verh., m. nett ., gesund. H
Verm., Alter , Kons. NeÜens. Off.
„Hymen", Berlin 18. _ F

u.
164

Temp. j. Dame
w. die Bekanntsch. eines aeb. Herrn
zw. Heirat . Offerten u. A. G. Z. 66
hauptpostlagern d.

Witwer , in den 40er Jahren , ev.,
Handwerker , w. die Bekanntsch. eines
Mädchens, Witwe nicht ausgeschl.,

Off . u. G. 753 an
Vermizw. spät. Heirat,

den Tagbl .-Verlag. Vermittler Verb.

Fein getrilöete Dam.
junge Witwe mit 1 Töcht., vornehme
Erschein., liebenswürd, , musik.,, sehr
tücht. Hausfr ., mit schöner Aussteuer
u. Ü. Vermag ., w. die Bek. eines vor¬
nehmen ält . , Herrn zu machen, der
ein heit., frieöl . Familienleben ers.
Witwer , mit 1—2 Kind ., denen _fte
liebevolle Mutter sein könnte, nicht
ausgeschlossen. Gesl. Offert , unter
H. 752 an den Tag bl.-Ve rlag. __

Heirat!
Gebild . Herr mit eigenem Bureau»

Geschäft sucht, zw. späterer Heirat,
Bekanntschaft einer vorurteilsfreien,
vermögenden Dame . Witwe ohne
Kind nicht ausgeschl. Ehrensache!
Osf . u . H. 753 an den Tagbl .-Verlag.

Liaison.
Welche unabh . Dame kennt ,,Die

Glücksehe" von Buttenstedt ? Brres u.
E. E. V. 101 Hauptp . Wiesbaden erb.

MSSAUISCHE
LEINEN-INDUSTRIE

J. M. BAUM
Ecke Kircbgasse u. Friedrichstr.

BLUSE -»H12-mg Hl«U-i
aus Woll -FIturell
iuliubach . Dessins

BLUSE“ Bl .17, 50
BLUSE

aas echt . Klöppel - »» nn
spitzen , englisches M
Modell,hochelegant 0k.«

Colfjacko| reinejM. 12. 50
GolfblnseI Wolle  i M. 5. co

Blusen-Massanfertigung.
K 40 I

Mainzer Bieriiallt
Inh . Ingnst Seiliel.

Menu für Sonntag, 10. November:
Diner h 70 Pf.Diner h. Mk . 1.10,

i. Abonn. Mk. 1
Königin-Suppe.
Lendenbraten,

Spinat,
Kartoffeln.

Junge Gans,
Salat u. Kompott.
Cröme Diplomat.

Abends : Hasenbraten.

Königin- Suppe.
Lendenbraten,

Spinat,
Kartoffeln,

Creme Diplomat.

Wun dei 'volle
BOsie, schöne rolle
Korperform d. Jiiihr-
pnlver „ Tliilossin“
ärztl . empfohlen fgesetzl.
geschützt ). Preisgekrönt
Berlin 1904, nur echt mit
Plombe. In 3 bis4 "Woob.
bis 18 Pfund Zunahme.
Garant , uns ha dl.
Viele Anerkenn.
Ka ton 2 Mk., bei
Postri rsand Porto
und Nachnabmespesen extra . F150

It . SB. Hau re , Berlin 88.
Depoi und Versand:

Vanmisapotheke Wiesbaden.

Praktische Geschenke:
Schreibtische,
Jalousiepulte,
Schreibsessel,
Bücherschränke,

zusammensetzbar und stets
vergrösBorungsf ähig,

Herren - u. Bamenpapiere
(lose u. in fein. Kassetten),

Elegante Schreibzeuge,
Ledertaschen,
Jouristenmappen,
Albums aller Art , Papier¬
ständer , Papierkörbe,
Füllfederhalter,sowie alle
Papier - u. Schreib waren
für Kontor , Schule und

Haus
empfiehlt in besten Qualitäten

zu billigstes ! Preisen
Hermann Beisi,

Rheinstr . 103 . Tel 3080.
Lieferant d. Beamten-Vereins.

Sie finden
KSufer

oder

. Teiihatsep
für jede Art hiesiger oder auswärtiger
Geschäfte , Fabriken , Grundstücke,

Güter und Gewerbebetriebe

rasch uvmcftwiegen
ohne Provision , da kein Agent , durch

E. Kommen »»ob,. «. i.
Verlangen sie kostenfreien vesnch

rvecks Noslchllgung uhd Rücksprache.
Infolge der, auf meine Kosten , in 900

Zeitungen erscheinenden Inserate bin stets
mit ca . 2500 kapitalkräftigen Reflektanten
aus ganz Deutschland und Nachbarstaaten in
Verbindung , daher meine enormen Erfolge,
glänzenden u. zahlreichen Anerkennungen.

AltesUntemehmen m.elgenenBureaux
in Dresden , Leipzig , Hannover , Kölna/Rh
und Karlsruhe (Baden).

Hotel TuellenHof.
Heute Sonntag abend:Metzelmppe,

wozu freundlich einladet
Valentin TLiele.

Fette j. Hafer-Mastgänse, 8—12 Ptd.
schw., ä Pfd. öS Pf., fette Enten h Pfd.
60 Pf., i. Masthühnchenh Pfd . 55 Pf .,
frisch geschl. u. sauber gerupft, vers. geg.
Nachn. M. liropai,Pokraken,Ostpr ..
Geflügelgroßmästerci, qegr. 1884.

Nstbirneu , •
sehr gute , noch ein. Ztr . Pfd . 20 Pfg..
Kochbirnen 10 und 12 Pfg. per Pfd., frei
ins Haus. Bestellungen per Karte oder
Telephon 2906.

Rettungshaus , Jdsteincrstr.

Zum Winterbedarf
empfehle gelbst. Karioff. a Zent. Mk. 2.75

weißst. „ ä , - 3.—
Maus - „ k „ „ 5 .—
M . Thon , Landwirt,

Schwaldacherstratze 89, Hinterhaus.

Makulatnr ia Päcten za 50  Pfg.
--  derZ»etaerift.4.—
m tiabca im Tagblatt-Verlag.

Weihnachtsbitte
der Kinder -Bewahranstalt.

Unsere verehrten Mitbürger und Mitbürgerinnen werden sich
vielleicht wundern, daß wir dieses Jahr so früh mit der Bitte kommen,
bei Verteilung ihrer Wcihnachtsgaben unserer Pfleglinge zu gedenken;
wir haben aber zu unserem Bedauern gemerkt, daß das Interesse für
unsere schon 72 Jahre alte Anstalt durch die inzwischen entstandenen
mannigfachen neuen Wohifahrtsunternehmungen mehr und mehr zurück-
gedrängt worden ist. Es äußert sich dies unter anderem in der Abnahme
der uns zufallendrn größeren Geschenke, Legate und Vermächtnisse, sowie
darin, daß die uns für unsere Weihnachtsbescherung zufließenden Spenden
nicht so anwachsen, wie die Zahl der Vermögenden, obschon im all¬
gemeinen die Opferwilligkeit der Letzteren für ihre armen Mitmenschen
in erfreulicher Weise zugenommen hat.

Man wird uns verstehen, daß wir unsere Bitte so dringlich vor-
tragen, wenn man bedenkt, daß unsere infolge der Steigerung der Preise
aller Lebensbedürfnisse, der Löhne rc. immer schwieriger werdende
finanzielle Lage uns nicht gestattet, aus Anstaltsmitkeln viel zur Be¬
scherung beizutragen und daß unsere Hnusf Inder — und ihrer sind
mehr wie 120 '— mit wenigen Ausnahmen aus Verwaisten und
von den Eltern Verlassenen bestehen, die von keiner anderen
Seite eine Christgabe zu erwarten haben . Die Kinder,
welche nur den Tag über in unserer Anstalt verweilen, also noch ein
eigenes Heim haben, erhalten von uns nur eine Kleinigkeit.

Die Unterzeichneten Vorstandsmitglieder, wie auch die Expedition
der Zeitung sind gern bereit, die unfern armen Pfleglingen zugedachlen
Gaben, über deren Empfang öffentlich quittiert werden wird, entgegenzu-
nchmen.. F 216

Der Vorstand der Uinder-Vewahranstalt.
Geh. Reg.-Ral Prof. Kalle , Vorsitzender. Rentner Mayer -Wind-
s .'hcid , Stellvertreter des Vorsitzenden. Dekan Bickel , Schriftführer.
Oberstleutnanta. D. Adolph , Schatzmeister. Frau Borgmami,
Frl . von Eck . Frl. Eichhorn . Frau Feiler . Frau Frenden¬
berg -. Frau Malle . Frau E. von Knoop . Frl. Paniine
Scholz . Kommerzienrat Bartling . Bürgermeister Hess . Pfarrer

Gräber . Professor Dr. Weintraut.

All ein -Verkauf der

Flügel und Pianinos
RUD. IBACH SOHN,

Weltberühmtes Haus.

IBACH

nur
1,60 Mir. lang.

Kaiserl. Hof-Pianofortefabrik.

Gegründet 1794.

nur
fe 1,60 Mir. lang.

sowie billige

Pianinos
bestbewahrter Firmen.

Violinen , Violin-Etuis,
Lauten, Mandolinen , Guitarren etc . etc.

Ansichtssendungen bereitwilligst.
Musikalien - Leihanstalt . Notenmappen.

Musikalien.

Adolfstr. 7, Telephon 3805. ^ ^ CÜOlf " Adolfstr. 7, Telephon 3805.
Ankauf und Tausch gespielter Pianos.

Reparaturen , Stimmungen, sowie das Isolieren d«.r Inslrumente geschieht in sauberer , vorzüglicher Ausführung und Haltbarkeit.

1



Kircitgasse 39 / 41,

Sonntag » 10.
Montag , 11.
Dienstag » 12.

avendS 8 Uhr:

Kasino November
1907

Im Geheim-Kabinett des Alchimisten!
—— — Programm : - - -

Herstellung künstlicher Rubine
(bei 4000 Grad Hitze) .

Thermit (Der Schrecken der Geldschränkc). Flüssiges Licht.
Feuer unter Wasser. Die Sonne im Eisblock. Der Kampf der
Temperaturen. Feuer durch Wasser u. Eisen. Der Gußstahl-
block im Zylinderhut geschmiedet.

P ^T“ Thesla -Strahlen.

Die Wunder der pffigeu Luft.
(191 Grad Kälte). — Indische Magie. — Auto-Suggestion.

Entfcsselungskunst. Spiritist . Sitzung rc.
Billetts k 1 .50 Mk., Sperrsitz 3 Mk.. Schüler 50 Pf. in

der Hofmusikalienhandlung« . Wollt ', Wilhelmstraße.

Programm zum Wolzogen-Konzert
Freitag , den 15. November, abends 8 Uhr,im Kasinosaal.

Die Amsel
Schöne Hannele
De Grofschmied
Schneider Jahretag

Balladen nnd KAebeslieder
Blaue Storchen . . . 1586, Baseler Handschrift

Hessisch
sehr alt , 1813 aufgeschrieben
. . . . . . . a. Münster
.a . d. Wetterau

Käfer und die Fliege . Westphälisch
Ans fremden Zungen

Irish mothers lament . . . . Irisch . Volkslied
Tanzlieder : Schwedisch, französisch, russisch,

ungarisch , spanisch, italienisch
Les trois princesses . Altfranz.
Johnny Jones . Niggersong

■ Scherz - und . Spottlieder
Lippe Detmold . Soldatenlied
Madie rück . Schwäbisch
Fuhrmannslied . 1678
Falscher Sinn . . Geg. v. Hanau
Hammerachmiedgesell’n . Bayrisch

SSilSets : numeriert , I. Platz 3 Mk., II . Platz S Mk., unnumeriert
B.5S* Mk. in der Hofmusikalien-Handlung -von iScinrirli HVolSr,

Wilhelmstraße 12, und an der Abendkasse. F 464

Gcri Sonntag , 10. November 1887. Wiryrmdener © mtMA Moraen -Ausaabe , 4 . Blatt. Nr . 527.

s s BBmns o ss »

Oeffentliche
Bersteigerung.

Dienstag , den 12. November d. I .,
vormittags 11 Uhr, werden in der
verlängerten Moritzstraße , hinter
dem Landeshause , dahier:

5 Möbelwagen , 18 doppelsp. Roll¬
wagen, 2 doppelsp. vierräderige
Wagen , 3 einsp. Rollwagen und
ein zweiräderiger Karren,

gegen bare Zahlung öffentlich
zwangsweise verstergert.

Wiesbaden , den 9. Nov. 1907.
ISalteraiann,

Gerichtsvollzieher.

Königliche d ^chanlnieie.
Sonntag , den 10. November.

246. Vorstellung.
9. Vorstellung im Abonnement »

Die MEersrnger von
Nürnberg.

Oper in 3 Akten von R. Wagner.
Personen:

Hans Sachs, Schuster,
Meistersinger . . Herr Schütz.

Veit Pogner, Goid-
schmied,Mcistersinger Herr Schwegler.

Kunz Äogelgcsang,
Kürschner, Meistcr-
singcr . . . . . Herr Frederich.

Kvnrad 3tachtigall,
Spenglcr,Mei>tersing.Herr Engelmann

Sixtus Beckmesser,
Schreiber,Meistersing. * * *

Fritz Kothner, Bäcker.
Meistersinger . Herr Geisse-Winkel

Balthasar Zorn , Zinn-
gicßcr,Meistersinger Herr Schuh.

UlrichEißlinger.Wiirz-
krämer, MeistersingerHerr Dieterich.

AugustinMoscr.Schnei-
der, Meistersinger . Herr Spieß.

HermannOrtel,Seifen¬
sieder, Meistersinger Herr Berg.

HansSchwnrz.Strumpf-
wirker.Meistcrsingcr Herr Lehrmann

Hans Foltz, Kupfer¬
schmied,M-istcrsinq. Herr Wutschel.

Walther von Stolzing,
ein junger Ritter
aus Franken . . . Herr Hensel.

David, SachsensLchr-
bube . Herr Henke,

Eva, Pogncr'STochter Frl . Müller.

Magdalene, Evas
Amme . Frl . Schröter.

Ein Nachtwächter. . Herr Schmidt.
Bürger u, Frauen aller Zünfte. Gesellen.

Lehrbuben. Mädchen. Volk.
Nürnberg: Um die Mitte des 16. Jahr¬

hunderts.
* * * Beckmesser: Herr Hans Erwin

vom Kal. Hoftheater in Dresden
als Gast.

Musik. Leit . : Herr Prof . Mannstaedt.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schick.
Kost. Einr . : Herr Oberinsp . Nitzsche.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschloffen.

Nach dem 1. u. 2.  Akt finden längere
Pausen statt.

Anfang 6‘/> Uhr. — Ende 11 Uhr.
Erhöhte Preise.

Montag, den 11. November.
247. Vorstellung.

10. Vorstellung im Abonnement A.
Zum ersten Male wiederholt:

Der letzte Funke.
Lustspiel in drei Akten von Oskar
Blumenthal und Gustav Kadelburg.
In Szene gesetzt von Herrn Ober-

Regisseur Köchh.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 97« Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Dienstag , den 12. Nov. 248. Vorstellung.
10. Vorstellung im Abonnement C.
Der Barbier von Sevilla.

Mittwoch, den 13. November, Ab. D:
Die Räuber.

Donnerstag , den 14. Nov., Abonn. B:
Tiefland.

Restderrk-Ths-rter.
Direktion: Dr. pnil. H. Ranch.

Sonntag , den 10. November.
Die große Gemeinde.

Lustspiel in 3 Aufzügen van Rud.
Lothar und Leopold Lipschütz.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Anfang V»4 Uhr. — Ende st,6 Uhr.
Halbe Preise.

Sonntag , den 10. November.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger-

karten gültig.
Filia hospitalis . .

Ein Studentenstück in 4 Aufzügen
von Ferdinand Wittenbauer.
Spielleitung : Georg Rücker.

Personen:
. . . Else Noorman.

Rudolf Bariak.
HeinzHetebrügge.
Albert Köhler.
Hans Wilhelmp.
Fricdr. Degener.
Gerhard Sascha.
Max Ludwig.
Willy Schäfer.
Arthur Rhode.

Marianne .
Ulriä: Hauser,

Doktorand
Hans Eiringer,
Fricdeberg,
Blcß,
Ridster,
SÄ !«•»»ssa)
Der Rektor der Unö

versität . Theo Dachauer.
Professor Dr. Engel Georg Rücker.
Prof . Dr. Sänger R. Miltner -Schönau.
Dr. Benedikt, Polizei-

Kommissär . . . Reinhold Hager.
Blasius , Coulcurdtener Ernst Bertram.
Mizi, seine Tochter . Steffi Sandori.
Urschi, Bedienerin . Klara Krause.
Der Universitütsportier Karl Feistmantcl.
Ein Herr . . . . Georg Albri.
Ein Couleurstudent . WolfgangLeßler.
Couleurstudenten . Finken . Wachleute.

Ort : Kleine Universitätsstadt.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.

Vftnti
Heute Sonntag:

2 Vorstellungen2
Nachm. 4 Uhr halbe Preise,

abends 8 Uhr wie gewöhnlich.
In beiden Vorstellungen:

Das wunderbare Programm
Stürmischer Lachcrfolg.

SShh «I © fs ^üirloas %
Millions,

SJelF €lpo
und die Übrigen iUra lition », (i

Stadtfclieater in Main«
Tel. 268. Dir. : Max Behretid. Tel.

Dienstag, den 12. November 1907
abends 7 Uhr:

Une seule representation de Gala
le Concours de Mr. Paul Mou„ ejc
socidtaire de la ConnSdie Fran <;a; s ’
Mrs. Garey et Yolny, de la CornötJ; ’Francaise , Mademoiselle Schmitt,

l’odeon de
Le Slflisanthrope.

Comedie en 5 actes en vors de Molig,.
L ’Aventurlere.

Comedieen4actes en versd’EmileAnjyj
Billettbestellungen in "Wiesbaden k,,-

I ». Prem , "Wilhelmstr. 6, und in c)
Reisebureaus SCns-el , Wilhelmatr. j«
und ScbottenFeis <3s S o . , Ivo! 0l /’
naden, sowie an die Kasse des Sta .j »'
thcaters Mainz erbeten. (Nr. 7733) PcT

RrstdenpTheater.
Montag, den 11. November.

Dutzendkarten gültig . Fünfzigen,
karten gültig.

Haben Sie nichts zu
Verzollen?

(Vous  n’avez rien k declarer ?)
Schwank in drei Akten von Maurst.
Heunequin und Pierre Vcber. Deurscj-

von Max Schönau.
Spielleitung : Dr. Herm. Rauch.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.
Dienstag, den 12. November. Dutzend¬

karten gültig. Fünfstgerkarten galligDie schöne Marseillaiserin. " ^
Luiiiau « zu  Wiesbaden,

Sonntag, den 10. November.
Abends 8 Uhr, im Abonnement

im grossen Konzertsaale:

Symphonie-Konzert.
Leitung: Herr Ugo Afferni, städtKurkapellmeister.
Orchester : Städtisches Kuro rckes tew

Programm.
1. Tragisch« Ouvertüre

op. 81.
2. Serenade in F-moll

op. 3 . . . . . .
3. Symphonie Nr. 1,

C-moll op. 68

Job . Brahjv,^
Leo Weine,

. . Joh . Brahm s
Eintritt gegen Vorzeigung v0q

Abonnementskarten (Jahresfrenideu-
karten , Saisonkarten und Einwohn er _
karten !, für Nichtabonnenten gege,jSonntagskarten zu 2 Mk.

Die Eingangstüren des Saales Nng
der Galerien werden nur in d enZwischenpausen geöffnet.

Beleuchtung der Kaskaden.

W mm
3Snrflchgehehrt s

5>r . Weyraucli , Emserstrasse 28. 8. November

1
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